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Di. vorliegende Abhandlung enthält für 866 Thiere und 1155 Pflanzenarten der Fauna 
und Flora von Wien, in so weit ihr Vorkommen in bestimmten Stadien und Phasen der Ent- 
wicklung an eine jährliche Periode gebunden ist, genaue Zeitbestimmungen, welche bisher 
noch durchgehends mangelten, obgleich das bedürfniss derselben für die Klimatologie und 
Geographie des Thier- und Pflanzenreiches schon längst anerkannt ist. 

Die sämnitlichen zu Grunde liegenden Beobachtungen wurden von mir unter Mitwirkung 
einiger Freunde in den Jahren 1854—1863 ausgeführt, nicht allem in der näheren Umge- 
bung von Wien, sondern auch in weiterem Umkreise, ja theilweise selbst im Alpengebiete des 
Kronlandes, so dass sie für ganz Nieder-Österreich als geltend angenommen werden können. 

Allen Aufzeichnungen Jet auch ein übereinstimmender Plan zu Grunde, sie wurden 
nach bestimmten Instructionen geregelt, welche allgemein angenommen worden sind, indem 
dieselben, zuerst von der k. k. Centralanstalt für Meteorologie ausgehend, sich successiv 
direct oder indirect der Genehmigung der kais. Akademie der Wissenschaften, der Versamm- 
lung deutscher Naturforscher und Ärzte zu Wien im Jahre 1856 und über den Vorschlag 
von Quetelet auch jener der statistischen Congresse zu Wien im Jahre 1857 und London 


im Jahre 1860 erfreuten. 
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Von Thieren wurden beobachtet 50 Arten Vögel, 9 Reptilien, 373 Käfer (Coleoptera), 
47 Halbflügler oder Schnabelkerfe (Hlemiptera), 24 Geradflügler oder Schrecken (Orthop- 
tera), 22 Netztliigler (Neuroptera), 168 Staubflügler oder Falter (Lepidoptera), 66 Hant- 
fltigler oder Immen (Iymenoptera), 92 Zweiflügler oder Fliegeln (Diptera), 6 Spinnen 
(Arachnidea), 3 Krustenthiere (Crustacea), und 6 Weichthicre (Mollusca). 

Für sämmtliche 866 Arten sind die mittleren Tage der ersten und letzten Erscheinung 
sowohl für die erste als zweite Periode des Jahres gegeben, also die Perioden des Vorkom- 
mens bestimmt, welehe sieh bei dem Insecten. immer auf die letzte Verwandlungsstufe 
beziehen. 

Für die beobachteten: 1133 Pflanzenarten ist der mittlere Tag der ersten und der allge- 
meinen Blüthe, dann der ersten Fruchtreife, bei vielen Arten auch in seiner Abhängigkeit 
von der Exposition gegen die Weltgegend. dem Grade der Insolation und der Sechöhe 
ersichtlich. Die Abhängigkeit dieser Entwicklungsphasen von dem Temperaturgrade bildete 
den Gegenstand einer bereits früher erschienenen Abhandlung. ich war daher der Nothiwen- 
digkeit überhoben, hier darauf näher einzugehen. Im ersten, die Fauna betreffenden Theile 
sind hingegen im zweiten Abschnitte die Daten in ihrer Abhängigkeit von der Temperatur 
dargestellt. 

Die ganze Abhandlung zerfällt in zwei Hauptabtheilungen, von denen die erste der 


Fauna, die zweite der Flora gewidmet ist. 


Ergebnisse mehriähriger Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen 
in der Fauna Wiens. 


I. THEIL. 
Zeitbestimmungen der Erscheinungen. 


Eine ansehnliche Reihe von Jahren hindurch habe ich mieh damit befasst. die Zeiten 
der periodisch wiederkehrenden oder erscheinenden Fhiere. in welche Kategorie insbeson- 
dere viele Vögel und fast alle Insecten gehören. zu bestimmen und in dieser Richtung 
senaue Beobachtungen anzustellen. 

Den Plan derselben habe ich an mehreren Orten wiederholt dargestellt. Es wird genii- 
ven, auf die letzte „lustruetion für phänologische Beobachtungen aus dem Pflanzen- und 
Plierrciche**), welche im Jahre 1859 erschienen ist, hinzuweisen. 

Dass die Zeiten der periodisch erscheinenden Thiere bei vielen entweder gar nicht, oder 
doch wenigstens nur beiläufig bekannt sind, weiss man allgemein. Das Bediirfniss einer 


Arbeit wie die vorliegende kann daher aus diesem Grunde nicht geliugnet werden. Eine 


!) Im AXXVIL Bande der Sitzungsberichte der mathem. naturw. Classe der kais. Akademie der Wissenschaften. 
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andere Frage ist es, ob solche genaue Zeitbestimmungen, wie sie beabsichtigt wurden, aus- 
führbar und für die Wissenschaft überhaupt von Werth sind. 

Wie man zu genauen Zeitbestimmungen gelangen kann, darüber enthält die oben eitirte 
Instruetion die ausreichenden Andeutungen. Dass dieselben den Anforderungen entspreehen, 
lässt sich durch die Beobachtungen, deren Ergebnisse hier mitgetheilt werden, leicht nach- 
weisen. Es wird genügen, einige Fälle anzuführen, in welehen die Umstände, unter welchen 
die Beobachtungen angestellt wurden. genau bekannt sind. Niemanden, auch dem Stadt- 
bewohner nieht, wird die periodische Wiederkehr des Mauerseglers, Cypselus apus, entgehen, 
der sich dureh seinen pfeilschnellen kreisenden Flug und sein „unerträgliches Geschrei iii^ 
so leicht. verräth. Die Erscheinung dieses Vogels wurde von mir in Wien an folgenden 
Tagen notirt: 


1853 am 25. April 1857 am 8. Maj 
1854 „ 1. Mai igs a ao 


152099 a b a 1959 ME: 
nane dc | Ryan s Hs ee 


Man wird nicht zweifeln, dass das Erscheinen von Cypselus apus alljährlich an eine 
ziemlich eng begrenzte Epoche gebunden ist, wenn man die vorstehenden Daten betrachtet. 
Nur in dem ersten und letzten Jahre sind dieselben etwas abweichend, es kann ein Verschen 
unterlaufen sein. Aber das Mittel beider Daten — 6. Mai, stimmt mit jenem der übrigen 
Jahre — 4. Mai wieder nahe iiberein. 

Von Káfern erscheint z. B. Omophlus lepturoides etwa zur Zeit der allgemeinen Blüthe 
des Weissdorns, Crataegus, fast alljábrig háufig und kann daher nieht leicht übersehen wer- 
den. Die erste und letzte Erscheinung wurden in den verschiedenen Jahren an folgenden 
Tagen beobachtet : 


Erscheinen Verschwinden 
1852 25. Mai 26. Juni 
15552999 7-98 De 
le y — 
1855 23. „ o E 
1856.18. 135 25 
1553 12 . = 
1858 26. „ = 
1859 18. , Do 
1560 20. = 


" 


1861 1. Juni = 
Also auch hier nahe tibereinstimmende Daten, welche eine fixirte Periode des Vorkom- 
mens unzweifelhaft andeuten. 
Um auch noch ein Beispiel einer doppelten Periode des Vorkommens anzuführen, stelle 
ich hier meine Beobachtungen über den Segelfalter, Papilio Podalirius, zusammen. 


Erste Zweite 
Periode 
Erscheinen Verschwinden Erscheinen Verschwinden 
1853 — 3. Juli — 
1854 19. April — — 
1856 13. „ — UE e — 
1857 14. , — en E -— 
1858 19. 5 — — 
1859 14. , — TI 8. August 
1860 11. Mai — 23. E 
1861 10. , — I$ a — 


1862 7. April — = 
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Also auch hier schen wir die Grenzen der jährlichen Periode des Erscheinens nur im 
extremsten Falle um einen ganzen Monat variiren, wie insbesondere beim ersten Erscheinen. 
Wir werden demnach an der Periodität der Erscheinung um so weniger zweifeln, als die 
erheblichen Abweichungen in verschiedenen Jahren in dem ungleichen Gange der Temperatur 
u. s. w. eine befriedigende Erklärung finden. 

Über den praktischen Nutzen solcher genauen Zeitbestimmungen lässt sich wohl gegen- 
wärtig noch wenig sagen. Ich begnüge mich daher auf den innigen Zusammenhang mit den 
ebenfalls an bestimmte Perioden gebundenen astronomischen und meteorologischen Erschei- 
nungen hinzudeuten. Die jährliche Ephemeride des gesürnten Himmels und ein meteolo- 
gischer Kalender des Jahres enthalten Vieles, was für das praktische Leben von gar keiner 
oder doch wenigstens nur schr untergeordneter Bedeutung ist. Darnach darf die Wissen- 
schaft zunächst überhanpt nicht fragen, wenn sie in ihrer Entwicklung nicht gehemmt 
werden soll. 

Der Entwurf einer jährlichen Ephemeride der periodischen Erscheinungen im Thier- 
reiche, welche wie eine astronomische oder meteorologische von Tag zu Tag Rechenschaft 
gibt über alle Erscheinungen, ist, bevor die phänologischen Beobachtungen ins Leben gerufen 
worden sind, immer nur nicht viel mehr als ein frommer Wunsch geblieben, da man sieh 
darauf beschränkte, die Monate aufzuzühlen, welche die jährlichen Perioden des Erschei- 
nens bei Jen einzelnen Thierarten umfassen. In manchen Classen der Insecten reichten 
unsere Kenntnisse nicht einmal so weit. In Redtenbacher's vortrefflicher Fauna der Käfer 
oder in Sehinners nicht minder vorzüglicher Fauna der Fliegen sieht man sich bei den 
meisien Arten vergebens um, die Perioden des Erscheinens des ausgebildeten. Insectes auch 
nur nach Monaten kennen zu lernen. 

Ich habe meinen Beobachtungen die grösste Ausdehnung gegeben, welche möglich 
war, einen Nebenzweck zu erreichen, da dieselben immer nur bei Gelegenheit und in 
Verbindung mit den Beobachtungen iiber die periodischen Erscheinungen im Pflanzenreiche 
angestellt, wenngleich auf alle Thierarten ausgedehnt worden sind, von welchen es mir durch 
eigene Bemühung oder die Hilfe meiner Freunde möglich war, verlässliche Determinirungen 
zu erhalten. Es ist hier der Ort mit geziemendem Danke anzuführen, dass die Determinirung 
der Schnabelkerfe (Hemiptera) von den Herren Dr. F. Fieber und Dr. Gustav Mayer, der 
Schmetterlinge (Lepidoptera) von dem Herm. Alois Rogenhofer, der Immen (Hymenoptera) 
von dem Herrn Dr. Joseph Giraud und der Fliegen (Diptera) von den Herren. Dr. Franz 
Egger und Dr. Ludwig Sehinner besorgt worden ist. 

Die ersten Versuche, derlei Beobachtungen anzustellen, gingen von mir im Jahre 1844 
(in Prag) aus und zwar wnabhüngig von Ilerın Quetelet in Drüssel, welcher schon im 
Jahre 1842 zur Anstellung von Beobachtungen über periodische Erscheinungen im Thier- 
reiche aufforderte. Bis zum Jahre 1849 einschliesslich wurden diese Beobachtungen in den 
„Magnetischen und meteorologischen Beobachtungen“ der Prager Sternwarte, später und 
zwar bis zum Jahre 1857 in den Jahrbüchern der k. k. Centralanstalt für Meteorologie und 
Erdmagnetismus zu Wien veröffentlicht. Von nun an unterblieb die Veröttentlichung wegen 
Unterbrechung des Druckes der Jahrbücher. 

Aus dem Beobachtungen, welche ich zu Prag anstellte und die in Folge meiner Über- 
siedlung nach Wien im Jahre 1851 zu frühe abgeschlossen werden mussten, war ich bemüht, 
einige Endresultate abzuleiten. Die betreffenden kleinen. Abhandhmgen wurden in den 
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Sitzungsberichten der math.-naturw. Cl. der kais. Akademie der Wissenschaften verüffent- 
licht, Es sind folgende: „Resultate dreijähriger Beobachtungen iiber die jährliche Vertheilung 
der l'apilioniden* >, » Uber die Jährliche Vertheilung der Küfer* a „Resultate zweijähriger 
Beobachtungen über dieselben“ °), „Jährliche Vertheilung der Hemipteren*?). 

An diese sollen sich nun die Resultate der Wiener Beobachtungen reihen, welche mit dem 
Jahre 1852 beginnen und mit dem Jahre 1862 enden, also einen 11jáhrigen Zeitraum umfas- 
sen. Die ersten zehn Jahre hindurch wurden die Beobachtungen im botanischen Garten, vom 
Jahre 1855 angefangen bis einschliesslich 1862 zugleich im verschiedenen Gegenden der 
Umgebung Wiens, jedoch so angestellt, dass in jedem Jahre dasselbe Terrain beibehalten 
worden ist. 

Im Jahre 1855 war dasselbe die südliche Umgebung des Parkes von Schönbrunn und 
theilweise dieser selbst, insbesondere die nächste Umgebung von Obermeidling, Hetzendorf, 
Lamz und llitzing. Im Jahre 1856 ein Theil des Praters, die Brigittenau und die Gegend 
zwischen Simmering und dem Donaucanale. Im Jahre 1857 wurde ein anderer Theil des 
Praters gewählt, die Brigittenau beibehalten und kam die Au bei Kaiser-Ebersdorf, dann der 
Galizinberg hinzu, so wie ein Theil des Parkes von Neuwaldegg. Ln Jahre 1858 der Park 
von Laxenburg und der Badnerberg bei Baden. Im Jahre 1859 derselbe Theil des Praters 
wie 1557. der Laaerberg und Galizinberg. dann der Badnerberg bei Baden. Im Jahre 1860 
wie im vorigen Jahre mit Ausschluss von Baden. Im Jahre 1861 die Gegend vor Penzing, 
Baumgarten, Hiitteldorf und Mariabrunn, dann von Döbling, Neustift, Weidlingbaeh und 
Sievering. Im Jahre 1862 endlich, welches den Schluss macht, in der nächsten Umgebung 
der Matzleinsdorfer Linie, dann auf der Strecke vou Döbling über die Türkenschanze, über 
Gersthof, Pötzlemsdorf, Neuwaldegg, Neustift und von da wieder nach Döbling. 

lier sind nur jene Orte angeführt, welche vom ersten Frühjahr bis in den Spätherbst 
in Zwischenräumen von einigen, seltener mehreren Tagen besucht worden sind, wobei immer 
dieselben Wege eingeschlagen worden sind, um die Unterschiede des Standes der Fauna von 
einer Excursion zur anderen leicht erkennen zu können. 

Anfangs lag es in meiner Absicht, für jede der besuchten Localitüten besondere Resul- 
tate abzuleiten, welche gewiss zu interessanten Vergleichungen geführt haben würden, wenn 
es thunlich gewesen wäre, an jeder der gewählten Localitäten die Beobachtungen so lange 
hindurch fortzusetzen, wie es im Allvemeinen geschehen ist. 

Für die ersten Erscheinungen wurden im jedem Jahre das früheste, für die letzte das 
späteste Datum ohne Rücksicht auf die Localität ausgewählt, also gleichsam die absoluten 
Extreme, jedoch nur in so ferne, als Grund vorhanden war anzunehmen, dass dieselben die 
Grenze der Perioden des ununterbrochenen ‘Vorkommens bezeichnen. In so ferne wurden 
dann und wann, im Allgemeinen jedoch nur selten, auch Daten beriicksichtiget, welche auf 
aussergewühnlichen, d. h. nicht in kurzen Zwischenräumen wiederholten Exeursionen 
gewonnen worden waren, vorausgesetzt, dass andere sich nahe anschliessende und auf 
regelmässigen Excursionen gewonnene Daten zur Controle dienen konnten. 

Mit dieser Beschrünkung auf die absoluten Extreme wurden auch einige Daten gewon- 
nen, welche den Aufzeichnungen des Herrn Dr. F. Löw, gesammelt in den Jahren 1855 


1) Jahrgang 1850 der Sitzungsberichte. 
2) u. 3) E SIA 3 
1) 5 ISSA 5 


Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIV. Bd. d 
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und 1856 auf regelmässigen Exeursionen auf den Laaerberg und des inzwischen verstorbe- 
nen A. U. Burkhardt von den Jahren 1856—1859 entnommen sind, die letzteren jedoch 
nur in so weit, als sie in der „Presse“ publieirt worden sind. 

Dagegen sehloss 1eh meine in den Jahren 1857— 18362 auf Excursionen auf den Semme- 
ring. den Schneeberg und die Raxalpe gesammelten Beobachtungen ganz aus, weil dieselben 
nur in Zwischenräumen von mehreren Wochen vorgenommen werden konnten und wegen 
Verschiedenheit der Fauna und der grossen Ilöhendifferenz einen Anschluss an die in der 
näheren Umgebung Wiens gesammelten Beobachtungen nieht erlaubten. 

Speciell über Vögel verdanke ich Beobachtungen, im Jahre 1855 angestellt, dem Herrn 
J. Finger und eine grössere, die Jahre 1856—1858 umfassende Reihe von Beobachtungen, 
welche in den Donauauen Wiens und deren nächsten Umgebungen angestellt worden sind, 
dem Herrn Spreitzenhofer. 

Wenn auch die Beobachtungen im Allgemeinen einen lljährigen Zeitraum umfassen, so 
gilt dies doch nicht für alle beobachteten Thierarten einzeln genommen, ja es sind über- 
haupt nur wenige, zu deren Beobachtung sich alljährig die Gelegenheit ergab. Ich babe alle 
Arten berücksichtiget, welche wenigstens in zwei Jahren vorgekommen sind und deren Daten 
nieht mehr als um einen Monat = 30 Tage verschieden siud. Wenn mehrjährige Beobach- 
tungen vorlagen, habe ich auch selbst um so viel divergirende Daten berücksichtiget, wenn 
dieselben durch Übergänge in anderen Jahren vermittelt waren. So grosse Divergenzen kamen 
indessen nur selten vor. Im Gegenfalle schloss ich sie aus, ja selbst bei einer beträchtlich 
geringeren Divergenz, wenn die Daten der übrigen Jahrgänge nahe übereinstimmend waren. 

Den mittleren Daten habe ich immer die wahrscheinlichen Fehler derselben angefügt, 
welcher auf die bekannte Weise berechnet worden ist. Siimmtliche Daten sind demnach durch 
drei Zahlen ausgedrückt, von denen die erste den Tag, die zweite durch eine Pause (—) 
zetrennte den Monat und die dritte den wahrscheinlichen Fehler dieses mittleren Datums in 
Tagen bedeutet, jenem ist das Zeichen + vorgesetzt. Es bedeutet also 1—4+5= 1. April 


mit dem wahrscheimlichen Fehler von drei Tagen. 


I. Vögel. 


Nomenelatur nach: A. Fritsch „Katalog der Süugethiere und Vögel des böhmischen 


Museums in Prag“. 


1. Mittlerer Tag der Ankunft oder des Durchzuges im Frühjahre. 


Uaprimuglus europaeus. . a a 222 000. . 95—4 46 Tuxlus music E ee 
TA e A > a EE e EH 
LTE EE E Ee Ell ae, Eiypolais salicaria e e O UE 
Cuculus canorus , EE ee SS Hielert gellt SE 
A o AS a SINO EMV 4 o. e ee E M 
Alagda arvensis a e o es a In Gata oa aaa a ar dE E 

A Ll SE a ca ES 
IS E LO ge = Ens n et 
lee IS E PA A IS 

a sulphurea e a a a E — ger 5 ern G s noun 5 mm WB » so O Hb d 2 


'ı Als mittlere Zeit des ersten Gesanges und gleichzeitigen Schwebens iu der Luft entfällt 1—3 + 4. 
2) Gilt vielleicht nur für die Periode des Gesanges. 
'; Periode des Gesanges. 
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Ruübeeula rubecula  . u e e e s s ea r e e 19—33 +46 il ceca e o seco o 6 se... o... NS + 31) 
Oran O Columbaloenas o oo ap 0 o... ET 
entree en aa et 5 PI IEEE = a 
* Lh co de EDDA > M 
A e M Mo SS GotubmubeGOmmunsm m M m T7 UIS E 2 
Musereapasatnieamillu 20d a aS (Mess ES o an EE E Ae ae e er e 5 3 
“nales cb MM an GrusCinorca a a o aa a ooo o + E 
Mido met. ooo aaa UST DE E AMS Oda o 6 a ba aos o o. e ES 
Cds md o a a a sewr 921 +4 NI. y poo o. os... o (E $ 
piolnspealbula er a a m aT ol E MET 
Dicke O AG A 2 
IO O ee E dtm Ciconia alba cue A EE E 3 
rem wlan oo e... oo. EE Auca EE cT 
CA coq Eo E Dt A 
Selccacaolo Gamer eer o (Raat Ee m MU EI + 1 
2. Mittlerer Tag des Abzuges oder Durchzuges. 
nen: CAOS o qoo o mom m soc won sse e 2 1) | Oriolus galbula . 228 + 2 
A eh collurio s s sos s e nos O OA 
Curruca hortensisie d uec) Coturnix communis 277 + 41) 
Muticila phocnicurus < a e a a a e h Solas rusticola s slo ao e oo ao... MEC 
tion ora o a e o o eo... as. N a Cola cal po espesas o a as e A 
A ol 9 


Es dürfte von besonderem Interesse sein, die von mir gewonnenen und hier mitgetheilten 
Resultate init jenen zu vergleichen, welche Herr Quetelet für Brüssel aus zwanzigjährigen 
Beobachtungen (1841—1860) abgeleitet hat?). Es werden von ihm für sechs Arten der Vögel, 
welche siimntlich auch von mir beobachtet worden sind, die Ergebnisse mitgetheilt. 


Mittlerer Tag der Ankunft im Frühjahre. 


Wien Brüssel 
Irrel el 31—3 
ipnendonsunbic o E EST 17—4 
MA O a > 4—3 
frxuseluscamus e T o aa 5 5 Sepa 
GU Udo o M Mc Der) 241—3 
Cueulus eanorus . 17—4 20—4 


Es zeigt sich demnach eine befriedigende Ubereinstimmung. Mit Recht werden daher 
zu den Beobachtungen über periodisehe Erscheinungen im Thierreiche vorzugsweise Vögel 
empfohlen, über welche auch bisher die meisten Beobachtungen vorlagen. 


II. Reptilien. 


Nomenclatur nach L. J. Fitzinger: ,Versuch einer Geschichte der Menagerien des 
österreichischen Raiserstaates*“. 


1. Mittlerer Tag des ersten Erscheinens auf der Erdoberfläche. 


IER lte, e a a a E Iussetritonspunciatus o a lk dE 
Bombinator igneus 23—4 + 63) Salamandra maculosa . .. . . . ..... .10—4 + 8 
Dendrohyas viridis T—4 + 2 Lacertauasilis. s a s e soa soo EISE SE Ei E 
Pelophylax eseulentus , . . . .. . .... «283 + 4 LS e a a Dk db 
Motom ernstatus 0 9 NO 9-405090 opio nos man ME ES 


1) Periode des Gesanges. 
2) M. s. Sur la physique du globe. Annales de l' observatoire royal de Bruxelles. Tome XIII. p. 391 
3) Lässt seinen Ruf vernehmen. 
4) Erscheinen und Herumschwimmen an der Wasseroberfläche. 
5) Wahrscheinlich verfrüht, durch in Bezug auf Insolation besonders begünstigten Standort. 
3i 2 
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2. Mittlerer Tag des Verschwindens. 


Phryne vulgaris AS ES I aa o c ll e Ñ 
Dendrohyas viridis. . e a > o ee -e.l I—10 + 5 | " let ME O eo EL 5 
Lissotriton punctatus . . e een oe ot n 18—10 + 6 


| 

Wie aus den Beobachtungen des Herrn J. Böhm in Agram hervorgeht, sind die kepti- 
lien zu den Beobachtungen nicht besonders geeignet, da selbst die agilen Eidechsen nur 
allmählich aus dem Winterschlafe erwachen. Auf deu Standort, wo die Reptilien den Win- 
terschlaf halten, kommt ebenfalls Vieles an, insbesondere je nachdem er im Bezug auf 
Insolation mehr oder weniger begünstiget 1st. 

In noch höherem Grade gilt dies von der folgenden Abtheilung, den Käfern. Es gibt 
eine beträchtliehe Anzalıl von Arten derselben, welche sich unter Steinen oder anderen ver- 
borgenen Orten aufhalten). An solehen wurden sie nicht aufgesucht. sondern es ist die 
Erscheinung immer nur daun notirt worden, wenu sie an der Erdoberflüche erschienen, 
insbesondere auf Wegen herumkrochen oder liefen. 

Am besten eignen. sich wohl jene Arten zu den Beobachtungen. welche herumflicgen, 
wie z. D. der Rhizotrogus aequinoctialis, oder sich auf Pflanzen aufhalten, wo sie aueh am 
besten bemerkt werden können. 


III. Käfer (Coleoptera). 
Nomenclatur nach Redtenbacher's Fauna. 2. Auflage. 
Cicindelides. 
Cicindela HEET Kebab er MUNITUM] MET 
Carabides. 


Von den Arten dieser Familie gilt insbesondere, dass es eme oder zwei Perioden von 
kurzer oder längerer Dauer gibt, in welcher man sie auf sonnigen Wegen sich hurtig herum- 


tummelnd antrifft. Fast alle Aufzeichnungen sind bei dieser Gelegenheit gesammelt worden. 


1, Mittlerer Tag der ersten Erscheinung an der ersten Periode. 


EE EELER EE EE d 
Beim A ee EE us pesi ds dn SE tele lee lëscht, AE 1 
e BEE et Se Al " sa Ste ET 
" Scheidleri . 3-5 4 6 > A dr 
- SS | 5 consularis a 5-3 +10 
tale IS ara liza A O 
- punetatellus c E S o E 
leit 6 euer s a ES * aencus ox de wee ee a x elim e E 
Brachinusserepitanse s s a nee n Tüblipes 05 2. 9» oos m Dali 
o A Ee E Di m semiviolaceus O 
TACO E AE s distinguendus d uU AE H 
Anchomenus augusticollis 2. ...2. E 5 PEO ptos ee 
a PITO a ÍA i a 0x aa a O DES 
& versutus o a o oo T $ DURS dug dr. di 
s PAN a a M e E Stenolophus meridianus . . s s e s e e s .. 25 +10 
Hoceima tulata a o a MS ea e a dl A Y 
m EL c E EMEN " guadrmnmaculatumnm e II 
A DN M. 


!) Von nicht wenigen Arten kann man so einzelne Individuen das ganze Jahr hindurch finden. Dies genügt den Sammlern 


und selbst vielen Entomologen , welche daher natürlich Beobachtungen über das periodische Erscheinen für überflüssig halten. 
"1 Ausnalmsweise unter Steinen beobachtet. 


Ergebnisse mehrjühriger Beobachtungen in der Fauna Wiens. SH 


Bei den nun folgenden Familien: Dytiscides, Gyrinides und Hydrophilides. welche im 
Wasser leben, bezieht sich die Erscheinung in der Regel auf die Oberflüche desselben. 


Leien aler HEIEREN 7-3 + 4  Grinus mergus . a .85—3 Ł 3 
a adspersus .90—3 4 2 Sphaeridium scarabaeoides . . . e s ea o . 95% 5!) 
Dytiscus marginalis 3—3 EIl o Dipustulitunm e po o oo oa ar elt e 
Acilius sulcatus . T—4 +43 
Staphylinides. 
Falagria sulcata . : 5—3 4 5 Staphylinus eaesareus . = s s e e e ee .. .16—4 +16 
Myrmedonia canaliculata . 313 +6 Philonthus aeneus . : . 5—4 + 4 
Nominas Est o aa EDI ae is) Coprophilus striatulus . . » 2 2 2 . Hä + 4?) 
Ocypus similis . . . 917—535 2 3 Omalium rivulare . 10—3 + 3?) 
Silphides. 
Agyrtes castaneus . 7—4 +12 Silpha obseura < d A 
ade y u so re ll Ze AU Neerophorus germanicus . . 2 2 m er .. . 1—5 +5 
„ rugosa. 3—4 + 5 o vespillo ¿234 + 4”) 
>»  carinata 156 + 3 3 Cao NN NE MEI MTM 
» reticulata 28-3 +6 


Sowohl die Gattungen dieser als der folgenden Familie trifft man häufig auf sonnigen 
Wegen an. wenigstens gilt dies sicher von den S’/pha- und HHister-Arten. 
o o o 


Histerides. 
Historie M NES ce | Hister distinctus . . .. 5—) 5083 
ua dracula EC 95—4 +4 »wepurpurasconsme M ncc 
zo ARENAS 0 s 5 5 noo0m DOSRO GU m d BIS SEE coe sinuatuss n E E a S 5—1 +0 
+ inaequalis 18—5 + 33)| ,  corvinus 6—5 410 
Phalacrides et Nitidulides. 
Phalaerus corruscus .15—4 +3 Cereus Sambuci . 98—4 + 4 
Olibrus aeneus 8—4 +10 Meligethes acneus . . . . 93—4 +5 
mo o — c ee . 19—41 + 45) " viduatus 16—1 + 419) 
Dermestides et Throscides. 
Byturus fumatus .14—5 + 4 Attagenus megatoma m MET 25-6 + 5 
Dermestes murinus .19—4 + 2 1) Arnthrennssserofuları M Mc O 2 2) 
- laniarius 9—4 4 3 o museorum . 12—6 + 1 
$ Frischii . .91—4 + Y Trixaeus dermestoides . . . . . . SI E 
Attagenus pellio .10—8 + 45) 
Byrrhides !*). 
Byrrhus dorsalis .I1—-5 +3 oda pille o so nos mae 3—5 +4 
Lucanides. 
ANS CERAS cc sonas er Platycerus caraboides 12—5 + 1 
Doreus parallelepipedus .91—5 + 2 


1) Erscheinung im frischen Kuhdünger. 

*) An Mauern. 

3) Gewöhnlieh fliegend erscheinend. 

1) Fand sich nur in Kuhfladen. 

5) Auf den Blüthenköpfen von Tararucum officinale beobachtet. 
6) Die Art vielleicht, unsicher. 

1) Die Dermestes- Arten gewöhnlich auf Wegen beobachtet. 

5) Die Arten von zf/tagenus immer nur auf Blumen beobachtet. 
9) Ebenso von Anthrenus. 

1") Auf Wegen beobachtet. 
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Copris lunaris 
Ontophagus Schreberi 
camelus 


^ 


taurus 


m 


Ovatus 


E 


o eocnobita . 


austriacus . 


a fractieornis 


» nuchicornis 
Oniticellus flavipes 
Aphodius fossor . 


fimetarius . . 


D 


D 


granarius 
melanosticus 
inquinatus 
arenarius 
luridus 
poreatus . 
Rhyssemus asper . . 


Anthaxia nitidula . 


n 
Coraebus elatus . 


Cratonyehus rufipes 

E niger. 
z brunipes 
Laeon murinus 
Aihous hirtus 

s longieollis . 

a haemorrhoidalis 
Limonius eylindricus 
Cardiophorus testaceus . 


o Equiseti . 


Jantharis obsenra . 


2 OPC 
A fnsca. 
o rustica 
S dispar 


Malaehius pulicarius . 


5 aeneus 
Sr rubidus . 
> elegans . 


1) Die im März und April vorkommenden Arten von Ontophagus auf Wegen, jene von Mai 


quadripunctata . 


Karl Fritsch. 


2) An den ersten sonnigen Tagen im Frühjahr herumflicgend. 


3) Auf Wegen. 


4) In mer fliegen] beobachtet. 
5) Gewöhnlieh fliegend beobachtet. 
6) An Molzblócken sich sonnend. 


7) Gewöhnlich auf Halmen von Secale cereale beobachtet. 


Scarabaeides. 
9—5 +5 Psammodius caesus 
3—6 + 6!) | Geotrupes vernalis 
19—4 +6 Trox hispidus 
9—5 4 8 Hoplia squamosa 
10—4 + 6 Ithizotrogus aequinoetialis 
26—1 + 9 o assimilis 
125 + 4 " solstitialis . 
11—3 + 3 Melolontha vulgaris 
12—5 + 1 Anisoplia fructieola 
11—5 + 8 T austriaca 
225 + 0 A lata . o 
20—3 + 3?) | Phyllopertha horticola . 
ao a e Oxythyrea stietica . 
.19—3 + 12?) | Epicometis hirtella 
.91—3 + 5?)| Cotonia aurata 
.231—4 + 6 éi marmorata 
, 284 + 2 B aenea 
3—4 + 31) » metallica 
. 25—4 + 61) | Valgus hemipterus . 
Buprestides. 
14—5 + 2 Agrilus viridis 
6—6 +6 Traehys minuta . 
236 + 1 
Elaterides. 
17—5 4 8 Drasterius bimaculatus . 
1—6 4- 2 Diacauthus aeneus 
1—6 4 4 5 holosericeus 
11—5 + 45) | Agriotes pilosus . 
14-6 + 1 e graminicola 
206 + 0 3 sputator 
17—5 + 3 " flavicornis 
12—5 4 6 Scerieosomns tibialis 
11—5 + 1 Adrastus lateralis . . . , 
Wi 
Telephorides. 
5—5 X 6 Cantharis nigricans 
3—5 + 2 5 clypeata 
Bin de Si " livida 
. 1-5 + 1 Ragonycha melanura 
iz ses 
Melyrides. 
. 6-7 +9 Malaehius genieulatus . 
. 12—5 + 17) | Dasytes niger 
ad 5.03 " flavipes 
.11—5 + 1 Cosmioeomus pallipes 


in Kulifladen, 


23—5 
21—4 
31—8 
1—6 
15—4 
5—6 
17—6 
16—4 
T—6 
6—6 
19—6 
2—6 
1—5 
9—4 
6—4 
2—5 
5—5 
28—4 
iD s 
18—6 
10—5 
225 
9—5 
15—5 
16 —5 
21—4 
T-T 
11— 6 
19—6 
29— 6 
T-5 
3—5 
i—5 
7—1 
1—6 
21—5 
28—85 
28—6 
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Ergebnisse mehrjühriger Beobachtungen in der Fauna Wiens. uy 


Clerides. 
(ulennsstonmicarius LO MES | Corynetes violaceus a o DE 
Muelodessapianus er nee E E 
Pimeliides. 
Opatsumntsabulosum > 2 m nenn 0.0.12 3 21 \Cryptieusielaben a oo e en S 
> picnHcnse qc p Y 
Helopides. 
Euonleuugcnurhordes se sj DEC TIelopslantUCS e 5 O SS 
Cistelides. 
INIesiscHinenieniil e Mg EMT Omopülusilepturordes EMT 
Gteniopus sulphureus . . . . . . . e e 247—060 + 2 
Lagriides. 
lega Mie. o o mons mem ow mos x 93 o m cu E) 
Pyrochroides. 
Parodias E yo se o a. e Doo Le MID 
Anthicides. 
edu DEIER 22 50628, Antic ke G 
Mordellides. 
Meraellasacnleata ern. nenne a a Anapsis frontalis e O e 
o MES. EE SE e di pruhlabrs M O |] ET M MES 
Anepaio malls o oo MIO 
Meloides. 
o 2023 E 4,3) Meloe brevicollis a o a e e e e a a a a 
g HORE s 2 OO E Uyttavesicatoria meae ME EET 
a Mala. Ec eec e E z Synaca cM uM 
io VOS a o 5 OC oH TOO aaa ON EE AMAS EEC o MR E 
CO oo om A E 8 
Oedemerides. 
Asclera coerulea . S 28-14 + 6 Oedemera flavipes Ob de 
Oelemera podasrariae a vo s m un US 0 ED o Viresceno 2 ao ocos oo. >> 6=0 AE 1 
> flavescens 11—6 + 1 Anoncodes viridipes O E 
Bruchides. 
A a a E rodon suturalis m 9 9 0 0 T DERE 
a Hee xum. Be Ar E 
Curculionides. 
Mamani SEUS > s oo. oe. aa EAS LI UN 6—6 + I 
e auratus O NA ss cl sal O AS B 
5 popul gm a a a a! EE 195 + 3 


1) An Mauern. 

2) Eine Reihe von Jahren hindurch auf einer Reseda-Art im botanischen Garten beobachtet. 

3) Die Meloö-Arien fast durchgehends auf Wegen beobachtet. 

4) Diese und die folgende Art, specifiseh offenbar geschieden, stehen in Redtenbacher's Fauna Il. unter demselben Namen B. cisti. 
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Tanymecus palliatus. . . . + 
Sitones lineatus a . s s « s . + 
a lineellus re 
»  hispiduluus . .. 
Chlorophanus salicicola . . . +. . 
o pollinosus 
Polydrusus micans . . . . +. 
Phyllobius oblongus. . +. . +. + 


argentatus . . . 


ki 
x DEUS 
" pomonae . .. 


Uleonus suleirostris 
obliquus . 


- 
- UNE a o oso 

E ophthalmieus . . . . . . 
X AMES e EN 


Alophus triguttatus . . c . . . +. 
Hylobius abietls . . . . . . + 
Otiorhynchus mastix . . . . +... 


Polygraphus pubescens . . . . 


Hammaticherus heros . . . . .. 
^ Karo re 
Amos la e e s 
Hylotrupes bajulus . . e.. 
Callidium sanguineum . 
Nothorhina muricata . . . .. 
Elke 
S dreet o ao 
TENE A 
Stenopterus rufus . . . . 
Dorcadion morio . . . . 
> makum En. 
- Dco Ee 
betrapenmwaeusta s e = seri 
Oberea oculata . 


Donacia discolor . . . . 
Lema eyanella 
Crioceris merligera . . = e . 


= (KUN e a a a 


E 12 punetataü na. 
> panic ee 
Labidostiunis pilicollis . . . 
: cyanieornis . 
z longimana . . .. 
d DU n- e o ED 


Lachnaea longipes . . . e 


Karl Fritsch. 


.23—5 + 4 ¡Otiorhynchus ebenius . . E 
..31—3 + 41) " orbicularis. . + 

. 5—4 + |! E ovatus 

26—5 + 1 o Ligustici 
Es l isus Ascann M 
, — ës X 3 Nasdalıımssstyguus nr: 

5—5 +58 Dorytomus vorax 

MG e = macropus 

25—5 4 4 e tremulae © s 

¡1—5 +43 Miccotrogus eüpriter 2... 

ü 3—5 4 0 Daridius cocrulescens . 

2919 5.2) S Abrotani . 

11—3 + 5 Coeliodes didymus 
5 9—5 +6 Ceutorhynchus floralis . 5 
.. 0—4 kt A n abbreviatus . 

.98—1) + 6 Cionus Scrofulariae . . . . + 
..90—4 + 3 sw Thapsus cc NS 
. .20—5 + 6 Cleopus Campanulae 
Xm c 

Bostrychides. 


=D Es ES 


Cerambycides. 
: 3—6 + 0 Phytoecia rufimana . . 
. 7—5 +2 o virescens . . 
226 +4 2 Agapanthia angustieollis . . 
. ö—7 + 13)| Toxotus meridianus . . 

$—4 + 2 Pachyta octomaculata . . . - 
.422—5 X a » sexmaculata 
uo oM P o coda 

EAS Strangalia septem-punetata . . 
I—6 4 3 » Armada 
..19-6 + 2 n attenuta . . + 

11—13 4 4 o melanura . 

26—1 + 4 | Leptura rubrotestacea . 

16—4 + 4 Grammoptera livida . . . 
oen csi e ES rufipes . 
AL NS 

Chrysomelides. 

.10—5 + 3 Clythra laeviuscula . . . . 
.. 9—5 #8 » quadripunctata . . + 

e E] Gymnandrophtalma cyanea. . 

. t5—5 +29 s munit 
. .20—5 + 1 a afünis . 

.11—5 x 4 És xanthaspis 

.10—6 + 1 Coptocephala quadrimaculata . 
. . 22—66 + 4 Cryptocephalus Coryli. . . . 
.. 9—6 4 1 e violaceus . . . 

.18—6 + 4 a sericeus o mi., 

1—6 + 27) o flavipes . . 


1) Die Arten der Gattung Stones fand. ich immer zuerst an Mauern in der Nähe von Feldern. 


2) Die Arten der Gattung Olconus auf sonnigen Wegen oder Abhängen beobachtet. 


3) An Mauern? 


3, Fliegend, 


5 An den Fenstersticken meiner Wuhnung, in welchen die Larve lebte. 


“ı Auf Lilium Martagon und Arum ursinum gefunden. 


*) Auf „leer campestre und Quercus, 


1—5 
. 8-9 
. 23-53 
1—4 
20—5 
21—5 
¿2-3 
.21—5 
19-53 
12—6 
15—5 
1—6 
‚11-1 
.21—5 
. 1-6 
135 —6 
29—6 
.11—6 
. 3—5 
5—6 
.31—5 
.19—6 
. 176 
5—6 
6—6 
.11—6 
a 
. 20—6 
, 126 
.10—7 
.17—6 
. 3-6 
. 1-6 
, 3U—5 
. 39—5 
. 31-5 
.„24--5 
6—6 
. 124 


IN 


, 29-53 
1—6 
.91—5 
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Ergebnisse mehrjühriger Beobachtungen in der Fauna Wiens. 


Cpto cephalus mitens LS rM Adimonia haematidea OA 

= uber =D > CASA cx 

» NOE y o on om oo M REEL "Een MU ene M e ol 

r CAME. o 4 $ 9 O o «315 + 3 NOE. MET 

a Et HEES 3 RAPES a T c MG 

- minutus e o Eum t) Hakicmoleracen ooa o O 

Pachybrachys hieroglyphicus t ES a EIER 

. Du DIESES uis o i fides oo m. TTE a n Bimi 

Timarcha tenebricosa . . Exe ce * o AS | o fuscicornis o TI MIEL 

> GENDER. d 5 m Do A ND DD C se S a e ss A 

Osama ésos. oe a a a too us di o SE SE 

5 (EIN a c me Ev NUN ye o e . NE ES UT) 

Line A uer EES Cactos cc. m 

Kontoctenasses punetata a 2 0 u a E a = Anchüsaen e S IT | 

Gastrophysa polygoni . . cp. ru slo des Da camara me e S e NEU 

Plagiodera Armoraciae a ee E Se Hyoseyami o ao oo o Mech 

Phratora Vitellinae . AS AS Ji IPIectroscebstaridella t an ran . 5—4 

Colinas Saulo. MM c xg Areopus hemisphaericus 9.99999 dE 

mona Psi. v a 9 x won wo E Tx o UN I Cosme este T Ter 

d Wo EE A a 
Coccinellides, 

Cocemella undecim-notata . » ce. «. . . .19—5 + 3 Halyzia conglobata . . . QUON cs ts s Medi 

^ erem M9 9599025029 ta) Ola locorus renipustulabus c a e e El 

* D WII. o- 6 EC A bipustulatus e EEN 

T quatuordecim-pustulata 16—4 + 3 Exochomus quadri-pustulatus e . . . . . . . . 93 

$ urbi E o E pac hna lobos ES 

5 marcine punctata e Mc o Et Cynegetis ee HE 

- muslo. o. po sanos» les a ata pos ale MM MM > 


2, Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der ersten Periode. 


Don eo + 2 Dl Melolontharyulearis - 0. 9-929 5]. 2 9 009 
Cartas Midas ao SS 21—5 4 0 | Epicometis hirtella . . . . . .. 
s la Tan a Eo ) Cratonychus niger 
AA A A a eI ors ¡ Athous longicollis . . . . . . NS 
Aeus A ee 5—7 > 2 l Limonius cylindricus 
Paederus littoralis . . . . EB UNE Ee rn SEED NINE Agriotes graminicola . . . io EUN NO 
numo — M aa mg | 5 sputator c c dus TOES 
quan a > 3 NN ag EES 
Malicia ranie M as sa SO en 5 dispar e EN E MIT 
" vias ce s apa em ed EB MA SEE) lineonychumelanuram M M 
TEE FCK e .96—5 + 1 Malachius anu O 
Deriuestes murinus . 2 e a 6 x 2 x0 0x da Bä + 1 a clean een 
Attagenus pellio nal dm 3E S Dasytes niger . . .. Oxo EE E 
a megatoma . 15=7 + 1 Trichodes apiarius 
Anthrenus Scrofulariae . . 7-7 + 3 | Opatrum sabulosun . 
E E vn e 1-7 +3 Urypticus glaber 
Byrrhus pilula . . . A | Omophlus lepturoides : 
Aphodius granarius 91—5 + 4 ' Lagria hirta . — 
S melange tieus a E c EE MAS EE ec? 
EE Ee DNUS s uc die 
5 assimilis . . . + e e EE N rugosus o a so SE See un A 
D abad. el Oedemera favesceng e Ho 


Heo HE Heo He He HE Be Pe He HHH HRH HR 


1) Auf Wegen. 

2) Ob nicht die zweite Periode? 

3) Au Häusern. 

3) An Baumstämmen sich sonnend. 
5) Auf Wegen uud au Mauern. 


Denkschriften der mathem.-naturw Cl. XXIV. Nd. 1 
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Anoncodes viridipes . . 
Bruchus canus . . . . . 
> villosus c ee 
Tanymeeus palliatus . . 
Chlorophanus pollinosus . 
Phyllobius oblongus . 
Cleonus suleirostris . . 
Dorytomus vorax . 
Baridius Artemisiae . . . 
e coerulescens . . 
Aromia moschata +. . . . 
Dorcadion fulvum . . . . 
- rüfpese c 
Phytoecia rufimana . +. . 
Strangalia melanura . . . 


> bifasciata. . . 


Grammoptera livida . . . 


Crioceris merdigera . . . 
Labidostomis longimana . 
Lachnaea longipes . . 

Clythra laeviuscula . . . 


9 
D. 


Carabus Ullriehii . . . 


Š Scheidleri . . . 
T Preissler qe 
Zabrus gibbus -a : v v 


Bembidinm lampros . . . 
Colymbetes fuscus . . . 
El EE 
EI HERR HEET 
Silha obscura s =- s e 
e MIO 5$ sono 
Coprisilunarias a o a: 
Ontoplagus nuchieornis . 
Aphodius lugens . . .. 
B suhterranens . 
Geotrupes stereorarius. . 
Bruchus canus e s =a s 
Cleonus sulcirostris . . . 
5 einereus as a. 
Tensmwuseolou zn cn. 


4. Mittlerer 


Zabrus gibbus. . . . . 
Amara consularis . . 
Harpalus ruficornis . . 
Colymbetes fuscus . . . 
Agabus bipustulatus . . 
Dytiscus marginalis . . 
Acilius sulcatus + 


vr] ] 
Gyrinus mergus . . .. 


Mittlerer 


1) Dic in den Herbst fallenden Daten 


abgeleitet worden sind, 


Karl Fritsch. 


ven. 4—8 + 
; . 5—7 + 
ae HE 
He . 3—6 + 
us MES ob 
Nun , 106 + 
v * wow a E 
M . 56 + 
5 cL DNE 
JN LL OE 
De 1—8 + 
eA DD 
. . e 25—60 + 
re. 20—5 + 
2 o db 
SE == de 
S 6-7 + 
EE 
TD ETE 
..5.26—6 + 
letus n 
der ersten E 
o © 3—9 + 
5 (001—868 + 
5 97—8 + 
; e ae 
S 0. 7—6 + 
S 281 + 
e.. . 25—99 + 
Bob + 

5 . 29—86 + 
& . 217 + 
* . . 10—9 + 
: . .10—9 + 
5 . 9-7 + 
: SE -7 + 
. . . 13—85 + 
ME E 

A Deinen s 
Gs .17—6 + 
6 ..13—6 + 
der letzten 
sm e SES) dE 
e... .30—10 + 
NELLE 
dU o E 
sooo eir 
SEE CODES 
a e e 20r EO: E 
EE NES 
hin ieh geneigt für 


2) Auf Wegen. In der ersten Periode nie beobachtet. 


3) In der ersten Periode nie beobachtet. 


1) An Planken. 


5) In Bassins sehwimmnend. 
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rscheinung in der 
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zufülige zu halten, da sie fast imme 


o geminus 


E histrio 


Phratora Vitellinae . . 
Colaphus Sophiae. . . 


Adimonia rustica , . . 
Agelastica Ani... . 
Luperusflavipes . . . . 
llaltica fuscicornis . e 
Longitarsus Verbasci . 
» Anchusae 
Psylliodes Duleamarae . 


Halyzia eonglobata . . 
Scymnus frontalis. . . 


Lixus scan 
Crioceris 12 punctata 
o Asparagi . . 
Timareha eoriaria . . . 
Chrysomela fastuosa 
Lina tremulae . . +. + 
Gonioctena 6 punctata . 
Adimonia rustica . . . 
x florentina . 
A tanaceti . 
Galeruca Viburni s. 
Halen telas 
Coceinella 7 punetata . 
: 14 pustulata 
T impustulata . 
Halyzia eonglobata . 
Exochomus 4 pustulatus 
Cynegetis impustulata . 


Staphylinus pubescens . 
Silpha reticulata . .. 
Mister quadrimaenlatus . 
Phalacrus corruscus . . 


Byrrhus pilula. E 


Ontophagus ovatus. . . 


Sphaeridium searabaeoides 


S bipunetatus 
Pachybrachys hieroclyphieus | 


COHEN. 


Gonioctena sex-punetata . 


D margine-punetata . 


zweiten 


= bipustulatum . 


Cryptoeephalus serieeus „ . . . 


H 


Argopus hemisphaerieus . . . . . 
Coecinella quatuordeeim-pustulata . 


cheinung in der zweiten 


.95—8 4 6 
MA E 
o a SN EM 
E ed us 
Er S 
: ..94—5 +5 
e E E T 
o o . .98—6 4 5 
: : CES 
196 + A 
E .160—8 + 6 
E : Ee c 
S e 9 6 10—6 +8 
B * xxx B BN 
d 6 . 5—8 +48 
F E EN 
; +... .98—5 +10 
ea w 166 m 2 
e.. e 20—60 +46 
Perioden) 
$5 s .20—9 + A 
zw e SEDES E3 
ER A e il 
noe a x 198 + 1 
e Ge . IS—7 +4 I 
RS 1858 + 4 
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Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Fauna 


Aphodius subterraneus 


5 lugens . 

" fimetarius 

> melanostieus 
o inquinatus 


Geotrupes stercorarius 
Cetonia aurata 
5 EICHE o o o ue 
» metallica 
Meloé rugosus . . + 
ruckus canus e cc.» 
Rhynehites auratus . 

» Populi 
Cleonus marmoratus . . 
Lema 12 punctata 

»  Asparagi 
Disopus Abietis 
Timarcha tenebrieosa . 
Chrysomela fastuosa 


.10— 9 
.19— 9 
SO 
. 13—10 
2010 
, 26—10 
. i1 —10 
. 26—10 
. 2310 

19—11 
.30— 9 
. 14—10 
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Chrysomela graminis . 
Lina Tremulae 
Adimonia rustica 

n florentina 

o Tanaceti 
Galeruca Viburni . .. 
llaltica oleracea , 

»  Lepidii 
| Longitarsus Verbasei . 
; Hippodamia 13. punctata 
Coceinella mntabilis 


Coceinella impustulata 
Halyzia conglobata . 
Exochomus 4 pustulatus 


Epilaeha globosa. . . . 


IV. Halbflügler (Hemiptera). 


o 11 notata . .* 
E dispar . 

2 7 punctata . 
o 14 pustulata k 


Nomendlat maei u x ee „Die curopaiselen 


Wien 1801. 


1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode. 


liydrometra lacustris 
Phymata crassipes . . 
Harpactor iracundus 
Pyrrhocoris apterus . . . 
Lygaeus saxatilis . . . . 


x equestris . . 
Rhyparochromus Pini . 
6 vulgaris 
» pedestris 


(CorecuseSpinolac e ne 
Stenocephalus nugax 
Therapha hyoscyami 
Syromastes marginatus . 


COIE. | ee 


Brachyeoleus bimaculatus 
o seriptus . . 
Calocoris fulvomaculatus . 
5 Chenopodii . 
Rhopalotomus ater 


.28—353 
, 315 
„14-6 
. 10—2 
. 4—4 
. 26—3 
‚31-4 
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1—5 
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5—6 
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Neer er Maa der letzten 


Lygaeus equestris. . . 
Therapha hyoscyami 
Poeciloseytus vulneratus . 
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Capsus cordiger 

Lopus gothiens . . 
Lygus pratensis 

| Poeciloseytus vulneratus 
Orthocephalus Panzeri . 
Mormidea baccarum . 

» nigricornis 
Cimex prasinus . . 
Strachia ornata . 

3 olerace re 
Aelia acuminata 
Corimelaena scarabaeoides 
Cyduus albomarginellus 

2 bicolor . 
Eurygaster hottentotus . 

" manrus 


Odontotarsus grammicus 


| Odontoseelis fuliginosus 
| Coptosoma globus. . . . 


Mens. 


23— 9 
18—10 
14—10 
11—10 
. 25—10 
.25— 8 
. 2-10 
14— 9 
29— 9 
17—10 
, 17—10 
7—10 
. 16—10 
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31—10 
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Hemiptera, Yalbflügler. 


Erscheinung in der ersten Periode. 


3 
4 
5 


| Syromastes marginatus . . 
Calocoris fulvomaculatus . 
Strachia ornata . 


. 91—4 
. 14—6 
. 18—3 
. 296 
.23—6 
5—4 
14—5 
, 18—4 
9—5 
11—.4 
11—5 
25— 4 
19—5 
27—3 
21—4 
1-5 
13—6 
T—6 
21 
1—6 
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1) Erste Erscheinung überhaupt ohne Rücksicht auf die Phase der Entwickelung, insbesondere die vollkommene Ausbildung 


Flügeldecken. 


2) An sonnigen Wintertagen, wenn die Temperatur über Null steigt, fast immer an Lindenstämmen. 


3) Gewöhnlich auf Zheum im botanischen Garten beobachtet. 
3) Gewöhnlich auf Cochlearia Armoracia im botanischen Garten beobachtet. 


5) Im ersten Frülijahre meist an hesonnten Planken, Zäunen und auf Wegen beobachtet. 
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ER? Karl Fritsch. 


J. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der zweiten Periode. 


MEMOS x cc M DS a E Tropico ns es ne mov sous sc sos BREUI zz 015) 
Lygaeus saxatilis . s a . 2... s... Bic + 1 |Mornidea baceamm . . «5... «167 E A 

a EU [UPS TEE re x p E e mienicornis y ela oo a css cu 
Khyparochzomus vulgaris a SO Cimex prasinus . . . sse. 3. 7975. me xm ede unio) 
Miera halos a cT MU | Strachia ornata c e e a e a S9 SES rn 
Syromastes marginatus. . . . Bodom e wee A. mem mn di (xnatlioconus albomarginatus a aa a aS 


+. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten Periode. 


(orsa Geofrori a re OSA MEET ee 
Umdromeiraulacustr M c MD MOM | Capsns eordiger )2—10 + 4 
el RER c c MEUM Lygus pratensis cc ues os eos ms aD st. m 
I'vorhoconiseinteru s e Mc Alt E A Tolrapuipastenepliscus TH 
EU cos (MES M o od Y E 2 

e MEME e ata o a e METTE EE Nornmidea baceabul . s e s s s soua e a e 50—941 
khyparochromus vulgaris EE = nienconnis ao o cuu De 
als cola Soo a ll ép  Cimex CMS ccs sm 
Syromastes marginatus . . . . . .. O T EE 13— 9 +10 
kand Kaell o oleracea 99 1: 25 9 95 o a Mie Të d 0 
(Bis 79 03 e MACU O e: .. 5-10 + I 


In diese Abtheilung gehóren auch noch: 


A mhsophorxspunmarnde e o e 8 
Centratus cormmutus m 9 E 2—6 + I $—1 +90 
Cercopis sanguinolenta 2) cU OE MIU CAS 


Die Daten gelten hier für den mittleren Tag der ersten und letzten Erscheinung in der 
ersten Periode. 


V. Geradflügler (Orthoptera). 


Nomenelatur nach Dr. Ierrich-Schäffer: „Nomenelator entomologicus“ Ileft IL. 

In dieser Ordnung der Insecten wurden fast bei keiner Art zwei Perioden des Erschei- 
nens ermittelt, ich beschränke mich desshalb darauf, den mittleren Tag des ersten und letzten 
Erscheinens (bei vollkommener Flügelausbildung, wie sich in allen Insecten-Ordnungen von 
selbst versteht) anzuführen. 


1 Mittlerer Tas der ersten Erscheinung: 


Blatta laponica . .22—5 + 1 Tetrix bipunctata . 2—4 + 63) 
Mantis religiosa . UA a E Ieectieus verrucivorus 25—6 + 4 
DS a | 5 griseus 2i—5 +11 
Acridium italieum ER, e STORE ¡ESLORA e E 
Ocdipola (elle ee | Barbitistesrausunmalis s CEU E Og 
» coerulescens a EE) Ee EE KE EGENT E 
Acridian dorsatum = = e € x» «xx 9 90 aisen + 1 $m ET € a 4 x a nee. nn a Teer 
o Piguttatimm a UE d DER Gen MS el e 
E NEIN no de de 02 20:0 O E) ls Malas oa MM o M o O ds P 
E parvulum A o O Ea * campestris e O E 
e lincatuM ~ s a 2 e ar e DD + 3 Eelere reegt Aeren MM E 


1) lu hotanischen Garten auf Wegen beobachtet, an anderen. Orten scheint die Erscheinung beträchtlich früher stattzutinden. 
2) Mit C. areuata et eulnerala. 


3; An Mauern. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Fauna Wiens. 


2. Mittlerer Tag der letzten Erseheinung. 


Mantis religiosa . 13—10 + 1 
Oedipoda migratoria . . . . . +... .. . +. 3—10 + 5 
x stridula . .3—9 +3 
5 eoerulescens . . 11-10 + 3 
Acridium viridulum 9—10 + 5 
5 lineatum . * 12—10 + 2 


Barbitistes autumnalis 
Loeusta eantans 

e virridissima 
Ephippigera perforata 
Gryllus eampestris 
Forficula biguttata . . . 


VI. Netzflügler (Neuroptera). 


Nomenelatur naeh Friedrich Brauer 


und Franz Löw: 


Osterreich bis jetzt aufoefundenen Neuropteren*. Wien, 1857. 


1. Mitilerer Tag der ersten Erscheinung 


Libellula quadrimaculata . . . 2.2... .99—5 + 3 

e depressa . 94—5 + 3 

" vulgata 18—7 + 3 
Gomphus vulgatissimus 16—5 + 3 
Aeschna eyanea 13—6 + 4 
Calaptery a vuga . 222% ap e oc. o < Alme 2 
Lestes lusca . . . e s xo on o 203 + 4 

. sponsa ligi. se b 
Platyenemis pennipes $—6 + 6 
Ephemera vulgata . 27—5 + 2 


2. Mittlerer Tag 
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3. Mittlerer Tag 


ote) Ss dE US 
5—8 + 6 
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4. Mittlerer Tag 


Imbellulasuleata 22 S . sw osos .26—10 + 2 
ACECMDA inei ES a 101 02 
Lestos fusca . .91—10 + 3 


VII. Falter 


| Capnia nigra . . . .. 
Taeniopteryx trifasciata 

Panorpa communis . . 

Neuronia reticulata 

¡ Sialis fuliginosa 

fu ee leet & 

; Osmylus ehrysops . . . 

, Chrysopa vulgaris . 8 6 9-8 0 5 n 
tenella . 


| ^ 


| 


Se perla . 


Lestes fusea 
| Platycnemis PE e e e Bc 


Chrysopa vulgaris . 
5 perla . 


1) | Lestes viridis 
| Chloë diptera 
Chrysopa perla 


(Lepidoptera). 


in der ersten Periode. 


5—10 
7—10 
9—10 
. 16—10 
.14— 7 
s—10 


. 18—3 
. 20—3 
. 28—5 
5 deci 

5—5 
. 15—3 
- 90m 6 
. 25—4 
. 5—6 
.17—4 


des Verschwindens in der ersten Periode des Erseheinens. 


.92—3 
267 


der ersten Erscheinung in der zweiten Periode. 


der letzten Erscheinung in der zweiten Periode. 


266: 
29—6 
17— 9 
.14—10 
.18— 8 
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„Die im Erzherzogthume 


“=> 


Nomenclatur nach: Lepidopterorum europaeorum Catalogus methodiens, von Dr. 


Eier demweich. Leipzig, 1351. 


1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode. 


Papiliones. 
Melitaea Athalia . . 2... 28—6 + 4  'Argyunis Euphrosine 
" Amel — a e 23—5 + 6 | $ Niobe. 
o Cinxia SI > AVE Ss 9 av oo 
Aa Aa — ooo ——re " fud s o 52 
3 Paphi "T ae 1-7 + 3 Hamearis Lucina . 
Dir. eg e a E a Vanessa Antiopa 


" 


1) An Mauern. 
2) Anomal kurze Periode. 


3) Zweifelhaft, da in Brauer's Fauna nur eine Periode angegeben ist, welche die Dauer meiner beiden umfasst. 


P) Die erste oder einzige Periode fällt in die gewöhnliche Zeit der zweiten? 


$—5 
. 13—6 
. 90—6 
. 17—6 
. 10 —5 
. 10—4 
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Vanessa Jo 
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= Urticae 

= Polychloros 

3 alien ran 
* Tronsa. x » now 


Limenitis Camilla . 
Apatura Hia . 
Arge Galathra . . 
Hipparchia Medea 
Satyrus Proserpina . . e.e 
Hermione . . . «. 

E EE 

* Briseis . . + 

c Semba ccc GS 
SAGAS o ae 
Epinephele Hyperanthus . . 

* Eudora 2 nun 
e Janira ...-.-. 
Pararga Maera . . . 


3 Megaera . . . . . e 
h Keera e na 


Coenonympha Pamphilus . 

5 lonis E 
Polyommatus Ciree . . e... 

- Ohryascis e 

z Virgaureae . 

A Phlaeas . 
Lycaena Argiolus . 


Acherontia Atropos . . + 
eeler lee 
Smerinthus Ocellata . 

; Mino ce Soc Rer 
Maeroglossa Stellatarum 

e 3ombyliformis . 

Atychia Globulariae . . 

3 Statices . 


E Pruui 


Orgyia Antiqua . 
Pentophera Morio . 
Liparis Dispar 
»  "alicis 
Gastropaeha Quereus . . s.. 


Saturnia Spini 


Karl Fritsch. 


.31—3 + 2 Lycaena Damon 
.19—5 4 3 a Cyllarus . . . 
deu | a — Alesis. 
.95—38 + 3 » Corydon 
.19—3 458 E Adonis 
.99—3 2 3 5 Argus . 
.230—4 4 2 o Aegon. 
.11—6 + 3!1)|Thecta Rubi , , 
19—6 + 0 $ SH Dx 5 
291—606 4 3 A letulae 
22—5 + 2°) Papilio Podalirius . 
15—7 + 1 Ep EEC so 5 
197 + 2 Dorytis Mnemosyne . 
16—7 + 6 Aporia Cratacgi. . . . 
31—T 25 Pieris Brassicae 
5—8 + 1 , Hhapae.. ..-. 
30—7 + 2 a NGUD e aaa 
187 + 6 | Antocharis Daplilice 
2-6 4 3 o Cardamines „ 
a er Leucophasia Sinapis . 
.23—5 + 1 Colias Hyale . 
.28—5 2 5 Gonopteryx Rhamni . 
.97—1 + 3 Syricthus Malvarum . 
15—5 + 2 m Alveolus . 
1—6 +5 3 Caron. 
195 + 3 Thanaos Tages . 
24—6 + 0 Steropes Paniseus . . 
216 + 2 Ilesperia Comma 
13-5 + 2 * Linea... 
214 + 1 " Lineola 
Sphinges. 
93—9 + 5 Zygaena Minos 
2742.  ,  Achilleac 
26—5 + I | n Lonicerae 
2-5 X [ '  Filipendulae . 
12—6 + 3 o Onobrychis 
28—4 +4 3 pa Ephialtes . . 
.90—6 + 4 o Coronillae . . 
.20-7 + 5  |Syntomis Phegea 
.25—6 + 1 |Xaelia Aneilla 
Bombyces. 
200 sE 6 Saturnia Carpini 
125 + 3 Aglia Tau . . ES 
22—7 + 21) Chelonia Villieà . . . 
5—7 45 Callimorpha Dominula . 
1—5 + 19) ^ lera . 
231 +2 Euchelia Jacobaeae 


1) Mit Lueilla und Sybilla, von welchen sie im Fluge schwer zu unterscheiden ist. 


2) Mit Medusa, 
3) Vercint mit P. Napi. 


!, liegende Männchen blos beobachtet. 


5) Mit Kubi vereint? 
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19—5 
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29—4 
196 
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21—1 
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263 
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236 
6—1 
IT 
21—1 
1—0 
3—1 


.23—4 
. 19—4 
.12—6 

AN 
I 
.25—6 


H- Heo He He H- He He He He [EO He He He He He HE BE Be He He HS He Pe He He He He He He HR 


H- He H- He Heo He He He H- 


H dH Hee He He 
ka Dä ds Qv C Lë 


we 0 Di Có 1D HB Hi Co Ot 


2D Ve Qu CO Be We (d$ Dä c 19 CO) 0 C? YD 1 C9 ër 0 


e En n D 5 


sl t9 S 


3) 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Fauna Wiens. 


Acronieta Megacephala . 
Dryophila Perla . 
Cymatophora Bipuncta . 
Hadena l.eucophaca . 
Cucullia Umbratiea . . .. 
SA o Ee 


Gcometra Aestivaria . . 
Aspilates Purpuraria . 

a Palumbaria . 

$ Bipunetaria 
Boarmia Crepusenlaria . 
Fidonia Murinaria , 

2 tomar o o a o 

y»  Glarcaria 

a Clathraria . 
llibernia Aescularia . 
Cabera Pusaria . 
Acidalia Aureolaria 

= Perochraria . 


Botys Pandalis 
„ Urtiealis 


Penthina Hartmanniana 
en Acerana. sn“ 
Sericoris Lacunana . . +. + 


Crambus Pratellus . . x... 
à Chrysonuchellus . . 


cs nre lex. c e SG 
Mieropteryx Calthella . . . .. 
Nematopogon Swammerdammella 
Eutyphia Degeerclla . . . 


Acyptilus Pentadactylus . 


2, Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der ersten Periode. 


Melitaea Athalia 
Argynnis f'aphia . 


D I o e 
o Euphrosine 
z Niobe 
o Aglaja 


Hamearis Lucina . 


1) Im botanischen Garten immer nur sitzend an den Hólzern der Pflanzennamen beobachtet. 
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+) Colleetiv-Speeies. 
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. 13—4 
.141—5 
24—5 
. 136 
26—6 
12—41 
176 
19—7 
15—41 
21—5 
. 1-5 
225 
11—5 
12-3 
12—5 
21—6 
7—6 
a 
25—6 
.98—5 
. 136 
21—5 
. 16 
11-5 
21—5 
11—5 
9—5 
0—5 


Noctuae. 
+ 5 I!Acontia Luctuosa 
+1 Agrophila Sulphnrea . 
+5 Brephos Puella 
OS EE o oo 
+ 8!) | » Glyphiea . 
ae 
Geometrae. 
+10 ¡Ypsipetes Impluviaria 
+ 3 |Larentia Bilinearia 
+ 7 Phaesile Caesiaria . 
+5 Zerene Adustaria 
+ 323) »  Marginaria . 
+7 5 Maeularia 
+5 5 Grossulariaria 
+ 1 Minoa Grisearia . . . . 
4 3 „a  Dealbaria 
+ 1”)! Pellonia Vibicaria . 
+5 Iaca Mutaria |. 2 5 «ox 
de 2 » Ornataria . 
+2 
Pyralidae. 
sE Y Nymphula Literalis . . . 
+ 2 Tyrausta Punicealis 
Tortricidae. 
+ 1 Grapholita Ulmariana 
+ 0 Ephippiplora Petiverana . 
4 2 Phoxopteryx Siculana 
Crambinae. 
+0 Crambus Luteellus 
+2 Eurodope Carnella 
Tineacea. 
ib Y Oecophora Leuwenhoekella . 
+4 Gelechia Populella 
43 Elachista Cygnipennella 
ae 
= | 
Pterophoridae. 


.91—5 + 4 
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5 Vanessa Antiopa . . . + 
3 $ Tore, 

3 > ID en ee 
n 5 Polyehloros . 

6 = C. album . 

D Limenitis Camilla 

6 Arge Galathea 


2) Im botanischen Garten an Baumstämmen sitzend beobachtet. 
3) An Mauern sitzend beobachtet. 
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Satyrus Proserpina 
A OLEA 
e Briseis . . . 
» Semele . . +. 
a Aretusa e a 
Epinephele Ilyperantlıus 
P Eudora . . 
- Janıtar. e 
Coenonympha Iphis 
Polyommatus Virgaureae 


Lyeaena Damon . .. 


a Alexise u. 
> Uopydon S 
o Adonis 


S Ar ES 

- ego a 
Thecla Rubi . . 

„ Betula ea en 
Aporia Crataegi. . . . 
Antocharis Daplidice . 

5 Cardamines . 
Coba airiem ea: 
(sonopteryx Rhamni . . 


Argynnis Dia. . . . . 
ans al ELS 
S Antiopa . . . 


e Atala 
x Urticae . . . 
s Polychloros 

S Catuna ss 


Hipparchia Medea. . 

Pararga Megaera . . 
c ORBE S poo 

Lycaena Alexis . 


= Adouis .. 
" BEER 
* Aegon. 


Papilio Podalirius. . . 
»maehudonm s 

Autocharis Daplidiec 

Colias Myale . . . . 


4. Mittlerer Ta 


Argyunis Latonia 
" Diane 
» Selene . . . 
Vanessa Jo... 
= Cardui 
t Atalanta . 
5 U. 
Hipparchia Medea 


album . 


Pararga Megaera . 


a Egeria. a 
Coenonympha l'auphilus 
Polyommatus Phlaeas . 
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Syriethus Alveolus . . . 
Hesperia Comma . . .. 
a Linea. . 

Atychia Globulariae . 
Zygaena Filipeudulae . 


Pentophera Morio . 


Liparis Dispar . . . + 
| 


Callinorpha Hera . 


l D 
Acoutia Luctuosa . . . . 


Agrophila Sulphurea . 
Brephos Puella 
Aspilates Purpuraria. . . 
Boarmia Crepuscularia . . 
Fidonia Atomaria . . . 
lala 
Larentia Bilinearia . . 
Zerene Grossulariaria . . 
Ephippiphora Petiverana . 
Pyrausta Cespitalis . . . 
Peuthina Hartmanniana 
Crambus Chrysonuchellus 
Acyptilus Pentadaetylus . 


Colias Myrnidone . . . . 
Gonopteryx Rhamni 
Syricthus Malvarum 
Thanaos Tages . . .. 
Orgyia Antiqua. . e- . 
Gastropaeha Castrensis . 
Hepialus Sylvinus . 
Cueullia Umbratica . 
Acontia Luctuosa . . . . 
Agrophila Sulphurea 2 
Euelydia Glyphica . 
Aspilates Purpuraria . . 
Boarmia Crepuseularia . 
Fidonia Atomaria . . . . 
a CUlathraria. . 
Nymphula Potamogalis . 
Crauibus Chrysonuchellus 
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Leneophasia Sinapis 
Colias Hyale 

» Myrmidone 
Gonopteryx Rhamni 
Syricthus Malvarum 
3 Alveolus 

" Carthami . 

Thanaos Tages 


Maeroglossa Stellatarum . 


Für diese Ordnung 
unseres Vaterlandes. Auch ist mir eie systematische Zusammenstellung 


.11— 8 
. 15—10 
. 15—10 
.23— 8 
21— $8 
15— 9 
291— $ 
30— 8 
12—10 
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| Orgyia Antiqua 

| Plusia Gamma , 

Acontia Luctuosa 

Agrophila Sulphurea 

Aspilates Purpuraria 

Boarmia Crepuseularia 

Crambus Chrysonuchellus 
5 Tristellus . 


VIII Hautflügler (Hymenoptera). 
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16—10 
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15— 8 
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der Insecten besitzen wir leider noch immer keine gedruckte Fauna 
zahlreichen 


Arten dieser Ordnung nicht bekannt. Selbst jene von Dr. Herrich-Schäffer in seinem 
Nomenclator entomologicus für die Gattungen gegebene ist nicht vollständig. Ich muss mich 
daher mit einer alphabetischen Reihung der beobachteten Arten begnügen. Die Nomenclatur 


ist mit geringen Ausnahmen nach Herri ch-Schäffers citirten Werke. 


1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode. 


Allantus eingulum . 
Ammophila sabulosa . 
Andrena cineraria 


3 fulvescens 

2 Hattorfiana . 
o nitida 

o pilipes . 

= subincana 


Anthidium manicatum 
Anthophora hirsuta 
Apis mellifica . 
Athalia Rosae 
Blennozampa fuliginosa 
Bombus agrorum 

„  lapidarins. 

oi sylvarnm 

e terrestris 
Cephns pygmaeus . 
Chrysis ignita 
Coelioxys eonica 
Colletes albipes . 
Cynips ealieis 
Dichroa gibba 
Dolerus eenchris 

»  Eglanteriae 

o gonager. 

" niger. 
Eucera longicornis 


1) Vereint mit A. Arsuta. 


2) Anf Blumen schwärmend. 
3) Anf Halmen von Secale cereale, 


13—5 
2—4 
ü—4 

. 19—4 
8—6 
1—4 

26—1 

18—1 

I4—6 
8—1 

16—3 

16—5 

11—4 

17—4 

12—4 

10—6 
5—4 

22—5 

19—4 
7—7 

27— +4 

20—3 

. 15-14 
. 74 
. 26—1 
. 17—] 

30-3 

s—5 


t) An sonnigen Traillagen-Mauern schwirmend. 
5) An der besonnten Erdoberfliche der Rabatten im botanischen Garten. 

8) Die Arten der Gattung Dolerus auf sonnigen Wegen beobachtet 

1) Die Arten der Gattung Formica beobachtet, wenn sie auf der Erde hernmkrochen. 


8) Im botanischen Garten häufig auf den Blättern der /ris-Arten, welehen die Larve schädlich ist. 


3) An Baumstämmen sich sonnend. 


Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIV. Bd. 
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Formiea aliena . . 


) = cunieularia . 
o fuliginosa 
= fusca 
5 ligniperda 
5 nigra 
" tuts . 
D sanguinea 
Halictus obovatus . 
= Smeathmannellus 
) | Hylaeus abdominalis 
j sexeinctns 
Hylotoma coerulescens . 
e Enodis 
S Rosarum 


| Macrophya albicincta 
Melecta punctata 


3) | Monophadnus nigerrimus . 


) | Nomada Lathburniana 
Ophion luteus 

Osmia cornuta 

) | Polistes gallica 

) ; Pompilus viatieus . 


i) | Psythyrus aestivns . 


» rupestris 


Scolia bifasciata . 


Systropha spiralis 
| Tarpa cephalotes 


153 
a 31—3 
23—3 
11—4 
5-4 
. 16—3 
1—4 
. 28—8 
.30—4 
. 19—44 
. 15—4 
. 23—4 
29—5 
4—6 
25—5 
. 35 
. 38 
. 134 
3—ó5 
30—5 
6—4 
6—4 
10-4 
1—6 
19—6 
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Tenthredo albicincta . . .17—4 + 6  , Vespa germanica 

3 lactiflua 15—5 +5 „ vulgaris 

= scalaris BUN ae Xylocopa violacea . 
Vespa crabro , A ea o. 


2. Mittlerer Tag der letzten Erseheinung in der ersten Periode. 


Iu EI ues oe ee moms oS eS ces ese RE 6 Xylocopa violacea . 


s TCU EM el vas 


o 
ua 


Mittlerer Tag der ersten 


as E e Äerer erger 
Cee nemi e e ne ee N \ Es palicraDro 

Gel Meel MEI A » germanica 
Ilylotoma Rosarum . s r e = s s sos oes ll „ vulgaris 
OSA CODI nl Eer co. TIE +45 


4. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten Periode. 


Aonmonhilgssabulosa e. o Kun ee UST EID Hylaeus leucozonius 
Anthophora hirsuta . . ©... o ataoa a EM, | ! Ichnenmon fusorius . 
la O EL Ophion luteus 
Athalia Rosae so o s s na 5 Ned Polistes gallica . 
BOMBUS ACTONI e a A AL Pomypilus viaticus 
m Inudamuc m o UN NE 1—10 + 3 Scolia bifasciata 
BEE a a o leer Vespa crabro 
Coelioxys conica . . . quoc e OD MONET | n germanica . 
Formica cunicularia . . Sess ue cute EDD a + vulgaris . 
i vineuscabdopunalis = u son a e sor om OSEE ES 


IX. Zweiflügler (Diptera). 


Da Dr. Sehinners Dipteren-Fauna zur Zeit meiner Bearbeitung dieser 


‚rseheinung in der zweiten Periode. 


.27—4 € 3 
al e 
.10—5 + 3 
QU8—06 4 6 
.16—8 + 21!) 
SC 
158 + 3 
SO 
¿13-10 + I 
=> duod o 
9I1— B o D 
6—10 + 3 
. 1232—10 + 7 
.36— 9 4 3 
3—10 + 4 
.15—10 + 4 
.25--10 +11 
Abtheilung 


noch nicht beendet war und insbesondere das Synonymen-Register gegenwärtig noch nicht 


erschienen ist?), so folgen hier die beobachteten Arten in alphabetischer Ordnung. 


1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der ersten Periode. 


ACUTA MILE NS e NS as Chironomus plumosus 
Anthomyia pluvialis. a 4 e ss: 0. s 218—5 + 4 |Chrysotoxum elegans 
Anthrax Jacchus . . TUM es sies Cte TH OR ES 
A une, o a a TEES sah Dioctria oelandica 
Bibio hortulanus s . . na a a. xv 8o» 51:9 00220) EE T rufipes . 
c Apo fec pM MM uc ET Echynomyia fera 
iert dree Empis opaca 
z discolor a s s aca 0o so 9 o AS Erebia tremula 
E VE EE EE Eristalis aencus 
S BEE E mcs oe we O aa T arbustorum . 
* IDlHOb' e x e e cow wm x € vod s ESI A floreus 
Borborus genieulatus s e e m so o Hl 4 83) e tenax 
á Sibenltansa mo a eg aa ed Gonia fasciata 
Braehsipalpus VALENS ue x a 4] Gymnopa aenea . 
Cheilosia gilvipes . . . . . ore dd D rg Helomyza geniculata . 
n [CH EE | Helophilus trivittatus 
Chironomus obsenrus . . . .. ..... ..15—8 + 4 Lomatia sabaea . . 


1j In der ersten l'eriode nicht beobachtet. 
2) Geschrieben am 5. December 1863. 
3) An Mauern. 


6—41 
.13—5 

BEE 
, 156 
. 21-5 
.12—5 

i—5 
,90—5 
,26—3 
. 17—4 
. 80—4 

5—4 

4—1 
. 5—3 
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, 15—3à 
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Lonchaea parvicornis S 6 .14—5 + 
Luellla Caesar . ex +... E Së 1—4 + 
Musea erythrocephala S s .185—3 + 
5, rudis 3 SE EE 

„ sepulehralis . . .. A SES 

M wecli la a EC ES ¿AZ + 
Myopa dorsalis . . . . . aa .12—6 = 
Nemopoda putris . . » vo85 e sss e. 
Ortalis fulminans . S .l1i--5 = 
, marmorea . 18—3 + 

5 pulehella SCH ..25--5 + 
Panzeria lateralis 2.2.5. 36 + 
Phioas virescens .138—5 + 
Platistoma seminationis z . 14—53 + 
Psilla fimetaria . . . . 8—5 + 
Rhyphus fenestralis . . 3 : . 5—-t x 
Sarcophaga carnaria. . Et. . aa e IEE 
3 haematodes + 
Sargus euprarius . . +. ge: O de 
, formosus. . . + ne ri EE 
Scatophaga stercoraria . . ve... BB + 
2 Tar ctl Ivo e an 

Anthrax seiniatfa < ... 8 s x ro E 1—1 z 
Bibio hortulanus . . . . . aero en s—b6 + 
a Marci . & 5 : .39—5 + 
Bombylius major . . . + .10—6 + 
Eristalis tloreus A .12—6 = 
Lematiasabaea s Deu Uu E 
Musca erythrocephala . . 5 d s opo o i dE 


3. Mittlerer 


Anthrax flavus . . 
Asilus erabroniformis 
Chrysotoxum elegans 
Dasypogon teutonus . 
Dexia rustica . . 
Echinomyia fera . . 
Eristalis aeneus . 

4 floreus . . 
Gymnosoma rotundata . . . 
Helophilus trivittatus . . - 
Musca erythrocephala 

Phasia annalis 


Tag der ersten 


ae u At 
GE 
e e Ee 
.20—7 

" psc 
pts . 14—7 
dust 

31—7 

. 13—7 

> DË 
` 16—9 
10—7 


| Seatopse notata. . 
1) | Sepsis violacea 


1 ü 
5?) | Stratiomys Chamaeleon 


5) 5 strigata 

T | Syritta pipiens . . . 

it Syrphus balteatus . . 

N - Corollae 

à. ug 3 lasiophthalmus 
il | * Iunulatus . . . 
0 NE © pyrastri . . . 
£ 5 Ribesii. 5. 
6 3 scriptus 

n | Tabanus bromius . 

B = sphodopterus 

2 | o bropicus ie > 
1 Thereva nigripes 

6 Tipula clandestina 

3 | 4,  hortulana 

3 | a ochracea: . 

4 4 pratensis . 

3 Trichocera hyemalis  . 
Erseheinung in der 
6 | Phloas virescens . 

6 Sargus formosus . 

5 Syrphus pyrastri . . 
+ l e seriptus 

1 | Tipula ochracea . 

E y  pratensis. . 

6 Trichocera hyemalis . 


rseheinung in der z 


+ > |Phasia erassipenuis 

= A | Sarcophaga carnaria 
zd Stratiomys Chamaeleou 
+13 Syrphus balteatus . 

+ > E pyrastri 
¿2 | seriptus 

+ 4 Trichocera hyemalis . 
+ 2 Trypeta flava . 

+ 4 l Se flaveseens . 
+12 | Volucella inanis. . 
zm od y a pellucens , 
2a 


ersten Periode. 


weiten Periode. 


+. Mittlerer Tag der letzten Erseheinung in der zweiten Periode. 


Anthrax flavus . . . 2... 
Chironomus riparius . + 
Cyrtoneura maculata . . . 
Eehinomyia fera . . . 
Eristalis aeneus 

arbustorum . . . , 
floreus 


"n 
PE 
E tenax e e ea’ 
Gymnosoma rotundata . . 


1) Mit anderen Arten der 
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ea a O 
Se 9 

e UA 
2... 6-10 

us e . 17—10 
5 . . . 16— 9 
0o MC . 2—11 
. 23 3 


Gattung. 


2) An Baumstámmen sich sonnend. 


3) An Mauern sich sonnend. 
1) An Mauern. 


+ 3 Helophilus trivittatus . 
+ 7 Limnobia lutea . .. 
+13  |Lueilia Caesar. . 

+4 Masicera bicineta? , 

+ 4 | Mesembryna mystacea 
+53 Musea eryrhrocephala 
+7 Phasia annalis , . . . 
+ 3 ,Sarcophaga carnaria 
+8 '! haematodes 


22—3 
7—4 
15—6 
T—6 
I1—35 
158—414 
8—5 
30—3 
3—5 
5—4 
5—95 
.9—95 
. 25—6 
3— 1 
6—6 

, 155 
2-5 
11—5 

. 9—5 
21—41 
252 
21—-5 
30—0 
31—5 
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Sargus CüUpPTArUS . a raerce .13— 9 + 2 Syrphus Ribesii Gier Hr ose om 
Scatophaga stereoraflà . a 2 € s a => . .98—10 + 8 e scriptus . UE e 
Syritta pipiens. . . » MS A Tipu ochracea a . 2 22 ES 25 E 
Swrphus balteatos 2... - 2 m nun O SN Trichocera hyemalis . . . aaa a 2 
> eorollae . . Jo MIR Trypeta tlaveseens 1$— Y +10 
= pyrastri . ll 
X. Spinnen (Arachnidea). 
| Mittlerer Tae der ersten brgPlelnuap onset sen Periode 
penado E cM y .20—4 + 61) Salticus scenieus . r. ri 4 5?) 
| : = 
TPhslanciumropiluss s dc Mx Usus T | Trombidium holoeerieeun . . - LP esl B 
9. Mittlerer Tag der letzten Erseheiuung in der ersten Periode. 
S 5 
Trombidium holoserieeum = siso a $9 e e r Sa 
3. Mittlerer Tag der ersten Erscheinung in der zweiten Periode. 
Metraenatha extensa m o E O 3) | Trombidium holosericeum . . s Xm c LIE 
4. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiteu Periode. 

Epeira diadema . + tc MI TM M ud Netrammthasestensa. cow si "m JE IEEE 
Bhalanpgiumeojho e wu. oe. 811 + 2 D Trombidium holosericeum . . NEC 20-0. E a 
XI. Crustacea ”. 

Mittlerer Tag der relativen vier Epochen. 

E N 
Julus. ternet = = m u. vu coli + 6 25.—5 t 4, — . 108—100 r Y 
Oniscus armadillo ..10—4 + 8, 98—5 + 5, 6-10 + L 16—11 + > 
Astacus fluviatilis . . . +. +. — a — ti E — 
XII. Weichthiere (Mollusca) ^). 
1. Mittlerer Tag der ersten Erscheinune u ler erst eu Periode 
BERSO aC MEN 2er a d) Helix austriaca 5 : z ,91—4 + 2 
— OE Kee Limax agrestis 14—4 +0 
UI ée G „ dieto. 11-5 4 0 
9. Mittlerer Tag der letzten Erscheinung in der zweiten Periode. 
Helix ericetorum as a ao s 7 e e fxpe cer MOS Liniax agrestis . SN dew wow cs SA 
OO EE lt 


Es ist das gesammte Materiale, über welches ich fir den vorliegenden Zweck verfügen 


konnte. Es wird leieht sein, dasselbe für deu Entwurf emos Kalenders der Fauna von Wien 


zu verwerthen, welcher in chronologischer Folge vou 


1) Im Radnetz. 

2) An sonnigen Mauern. 

3) Fliegendes Mariengarn, Colectiv-Spesies. 
1) An Manern. 


[42] 


Toyo: 


E 


zu Tag eme Zusammenstellung 


5) So wie in den übrigen Ordnungen nur das Erscheinen auf der Erdoberfläche beobachtet, nicht unter Steinen 


6) Junge im Wasser. 
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der Erscheinungen enthält, mögen dieselben nach den Perioden des Erscheinens und den 
Ordnungen des Thierreiches gesondert sem, oder nicht. Ich selbst trage Bedenken, den 
Umfang dieser Abhandlung aus einem solehen Grunde ohne Noth auszudelmen, durch eine 
trockene, wenn auch sehr lehrreiche wiederholte Autzählung von Namen nnd Daten in einer 
anderen Ordnung als früher. 

Eben so halte ich es hier für überflüssig, die Dauer der Perioden des Erscheinens, von 
welehen in der vorstehenden Zusammenstellung nur die Grenzen (Anfang und Ende) vege- 
ben sind, zu ermitteln, weil dies Jedermann nach den vorliegenden Daten leicht möglich ist. 

Mit der Ermittlung und Trennung der Doppelperioden ist man nicht selten in einiger 
Verlegenheit, so dass es schwer hält, anzugeben, wann die erste Periode aufhört und die 
zweite beginnt, indem sie nicht, wie in anderen Fällen durch eiuen Zeitraum des völligen 
Versehwindens einer Thierart getrennt, sondern blos durch eine Abnahme der Freqnenz des 
Vorkommens auf ein Minimum angedeutet sind. Aber auch ausserdem ist in den einzelnen 
Jahren die Ermittlung des Endes der Perioden immer viel schwieriger, als jene des Anfanges, 
welehes in vielen Fällen durch eine rasche Zunahme der Frequenz bezeichnet ist, während 
gegen das Ende der Perioden die Abnahme nur sehr langsam erfolgt oder selbst nicht selten 
durch ein wiederholtes Verschwinden und Wiedererscheinen von einigen wenigen Individuen 
bezeichnet ist. 

Auch ist man nieht selten m Zweifel. ob man die erste oder zweite Periode notiren soll. 
Gesetzt, die erste Erscheinung wurde erst im Juli oder August notirt, in einer Jahreszeit, in 
welcher bei anderen Arten gewöhnlich die zweite Periode des Erscheinens fällt. Es kann 
leicht geschehen, dass man die Erscheinung in der ersten Periode, welche nicht selten durch 
das Auftreten in geringer Individuenzahl charakterisirt ist. übersehen hat, es kann aber 
eben so gut der Fall sein, dass die beobachtete Art in der ersten Periode nieht vorkommt 
und die Erscheinung demnach nur in einer Periode statttindet. 

Man entgeht diesen Zweifeln, wenn man das Jahr in zwei Hälften theilt, von welcher 
die cine vom 1. Jänner bis Eude Juni, die andere von 1. Juli bis Ende December reieht und 
in die erste Periode alle Erscheinungen aufnimmt. welche in die erste, in die zweite alle 
jene, welehe in die zweite Jahreshälfte fallen. In diesem Sinne sind meme Perioden in der 
Regel aufgefasst worden, wenn kein anderweitiger Grund vorlag, eine Ausnahme zu machen. 


It. THEIL. 
Abhängigkeit der Erscheinungen von der Lufttemperatur. 


Um die Abhüngigkeit der Erscheinungen von der Lufttemperatur darzustellen. seheint 
ein einfaches Verfahren zu genügen, wenn man über vieljährige Tagesmittel der Tempe- 
vatur. welche für das ganze Jahr berechnet sind, verfügen kann. Ist der walirscheinliche 
Fehler irgend eines Datums + 0, so gilt die mittlere Temperatur desselben Tages und ist 
demnaeh die der Erscheinung günstige (in Bezug auf das Verschwinden ungünstige) Tempe- 
ratur so genau bestimmt, als das Tageswittel derselben. In dem Masse aber. als der wahr- 
scheinliche Fehler des Datums wächst, ist auch die fragliebe Temperatur unsicher, Sie 


schwankt zwischen den Grenzen, welche dureh zwei Tagesmittel gegeben sind, die um den 


SE Karl Fritsch. 


doppelten wahrscheinlichen Fehler des Datums von einander abstehen. Ein oder das andere 
Beispiel soll dies erläutern. 

Wir finden die Ankunft von Cranecala suecica — 26 — 3 +0. 

Die mehrjährige mittlere Temperatur von 26 — 3 ist 5*2. Da der wahrscheinliche Fehler 
des mittleren Datums = + 0 ist. so ist in der That 5% die für die Ankunft dieses Vogels 
zuträglichste Temperatur. 

Dagegen haben wir für die Ankunft des Ziegenmelkers, Caprimulgus europaeus, das 
mittlere Datum der Ankunft = 25—4 +6. Da der wahrscheinliehe Fehler desselben = + 6 
Tage ist. so kann es eben so gut zu 19—4 als 1 5 angenommen werden. Die mehrjährigen 
mittleren Temperaturen dieser beiden Tage sind beziehungsweise 879 und 10%, also um 
1%7 verschieden. Um eben so viel ist aueh die mittlere Temperatur am Tage des Erschei- 
nens unsicher. 

Man kann aber auch direct und um so sicherer zum Ziele gelangen, indem man das 
mittlere Tagesmittel nur aus den Beobachtungen in jenen Jahrgängen ableitet, in welchen 
die fragliche periodische Erscheinung beobachtet worden ist, welehes Verfahren jedenfalls 
vorzuziehen ist, wenn man iiber mehrjährige für einen anderen Zweck berechnete Tages- 
mittel nicht verfügen kann. 

Lehrreicher als die mittleren Tagestemperaturen sind jedenfalls die täglichen Maxima 
und Minima der Temperatur. Die mehrjährigen Mittel der letzteren kann man mit Hilfe der 
mittleren täglichen Variationen der Temperatur (4 — Max. — Min.) aus den mittleren Tages- 
mitteln mit hinreichender Genauigkeit für den vorliegenden Zweck ableiten. nach den ein- 
fachen Formeln Max. = Med. +'/,4, Min. = Med. — V.A. 

Man findet z. B. für das erste Austliegen von Apis mellifica = 16—3 im Mittel aus acht 
Jahren. Für denselben Tag die mehrjährige, aus einer längeren Beobachtungsreilie, als die 
für Juve mellifica vorliegende, abgeleitete mittlere Tagestemperatur = 3*6. Die mittlere Varia- 
tion der Temperatur dieses Tages ist 676, daher das mittlere Max. = 69 und das mittlere 
Minimum = + 0?3. Aus directen Beobachtungen findet man hingegen 10%8 und 179. Die 
Abweichungen sind erheblich und da dies auch in vielen anderen Fällen zu besorgen ist. so 
habe ich den directen Weg vorgezogen und für einen Theil der beobachteten Thierarten die 
mittleren Maxima und Minima der Temperatur für den Tag der ersten Erscheinung in der 
ersten und der letzten Erscheinung in der zweiten Periode berechnet. Die beiden anderen 
Epochen: Ende der ersten und Anfang der zweiten Periode schloss ich ans, weil ohne 
Zweifel noch andere Factoren als die Temperatur vom erheblichen Eintlusse sind. 

Es sind durchgehends nur Beobachtungen, die von mir in den Jahren 1852—1861 im 
Wiener k. k. botanischen Garten angestellt worden sind, für welche die mittleren Tempe- 
raturextreme gegeben werden. Ich beschränkte mich anf diese Arten, weil die Zeitbestim- 
mungen für dieselben am genanesten und die Thermometer-Beobaehtungen an der k. k. Cen- 
rralanstalt aneh für die Localitäten des botanischen Gartens als giltig angenommen werden 
können. 

Es folgen nun die mittleren Temperamrextreme in jener Ordnung, in welcher im ersten 
Theile die Arten aufgeführt sind und ist nur noch zu bemerken, dass ich der besseren Über- 
sicht wegen den wahrscheinlichen Fehler der Thermonıeterstände nicht anführte, sondern 
mich darauf beschränkte, dureh einen Punkt (°) anzudenten, dass er + 1%, durch zwei 
Punkte (2), dass er 2^ u. s w. überschritt. 
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I. Käfer (Coleoptera). 


1. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tax der ersten Erscheinung. 


Cicindela campestris . 
Carabus Ullrichii 
Amara consularis . . 
Harpalus distingendus 
Colymbetes fuscus . . 
Dytiscus marginalis . 
Gyrinus mergus . . . 
Necrophorus vespillo 
Phalacrus corruscus ` 
Cereus Sambuci . . . 
Meligethes aeneus. . 
e viduatus . 
Dermestes murinus 
Attagenus pellio . , 
^ megatoma . 
Anthrenus Serofulariac 
a inuseorum . 
Byrrhus pilula . 
Aphodius granarius . 
a luridus . . 
Rhizotrogus solstitialis 


5 acquinoctialis . 


Melolontha vulgaris . . 
Oxythyrea stictica . . 
Epicometis hirtella . 
Cetonia aurata. . . 


e marmorata . 
E aenea. 
- metallica 


Yalgus hemipterus . . 
Authaxia 4. punctata 
Agrilus viridis . . 
Melanotus niger 
Athous hirtus . . . 


n haemorrhoidalis . 


Limonius eylindrus . 
Agriotes graminicola 
Athous sputator . . 
Cantharis obscurus 


o rusticus 
= dispar. ls 
o clypeatus . 


Ragonycha melanura 
Malachius aeneus . . . 
n clegans s: 
Dasytes niger . . . 
Trichodes apiarius . 
Opatrum sabulosum . 
Crypticus glaber . . . 
Omophlus lepturoides . 
Lagria hirta . . . . e 
Mordella aculeata . . 
" brunnea . 
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| Melo& uralensis 

+  variegatus . 
Lytta syriaca : 
Asclera coerulea . . . 
Anoncodes viridipes . 
Bruchus canus. . 

a villosus 
Apion Sorbi . 
Psalidium maxillosum . 
Eusomus ovulum . . 
Phyllobius oblongus . 

D argentatus . 
Otiorhynchus ovatus 
Magdalinus stygins . . 22... 
Dorytomus vorax 


Baridius cocrulescens . . . . . . 

» A a e 
Ceutorhynchus floralis = . . . . .. 
Gionus Serotulatae EE 
Notiorhina muricata een 


Ciytusimysticus m ra a 


Lee: Ota e a a M 

A o E 
Tethrops praeusta run 
Phytoecia rufimana 


e virescens . 

Dachytazecollaus 2 20% 
Ciioeeriszmerdigera E e aa 
Temas punctata Mu 

al o aa aa e 
Labidostomis longimana . 
Clythra laeviuscula . . . . . . 

n i.punctata +... . 


Gymnandrophthalma affinis 
Cryptocephalus sericeus , . . 
Chrysomela graminis . 
Lina Topuli a e a e E e a a a 
Gonioctena 6. punctata 
Colaphus Sophiae 
Adimonia rustica . 
Luperus rufipes . . 
o flavipes . 
Haltica oleracea 
- ferruginca 
»  fuscieornis 
„ — Lepidi 
CO E T 
Lougitarsus Verbasci 


o Anchusae . 

Psylliodes Duleamarae 2 a sosna’ 
o Hyoscyami + . 

Argopus hemisphaerieus . . . . . . 


Coccinella 11. notata . 
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Coccinella dispar e 10%, 124 Exochomus 4. pustulatus A 1?8, 
= pustulata h -= See 15.5. PR Epilachna globosa . . . UE 
` marginepunetata dc oes sls d Disi Cynegetis impustulata . ENA 153: 
A conglobata . . . . ET ' = 5:95, Soi Seymmusgfromtalis s 0 2er : ccs tek 
Chilocorus renipustulatus . . ; SE Tbe m 

2, Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der letzten Erscheinung. 
Amara consularis . EE UE: : MESES 275. — Adimonia rustica... . o. "t pats MESE, 
Acilius sulcatus . . SS y qe ms JE i SE o Kant EE à : : SA, 
Gyrinns mergus . . e m E 1. Os 43 MERO. a o . UE 
Phalaerus eorruseus . . . Es ee Scd Hippodamia 13. punctata . . z LS 
Cetonia aurata . . MEN S : "m 15:2; 19 Coccinella mutabilis . . x SE 

5 aeneum Ya Rp f 11.65 5.8 " Ki wotake a SS EE se M eu 

> metallica . ee a ES a en) S ENEE : : De 

Meloe rugosusue o = s =- à A 5.0 2:2 " T. punctata . . EE M IU 

Weira HE 2 y 2 vo: EOS USO 3 14. pustulata . . . . INS SS: 

a E E Ex el. ne m 'Epiachna globosa 7. 2: NOS AA 

Chrysomela graminis o D A : WORE 2.4 Exochomus 4. pustulatus . . E: o n dede 
II. Halbflügler (Hemiptera). 

l. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten Erscheinung. 
Hydrometra lacustris . 12°83, 3%8 Poeeiloseytus vulneratus . . - Lx o PEOSROESOUED 
Lygaeus saxatilis . SU 5.7° | Monnidea harearum . . . A sow SS 
Khyparochromus vulgaris uo s s 2 niericornis . . . . a IS 
Therapha hyoseyami lese Cimex prasinus `. E 
Syromastes marginatus 18.1, DEn Strachlarornat es... ANA 
Calocoris fulvomaculatus DO AS E oleraeea . . YE rr EISE ENERO 

" Chenopodii 22.0, 11.4 Aelia acuminata o s 20.6, 
Capsus cordiger 2020. E M CydnustbicOlDU eee « 2. A AS 
Lygus pratensis 9.3, Zoe MEurysasser maurls < 2 u. 9 ae, 

D 14 Y bas > 

2. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der letzten Erscheinung. 
Corisa Geoffroyi . . . .. EUG soe EE 10?s, 326 | Capsus eorliger . . s VORNE SENA 
Hydrometra lacustris s LS Lygus pratensis 212. E ee «lods 
Lygaeus saxatilis . o a s 2 2 22 2200202. 188. 8.2 Tropieoris runpes u lee, 

" equestris M a a I a eon cO EE Mormidea Daeparum 9» u 09 s SUE 
lthbyparoehromus sulEm s E s s Te, 9,92 - AR a a a SP 
Syromastes marginatus . ... s s 10.2 MS Cinex prasinus m SS 
Therapha HVOSCHABI g a = an a sa e CSS Strachia ornata Een, e HE, 
Calocoris Chenopodii x 15.00 05» a oleracca a A es: 

III. Geradflügler (Orthoptera). 

l. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten Erseheinung. 
Vedipoda eoerulescens . en le a Grylius eampestris E 2 2 A0, 
Locusta viridissima . . NR MA o ERIS NI | 

2. Mittlere Temperatur- Extreme für den Tag der letzten Erscheinung. 
Oedipoda coerulescens `, . 00... Life, 6?8. | Forficula biguttata a. .. cos See 
Acridium lineatum . TUE 52. 15 e, 6.08 
IV. Netzflügler (Neuroptera). 

l. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten Erscheinung. 
Libellula 4. maeulata . . A E. 20%, 10?5 Calopteryx virgo . = . š 3 ES : 19? 15, 

D depressa . e ns Lestes viridis . ; "oues nde renti nme 

H SE MB ES | Ephemera vulgata. . . VES : "M20 
Gomphus vulgatissimus . . y a A | SEM e aa a flo 
Aeschna eyanen `... ANO Ne TT E E A E UE 5.6 
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2., Mittlere Cemperatur- Extreme für don Tag der letzten Erscheinung, 


Libellula vulgata . 


Vanessa Antiopa 
Cardui 
S Atalanta 


= Polychloros 
5 C. album . + 
Satyrus Briseis. . . 
Coenonympha DOS 
Lycaena Alexis 
5 Corydon . 
S Adonis 
e Aegon 
Thecla Betulae . 
Papilio l'odalirius .. 
Aporia Crataegi 
Pieris Brassicae 
»  Napi et Rapae 
Antocharis Daplidice 
> Cardamines . 
Leueophasia Sinapis 


liriicae s s n a 


210235 


21220, 
Salt, 
22972 
a Tels 
2212/5597 
Tiu. 


gf 


H 


=- = 
Qo «D oo GE voh 


D ka (bh Dä ose 


- ` Fe ` Fe - 
ra 1$ 2 Eë 
Gel mph ES 


- 
D 0 
c 


- 
> ra 
(e 


Be 
Är 


kh ft OC y 


Mittlere Temperatur-Extreme 


Argynnis Latonia . 
Vanessa Cardui 

d Atalanta 
S C. album .. 
Coenonympha Pamphilus 
Polyommatus Phlaeas . 
Lycaena Alexis . 

= Adonis . . 

o Aegon 
l'ieris Brassicae 

» Napi et Rapae 

Antocharis Daplidice 
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V. Falter (Lepidoptera). 
1. Mitilere Temperatur-Ex 


der 


'Gonopteryx Rhamni 
Syriethus Malvarum á 
Macroglossa Stellatarum . 
Zygaena Filipendulae . 
Syntomis Phegea . . . .. 
Orgyia Antiqua 

l'entophera Morio 

Liparis Dispar . 

a  Salieis 

Bryophila Perla 
Cueullia Umbratiea . 


Acontia Luctuosa . 
Agrophila Sulphurea 
Brephos Puella . 
Aspilates l'urpuraria 
Boarmia Crepuseularia 
Fidonia Clathraria 
Zerene Grossulariaria . 
Ephippiphora Petiverana 
Crambus Chrysonuchellus 


ir den Tag der 


Colias Hyale o 
a  Myrmidone et GE 

Gonopteryx Rhamni . 

Syricthus Malvarum 

Macroglossa Stellatarum . 

Orgyia Antiqua 

Plusia Gamma 

Acontia Luetuosa . 

Agrophila Sulphurea 

Aspilates Purpuraria 

| Boarmia 

| Crambus Tristellus 


Crepuscularia 


VI. Hautflügler (Hymenoptera). 
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1. Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten Erscheinung. 


Ammophila sabulosa 
Andrena cineraria 

» pilipes 

" subincana . 
Anthidium manicatum . 
Anthophora hirsuta . 
Apis mellifica 
Athalia Rosae 
Bombus agrorum . 

A lapidarius 

o terrestris 
Chrysis ignita 
Coelioxys eonica . 
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Cynips Calicis . 
Dichroa gibba . 

Dolerus Eglanteriae 
Formica cunicularia 
Hylaeus abdominalis . . 
Monophadnus nigerrimus 
Osmia cornuta . 
Polistes gallica . 
Pompilus viaticus . 
Scolia bifasciata 

Vespa erabro 


„ germanica , 


Xylocopa violacea . . . 
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Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der letzten Erscheinung. 


Ammophila sabulosa 
Apis mellifica 


Denkschriften der mathem.-naturw. C]. XXIV. Bd. 
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Athalia Rosae 
Bombus lapidarius 
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Bombus terrestris. . . E 1673, nes Polistes gallica . . . . A Ze qais 
Bnehoxyszeonich er . 16.5, 6.>°  Pompilus viatieus 215.00, 6.6 
Formica eunieularia Is 5.0  'Scolia bifasciata 2016/0 SIUS 
Hylaeus abdominalis 26:8, Tele Vespa sermaniea . , .183.9,  5.9* 
VII. Zweiflügler (Diptera). 
L Mittlere Temperatur-Extreme für den Tag der ersten Erscheinung. 

Anthomyia pluvialis 2EXDU HEN, s Platystoma seminationis . 2 e's sMB S Heg 
Bibio hortulanus . [5 Y. Sarcophaga carnaria m. el aA 

Bere. EE e ler, OBS - haematodes a 6e doin 7.5 
Donoso 5299 8 A GaS | Sargus cnprarius . "e s cs SIS TS 9.6 
Chironomus plumosas . ar sel „ formosus cs ns quo 
Eehiuomyia tera . . . . . 5 ow MER Ee 4.2° | Scatophaga stercoraria x 1320, 8.2 
Eristalis aeneus . . » 14.5, 2.3 | Stratyomis Chamaeleon nen diei 

a arbustorum Norden, US ^ strigata . 2,2209, 16186 

A Horeus . 19.1, 12.7. Syritta pipiens . " e, El 

A MATE ES EMEN n 163% 5.3 Syrphus balteatus . T Mel). IS 
Helophilus trivittatus 2055; RS i 2 corollae . : E En cu to ad eie Tfl io 
Lonchaea parvicornis . le o AN 5 prasie e $370 IS E OM 
Musca erythrocephala . qos | Tipula ochracea A 6 

S rudis. . . "e T E an iie e pratensis . O A 
Bibio hortulanús . . . .. . +. 18.2, 7.0 | Trychucera hyemalis ee Met 
Ortalis fulminans . 9.25, 00 | 

> Mintlere Temperatur Extreme tir den Mic dor letzten Krseker nung. 

Anthrax flavus . lass, se Mesembryna mystacea . ó 11*6, 4*0: 
Chironomus riparius 14.2, — 8,3 Sarcophaga haematodes 16.0, 2618 
Echinomyia fera . 16.0, 1.7  iSargus euprarius .14.0. TE 
Eristalis aeneus O ES catophaga stercoraria el, R 

2 arbustorum A ARA | Syritta Pa o a 8 : clie m a) 

£ tenax . 9.7. 3.8 | Syrphus balteatus OO eod 
Helophilus trivittatus . Iowa, AUSSEN " corollae 21220, Gr 
Linmnobia lutea . 1959 og scriptus . IS s x» o oworedgüp sl 
lidera Ones rar Gi s 
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VIII. Spinnen (Arachnidea). 


Mitilere Temperatw-Extreme für den Tag der ersten und jenen der letzten 


Erscheinung. 


A Epeira diadema . . . . . soc sonda dec ES .14*6,  9?0 
Phalangium opilio . . . uli] OPTIO due 33 0.7 
Trombidium holoserieeum Bourdais icum . — — 
Tetragnatha extensa . . . . . => = LS oal 

XI Crustacea. 
Julus terrestris er SUBE E — 
Oniscus armadillo . . . . IS le cups (o3 
XII. Weichthiere (Mollusca). 
Hee AO. Rm S —0TH SUE SS 
s hortensis. an MES. oE 1523: Dn 


pomatin . . . 


EON a 


Obgleich der wahrscheinliche Fehler der mitgetheilten Temperaturmittel gewöhnlich 
+ 1° nieht überschreitet, so halte ich öfter wiederholte Versuche dieser Art dennoch wün- 


sehenswerth, wenn sie eine sichere Grundlage der Thierklimatologie bilden sollen. Zu dieser 
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Ansicht bestimmt mich insbesondere der Umstand, dass die für die erste Erscheinung ermittel- 
ten Temperaturen mit jenen für die letzte Erscheinung eruirten nur in. seltenen Fällen über- 
einstimmen, glaube jedoch, dass das Mittel beider sehr nahe die zuträgliche Temperatur 
für die einzelnen Arten bezeichnen dürfte. Genauer wird das Resultat, wenn diese aus den 
mittleren Tagestemperaturen ermittelt wird. die der halben Sunime beider Extreme nahe gleich 
angenommen werden können. Noch genauere Werthe kann man erhalten, wenn Mittelwerthe 
für die einzelnen Gattungen abgeleitet werden, da das Vorkommen der Arten emer Gattung 
in vielen Fällen an übereinstimmende Bedingungen geknüpft ist und wenn dies auch nicht 
der Fall wäre, die Übersicht der Ergebnisse erleichtert und allgemeinen Folgerungen der 
Weg gebahnt wird. 

Die Tagesextreme der Temperatur sind jedoch in vieler Beziehung lehrreieher, da sich 
in ihrer Differenz der Witterungscharakter ausprügt. Ist jene grösser als gewöhnlich, so stellt 
sich eine heitere und trockene Luft als Bedingung der Erscheinung heraus. im Gegenfalle 
eine mehr trübe und feuchte. 

Da die Beobachtungen über das Erscheinen der Thiere meistens in den ersten Nach- 
mittagsstunden oder doch wenigstens um Mittag angestellt worden sind, so bezeichnen die 
Maxima der Temperatur mehr als die Minima die bedinvende Temperatur der Erscheinung. 

So wie die periodischen Erscheinungen in der Thierwelt an eine jährliche Periode gebun- 
den sind, finden sie auch in einer täglichen Statt. Man könnte vielleicht viel früher zur De- 
stimmung der Temperaturgrenzen des Vorkommens der einzelnen Thierarten gelangen, 
wenn man die Mühe nicht schenen würde. diese täglichen Perioden zu ermitteln. wozu die 
täglichen Beobachtungen eines einzigen Jahrganges sehon mehr als ausreichend wären. In 
derselben Jahreszeit und zugleich bei denselben Witterungsverhältnissen sind die Erschei- 
nungen der täglichen Periode an bestimmte Stunden gebunden. Würde man also die Stunde 
derselben Erscheinungen in der täglichen Periode notiren, für welche ich in vorstehender 
Arbeit die jährliche Periode zu ermitteln bemüht war und zugleich die Temperatur dieser 
Stunde. so würde das von allen Beobachtungstagen für eine und dieselbe Erscheinung gefol- 
gerte Mittel die fraglichen Temperaturgrenzen geben, welche schon an den einzelnen Tagen 
nahe übereinstimmende Werthe zeigen dürften. 


Ju AC qe SES 


B. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen 
in der Flora Wiens und eines Theiles der niederösterreichischen Alpen. 


Die Ergebnisse der Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen in der Flora 
waren das Hauptziel. Die Methode der Beobachtung erlaubte die Aufzeichnungen hierüber, 
nicht wie bei den periodischen Erscheinungen in der Fauna auf die Umgebung Wiens zu 
beschränken. sondern auch einen grösseren Theil von Nieder-Österreich, insbesondere das 
Alpengebiet an der Grenze von Steiermark. zu berücksichtigen. Wenn auch hier die Excur- * 
sionen nieht in so kurzen Fristen ausgeführt werden konnten, wie in der näheren Umgebung 
Wiens, und wegen der grösseren Ausdehnung des Gebietes, insbesondere im verticalen 
Sinne. auch ein grösserer Wechsel im Besuche der Standorte derselben Pflanzenarten unver- 
meidlich war, so dürften die gesammelten Aufzeichnungen dennoch, da die Entwickelungs- 
phasen immer berücksichtiget worden sind. jenen aus der Umgebung Wiens an Genauigkeit 
nicht allzu sehr nachstehen. 

In Betreff des Planes der Beobachtungen und der Regeln, nach welchen die Entwicke- 
lungsphasen bestimmt worden sind, verweise ich hier. wie im ersten Theile, welcher die 
“auna betrifft, auf meine letzte Anleitung zu phänologischen Beobachtungen '). 

Da die Zeitbestimmungen des Eintrittes determinirter Entwickelungsphasen der Pflanzen 
von Zufiülligkeiten weit weniger abhängig sind, als jene der periodischen Erscheinungen in 
der Fauna, so ist die periodische Wiederkehr der Erscheinungen in der Flora auch allge- 
meiner bekannt als jene in der Fauna, und ich darf mich daher auch der Nothwendigkeit 
überhoben ansehen Belege anzuführen. Die besten sind ohnehin die geringen wahrschein- 
lichen Fehler der mittleren Zeitbestimmungen für die Phasen der Entwickelung. 

Die Botaniker haben sich bisher darauf beschränkt, in ihren Floren die Monate anzu- 
führen. welche die Blüthenperioden der einzelnen Pflanzenarten umfassen, auf den Einfluss, 
den die geographische Lage, die Seehöhe, die Exposition gegen die Weltgegend und andere 
Factoren dieser Art auf die Blüthezeit nehmen, ist dabei so viel wie gar kein Bedacht ge- 
nommen worden. Die Blüthenperiode wird nur im Allgemeinen und auf die bemerkte unge- 
naue Weise durch das früheste und späteste Datum der Blüthe bestimmt und selbst diese 
beiden Daten richten sich 


gewöhnlieh nur nach der Blüthenfülle, nicht nach dem absoluten 


1j Im AXXVI. Bande der Sitzungsberiehte der mathem.-naturw. Classe der kais. Akademie der Wissensehaften (1859). 
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Anfange und Ende der betreffenden Erscheinungen. Für die Fruchtreife fehlen selbst solche 
allgemeine und unbestimmte Angaben gänzlich. 

Es genügt, auf das classische Werk von Neilreich über die Flora von Nieder-Österreich 
zu verweisen. nach welchem alle Determinirungen von mir vorgenommen wurden, und 
welchem die Nomenclatur und Systematik der Pflanzenarten in der folgenden Zusammen- 
stellung der Ergebnisse zur Gänze entlehnt sind. Neilreich hat übrigens den Wertli und 
die Nothwendigkeit genauer Zeitbestimmungen für den Eintritt bestimmter Entwickelungs- 
phasen der Pflanzen, mit einem Worte der phyto-phänologischen Beobachtungen selbst aner- 
kannt und aus meinen im Wiener k. k. botanischen Garten in den Jahren 1852—1858 ange- 
stellten Beobachtungen eine vorläufige ähnliche Zusammenstellung von Mittelwerthen, wie die 
folgende, für die wichtigsten und verbreitetsten Pflanzenarten aufgenommen '). 

Ausführhcher hat sich Herr Professor Il. Pokorny über den Zweck und Nutzen 
solcher Beobachtungen ausgesprochen 7). 

Die ersten Versuche, derlei Beobachtungen anzustellen, vingen von mir im Jahre 1835 
aus (in Prag), seitdem habe ich mich unausgesetzt und eifrig mit dem Gegenstande beschäf- 
tiget, ja der bei weitem grösste Theil meiner wissenschaftlichen Thätigkeit war demselben ge- 
widmet. Eine Übersicht meiner Bemühungen und der bis zum Jahre 1857 einschliesslich 
gewonnenen Resultate ist in meiner Abhandlung: „Über das Gesetz des Einflusses der Tem- 
peratur auf die Zeiten bestimmter Entwickelungsphasen der Pflanzen‘ ?) enthalten, an welche 
sich eine zweite unter dem Titel anschliesst: „Thermische Constanten für die Blüthe und 
Fruehtreife von 889 Pflanzenarten“ t), welche diese Übersicht bis einschliesslich zum Jahre 
1861 fortsetzt. Vorzüglich die letztere Arbeit ist es, an die ich nun anknüpfen will. 

Die Beobachtungen, deren Resultate in dieser Denkschrift niedergelegt sind, hatten den 
ganz speciellen Zweck, nachzuweisen, in welchem Masse das Klima, insbesondere die Tem- 
peratur, die Zeit des Eintrittes der Blüthe und Fruchtreife bedingt. Es wurden daher alljähr- 
lich dieselben Pflanzen-Individuen oder Gruppen derselben beobachtet, also auch auf einem 
und demselben Standorte. Solche Beobachtungen, wenn sie eine grössere Anzahl von Pflanzen- 
arten umfassen sollen, und dies war wohl wiinschenswerth, um einem allenfalls resultirenden 
Gesetze für den Einfluss der Temperatnr eine allgemeine Geltung einräumen zu können — 
solche Beobachtungen also waren nur in einem botanischen Garten gut ausführbar. 

Anderseits ist nieht zu verkennen, dass den Bedingungen zu einem erfreulichen Gedeihen 
der hier eultivirten Pflanzen auch in einem botanischen Garten von der günstigsten Lage und 
Bodenbeschaffenheit nur im Allgemeinen genügt werden kann. Den besonderen Bedürfnissen 
der einzelnen Arten Rechnung zu tragen, wird nur in einzelnen wenigen Fällen gelingen. 
Dieser Umstand ist von erheblichem Einflusse auf die Zeiten des Eintrittes der Entwicke- 
lungsphasen und bestimmte mich daher vom Jahre 1855 angefangen, ähnliche Beobachtun- 
gen, Wie i e02 im botanischen Garten, auch im Freien anzustellen, welche bis ein- 
schliesslich zum Jahre 1862 fortgesetzt worden sind. Die Orte, nach welchen die Excursionen 


1) M. s. Neilreich; Flora von Nieder-Üsterrciel. III. Absehnitt. Einfluss des Klimas auf die Vegetation. 5, LXV. 

2) M. s. Pokorny: Über Pfanzenphänologie. In den Sehritten des Vereins zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse 
in Wien. 111. Band, S. 145. 

3) Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften. XV. Band. 

4) Denksehriften der kais. Akademie der Wissensehaften. XXI. Band. 
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unternommen und die Gegenden. welehe besucht worden sind, findet man im ersten Theile 
dieser Arbeit verzeichnet (Fauna). 

Ich konnte auch noeh jene Beobachtungen ansehliessen, welehe ich in den Jahren 
1857—1862 am Semmering, Sehneeberg und auf der Raxalpe und den angrenzenden Vor- 
alpen, Bergen und Thälern anstellte, wenn auch hier die einzelnen Excursionen dureli grössere 
Zeitintervalle getrennt waren; weil sich auch an solche Pflanzen, denen man ganz zufällig 
begegnet, die man also nicht fortwährend im Auge behält, die Entwickelungsphasen der Zeit 
nach mit annähernder Genauigkeit abschätzen lassen. Begreiflieher Weise konnten jedoch im 
Alpengebiete die Beobachtungen nur auf die Sommermonate beschränkt bleiben. 

Die meisten Exewsionen wurden von Paierbach aus über den Gans und die Nordseite 
des Alpel herum auf den Schneeberg unternommen, weleher indess auch vom Kaiserbrunn 
aus dureh den Klaus- und Krummbachgraben einigemal erstiegen worden ist, oder es wurde 
doch wenigstens der Rückweg in dieser Richtung eingesehlagen. Gewöhnlich blieb aber nur 
die Baumgartnerhütte das Ziel, von wo aus allenfalls noch der Ochsenboden am Waxriegel 
bestiegen wurde. Wegen Ungunst der Witterung glückte die Ersteigung der beiden Gipfel, 
des Kaistersteines und Klosterwappens, verhältnissmässig nur selten, etwa einmal in drei Fäl- 
len. Einmal bestieg ich den Gipfel auch vom Höhbauer Wirthshause aus tiber den Kuschnee- 
berg, also am Nordabhange, während Dr. Wohlmann, der in den Jahren 1855 und 1856 
an den phänologischen Beobachtungen regen Antheil nahm, die Besteigung einige Male in 
dieser Richtung ausführte. 

Die Raxalpe wurde von mir fast immer von der Prein aus erstiegen, nur einmal nahm 
ich die Richtung über den Knappenberg und Grünschacher. Die Besteigung des Semmering 
ging von der dortigen Eisenbalmstation aus und blieb auf die südlichen Gehänge nächst und 
iiber dem Passe beschränkt. Mieran schliessen sich mehrere Exeursionen durch das Höllen- 
thal zwischen den Alpenerappen der Rax und des Schneeberges und eine in das Mürzthal, 
von wo dann das Raxenthal und die Prein dureh wandert worden ist. 

In den ersten Jahren erfreute ich mich der Theilnahme an den Beobachtungen von Seite 
zweier riihmlichst bekannter Botaniker, des Herrn Dr. Siegfried Reissek und des bereits 
früher genannten Herrn Dr. Bruno Wohlmann, ersterer wählte die Auen des Prater, die 
Brigittenau und die Umgebung von Simmering zu regelmässigen in kurzen Zeiträumen wieder- 
kehrenden Excursionen, letzterer durchstreifte das Gebiet der Wiener Flora in allen Rieh- 
tungen bis zur Entfernung von einigen Meilen (Baden, Dürnstein) und setzte während der 
Sommermonate die Beobachtungen während seines Aufenthaltes in Guttenstein fort, von wo 
aus auch Exeursionen ins Alpengebiet unternommen worden sind. Beide stellten ihre 
Beobachtungen im Jahre 1855 an. Dr. Wohlmann auch noch im Frühjahre 1356 und unter- 
nahm am Schlusse desselben auch noch einen Ausflug auf den Selmecberg. 

Früher schon, nämlich 1853, begann auch der selige Assistent der k. k. Central-Anstalt 
A. U. Burkhardt seine Beobachtungen und setzte sie mit einem Eifer und einer Ausdauer 
wie kein zweiter Theilnehmer bis zu seinen zu Anfang 1560 erfolgten Ableben fort, wobei 
er sich der wirksamen Unterstützung seines Freundes Ilerrn K. Häcker zu erfreuen hatte, 
welcher die Beobachtungen, so weit es sein anderweitiger Beruf erlaubte, auch nach Burk- 
hardt's Ableben fortsetzte. Leider sind mir alle diese Aufzeichnungen nur in so weit, als selbe 
in der „Presse“ mitgetheilt wurden, zugänglich gewesen. Auch haben sich Burkhart und 


mehr noch sein Nachfolger allmählich von den beengenden Fesseln der Instruction emaneipirt 
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und mehr das Interesse der Zeitungsleser berücksichtiget, als das nächste Ziel der Beobachtun- 
gen, nachdem Burkhardt gleich Anfangs eine gewisse Originalität sich gesichert hatte, was 
zur Folge hatte, dass ich seine Beobachtungen nur theilweise benützen könnte. 

Burkhardt wohnte in den letzten Jahren, sowohl im Sommer als im Winter, auf dem 
Lande und hatte daher die beste Gelegenheit zu den Beobachtungen, 

Die genauesten Beobachtungen wurden bei Mauer, Rodaun, Kalksburg und Kaltenleut- 
geben angestellt, ausserdem zahlreiche Exenrsionen fast in alle interessanten Gebiete der 
niederösterreichischen Flora unternommen. 

Ein anderer Theilnehmer an den Beobachtungen war Herr Dr. Franz Löw, der in den 
Jalıren 1855 und 1556 den Laaerberg zum Zielpunkte seiner Excursionen gewählt hatte. 
Auch früher schon hat er im Verein mit seinem verstorbenen Freunde A. Röll mehrere Jahre 
hindurch Aufzeiehnungen über die Blüthezeit vieler Pflanzenarten gesammelt, welche ich 
aber hier nicht berücksichtigen konnte, weil dieselben sich auf keine bestimmten Phasen, 
sondern nur die Blüthe im Allgemeinen bezichen. 

Die Herren Dr. Reissek, Wohlmann und Löw haben sich seit 1555 an die In- 
struction gehalten und es konnten daher auch alle ihre Beobachtungen berücksichtiget 
werden. 

In dem Jahre 1858 betheiligten sich auch die Herren Dr. J. Woldřich, Felkel, 
Friedrich Zimmer] und Peter Hamp an den Beobachtungen. Woldřich stellte dieselben 
bei Nussdorf nnd Grinzing, Felkel im Prater, Zimmerl und Hamp am Galizimberge 
an. Felkel setzte dieselben auch noch im folgenden Jahre fort, so wie die anderen Herren 
an den Stationen, wohin sie übersiedelten. 

Im Jahre 1562 endlich betheiligte sich Herr P. J. Wiesbauer zu Kalksburg an den 
Beobachtungen, ohne jedoch die Blüthenphasen immer so strenge zu berücksichtigen, wie 
dies wünschenswerth gewesen wäre. Schon im Herbste des Jahres übersiedelte jedoch 
Wiesbauer nach Pressburg. P 

Vom Jahre 1863 verdanke ich Aufzcichnungen Herrn Professor Tomaschek, welcher 
sie auch noch gegenwärtig fortsetzt, jedoch das specielle Ziel vorzugsweise im Auge behaltend, 
dem Gesetze des Einflusses der Temperatur einen práciseren Ausdruck zu geben, nnd daher 
vor Allem die Bäume berücksichtiget, welche sich am besten zu derlei Untersuchungen eignen. 
Mit Einschluss der Beobachtungen des Herrn Professor Tomaschek liegen gerade 10jáhrige 
Beobachtungen vor, indem ich jene des Herrn Dr. Löw vom Jahre 1854 in soweit beriick- 
sichtigte, als bei denselben auf die Phasen Rücksicht genommen worden ist. 

Bei der Ableitung der mittleren Zeiten des Eintrittes der einzelnen Phasen: erste 
Blüthe (B), Blüthenfülle (Bf), erste Fruchtreife (F), welche allein berücksichtiget worden sind, 
habe ich aufalle Pflanzenarten Bedacht genommen, für welche wenigstens zweijährige Beobach- 
tungen vorlagen. Die einzelnen Beobachtungen über jene Arten, für welche nur in einem 
Jahre Aufzeichnungen gesammelt werden konnten, führte ich hier nur im dem Falle an, wenn sie 
das Alpengebiet betrafen. In jedem Jahrgange wurde das früheste Datum, gleichviel, welchem 
Beobachter es zu danken ist, gewählt, dasselbe für alle Jahrgänge ermittelt und daraus der 
Mittelwerth abgeleitet. Dies gilt von allen beobachteten Pflanzenarten und den drei oben 
genannten Phasen. Für diesen Mittelwerth ist der wahrscheinliehe Fehler auf die bekannte 
Weise berechnet und derselbe mit dem Zeichen + angeführt worden. 
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Das absolut früheste Datum in jedem Jahre war nicht immer an dieselbe Exposition des 
Standortes der Pflanze in Bezug auf die Weltgegend und die Insolation gebunden. Es konnte 
demnach bei den Mittelwerthen nur die vorherrschende Exposition bemerkt werden. Da 
Burkhardt die Pflanzen „au den natürlichen Standorten des häufigsten Vorkommens* 
beobachtete. so hielt er die Angabe der Exposition für überflüssig und hat auch in soferne 
Recht, als man dieselbe, wenigstens indirect, aus Neilreich’s Flora entnehmen kann. Gerade 
an solchen Standorten, wie selbe Burkhardt wählte, erhält man aber in jedem Jahre die 
frühesten Daten, abgesehen davon, dass ihn sein immerwährender Aufenthalt auf dem Lande 
bei der Gewinnung derselben nicht selten günstig war und sein gewöhnlicher Beobachtungs- 
bezirk für viele Pflanzen auch Standorte frühester Entwickelung aufzuweisen hatte. Jenen 
Mittelwerthen, welchen seine Aufzeichnungen in überwiegender Anzahl zu Grunde liegen, 
habe ich die Bemerkung „unbestimmter Standort“ angefügt. 

Dagegen bedeutet. ein „indifferenter Standort“ (+) einen in Bezug auf Insolation so 
günstig als ungünstig gelegenen. Die Exposition gegen die Weltgegend ist nicht selten bei 
den Mittelwertlien, bei einzelnen. Beobachtungen aber fast immer durch Anfangsbuchstaben 
bezeichnet, welchen +. + oder — fortgesetzt sind, je nach dem Grade der Insolation. Bei 
den Bäumen hielt ich beide Angaben in der Regel für überflüssig. Wo eme Angabe fehlt, ist 
immer ein horizontaler und zugleich ein besonnter Standort, d. i. ein normaler zu verstehen, 
zuweilen ist dies auch ausdrücklich bemerkt. 

Bei annunellen Pflanzen ist auch die Zeit der Saat — S und des Keimens C = ersichtlich, 
bei den Getreidearten jene der Ähren- — 4 oder Rispenbildung = R. 

Die Angabe der Sechöhe hielt ich nur bei den Alpenpflanzen für nothwendig. So weit 
die Seehöhe der Exeursionsorte aus Neilreieh's Flora ersichtlich sind, benützte ich diese 
Angaben, nur wenn solche fehlten, hielt ich mich an die Ergebnisse meiner eigenen barome- 
trischen Hühenmessungen. Solche wurden überhaupt nur an Fundamentalpunkten, z. D. in den 
tiefsten Thälern, auf Kämmen und Gipfeln der Berge, vorgenommen, die Seehöhe der 
zwischenliegenden Standorte hingegen dureh blosse Schätzungen des Unterschiedes gegen 
die Seehöhe der nächsten Fundamentalpunkte bestimmt. Bei Beobachtungen, wo die Höhe der 
Standorte so zu sagen mit jedem Schritte wechselte, war ein solches Verfahren wohl genügend 

Wo es die Anzahl der Beobachtungen erlaubte, habe ich die Höhengrenze für die cin- 
zelnen, im Alpengebiet beobachteten Pflanzenarten, angegeben. Dieselben sind als absolute 
anzusehen, während jene in Neilreich's Flora mehr für die Standorte des häufiesten Vor- 
kommens zu gelten scheinen, worin zum Theil immer die Differenzen unserer Angaben die 
Erklärung finden dürften. 

Obgleich in Neilreiel's Flora die Bltithenperioden nur im Allgemeinen ersichtlich 
sind, indem die Monate des Blühens aufgezählt werden, so habe ich dennoch seine Zeitanga- 
ben mit den meinen, welche in Tagen gegeben sind. verglichen und die auffallenden AbD- 
weichungen bemerkt. In der Regel konnten sich diese nur auf den Beginn der Blüthen- 
periode beziehen. Wenn dieser von mir wenigstens um mehr als zehn Tage früher oder 
später emtretend gefunden worden ist. habe ich die Abweichung bemerkt. In der Regel 
waren meine Angaben die früheren, weil sie sich auf den absoluten Anfang des Blühens be- 
ziehen. Wenn meine Angabe ausnahmsweise die spätere war, so lässt sich dies Jadurch 
erklären, dass die Pflanze von mir an den Standorten frühester Entwiekelung nicht beobachtet 
worden ist. Die Unterschiede wiirden wahrscheinlich aus diesem Grunde hüufiger und 
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erheblicher sein, wem Neilreich's Perioden nicht, wie es den Anschein hat, für die Blüthen- 
fulle = Bf als giltig anzunehmen wären, wodurch eine Art Compensation stattfand. 

Der Zeitpunkt des Eintrittes dieser Phase ist sehr von der Individuen-Anzahl der 
beobachteten Pflanzenart abhängig und tritt im Allgemeinen desto früher ein, je kleiner die- 
selbe ist, wenn die Blüthenfülle notirt wird, falls die Hälfte der Blüthen entwickelt sind. Iech 
berücksichtigte bei meinen Beobachtungen so viel als möglich immer Gruppen von Pflanzen 
einer Art, einzelne Individuen nur dann, wenn keine anderen in unmittelbarer Nähe waren. 
Bei jenen Pflanzen, deren einzelne Blüthen zu sehr verschiedenen Zeiten sich entwickeln, 
also verblühte, blühende und m der Knospe verschlossene Blumen zugleich vorkommen, ist 
die Blüthenfülle dann angenommen, wenn die Anzahl der verblühten Blumen gleich war 
jener der in den Knospen verschlossenen. 

In der Hegel wird der Eintritt der Blüthezeit (B) desto früher bestimmt, je reicher an 
Individuen die beobachtete Pflanzengruppe ist, weil man desto weiter voranseilende Individuen 
in derselben antrifft. Da nun von der Blüthenfülle (Df) das Gegentheil gilt, so erhält man aus 
'/, (B+ Bf) ein von der Individuenanzahl unabhängiges Datum, welches sich daher auch am 
besten zu Vorgleichungen eignet. 

Um die Abhängigkeit der Blüthenzeit von der Seehöhe besser zu übersehen, habe ich 
in jenen Fällen. in welchen die Anzahl der Beobachtungen die Ableitung von Mittelwerthen 
für beträchtlich verschiedene Höhen es erlaubte, immer die Verzögerung in Tagen von D 
oder Bf für 1000 Erhebung bestimmt, in der Voraussetzung, dass die Standorte in Bezug 
auf Insolation und Exposition identisch waren. Um wieder den Einfluss der beiden letzt- 
genannten Factoren nummerisch zu bestimmen, wurden immer die Mitielwerthe für B oder 


ir verschiedene Standorte gereehnet, in raussetzunz, dass die Sechöhen nahe 
Df f :hied Standorte g buet, in der Voraussetzung, d lic Sechöhen nal 


Io) 
iibereinstimmten. wenn es die Anzahl der Beobehtungen erlaubte. Alle diese Fälle bilden aber 
nur die Ausnahmen, indem verhältnissmässig erst bel einer geringen Anzahl der beobachte- 
ten Arten derlei Bestimmungen vorgenommen werden konnten. Dasselbe gilt von der Varietät 
der Pflanze, welehe ebenfalls von erheblichem Einflusse ist, es ist also weiteren Forschungen 


ein grosses Feld offen. 


A. Acotyledonische oder blüthenlose Gefässpflanzen. 


1. Equisetum arvense. Mittlerer Beginn der Sporenausstreuung =7—+ +3, allgemeine Ausstreuung 13—4 +0. 
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Seolopendrium offieinarum. Es liegt nur eine vereinzelte Aufzeichnung von Dr. Wohlmann vor, naeh welcher 1855 die allge- 
meine Ausstreuung der Sporen am Kuhsehneeberg in 5500’ Seehöhe !) am 1—7 stattfand. Hält man entgegen die Angaben in 
Neilreiel's Flora (August, September), so seheint sieh die erwähnte Beobachtung nieht anf die Sporcnausstreuung zu beziehen. 
3. Selaginella spinulosa. Allgemeine Sporenausstreuung —29— 7. Exposition gegen W. Sehneeberg 5700' Seehöhe. Einzelne 
Beobaehtung von Dr. Wohlmann 1355. Nicht sicher, wie bei der vorigen Gattung, ob die Sporenausstreuung oder blos die 
vorausgehende Entwiekelung der Sporenbehälter gemeint sei. 


Vou den 14 Gattungen und 45 Arten, welehe Neilreich in seiner Flora anführt. 
wurden nur 3 Gattungen und eben so viele Arten beobachtet, weil in den ersten Jahren die 


1) Die Háhe des Plateau am Kuhschneeberg bestimmte ich, freilieh nur aus einer einzelnen Barometerablesung, zu 4200, während 
Wohlmann hiezu 5500’ annimmt. Vom Gipfel des Schneeberges aus wird nian die erstere Annahme gewiss als die richtige 
halten. 


Kal 
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blüthenlosen Gefüsspflauzen fast unberücksichtiget bliebeu und dieselben iiberhaupt ın der 


näheren Umgebung Wiens, wo die Beobachtungen gewöhnlich angestellt wurden, selten sind. 


. Panicum miliaceum. 


B. Kotyledonische oder blüthentragende Gefässpllanzen. 


V. Ordnung. Gramineen '). 


. Zea Mays. Für die Naatzeit S=15—445: B=26—1 42. 


lotaniseher Garten, 5—239— 414-3, B=20—1= 


. Andropogon Ischaemum. B=21—1 +3, Bf=1—3 4. 


lotaniseher Garten. D=5—8+ 1 später, weil der Staudort 
durch einen Baum ziemlich beschattet war. 
Setaria viridis, F=9I—T 43. 
Saatzeit =". unbestimmt. 


F=22-1+3. 


E e 


Bot. Garten. »=26—4%43, P=1—1 +0. 


Scheint also im Freien beträchtlich später gesáet zu 
werden. 
8. Cynodon Dactylon. B=30 —6 +1. 
9. Alopecurus pratensis. B=5—5 +32, Bf—21—522. 
Botanischer Garten. D=5—5 4- 2. 
10. Alopecurus geniculatus. B=6—5 +?, B/=19—5 +6. 
11, Crypsis alopecuroides. BJ=T7—6 +2. Standort indifferent. 
Nach Neilreich's Flora beginnt die Blüthenperiode erst 
mit Juli. 
12. Phleum Böhmer. D—À-80-21, bf-—28—06-41. Für die erste 


Blüthenphase Eyposition gegen N. 


13. Phlenm Michel, Nur einmal beobachtet und zwar Bf—3—8 
am Schneeberg bei 4750’ Seehöhe, Exposition gegen S. 

11. Phleum pratense. bB=1s—b +3, Df—25—0 46. 

Botanischer Garten. B/=19—6+1, F=28—T +3. 

15. Phleum alpinnm. B=11—7+5in 5125’ Seehöhe. Bf=5—8 +4 

in 1750’ Seehöhe. 
Beobachtet auf der Raxalpe und dem Sehneeberge, Expo- 
sition gegen 3. 

16. Anthorantum odoratum. D—30— 1+3. PBf=12—-5=0. 
Botanischer Garten. L=15—5 +2, F—10—6 +3. 
Offeubar geht dieser Pflanze hier die Feuchtigkeit der 

Wiesen ab, vielleicht auch der Schutz gegen Spáttroste, da- 
her die Verzógerung. 

17. Digraphis arundmaera. B=7—6+1, Pf=11—6 4 1. Stand- 


Hi 
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ort indifferent 
Botanischer Garten. B=10—60%1, F=2—1 +1. Standort 
zwar normal, dagegen aber wieder im trockenen Boden. 
. Stipa pennata, B=8—5 +}, Bf=25—3 +2, F—23—6249. 

Für die erste Blüthenphase Standort indifferent gegen S., 
für die zweite unbestinmt. 

Botanischer Garten. B=1—6 +2, F—1- 1-9. Jedenfalls 
ist das obere Datum das richtige und stimmt aueh mit der 
Angaben in Neilreich's Flora mehr überein ?), 

. Milton effusum., B=30— >+ 1. Standort unbestimmt. 
e agrostis vulgaris. D—14—0641. 
. A stolonifera, 1H —10 6+2, Bf—30—6-4 5. 


sotanischer arten. B=4—744 Y), F—925—7 +1. 


t 
or 


to 
kel 


30. 


38. 


. HLierochloo australis. Iji—25—4 +1, 


. Koeleria eristata. bi—226—5 X4, 


- dgrostis Spica venti, B=17—6+2. 


Calamagrostis Epigeios. D=1 —7 +1, Bf=24—6 +4. Für die 
zweite Blüthenphase Standort gegen S. 
Botanischer Garten. B=5-—7+2, F—22 
Lj=3-844, 2175’ Seehühe. 
Standort hesehattet. Bei (sutenstein und am Gans je einmal 
beobachtet. Nach 


Juli. 


Calamagrostis sylentica. in 


Neilreieh ist die Blütenperiode Juni, 


. Sesleria coerulea. L=2—44 1, Bf=1—4+17. Exposition ge- 


gen 3. Auf Kalkfelsen bei Baden im Jahre 1359 bereits 7 —3, 
dagegen auf feuchten Wieseu bei Lainz im Jahre 1851 erst 
941—4 zu blühen beginnend. Es sind dies die &ussersten, 
beobachteten Extreme. 

Botanischer Garten, B=u— 4+1. F=13—ā +41. 
PBf=15—4%+8. Stand- 
ort indifferent, Die Aufzeiehnungen in einzelnen Jahren wegen 
verschiedener Exposition sehr differirend, So 1855. B=13 — 5, 
dagegen 1862 B=n— 4, dort nördliche, hier südliche Expo- 


sition. 
. Holeus lanatus, D—19—62 2. Exposition gegen N., jedoch 
indifferent. 
Botanischer Garten. B=S8—6 +2, F=2s—6+3. Hier 
dureh Insolation mehr begünstiget. 
. Arrhenatherum elatus. B=3—6 +1. 
29, Melica ciliata. B—=9—6 +3, Bi=15-6+2, F=1-1248. 


Für die erste Blüthenphase Exposition gegen 5. 

Botanischer Garten. Jj—8— 6 + 1. 
Melica nutans, B=10—3 +2, B=13—5+2. Für die zweite 
Phase Abdachung gegen S. Der Einfluss der Insolation nicht 
sehr erheblich. Für einen beschatteten Standort findet man 
D=14—5 +3, für einen besonnten und gegen N. exponirten 
B=5—-5-+1. 
Melica unijlora. B=14—5+5. Standort unbestimmt. 
Bf=8—6 +2. Eintluss der 
Insolation nicht erheblich, denn 1861 ergab sieh für Zr: 
+5—(—N)=— 5, also im extremsten Falle. 


Arena caespitosa. B=6b—1 +8. 


„ Jlavescens. Dj—8--6 +1, Dj—15—641. 

a pubescens. B=26—5+4, Bf=29—5 +2 

,  pratensis. Bot. Garten. b=25—5 +2, F=11—6 42. 

» sativa. S=4— 4x1, R=8—6 +3. B=20—6 +4. F= 
27—74. 

Botanischer Garten. S=I2—14%7, rä Zu, F= 
20—7 +3. 


Phragmites communis, B=21—S+ 10, Lf=9—V +7. Für die 
zweite Phase der Standort indifferent. 


Di Über die Att der Bestimmung der Dliithe und Fruehtreife s. S. 11. Thermische Constanten für die Blüthe und Fruchtreife von 


859 Pflanzenarten. Wien 1863. (Denksehriften der kais. Akademie der Wissenschaften. XXI Band.) 


2) Uber die Ursachen dieser auffallenden Differenz, s. u. „Thermische Constanten S. 15. 


3) M. s. die semerkung zu Nr. 18. 


39. 


46. 


4i. 
45. 
49. 


50. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. al 


Dactylis glomerata, B=23—5 42, 7 =2— 6 + 3, F—21—6 23. 

Botaniseher Garten. B=27=5+%+1, F=20—6 +1. 

Aus Beobaehtungen in den Voralpen der Rax uud des 
Sehneeberges, bei siidlieher Exposition in 3250' Seehöhe 
er 

Einfluss der Insolation nicht unerheblich. Für Bf ergibt 
sieh an beschatteten Standorten eine Verspätung von 11 Ta- 


gen, gegen besonnte. 


. Poa bulbosa. B=9—5+3. Bf-—22—8493. Unbestinnnter 


Standort für die erste Phase. 


. Poa alpina. BI=16—1 +9. Schneeberg und Raxalpe bei 


5390’ Seehöhe. Standort unbestimmt. 


2. Poa nemoralis. B=25 — 5+5. Standort unbestimmt. 


Botanischer Garten. B=4—6+2, F=26—6+1. Hier 
wahrseheinlieh dureh Troekenheit des Bodens verzögert. 


. Poa fertilis. D=11—5 +5. Standort unbestimmt. 


trivialis. D—25—35 +4. 
pratensis, D—16—54-22, B=23—5 +2. Für beide Pha- 


S 
D 
sen Exposition gegen X. 

Botaniseher Garten, B=27—5+1, PF—l15—060-:1. Die 
Verzügerung dureh den horizontalen Standort erklärt, Der 
Einfluss der Insolation seheint jedoch nicht erheblieh, denn 
1855 fand ieh für .B nur eiue Verzügerung von 6 Tagen an 
beschatteten Standorten im Vergleiehe zu besonnten. 

Poa compressa. B=16—6+2, F—16—2 1. 
Glyceria Auitans. B—26—5 +5. 
„n distans. D=9— 0 +0. Standort unbestimmt. 
Cynosurus eristatus. B=10—6+0, Bj=19—6 +2. 
Botaniseher Garten. B=17—686 +1, F=11—1 +1. 
Am Knappenherg, einer Voralpe der Raxalpe. bei 2500 


Seehöhe im Jahre 1860. B=18—7 an einem beschatteten 
Standorte gegen St). 

Briza media. B=1— 6 +3, Bj—10—6 +43, F=18—6%5. Für 
‚lie Fruchtreife der Standort indifferent. 

Botanischer Garten. B=?—6+1. Feli—6 +2. 

In Neilreich’s Flora findet sich nicht erwähnt, dass diese 
Pflanze auch in den Alpen vorkommt. Ich fand sie am Schnee- 
berg bis 5000” aufsteigend. Aus allen Beobachtungen erhält 
man: B=23 — 6 +0 für 2750’ Seehöhe und 

B=W—s+5 „ 4575 3 in beiden Fällen für 


Von den 46 Gattungen und 132 Arten in 


tungen und 70 Arten. 


71. 
nos 


80. 


VI. Ordnung. 


Carex Davalliana. Bj=10—4 + 2. 
», muricata. Bf=3—5 +2. Standort indiferent, Exposi- 
tion gegen SW. 


. Carex Sehreberi. Botaniseher Garten. B=25—1+2. Stand- 


ort indifferent. 
Carex acuta, Bf=25—4 +3. 

„  airata. Bf=30—6 +0. Exposition gegen SW. in 5750" 
Seehöhe. Sehneeberg und Raxalpe. 
Carex tomentosa. Botanischer Garten. D EE EE E 
F—9—6241. 
Carer pruecor. B=1—4+1, Bf—i-—1-1. Für die erste 
Phase Exposition gegen 5. t 

Botanischer Garten. —13—4 4 1. 


. Carex montana, B—16—1-2. Standort unbestimmt, 


Botanischer Garten. B=1—121. 


. Carer pilulifera. Botanischer Garten. P=12—4 3 1. 


eine südliehe Exposition. Hieraus folgt für 1000' Erhebung 
eine Verzógerung von 20 Tagen. 
51. Festuca orina. D—230—58-2, Bf=2—6 +2. 
Botaniseher Garten. B=28—5+1, F=l6—b +1. 
52. Festuca heterophylla. B=27T—5+11. Standort unbestimmt. 
58. 5 rubra. B=3—64+9, Bi=l14—6 +0. 
Botanischer Garten. B=3—6+1, F=24—6%+2 
54. Festuca elatior. B—26—5--1, Df=15—6 + 4. 


J5. . arundinacea, B=141—6 +3. Standort unbestimmt. 
56. „ gigantea. B=13—7 +3, Bf=27ï—ī +7. Standort 
beschattet. 


7. Bromus erectus. B=A—h4+5, Bj—=9— 0 +5. 
Botanischer Garten. B=3—6 +1, F=l1—7T 42. 
58. Bromus inermis, B=85— 6 + 3. 


597 » seed nus, D—5— 06 +2. 

60. S mollis. B=26—5 +2, Bf=22 —6 +1. 
61. " arvensis. D=25—53+11. 

62. 4. sterilis. B=28—5 43. 

63. »  tectoruw. D=? l-—5 + 1. 


64. Brachypodinn siloatirnm  B=30—6410. Standort unhe- 
stimmt. 
65. Brachypodium pinnatum. B=13—6+1, —Bj=23—862 1. 
Standort indifferent, für Bf zugleich Exposition gegen 5. 
66. Triticum vulgare hybernm, B=6—6+1. F=5—1 + 1. Stanıl- 
ort unbestimmt. 
Botaniseher Garten. B=2=8%1, F—3—71-1. 
67. Triticum repens, Jet —b + 3, Lr—15—86 +1. 
Botanischer Garten. B=18—6 +1, F—9—1 +2. 
68. Triticum caninum. B=i—6b+3. Bi=15—64+5. Für die 
erste Phase der Standort indifferent. 
Botaniseher Garten. B=e5—6+1, F=3— i+2. 
69. Secale cereale hybernum. J=l—5+42, B=W-5+1, 
Bf=21—513, F= 1—7+3. 
Botaniseher Garten. B=25—5+1, F=2Y—6+2. 
70. Hordeum vulgare, N=24—8 41, J=5—6+1, F=18—7 +3. 
Botaniseher Garten. B=13—6 +1, F=16—7 +3. 
. Hordeum distichum. Ii — 0648, F—8—1241. 
25 " murinum., D-—26—542, F—11—6243. 
3. Lolium perenne. B=S—6 +0, Bj=14— 66. 
Botanischer Garten. B=Y—6 +1, F=9— 1 +1. 


Neilreieh’s Flora wurden beobachtet 34 Gat- 


Cyperaceen. 


83. Carex humilis. B=22—3+3, B;j—30—3 +3. 

Botanischer Garten. B=1—4+2. Die Beschleunigung 
im Freien erklärt sieh durch die wahrscheinlich südliche 
Exposition. 

34, Carex digitata. Bj-5—4 +2. Exposition gegen SW. 

85. „ supina. Botanischer Garten. P=2—4 t 6. 

86. » Uba. B—35—1-31. 

fi », nitida. B=14—4+3, Standort unbestimmt. 

88. „ glauen. B—11—1206. Bf=25—41+1, F=18-626. 

Standort für die erste Blüthenphase unbestimmt. für die 
zweite Exposition gegen SW., für die Fruehtreife gegen S. 

Botaniseher Garten. B=26—1+1, F-—12—6 3. 

Die Verzögerung im botanischen Garten ohne Zweifel der 
Troekenheit des Bodens zuzuschreiben, da der natürliche 
Standort an Bächen, Ramen, in Gräben ete. ist. (S. Neil- 
reich.) 
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89. Carex pendula, B=11—5 + 6. Standort unbestimmt. 


Botanischer Garten. B=21—5+1, F=26—6+1. Diese 
Verzögerung ist einer ähnlichen Ursache zuzuschreiben, wie 
bei der vorigen Art 

Carer pilosa. B—10—4-1, 


Phase Exposition gegen S., 


Bf=22—4 +1, 
fiir 


BI Für die erste 


die zweite indifferenter 

Standort. 

Carex paludosa. B—=24—1+0. Standort unbestimmt. 
Botanischer Garten. B=7—5+2, F=27—6+1. In De- 

treff der Verzögerung der Blüthe im hotauischen Garten 


s. Nr. 58. 


91. 


Karl Fritsch. 


92, Curer riparia. Bf=9—5 +2. Standort unbestimmt. 

93. y  distans, Botanischer Garten. B=7 — 5 + 1, F—123-—6 +2. 
Q4. 5» fulva. Df—21—4. Standort unbestimmt. u 
15. „ Arta. B=10- 541. F=26—648. 

96, Seirpns lacustrís. B=30—5 +3, Bf=4—6 +0. Für die erste 


Phase Standort unbestimmt. 
. Seérpus silvatieus. B=22— 586, Standort unbestimmt. 
. Eriophorum angustifolium., Dy=15—1+5. Standort unbe- 
stimmt. 


Cyperus longus, B=b—7 +3. Botanischer Garten, 


Von den 7 Gattungen und 93 Arten dieser Ordnung sind beobachtet: 4 Gattuneen und 


Arten, 


VII. Oránung. Alismaceen. 


. Alisma Plantago. B=l—7 +3, Bf=26—1 25, F=19—8 +2. 
Standort indifferent. 
Juni für Alisma Plantago a. terrestre, jene im Juli für Alisma 


Nimmt man die Aufzeichnungen im 


Plantago B, aquaticum, so erhält man für erstere Varietät 
L=23—6 +2, für die zweite BD=11 —1 +3. 
2=23—7+2, F=13—8+2. Die 


Botanischer Garten. 


Pflanze steht im Wasser. 


Blüthe, welehes Datum ich als zu sehr von allen ührigen 
abweichend, nicht berücksiehtigte. Überhaupt hängt die Blü- 
thezeit dieser Pflanze, 


deren Standort in den langsam 


fliessenden oder blinden Donauarmen zu suchen ist, von 
dem Wasserstande ab und tritt desto später ein, je höher 
derselbe ist, weil der Blüthenschaft um so länger wird, so 


wie die in denselben endenden Ausläufer. (Reissek.) 


Von den 4 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung wurden 2 Gattungen und 2 Arten 


101. Sagittaria sagittaefolia. P=31—1 +4. Standort heschattet, 
Im Jahre 1859 gelaugte diese Pflanze bereits am 1—6 zur 
beobachtet. 


VIII. Ordnung. Butomaceen. 


102. Butomus umbellatus. B=10-6+3, Bf—=27—6 +4. Für die erste Phase der Standort unbestimmt. 


Piese Ordnung enthält nur diese Gattung und Art. 


IX. Ordnung. Juncaceen. 


103. Luzula pilosa. B=15— 41 +5. Standort unbestimmt. 

104. „ albida. D=19—5 +1, Bf=20—5%1, F—26—6 +0. 
Für beide Phasen der Blüthe Exposition gegen S., für die 
Fruchtreife gegen SW. Für die erste Phase der Blüthe der 
Standort zugleich indifferent, für die Fruchtreife beschattet. 

Aus Beobachtungen am Gans und Semmering: Bf= 
1—7 +2 bei 3500' Seehöhe. 
105. Luzula campestris. D—10—4-7, B/=15—1+2. Für die 


zweite Phase Exposition gegen N. Für Bf gibt eine Beobach- 
tung vom Jahre 1861 eine Verzögerung von 9 Tagen an be- 


99 


u 


Von den 2 Gattungen und 
6 Arten beobachtet, 


Arten dieser 


sehatteten Standorten besonnten. In 


Neilreieh's Flora gehört der März schon in die Blüthen- 


im Vergleiche zu 
periode, ich fand die Pflanze nie vor dem 2. April blühend. 
106. 
UN us 
in 6283’ Seehöhe 1/=29—7 ohne Angabe der Exposition, 


Juncus glaucus. D=11—6+1. 
trifidus. Dr. Wohlmann fand 1855 am Schneeberg 


ich selbst auf der Rax in 1750’ Seehöhe D—3 —7 bei nord- 
östlicher Abdaehung. Normalwerthe können hieraus nieht 
abgeleitet werden. 


105. Juncus compressus. li—5 — 0 21. PBP=20—6+4. 


9 


Ordnung wurden also 2 Gattungen und 


X. Ordnung. Melanthaceen. 


109. Tofiellia colyculuta. B=21—6 +6, auf indifferentem Stand- 
orte hei östlicher Exposition in 3167 Seehöhe. B/=25—6 +9 
auf indifferentein Standorte bei 2975 Seehöhe, ///[221—7 +3 
bei nördlicher Exposition in 4900' Sechöhe. Es sind Mittel- 


wertlie aus mehreren Beobachtungen bei Gutenstein (Wohl- 
mann). am Semmering. Schneeberg, auf der Rax und den 
nahen Voralpen beider. 

110. Veratrum nigrum. B=13—7 +1, F=13—9 + 0. Bot. Garten. 


pbi. 


113. 
IEHL 


Its. 


BIO 


120. 


. „Intherieum Lilingo. 


21. Gagea stenoyelula. Bf—2 


Ergelmisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Veratrum album. P=13—6+3. Standort unbestimmt. Für 
diese Art liegen zahlreiche Beobachtungen vom Semmering, 
Schneeberg, der Rax und den Voralpen beider vor, welche 
folgende Normalwerthe geben. Für 3225’ Seehühe: 
B=10—-7+5, für 3625’ Seehöhe: Jil T+? bei 
licher Exposition. Für 41060” Seehöhe: £/—23—8-8,. 
4250 Seehöhe: 2/—=2—S+5 bei südlicher Exposition. 
Nimmt man an, dass [/j—13 —6 für 1000” Sechöhe gelte, so 
ergibt sieh für 1000” Erhebung und einen horizontalen, son- 


a süd- 


fúr 


ias 
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nigen Standort eine Verzögerung des Eiutrittes der Blüthe 
von 12 Tagen. 

Am Schueeberg fand ich die Pflanze bei nördlicher Expo- 
sition bis 6300’ aufsteigend, bei südlieher nicht über 5000". 
Neilreich gibt im Allgemeinen 6000’ an. 

Colchicum autumnale. B=12—8+2, Bf=3—9 +14. 

Botanischer Garten. B=2—-9+1, F=12—6+1. Hier 
wegen Trockenheit des Bodens der Blütheneintritt Letrácht- 
lich verzögert. 


Von 3 Gattungen und 4 Arten dieser Orduung liegen also für alle derselben Beobach- 
tungen vor. 


XI. Ordnung. Liliaceen. 


Tulipa silvestris, Bot. Garten. B=2—54t, F=6—i +2. 
Lilium Martagon. B=10—6+2. Standort indifferent. 
Botanischer Garten. B=16—6+1. Hier nur kümmer- 


lich entwickelt. Aus den Beobachtungen am Schneeberg 
ergibt sich R=3—7 für eine Seehöhe von 3875’ bei süd- 
westlieher Exposition. Bei derselben fand ich die Pflanze bis 


4250’ aufsteigend. 


5. Lilium bulbiferum. B=3—6+1, F=7—9+0. Botanischer 


Garten. 


Botanischer Garten. PB=3—6%+!l. 
P=231 +1. 

Anthericum ramosum. B=20—643, Bj—20—-4. Die 
erste Phase gilt für die Exposition S., die zweite für SW. 


Botanischer Garten. B=6 —7 + 1, P=29—8 +1. 


Die auffallende Verzögerung im botanischen Garten ist; 


dem horizontalen Standorte und der Troekenlieit des Bodens : 


zuzuschreiben. Dennoch findet man nach den Beobachtun- 


gen im Freien nur eine mittlere Verzögerung von t Tagen: 


an beschatteten, gegen N. exponirten Standorten im Ver- 
gleiche zu besonnten südlichen. Es scheint demnach die 
Feuchtigkeit die Hauptrolle zu spielen. 

Ornithogalum pyrenaicum. Botanischer Garten. P=3t—5 I, 
Pa — ete 

Ornithogalum umbellatum, B=%6 - 447%, Bf—i2—52427. 


Botanischer Garten. B=12—5+1. Ursache der relati- 


| 
| 
' 
| 
| 


ven Verzögerung ist die südliche Exposition für die erste | 


Blüthenphase im Freien. 

Ornithogalum nutans. B=1—5 +5. Standort unbestimmt. 
B=15—1 42, F=3— 6 +2. 
gellose Varietät, daher anomal frühzeitig zur Blithe gc- 
langend 1). 


3otanischer Garten. 


4+6. Standort unbestimmt. 

„  Arvensis. B=5—4+?. Exposition gegen 5. 

„ lutea, B=?7—3 +2, BJ=1—4+2. Standort indif- 
ferent. 


. Gagea pusilta. B=27—342, Bf=31—3 +2. 
. Scilla bifolia. B=20—35 43, Lf=30—3 +1. Standort in- 


different. 


1) N Thermische Constanten. S. 21. 


Sten- ' 


134. 


137. 


. Allium Vietorinlis. 


. AUfum sativum. 


. Seilla amoena. Bot. Garten. B=27 —4 +1, F—1-—62:3. 


B=1S—5+3, F=24—6+1. Botani- 
Blüht nach Neilreich erst von Juli an, 
also um so auffallender spät, als im botanischen Garten der 
Standort beschattet war. 


scher Garten. 


. Allium ursinum. B=5—5 +2, Bf=20—5 +4. Standort in- 


different. 


. Aium Schoenoprasum. B=17—6 +2. Standort unbestimmt, 


Botanischer Garten. B=23— 6 + 2, F=29—7 +1. 


. Allium acutangulum. D—5—8 + 4. 


Bei Reichenau. Bf=17—8 + t0. Exposition gegen S. 


. Allium oleraceum. B=26—7 + 1. Standort indifferent. Nach 


Neilreich schon im Juni 


bliikend. Auch liegen nur 
2jährige Beobachtungen vor. 
Allium carinatum. D—4— +6, Bj=1S—7 +3. 
».  Javum. B=1M47 +1, Df=l—842, F—25—8:4. 


Für die zweite Blüthenphase und die Fruehtreife Exposition 
gegen Süd. 

Allium Seorodoprusum. B=17—6 +2. Exposition gegen S. 
B=11—7+1. Der Einfluss der 
Exposition scheint sehr bedeutend, auch kommt im botani- 
schen Garten noch die Trockenheit des Bodens in Anschlag 
Blüht 


Botanischer Garten. 


und dass nur 2jührige Beobachtungen vorliegen. 


ührigens auch nach Neilreich schon im Juni. 
Jotaniseher Garten. D—24—7 +1. 


5. Asparagus o]ieinalis. B=30—542, Bp=20—6+6. 


Botanischer Garten. B=20—5+1, F=25—6+2. Hier 

ist der Boden nackt, daher die Insolation kräftiger, während 
die wilde Pflanze auf Wiesen vorkomunt oder nur daselbst 
wenigstens beobachtet wurde. 
Muscari comosum, B=3—6 + 6, Bf=8—6 + 2, F—19—7 +0. 
Für die zweite Dlüthenphase und Fruchtreife Exposition 
gegen S. Für die zweite Blüthenphase wer Standort in- 
different. 

Botanischer Garten. B=8S—6+1t, /—23—1 +1. 


. Muscari racemosum. B=31—3 +3, Bf=18—1+3, F= 


28—6 +8. Für die zweite Blüthenphase Standort gegen 3. 
Botanischer Garten. B=12—4 41, F—17—6 +1. 


54 Karl Fritsch. 


Von den 9 Gattungen mit 36 Arten dieser Gattung wurden 9 Gattungen mit 25 Arten 
beobachtet. 
XII. Ordnung. Smilaceen. 


139. París quadrifolia. B=7— 5+6. Standort unbestimmt. Aus | 113. Convallaria verticilluta. 1—90—06 + 6. Exposition gegen W. 


den Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen des | Bei Gutenstein und am Alpel des Sehneeberges in 2600' 
Schueeberges erhält men B/=17 — 6 auf indifferentem Stand- | Seehöhe. 
orte und bei einer Exposition gegen SW. in 2875’ Seehöhe. | 144. Conzallaría majalis. B=1—5+2, Bf=6—5+4 Vir die 
140, Convallaria Polygonatum. B=2—5+1, BDj=8—5 +41. Der; erste Phase der Standort indifferent, für die zweite gegen 
Standort indifferent für die erste, gegen 8. exponirt für die S. geneigt. 
zweite Blüthenphase. | 3otanischer Garten. B=S—5 +4 1, F=8—S8S +41. 
Jotaniseher Garten. B=1—5+1, F—=5—8 +1. 145. Majanthemum bifolium. B=22—5 +2. 
141. Convallaria latifolia. D=18—5+2. Pf=24—5%0. Die In den Voralpen des Selmeeberges bei 3350' Seehöhe: 
erste Phase für einen indifferenten Standort. Dy—14— 7 +10. Standort besclattet. 


142. Convallaria multiflora. B=13—5+7. Standort unbestimmt. | 


Von den 4 Gattungen mit 8 Arten sind 3 Gattungen und 7 Arten beobachtet. 
XIII. Ordnung. Hydrocharideen. 
Von den 2 Gattungen und 2 Arten keine beobachtet. 


XIV. Ordnung. Irideen. 


ll6. Crocus vernus. Botaniseher Garten. B=24—3 4 4. 150. Iris Pseudacorus. =23—5+3, Bf=1—6+1. Für die 
147. » Salens, - » B=6—10 +1. erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in- 
148. Iris germanica. Dot. Garten. B—14—5-41, F—29— +3. ditferent. 

Die wilde Pflanze soll naeh Neilreieh schon im April Botanischer (iarten. B=28—5 + 1. 

hlühen. 151. Iris sibirden. Botaniseher Garten. D—11— 5 +1, F=28—7 +3. 
149. £r pumila, B=l4—4+3, Bf—=25—1+3. Exposition für| 152. „ graminea. B=14—5+3, Bf=23—5+6. Fiir die erste 

beide Phasen gegen $. Phase unbestimmter Standort. 


Botaniseher Garten. B=22—441. Die Verzügerung ist 
hier nur dem horizontalen Standorte zuzusehreiben. 


Von den 3 (Gattungen mit 10 Arten dieser Ordnung sind 2 Gattungen mit 7 Arten 
beobachtet. 
XV. Amaryllideen. 


153. Narcissus poéticus. Df—19—5--. Standort unbestimmt. 156. Leucojum vernum. Botanischer Garten. P=20—34+3. 
Botanischer Garten. /j2298— 4 +1. 157. Galanthus nivalis. B=2:-3 +4, BJ=16—3 +5. Standort 
154. Narcissus ineomparubilis. D=1 1—4 + 9. Standort unbestimmt. unbestimmt. 
155. 5 l'sewdonareissus. v. plenus. Botaniseher Garten. Botaniseher Garten. B=3 —3 +2. 
B=18—1 +1. 


Von 3 Gattungen mit 6 Arten dieser Ordnung sind 3 Gattungen mit 5 Arten 
beobachtet. 


D 


XVI. Ordnung. Orchideen, 


158. Orchis fusra. B=0—5 +2. Standort unbestimmt. 101. Orehis ustulata. B=12—5 43, Df-232—5-4. Für die 
159.  , militar. B=il—54 1, Hf—26—5--3. Für die erste zweite l'hase der Standort unbestimmt. In den Vorbergen der 
Phase unbestiminter Standort. Auf den Voralpen des Sehnee- Rax bei 2500’ Sechöhe ergab sieh Bf=12=1 +6 auf in- 
berges fand ich 1861 in 3250 Seehöhe: Bf=6—6 bei indil- ditferentem gegen SO. abfallendem Standorte. 
ferenter siidlieher Exposition. 33. Orehis coriophora. B=29—5 +3. 


162, 
163. „ globosa. Bf=31—5 +3. Standort unbestimmt. Aus 
Beobachtungen auf der Wax, un Sehneeberg, Kuhlsehnee- 


160. Orchis variegata. D—11 -52-6, Bf=223B-541 Für die 
erste Phasc der Standort nnbestinnt. 


164. 
165. 


166. 
167. 


169. 


170. 


174. 


. Orchis latifolia. 


. Himantoglossum hircinum. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Fiora Wiens. 


berg und bei Gutenstein hat sich ergeben: P=3—1 +2 bei 
4833’ Seehöhe und B/—=25—T+13 hei 1500" Sechöhe und 
südlieher Exposition. Bf=32—7 +11 bei 2825 Seehühe. Die 
Mai, 
Juni, kann demnach die Alpenregion nicht umfassen. Am 


in Neilreieh's Flora angegebene Blüthenperiode: 


Schneeberg und auf der Rax übereinstimmend, fand ich die 
obere llöhengrenze in 5000' Seehöhe hei südlicher Expo- 


sition. 
Orchis Morio. L=?9—4+2, D=11—5+3. 
„ pallens. B=27—123, Bj—4—5-1. Für die erste 


Phase der Standort unbestimmt. 

Orchis mascula. B=17—5 + 4. 

PB=18—5+1, Bf=3—6 +3. Standort 
für beide Phasen unbestimmt. Nach Neilreich blüht die 
Pflanze im Juni. Bei 3000” Sechöhe am Semmering fard ich 
1858: Bf=9—6 auf indifferentem Standorte gegen SO. 
D=22—5 +4. Standort unbestimmt. 
Jahre 1860 fand ich in 4000’ Seehöhe am Alpet des Sehnee- 
lerges Bf=20—7 auf beschattetem Standorte. 
B=21—5+3, Bf=30—-5+3. Für 
erste l'hase der Standort unbestimmt, für die zweite Expo- 


n sambucina. 


Im 


Orchis maculata. die 
sition gegen N. 

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Vorhergen 
am Schneeberg ergab sich B/=22—6 +9 auf indifferentem 
Standorte hei südlicher Exposition in 2625’ Seehühe. 
B/=27—-6+1. Standort 
und der Sulz 


Anacamptis pyramidalis. unhe- 


stimmt. Beobachtungen in Gutenstein in 
(Wohlmann). 
2=23—-6+4. Standort unbe- 
stimmt. 
hei 
(Wohlmaun), am Semmering, am Schneeberg und auf der 
Rax erhielt ich: D=21—6+3 hei östlicher Abdachung in 
1325’, B=18—6 +6 in 3367; B/—4-—1-1 bei südlicher 
Exposition in 3875’ und Bf=31— 1 +1 bei 5850" Scehöhe. 
Als llóhengrenzen ergehen sieh 1400’ — 6000’. Gutenstein 
und Plateau der Rax. Neilrcich gibt an 3000—6000. 


tymnadenia albida. Ans Beobachtungen Gutenstein 


. Gynadenia conopsea, B=25—5 +2. Lf=16—6 +0. Für die 


erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in- 
different. 

Aus Beobachtungen am Sehnecberg und auf der Rax 
ergab sich Bf=1—7 +1 bei 3975’ Seehöhe und indifferen- 
tem Standorte mit der Exposition gegen S. Steigt am Schnee- 
berg bei südlicher Neigung his 5000". 

Coelogossum viride. B=26—5 +0. Standort unbestimmt. 

Aus Beobaehtungen am Unterberg bei Gutenstein, Kuh- 
sehneeherg und Sehneeberg ergah sieh Zf——18—7 +3 bei 
4581! Sechöhe und B/j—=17—7 +3 bei einer Exposition ge- 
gen S. in 14825’ Seehöhe. Steigt am Schneeberg bei südlieher 
Exposition bis 6000”. 


. Platanthera bifolia. D=22—5+2, B/=20—644. Für die 


erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite he- 
sehattet. a 


116. 


182. Cephalanthera pallens. 


184. 


186. 


187. 


. Nigritella angustifolia. 


. Epipactis latifolia. D=6—6 +1, 
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In den Vorbergen am Sehneeberg fand ich 1860: B=20—6 
bei 2500” Seehöhe und besehattetem Standorte gegen O. In 
den Vorbergen der Rax 1861: Bf=3—7 bei 3500' Sechöhe, 
auf indifferentem Standorte gegen S. 

Platanthera chlorantha. D=5—6 46. Standort unbestimmt. 
Im Jahre 1861 fand ich in den Vorbergen der Rax bei 3230" 
Sechöhe Pf=3—7 bei südlicher Exposition. 

Ji—9—1-2 bei 4750 und Bf= 
Sechöhe am Schneeberg und auf der 
taxalpe. Der scheinbare Widerspruch beider Resultate kann 


H 


1—7+1 bei 4725 


nur durch fernere Beobachtungen vollkommen aufgeklärt 
werden. Wie ich vermuthe, geht an den Standorten für B 
der Schnee später weg, als an jenen für Df. Auch war die 
Pflanze dort durch wenige ludividuen vertreten, welche 


Nachzügler und nieht erste Blüthen gewesen sein kóunen. 


`. Chamaeorchis alpina. Bj=31—7 +1. Exposition gegen W. 


Am Schnecherg und Itax in 5725 Seehöhe, nahe überein- 
stimmend. 


. Ophrys myodes. D—1—5 +2. Standort unbestimmt. 


„n aranifera. B=7-543, Bj—=14—5+4. Exposition 
gegen S. 


. Ophrys arachnites. B=26—5+0. Standort unbestimmt. 


B=19—5+1, Bi=5-6+1. Für 
die erste Phase der Staudort unbestimmt, für die zweite iu- 
different. 


3. Cephalanthera eusifolia. D—5—5-47, Bf230—5-6. Für 


die erste Phase Standort besehattet, Exposition gegen S., für 
die zweite der Standort unhestimmt. 

B=11—6+3. Standort 
gegen 5. Aus Beobachtungen am Semmering und an den 
Vorbergen der Rax und des Schnecherges ergab sich: 
B=19—6+7 bei 2575 Sechóhe und Bj—=11—7+4 bei 
2375’ Sechóhe. Da der Standort für beide Phasen elenfalls 
indifferent gegen 5. ist, ergibt sich, wenn man die Seehóhe 


Cephalanthera rubra. indiffcrent 


für die Standorte in Wiens Umgebung zu 1000” annimmt, 
für L bei 1000' Erhöhung eine Verzögerung von nur drei 
Tagen! Die grösste Höhe, in der ich die Pflanze traf, war 
am Knappenberg in 3500’ bei südlieher Exposition. 
D¡=24—6+4. Für die 
erste Phase der Standort unbestimmt, für die zweite in- 
different. 

Auf der Rax fand ieh im Jahre 1861: Bf=2—8 in 4250' 
Seehöhe bei südlicher und am Gans Bf=3—3 in 3750' See- 
höhe bei östlicher Exposition. 
Neottia Nidus avís. D=15--5342. 
Nach Neilreieh heginnt die Blüthenperiode erst mit Juni. 
Listera ovata. B=21—5+43, Dj—3—6243. Standort für 
beide Phasen unbestimmt. Naeh Neilreieh beginnt die 
Blüthenperiode ebenfalls erst mit Juni. 

In den Vorbergen der Rax bei 3250” Seehöhe uud süd- 
licher Exposition fand ich 1861: Lf=3-7T. 


Standort unbestimmt. 


. Cypripedium Culceolus. B=11—5 +2. Bf—19—5 +4. Stand- 


ort unbestimmt. 


Von den 22 Gattungen mit 48 Arten dieser Gattung wurden beobachtet: 14 Gattungen 
mit 31 Arten. Die Verhältnisse des botanischen Gartens erlauben die Cultur der Orchideen 
nicht. Aus diesem Grunde findet man auch in dieser Ordnung keine Vergleichung dort ange- 


stellter Beobachtungen. 


159. 


XVII. Ordnung. Najadeen. 


Potainogetum críspus. B=13 6 x4. Standort unbestimint. 


56 A Karl Fritsch. 
Von den 3 Gattungen mit 18 Arten dieser Ordnung wurde nur 1 Art beobachtet. 


XVIII. Ordnung. Lemnaceen. 


Enthält nur 1 Gattung mit 3 Arten, von denen keine beobachtet werden konnte. 


XIX. Ordnung. Aroideen. 


190. Arum maculatum. B=12—5+1. Standort unbestimmt. 191. leorus Calamus. b=27—5+1. Botanischer Garten. 
Botanischer Garten. D=183—5 +1, F—14—7 +2. | 


Von den 3 Gattungen und eben so viel Arieu dieser Ordnung wurden 2 Gattungen und 
Arten beobachtet. 
XX. Ordnung. Typhaceen. 


192. Typha latifolia. D—11—6::1, F=26—10 +6. Botanischer | 193 Typha angustifolia. B=14—6 +2. Dotaniseher Garten. 
Garten, Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode für heide 
Arten mit Juli. 


Von 2 Gattungen mit 6 Arten dieser Ordnung nur 1 Gattung mit 2 Arten beobachtet. 


XXI. Ordnung. Coniferen. 
194. Tarus baecata. D=28—3 4 4. 198. Pinus Mughus. Aus den Beobachtungen am Schneeberg und 
Botanischer Garten. D=25—3 +3, F=18—823. auf der Rax ergab sich D/=9— 7 +6 bei 5500’ Seehöhe. 
195. Juniperus communis. B=80 -1 +3, F=26—8+1. Botani- Botaniseher Garten. B=24-—5 +1. 
seher Garten. Für die Blüthe der Standort besehattet, für die | 199. Abies Preea. Botanischer Garten. B=28— 4 + 3. 
Fruchtreife besonnt. Bekanntlich sind die Blitthen zweihäusig. | 200. 


»  Larir. Botanischer Garten. D=14—1+2. Standort 
196. Pinus silvestris. Bell—5+2. | 


beschattet. Ein strauchartiges Exemplar fand ieh auf der 
Botaniseher Garten. P=17—5+1. Standort indifferent. Abdaehung von der Preiner Wand gegen die Eishütten der 
197. Pinus Laricio. D=13—5 +1. ! Rax in 5700’ Seehöhe. 
Dotaniseher Garten. B=20—5 + 1, v. gi^bosa. 


Von den 4 Gattungen mit S Arten dieser Ordnung wurden 4 Gattungen und alle Arten, 
mit Ausnahme von Abes alba, beobachtet. 


XXII. Ordnung. Ceratophylleen. 


Enthält blos 1 Gattung mit 2 Arten, welehe nieht beobachtet worden sind. 


XXIII. Ordnung. Callitrichineen. 


Dasselbe gilt von der einzigen Gattung und den beiden Arten dieser Ordnung. 


XXIV. Ordnung. Betulaceen. 


201. Betula alba. B=11— 145, Bf—16—4-6. 203. [us glutinosa. B=133 + 1, Bf=18 —3 4 1, F=10—90. 


Botanischer Garten. B=13—4 4 3. Botanischer Garten. B=i 1—3 4 1, F=23—9 + 3. 
202. Alnus incana. B=19—2 +9. 


Von den 2 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung 2 Gattungen und 3 Arten 
beobachtet, 


XXV. Ordnung. Cupuliferen. 


204. Carpinus Betulus. B=19—443, Bf=29—12 1. 
Botanischer Garten. B=20—442, F=20—840. 
205. Corylus Avell na, B=7—3 +4, Bf—18—3 +43, F=7 
Exposition gegen $. 


Botanischer Garten. B=1—3 +5. Standort beschattet, 
wenigstens naeh ıler Belaubung der Bäume. Das frühere 
-8 45. Blihen kann demnaeh nur der Varietät (V. globosa) zuge- 


schrieben werden. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wrens. 57 


Botanischer Garten. f=12—5+1, F=21—9+6. In 
Übereinstimmung mit Neilreich’s Angabe, dass sie die 
letzte unter den hiesigen Eichenarten zur Blüthe gelangt. 

210. Pagus silvatica. B=26—443, F=IS—9 41. 

D3 5-41, Fast. 
Früchte verkümmern hier und fallen frühzeitig ab. 

211. Castanea sativa. [j—25 —6 42, Bf=41 +2. 


Botanischer Garten. Die 


Sämmtliche 5 Gattungen und S Arten dieser Ordnung wurden beobachtet. 


XXVI. Ordnung. Ulmaceen. 


206. Quercus sessiliflora. B=4— 5+2. 

207. „ pedunculata. B=30—4+1, F=16—9+2. Über- 
einstimmend mit Neilreich's Angabe, dass diese Art etwas 
trüher als die vorige blühe. 

Botanischer Garten. Þb=6— 542, F=14—9+3. 

205. Quercus pubescens. B=4—5 +3. 

209. " Cerrís. B=13—5+1, F—5—9- 1. 

2124. Ulmus campestris. B=25—343, Bj—31—3-23. 


Botanischer Garten. B=30—-3+2, F=15—5 +1. 
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zd. 


Ulmus effusa, P=29—3 + 4, Bf=3—4 +2, F—21—524 3. 
Botanischer Garten. B=31—342, F—20— 549. 


Enthált nur 1 Gattung mit 2 Arten, die hier auch verzeiclinet sind. 


XXVII. Ordnung. Moreen. 


213. Morus albu. B=8S—5%4 1, BjJ=20—5 +2, PF—20—6-2 3. 
Bot. Garten. B=15—5 +2, F=1 5—6 +1, v. Morettiuna. 


214. Morus nigra, F=l5—6+0. 


Enthält nur 1 Gattung mit 2 Arten, welche auch beobachtet sind. 


XXVIII. Ordnung. Urticaceen. 


Urtica dioica. B=1—6+1, Bf=22—6+1. Für die zweite 
Phase der Standort inditferent. Nach Neilreich 


215. 
ist der 
erste Blüthenmonat der Juli. 

Aus Beobachtungen am Semmering und Alpel ergiht sich 
B=9—3+3 bei 3750" Seehöhe. 


216. Urtien urens. B=31—5%8, M=1S—6+11. Ist eine ein- 
jährige Pflanze, die Blüthezeit also abhängig von der Zeit 
des Keimens, daher die Unsicherheit der Zeitbestimmungen. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit Juli, 

217. Parietaría offieinalis. Pf=3—6 +1. Stundort indifferent. 


Von den 3 Gattungen mit 3 Arten dieser Ordnung wurden sänmtliehe beobachtet. 


XXIX. Ordnung. Cannabineen. 


S. Humulus Lupulus. 11529 —3 +5, Bf—11—8::3, F—11—9-6. Standort indifferent. Botanischer (arten. 7/—3 — 8 +1. Stand- 


ort beschattet. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode schon mit Juni, was nur an Standorten, durch Insolation beson- 


ders begünstigt, der Fall sein dürfte. 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen und 2 Arten, von denen nur je eine beobachtet ist. 


XXX. Ordnung. Salicineen. 


219. Saldo alba. B—8—423, bf—15—1-2. 
220. „ fragilis. b—€—4- 1. 
221. , amygdalina. B=5—4+1, DBf-—16—4-8. Für die 


erste Phase Exposition gegen W. 
2. Salix glabra. Aus den Beobachtungen auf der Has folgt: 
—25—7+5 bei südlicher Exposition in 4375' Seehöhe. 
3. Salix daphnoides. B=b—1+1. 
Botanischer Garten. B=31—3+ 1. 
. Salix purpurea, D=30- 343, Bf=2—4>+!. 
Botanischer Garten. B=1 1—4 4 1, P=19-544. 
Die auffallende Verspätung der Blüthe im hotanischen 
Garten dürfte dem trockenen Boden zuzuschreiben sein. 
Salix cinerea, B=3—4+1. 


225. 
H Caprea. P=25-3+3, Bf=50—3 + 3, F=23— 57. 


Sir 5 


Denkschrifren der mathem.-naturw 01 XXIV. Bd. 


. Salix repens. bD=15—-+1. Botanischer Garten. 
myrsinites. Df—2—' +1. Beobachtungen am Schnee- 


" 
berg und auf der Rax in 5341' Seehöhe. Standort unbe- 


stimmt, 

29. Sali» reticulata. Aus Beobachtungen auf dem Schneeberg 
und der Rax liess sich kein sicherer Mittelwerth ableiten. 
Dr. Wohlmann fand 1555 am Sehneoberg in 6283' See- 
höhe Bf=29—S, ohne Angabe der Exposition, ich im Jahre 
1861 auf der Rax in 5500’ Seehöhe Bf=3—1 bei westlicher 
Exposition und im Jahre 1860 am Schneeberg bei südlicher 
Exposition in 5500’ Seehöhe B=30—6. 

. Salix retusa. Aus Beobachtungen am Schneeberg und aut der 
Rax ergab sich £f=1—7 +1 für eine Seehöhe von 5811". 

1861 beobachtete ich F=? -s N. A500", Rax. 


8 


C 


nn 


gilt. 


235. Atrípler patula. 


32. Populus tremula. Jl 


. Spinaria oleracea. B=16—5 


Karl Fritsch. 


143, F=8— 5+ 4. 
Die antfallende Ver- 


Populus alba. B=23—3 + 3, dE 

Botanischer Garten. Boch 142. 
spätung kann theils der Varietät (v. anglica), theils auch dem 
Umstande zugeschrieben werden, dass hier ein weibliches 
Exemplar beobachtet worden ist, an welehem überhaupt der 
Blütheneintritt nur wenig siehere Merkmale darbietet. 


dec esc Te 
Botaniseher Garten. //j—20— 3-42, F—=8—5 2. 


3. Populus nigra. D26— 1-3, Bf/=8—1 +3. 


Botanischer Garten. P=12—14%, 4—30—5 +2. Da cin 
weibliehes Individuum beohachiet worden ist, so gilt das bei 


231. Angeführte. 


2 


Yon den 2 


Arten beobaehtet. 


231. Populus pyranadalis, B—=3 —4 + 3, Bf—6—41-3. 
)otanischer Garten. B=9—4+2, F—31—54 t. 
Bei den drei letzten Arten sind die Unterschiede, wenn 
man Din beiden Fällen vergleicht, immerhin erheblieh. Man 


künnte versueht sein, sie der ungleiehen Exposition und In- 


solation zuzuschreiben. Nimmt man aber die Mittel nur aus 
jeuen Jahren, von welchen für beide Loealitüten Beobach- 
tungen vorliegen. so erhált man für 


B—B' 
Populus tremula +40 
" nigra — 
» Pyramidalis +0, 


also genau ühereinstimmende Daten. 


Gattungen und 24 Arten dieser Ordnung wurden beide Gattungen und 


XXXI. Ordnung. Salsolaceen, 


Für die 


Së 7144, Bf=12840, 
zweite Phase der Standort indifferent. Für cine nördliehe Expo- 
sition auf indifferentem Standorte erhielt ich D—25—8 + I. 


y. Atriplee laciniata, D—1— +4, Bf—28—1 + 10. 


+6. 
12542, F=21— 


SE 


Botanischer Garten. B= 
jährig. 


33. Beto vulgaris. Bot. Garten. D—1 1643, F=18—12+2. 


Zweijihrig. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode 


mit Juli. 


genügender Sicherheit. 1857 und 1858 fandich ?/=11—-8+5 
bei 3325’ Seehöhe, dagegen 1861 wieder Bf=5—6+0 bei 
3000’ Seeböhe. Die Exposition war in beiden Fällen uake 
dieselbe, nämlich SW., der Standort indifferent. 1860 fand 
ich wieder B—29 —6 bei südlicher Exposition in 4590”. 
EE A 
J—11—7-5. Für die zweite Blüthenphase bei südlicher 
Exposition. Nach Neilreich beginnt die Dlüthenperiode 
mit Juli. 


. Chenopodium hybridum. 


241. Chenopodiuni album. B=1—6+4, Bf/=12—6 +4. Auch für 
diese Art beginnt nach Neilreieh die Blüthenperiode mit 
Juli. 

242. Chenopodium ficifolium. B[f=27—7 +8 

243. Sulsola Cali. B=1—842, Bj=6—8 46. 


Von 10 Gattungen mit 28 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 9 Arten 


XXXII. Ordnung. Amarantaceen. 


| 245. Amarantus retrojleeus. D—10— 1 1. 


231—841. 


Diese Ordnung enthält nur 2 Gattungen mit 4 Arten, wovon die Hälfte beobachtet 


XXXIII. Ordnung. Polygoneen. 


259. Chenopodium bonus Henricus. P=10—5 +35. Standort unbe- 
stinunt. 

Aus Beobachtungen am Schneeherg, dessen Vorbergen 
und am Semmering ergab sieh kein mittleres Resultat von 
beobachtet. 

244 Amarantus Blitwn. B=12—7 +2. Standort uubestimnit. 

wurde. 

216. Rumer obtusifolius. L=23—5+2, Lbj=7-645, F=| 
25—6+4. Nach Neilreich beginnt die Blütlienperiode 
erst mit Juli, 

217. Rumex conglomeratus. [[—28—6 + 1. 

238. » crispus. H—10—0 +. 

Botanischer Garten. B=1—6 +0, F=2—7 +1. Standort 
beschattet. 

210, Rumex Patientia. B=25 5+2. Standort gegen N. und be- 
schattet. Botanischer Garten. B=—?7-- 25-41. F=286 +1. 
Standort beschattet gegen N. Nach Neilreieh ist der Juli 
der erste Blütlienmonat. 

250. Rumer alpinus. Dr——11—53 = 1. Beobachtungen am Schnee- 
berg, Kuhselineeberg und auf der Rax in 1117 Sechühe, Im 
Jahre 1861 beobachtete ich am Sehnecberg in 3750’ hei 
westlicher Exposition //—29—8, 

251. Rumer scutates. Aus Beobachtungen auf der Rax und am 


Schneeberg fand ich 310-745 iu 1250" Seehöhe bei 


südöstlicher Exposition. Bei derselben fand ieh 1859 auf der 


Rax in 1500° Seehöhe #=9—9. Im Ilöllenthal 1862 
37=12—7+6 auf indifferentem Standorte hei 16507 See: 
höhe. Bei westlicher Exposition 1861 in b500 Seehöhe 
D=0—6. 


Botanischer Garten. —26— 5 +1, F>=20—6 +5. Stand- 
ort hesehattet. 


. Rumex Aretosa. B=5—54+3, Il -6+4 P=29—6 + 6. 


Botanischer Garten. B=!1—6%+1, ¿=17—72%1. 


Die auffallende Verspätung im botanischen Garten weiss 
ich nicht zu erklären. Vie Beobachtungen im Freien sind 
nur theilweise von mir und da Rumes Acctosella fast den- 
selben Werth für / gibt, so beziehen sieh die fremden 
3eobachtungen wahrscheinlich auf diese Art. Bei Reiehenan 
in 2500’ Sechöhe fand ich auf indiflerentem Standorte und 
bei südlicher Exposition L=29—6, 
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253. Rumex Acetosella. B=6—5+6, Bf=13—6+2. Standort | 259. Polygonum Iydropiper. B=27—7 +2. Standort indifferent. 


für die erste Phase unbestimmt. 260. e amculare, D=5—6+6, Bj—11 6-3 
Botanischer Garten. B=27—5+1 (v. multifidus). Stand- Am Schneeberg in 3000’ Seehöhe fand ich 1858 
ort beschattet. Df—18. 8 bei einer Exposition gegen S. auf indifferentem 
254. Polygonum Bistorta. Bei Gutenstein und Reichenau in 1450' Standorte. 
Seehöhe Bf=—6+2. Im Jahre 1862 am Schneeberg in 261. Polygonum Convolvulus. B=17—6 +11. Das Datum noch 
5500' Seehöhe bei nördlicher Exposition 2/—22— 7. ziemlich unsicher, weil bei einjährigen Pflanzen dasselbe 
Botanischer Garten. L=21—5+1, F—141— 6-41. durch die Zeit der Keimung bestimmt wird. Hiezu kommt 
255. Polygonum viviparum. Am Schneeberg nnd auf der Rax noch die grosse Abhängigkeit der Schlingpflanzen von der 
Bbf=1—1 +1 bei südlicher Exposition und 1125' Seehöhe. Im Bodenfeuchtigkeit. Nach Neilreich beginnt die Blüthen- 
Jahre 1855 fand Dr. Wohlmann am Schneeberg und Kuh- periode mit dem Juli. 
schneeberg in 5240" Seehöhe Bf—16—7 +5. Als Höhen- | 262. Polygonum dumetorum. B=9—7+2. Standort unbestiumt. 
grenzen ergaben sich 3750 — 6566". 263. " Pagopyrum. D—21— 6492, Rf=1i—7 +1. 
256. Polygonum Amplibium a. aquaticum. Botanischer Garten. Bot. Garten. S=24—4 + 4, B=10—6 +3, F=18—7 +3. 
B=28—6+?. Das frühe Blüben ist hier wahrscheinlich der früheren Saat- 
257. Polygonum lapathifolium. B=S—7 +3. Standort unbestiinmt. zeit zuzuschreiben. Nach Neilreich beginnt die Blüthen- 
Dos: E Persicaria. B=13—T+43. periode mit Juli. 


Von den 2 Gattüngen mit 22 Arten dieser Ordnung wurden beide Gattungen mit 18 Ar- 


ten beobachtet. 
XXXIV. Ordnung. Santalaceen. 


261. Thesium Lynophyllum. B=19—5+4, Bf—2— 6-41. Beide | 266. Thesium alpinum. Bf—921—5- 4. Standort indifferent. Ein- 


Phasen bei einer Exposition gegen 5. Nach Neilreich zelne Beobachtungen aim Schneeberg haben ergeben: lm 
beginnt die Blüthenperiode mit dem Juni. Jahre 1860: //—29— 6 in 1500’ Seehöhe bei südlicher Expo- 

965. Thesium ramosum. B=16—5+9, Dj—29—5-4. Standort sition, 1561: 5f—6—6iu 3500' Seehöhe hei einer Exposition 
unbesummt für beide Phasen. Nach Neilreich ist der Juni gegen W, .By—29—7 in 5100' Seehöhe bei derselben Expo- 
der erste Blüthenmonat. sition. 


Diese Ordnung erhält blos 1 Gattung und 6 Arten, wovon 3 beobachtet worden sind. 


XXXV. Ordnung. Daphnoideen. 


267. Daphne Mezereum. B=8—3 +7, Bf=28—3+?. Standort | 268. Daphne Laureola. B=2S—-3 +3, Bf=8—4+2. Vom Stand- 


für die erste Phase unbestimmt, für die zweite indil- orte gilt das bei der vorigen Art Angeführte. 
ferent. Botanischer Garten. B=28—3 +0. 
Botanischer Garten. B=25—1+7 1), F=S—6+1. 269. Daphne Cneorum. B=21-443, Bf=3—5 +35. Standort 


für beide Phasen unbestimmt. 


Diese Ordnung enthält blos 2 Gattungen únd 4 Arten, von denen 1 Gattung mit 3 Arten 
beobachiet wurde. 
XXXVI. Ordnung. Elacagneen. 


270. Hippophaé rhamnoides. B=10—5+1 im botanischen Garten, 


Diese Ordnung enthält blos die angeführte Gattung und Art. 


XXXVII. Ordnung. Aristolochieen. 


272. Asarum europaeum. Bf=29—3 44. Bj=10—42+7. Für die 


271. Aristolochia Clematitis. B=23—54 1. 
541, F=2--942. erste Phase der Stan lort wahrscheinlich beschattet. für die 


+ 
Botanischer Garten. B=11 + 


zweite unbestinrt. 


1j Üher die Ursachen dieser Anomalie. s. „Thermische Constanten* S. 39. 


60 


Kar! Fritsch. 


Diese Ordnung enthält nur 2 


e 


den smd. 


Ss: 


la 
Käl 
van 


Gattungen und Arten, 


welche auch beobachtet wor- 


XXXVIII. Plantagineen. 


Plantage major. D=Ww—6+9. Bf=16-1110, F= 
25— 7-0. Nach Neilreieh beginnt die Blüthe mit Mai. In 
der That fand ieh 1551: B=21—5. lm Jahre 1862 in den 
Vorbergen des Schneeberges Bf=5—7 auf indiferentem 
Standorte hei südlicher Exposition in 2750’ Seehöhe. Im 
Jahre 1858 am Semmering in 3000’ Seehöhe bei einer Expo- 
sition gegen SO. F=1—8, Die Phasen dieser l'flanze sind 
demnach in Beziehuog auf die Zeit sehr unbestündig, wie 
dies aueh sehon die grossen wahrscheinliehen Fehler obiger 


Mittelwerthe zeigen. 


. Plantago media. B=13—5 + 2, Bf=21—543. Für die erste 


Blüthenphase Standort gegen 5. 

Batanischer Garten. B=25 541, F=16—7 +2. 

Für die Verzögerung im botanischen Garten lässt sich 
die Trockenheit des Bodens geltend machen und die geringe 
Zahl der Individuen. denn je grösser dieselhe ist, desto 
mehr eilen einzelne voraus und daher um so früher wird der 
Blüthenanfang (13) notirt. 

Auch ist die Exposition von erheblichem Einflusse. Bei 
nördlicher Abdachung fand ieh PB=21—6 +1, B/=1—621, 


hei südlicher hingegen J=13—5 +5, Bf=18—054 4. Erstere 


Von den 2 Gattungen mit 7 Arten 


beobachtet. 


. Armería 


© Armería 


dieser 


5. Plantago lanceolata. 


entspricht im Allgemeinen der Exposition im botanischen 
Garten. 

Fiir diese Pflanze liegen auch mehrfältige Beobachtungen 
vor, welche am Nemmering und in den Voralpen «ler Rax 
und des Schneeberges und auf diesen selbst gesammelt wor- 
den sind. Neilreich erwähnt nicht, dass sie hier vor- 
kommt, ich fand sie bis 4750” bei südlicher Exposition am 
Sehneeberg anfsteigend. Bei einer Exposition gegen S. ergab 
sich [j—27 —6- 3 für eine Sechöhe von 3750' und Lf= 
1—7+1 für eine Seehöhe von 3500’. Nimmt man die See- 
höhe für die erste Blüthenphase in der Umgebung Wiens 
BD=13—5 +2, 


gen S. gilt, zu 800° an, so ergibt sieh für 1000 Erhebung 


welehe ebenfalls für eine Exposition ge- 


eine Verzógerung von 15 Tagen. 

B=1=543. Bf=12=5+43, F= 
25—6+2. Für die zweite Blüthenphase und die Fruchtreife, 
Exposition gegen 5. 


Botanischer Garten. B=8—5 + 1, F=28—64 3. 
. Plantago Cynops. Botanischer Garten. Ese 
F=9-1+1. 


Ordnung wurde 1 Gattung mit 4 Arten 


XXXIX. Ordnung. Plumbagineen. 


mulgüris. Botanischer Garten, | /—19—54 t. 
F-21—641. 

Aus 
Schneeberg und auf der Raxalpe fand ich B=3— 7 +1 bei 
5333’ Seehöhe, Pf=16—842 hei 6500' Sechöhe und bei 
südlicher Exposition Pf=%—7+0 bei 5717' Seehühe. Da 


Neilreich wie ich die untere Hóheogrenze zu 3000’ be- 


alpina. mehrjährigen Beobachtungen am 


stimmte, so scheint mir von ihm der erste Blütheumonat mit 
Juoi zn früh angenommen. Rinnen drei Jahren (1560 — 1562) 


wenigstens fand ich bei südlieher Exposition an der unteren 
Hóhengrenze am frühesten £=30—6. Da jedoeh sowohl von 
Dr. Wohlmaun als von mir Dr selbst bis 6300’ Seehöhe 
schon in den ersten Jnlitagen beobachtet wurde, so ist wohl 
Neilreich's Angabe für riehtig zu halten. — Im Jahre 
1861 beobachtete ich F=30—8 bei südlicher Exposition 
hart unter dem Gipfel des Sehnecherges (Klosterwappen) in 


6566/ Seehöhe. 


Diese Ordnung enthält blos 1 Gattung mit 2 Arten. welche anch heobachtet wor- 


den sind, 


D. 


E 


XL. Ordnung. Valerianeen. 


Valerianella olitoria. p—325—1492,  bf—6—52-3 bei 
nördlicher Exposition nnt indifferente. Standorte. Bf 
142543. 

Valeriana offieinalis. [i—20—5 43, Bf=275óh+2, F= 


)—7- 37. Für die Blüthe der Standort. indifferent, für die 
Vruehtreifo besehattet. Bot. Garten. B=7—6 + 1, F—1— 1 4 1. 
Die auffallende Diflereuz dürfte in der Varietät die 
Erklärung finden, da im botanischen Garten die T. major, 
im Freien die V. senor beobachtet worden sein dürfte, mäg- 
licherweise auch in der Bodenfeuchtigkeit. 
Es liegen auch Beobachtungen ans den Voralyen des 
Schneeherges. vom 1löllenthal aufwarts vor, so wie vom 
Kubsehnecherg, aus weleliem sich ergab Pf=20—7 40 bei 


4100 Seehöhe nnd /—31—31-2 5 bei 3106" Seehöhe und 


siidlicher Abdachung. Der ersteren Bestimmung als einer 
mehr siehern, dürfte der Vorzug zu geben sein. 

Neilreich gibt die untere llöhengrenze des Krumm- 
holzes als obere llóhengrenze dieser l'flanze an. Teh fand 
sie am Selnecberg bis 5250' aufsteigend, freilich bei süd- 
östlieher Neigung, während die untere Krummholzgrenze bei 
derselben om 1000 tiefer herabreicht. 
B=5—=5438, Bf/=22—5 +2. 


Valeriana déorea. Standort 
unbestimmt. 

Valeriana tripteris. Tif =50—6 +1 Voralpen am Schneeberg 
in 2750’ Sechúhe. 

Valeriana montana. Aus Beobachtungen am Schneeberg und 
seinen Voralpen, dann auf der Rax ergab sich D/=15—6 + 9 


hei nordöstlicher Exposition auf indifferenten Standorte in 
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4000 Seehöhe. Im Jahre 1860 beobachtete ich in 4750’ See- | 284. Valeriana savatilis. Aus Beobaehtungen bei Guttenstein, in 


höhe am Schneeberg B=6—6 bei südlicher Exposition, den Vorbergen des Schneeherges und der Rax und auf hei- 
eben daselbst 1862: 5/—5— 1. Im ersteren Jahre auf der Rax den selbst fand ich 5j—11—06--2 bei südlieher und 5/— 
in 4000' Seehóhe und bei einer Exposition gegen NO. 9—6+2 lei nördlicher Exposition, beziehungsweise in 
b=3—1. Ich fand diese Pflanze am Schneeherg bei sid- 2475 und 1475 Seehöhe. Es ergaben sich aus meinen 
licher Exposition nieht über 4750’ aufsteigend. Als untere Beobachtungen die lIóhengrenzen 1100 (Gutenstein) his 
Grenze fand ieh 2000' bei derselben Exposition. Neilreieh 5250' (am Schneeberg), wübrend Neilreich 14100 —4800’ 
gibt als Hóhengrenzen 1400—4800 an. findet. Jeli beobachtete 1862 am Sehneeberg in 5250' See- 


höhe hei súdóstlicher Exposition P=3 +7. 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 11 Arten; beobachtet wurde eine mit 
6 Arten. 
XLI. Ordnung. Dipsaceen. 


285. Dipsacus fullonum. Botanischer Garten. P=11—7 +41, sie in ein Mittel vereinen könnte. Ich muss mich daher be- 
F=10—$ +2. gnügen, dieselben hier cinzeln anzuführen: 
286. Dipsacus silvestris. D—11—31-41, Bf—14—8-2. Für die B Bf 
zweite Phase der Standort indifferent. 1861 11—8-45. 4750 1861 30—8--SW. 6000 
Botaniseher Garten. B—15—341, F—11—8524 1. 1862 DER, 1500 1862 4—-7+ 1500 
257. Knautia arvensis. B. silvratica. D=15—6 + 1. Standort in- 21—1--8W. 2000 5—'--8W. 3750 
different. Aus den in den Voralpen der Rax und des Schnee- 2274 N. 8000 
berges angestellten Deobaehtungen ergab sieh P=23—7 +14 P 
bei südlicher Exposition in 3500’ Seehöhe, P=2—8 48 bei 1861 29—845. 3250 
nordóstlieher Exposition in 2750 Seehöhe und auf indifferen- 30—8- NO. 4000 
tem Standorte. Auf demselben bei südwestlicher Exposition Mit + ist ein besonnter, mit — ein beschatteter Standort 
in 3650'. Df/—13—8. Knautia arrensis. q. diversifolia. bezeichnet. Die nebenstehenden Buchstaben geben die Rich- 
P=22—5+2, Bf=10—6 +2. tung der Exposition. 
285, Seabiosa Succisa. Bf=186—9 +2. Standort gegen S., aber Scabiosa Columbrria. q. leiocephala. B=6—64+3, Bf— 
indifferent. 24—6 +4, F=3—8 4 6. 
Botanischer Garten. B=4—8 +1. F=6—9 +1. Scabiosa Columbaria. à. ochroleuca. B=18—6+6, Bj= 
259, Seabiosa Columbaria. a. lucida. Es wurden zwar mehrere 27—1+6, F= SEL Exposition gegen 5. für alle 
Beobachtungen von 1500—6000 aufwärts am Schneeberg Phasen. 
und in dessen Umgebung angestellt, welehe aber in Dezug |290. Scabiosa suaveolens. D—T—1-4, PBf=3—8+47, F= 
auf Seehöhe und Exposition zu sehr differiren, als dass man 11—82. Exposition wie bei der vorigen Art. v. 4. 
Von den 4 Gattnngen mit 9 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 6 Arten 
beobachtet. 
XLII. Ordnung. Compositen. 
291. Eupatorium cannabinum. D—11—3 +2, Df—8—8- 1. Im Jahre 1861 fand ieh für LD eine Verzögerung von 
Botaniseher Garten. 5—5-—1--1, F—9—524 1. S Tagen an beschatteten Standorten im Vergleiche zu be- 
Aus Beohachtungen bei truttenstein und in den Vorber- sonnten. 
gen des Schneeberges hat sich ergeben: //—15— 8 4+ 2 bei |294. Petasites albus. B=6—1+1. Standort indifferent. 
südlicher Abdachung in 2500 Sechóhe, D/—5—8 +8 bei |295. S mireus. Nur einmal am Alpel in 1000’ Seeböhe und 
südwestlicher Neigung in 1912’ Seehöhe. Beiden Bestinnmun- anf indifferentem Standorte bei nordöstlicher Exposition 
gen liegen aber nur zweijährige Beobachtnugen zu Grunde beobaehtet. Bf=5—6 im Jahre 1861. 
und für jede Phase von anderen Jahren. 296. JLomogyne alpina. Aus Beobachtungen auf der Rax und am 
292. Adenostyles alpina. Aus Beobaehtungen bei Guttenstein. in Schneeberg, so wie auf seinen Voralpen ergab sich D= 
den Voralpen des Schneeberges und der Rax. dann auf dem 20—6--8. Sechöhe 2875'. Standort indifferent. Exposition 
Schneeberg selbst, fand ich B=7—7+3 hei 3862’ Scehöhe, gegen O. F=10—8+13. Seehöhe 5241”. Für Bf liegen blos 
bf=14—3+3 hei 3522 und F=1—8+S bei 3750’ See- vom Jahre 1561 Beobachtungen vor: 
höhe. Für die erste Blüthenphase ist die Exposition gegen 5., Bf= 5—6. Sechöhe 2750”. Standort indifferent. Exposition S. 
für die zweite gegen SW. und der Standort indifferent. Aus biz 23  , 5500. = D do 
denselben Beobachtungen ergaben sicb die Hühengrenzen Bf=30-S. , 6250". = H n. 
mit 1100—5000' bei südlicher Exposition in (uttenstein und Neilreieh gibt die Höhengrenzen zu 3000 -5000' an, 
am Schneeberg. Naeh Neilreich sind dieselben 2000— ich fand sie zwischen 2750’—6233’ (eigentlich bis zmn 
5500" (für V. zirid/s und aldifrons zusammen). Gipfel des Sehneeberges, letztere Angahe nach Dr. Wolil- 
293. Petasites officinalis, B=3=1 +4, Df—6—4-45. mann) Nach Neilroich ist die Blüthenperiode Mai — 


Botanischer Garten. —6—4-2, F=2—5 + 3. Juli, naelı mir wäre sie Juni — August und selbst September. 


200 


300. 


alle 
302. 


303. 


301. 


305. 


Karl Fritsch. 


. Homogyne discolor. Die Beobachtungen auf dem Schneeberg 


und der Ras haben ergeben: /j/—8—743 bei 5615' Dee- 
höhe. Ich fand diese Pflanze nieht unter 4700’ herab- un: 
bis zum Gipfel des Selineeberges (6566) aufsteigend, letztere 
Angabe nach Wohlmann. Auf der Rax beobachtete ich 
diese und die vorige Art nur in 5500' (Plateau). Im Jahre 


1860 fand ich F=t4- 8 bei südlicher Exposition iu 5750 


Seehöhe. 
Tussilago Farfara. D=9—3+42, B=25-3+?2, F= 
EE 


Botanischer Garten. B=10—343, F—17—44- 2. 

Im Jahre 1855 beobachtete Dr. Wohlmann am Schnee- 
berg (Ursprung der Vois) in 3000’ Seehöhe bei einer Expo- 
sition gegen NO. Bf—1— T. 

Aster Amellus. B=25—7+6, Bf=5—947, beide Phasen 
bei südlicher Neigung des Bodens. Botanischer Garten: 
B=t3—8+3, F- 41—t02 5. Die Trockenheit des Bodens 
hält hier die Pflanze in ihrer Entwickelang zurück. Viel- 
leicht ist auch die Varietät: v. latifolius von Einfluss. 

Aster alpinus. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf 
der Rax folgt 2=19—7+10 in 5250' Seehöhe hei siidist- 
licher und By—=16—S+1 in 5125’ Seehöhe bei südlicher 
Exposition. Die Höhenzone scheint zwischen engen Grenzen 
zu liegen, da diese Pflanze von mir nur zwischen 5000— 
5500' beobachtet werden ist. 

Botanischer Garten. D=15—541, F=2- 
ort indifferent. Exposition gegen N. 

Stenactis bellidiflora. B—19—6 +0. Standort indifferent. 
=17—344, BD/=13—4 +5. Die Angabe 
in Neilreicl's Flora, dass diese Pflanze unter günstigen 


Bellis perennis. 


Uustünden auch im Winter blühe, dürfte sieh nur auf die 
Ausbreitung der Strahlblümchen, nicht aher auf das Öffnen 
der Scheibenblümchen bezichen, 
lation bedingt ist. 


welches durch die Inso- 


Bellidiastrum Michelii. Aus Beobachtungen am Schneeberg, 
auf der Rax und den Voralpen des ersteren bis zum Hóllen- 
thal herab. ergab sich L/=25—636 bei südlieher Exposi- 
tion in 4667’ Seehöhe, D/—18—6--8 bei nördlicher Expo- 
sition in 2250 Seehöhe und auf beschattetem Standorte, es 
stellt sich demnach ein sehr mächtiger Einfluss der Insola- 
tion heraus. Bei südlieher Exposition faud ich im Jahre 1861 
selhst am Gipfel des Sehneeberges (6566) F=30—8. Die 
untere Höhengrenze bestimmte ich zu 1500". 

E=6-1%+3, B 


=27 


Erigeron canadense. 
26—1 + 4. 
Botanischer Garten. D—9—74 3, P=22-7+1, 


143, F= 


Erigeron acre. a. hirsutum, D=31—5+3, Bp=10—6+t, 
F=16—6+2. Standort für die Blüthenphasen indifferent. 
B=11-643, H—i1—743. An 
ılieser Verzögerung dürfte der trockene Boden Schuld sein. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode erst mit Juli. 


Erigeron aere. 8. glabratum. Beobachtungen am Sehnec- 


Botanischer Garten. 


berg und anf der Kax, so wie deren Vorbergen, bis zum 
Höllenthal herab, ergeben /—29— 7 +9 bei südlicher Expo- 
5333’ Seehöhe, Aj—=8—8+1 auf normalem 
Standorte 1) und 1750’ Sechöhe. 


Als Höheugrenzen fand ich 1750—5500. llöllenthal bei 


sition nnd 


nördlicher Exposition und Plateau der Ras. 


Horizontal und besount. 


306. 


308. 


209. 


. Solídayo 


Erigeron alpinum. Hier liegen zahlreiche Beobachtungen 
ver, vom Schneeberg und Gans, der Rax, Kuhschneeberg 
und dem Unterberg, welche folgende Resultate geben: 

B=28—7+1 für 4975' Seehöhe und einen normalen 
Standert. 

b=29-74+10 für 5025’ Seehöhe bei südlicher Expo- 
sition. 

Bj=?1—7+13 für 4063’ Seehöhe bei südöstlicher Expo- 
sition. 

Bf=t0—8+5 für 5000’ Seehöhe hei südlicher Expo- 
sition. 

Bj=22—1+4 für 5500' Seehöhe hei nördlicher Expo- 
sition. Diese letzte Angahe ist je einer Beobachtung von der 
hax und dem Schneeberg entnommen, und dürfte dadnrch 
erklärt sein, dass die nördlichen Abhänge bei den Alpen, in 
dieser Höhe wenigstens früher schneefrei werden, weil die 
hier lagernde Schneemasse beträchtlich geringer ist als auf 
der Südseite, sei es, dass der Schnee dort lejehter abgeweht 
wird oder mit Südwind eine weit grössere Menge als mit 
Nordwind fällt, 
den südlichen Abhiüugen anhäuft. 

Neilreich gibt die Hóhengrenzen zu 2000— 6040’ an, 
nach meinen Beobachtungen sind dieselben 3750 — 5750’ bei 


welehe sich dann vorzugsweise auch an 


südlicher Exposition. 
B=1-8+4, Bf=16-8+1, F= 
25—9+6. Für alle Phaseu der Standort gegen S., für die 


lérgaurea. 


Blütlie zugleich indifferent. 
B=26—6 +1, F=13—8+5. Den 


Grund dieser grossen Anomalie weiss ich nicht anzugeben. 


Botanischer Garten. 
Aus den zahlreichen Beobachtungen in den Voralpen 
des Schneeberges und der Rax, dann auf diesen Alpen selbst 
folgt: 

B=29- 7+9 auf indifferentem Standorte gegen S. bei 
3667' Sechöhe. 

Bf=13 8+2 auf normalem Standorte gegen S. 
3980’ Seehöhe. 

Bf=6—82+7 auf indifferentem und normalem Standorte 
bei 3733’ Seehöhe. 

Bj=20—3+3 auf normalem Standorte gegen W. in 
2063". 

Schr auffallend ist, dass diese Pflanze in den Voralpen 


bei 


früher zur Blüthe gelangt als in der Umgebung Wiens. 

Wahrscheinlich bilden hier ınehr- und dort einaxige Pflan- 

zen die Regel. ich fand diese Pflanze am Schneeberg bei 

südlicher Exposition bis 4750” ansteigend. 

Linosyris vulgaris, B=23—S+1, F—8- 10+ l. Exposition 

Dir beide Phasen gegen 5. 

Für den bet. Garten ist B=31—8+1, F=5— 104 i. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode bereits mit 

Juli. 

Buphthalmum salicifolium.  B—19—6 +2, Bf=30% 6-3. 
Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
Aus den Beobachtungen von Reichenau aufwärts in der 

Umgebung vom Schneeberg und der Rax uud auf diesen 

Alpen selbst. dann am Semmering und Kulischnecherg er- 

gab sieh: 
B=3- 741 


3591 Scchóhe. 


auf imdifferentem Standorte gegen N. bei 


315. 


3 


318. 


319. 


320. 


tu 


1 


mn 


Es 


1) Dr. Wohlmann fand die Pflanze auch bei Guttenstein (1400'). 


. Inula Helenium. 


. nula salicina, D=23—6 + 


. Achillea. Clarennae. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Bf=10—5+3 auf indifterentem Standorte gegen 5. bei 
3667' Seehöhe. 

Bj¡=21—7+1 auf normalem Standorte gegen S. hei 4100' 
Seehöhe. 

Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei südlicher Expo- 
tion bis 4750’ ansteigend. 
Pulicaria dysenterica. B=21—T +4, Bf=10-845. 
die erste Phase der Standort unbestimmt, 


Für 

für die zweite 

Exposition gegen O. 

Bot. Garten. D—11— 

N 
Bj=6—1+3. 


germanica. Bot. Garten. 
" L=26—6+2 ) 
für beide Phasen gegen S. 


nm 


ensifolia. Exposition 


2, Bf=20—1 46, F=13—8 4 3. 
Für die erste Blüthenphase Exposition gegen S. 

Botanischer Garten. —22—6--1, F—20—8-4 2. 

Inula hirta, B=1—6+2, Bf—10—6-E3. Für beide Phasen 
Exposition gegen 8. 

Botanischer Garten. B=3—6+1, F—15—8-1 
Inuln Conyza. B=27—142  Bf=4—82+2, p 46. 
Für die erste Phase Standort indifferent, für die beiden an- 
deren Abdachung gegen 5. 

Im Jahre 1855 fand Dr. Wohlmann bei Guttenstein 
(1400) D—16—8, Exposition gegen N.; ich 1858 in den 
Voralpen des Sehneeberges B=18—8 in 3000’ Seehöhe hei 
indifferenter Exposition gegen S. und 1861 ebenfalls am 
Schneeberg in 3250” Seehöhe Bf=29— 
Abdaehung. 


1. Inula Oculus Christi. Bj—921—6--2. Exposition gegen 8. 


Botaniseher Garten. B=29— 6 + 1, ¿=21-7+1. Hier 
ist der Standort, abgesehen von der nördlichen Exposition, 


ziemlich hesehattet. 


Inula Britanica. B=2U 
für beide Phasen gegen $. 
Botanischer Garten. B=23—1 +1, F=25—8 + 
Bidens tripartita. B=6—S + 5, Lj=22—8 Ł 4, F=1 
Für die zweite Phase der Standort unbestiumt. 
Botanischer Garten. B=25—8 +0, F—26—9 +1. Stand- 
ort hier innerhalb der südseitigen Mauer eines Bassins und 
an derselben, jedoch nahe bei der Wasseroberfläche. Wahr- 
seheinlieh steht die Verspätung mit der Zeit des keimens 
dieser einjährigen Pflanze im Zusammenhange, welche viel- 


733, Dj=6—8 +4. Exposition 


2 
0—9 4 8, 


leicht vom Wasserstande abhängig ist. 
Bidens cernua, D=9—S + 3. Standort unbestimmt. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode für beide 

Arten mit Juli. 
Beohachtungen vom Schneeberg und 
der hax. Bf=17—7 +5 hei einer Exposition gegen SW. und 
4900’ Seehöhe. /—21—7 +4 bei einer Exposition gegen N. 
und 55011 Seehöhe. 

Im Jahre 1861 fand ich bei 1550’ Seehöhe im Höllen- 
thal 1) und südlicher Exposition L=6—6, in demselben 
Jahre am Schlangenweg der Rax, bei nordöstlicher Expo- 
sition, in 4000’ Seehöhe B=3—7. 

Aus vergleichenden Peobaehtungen ergab sieh für 1000' 
Seehöhe-Zunahme eine Verspätung von 17 Tagen. 

Das tiefe Herabsteigen der Pflanze, deren normale Region 
zwischen 5000— 6566’ von Neilreieh angegeben und nach 


$ bei siüdwestlicher ` 


324. 


029. 


339 


. Achillea atrata. 


. Anthemis austriaca, 


. Anthemis arvensis. 
. Chamaemelum inodorum. L=16—6 +6, 


SE 
05 
meinen Beobachtungen nahe ühereinstimmend, zwischen 
4500 —6566’ liegt, Neilreich 
führt aber an, dass sie auclı in subalpine Thäler herabsteige. 


ist sehr bemerkenswerth. 


Aus Beobaehtungen am Sehneeberg folgt 
Lf—11—8--1 bei einer Exposition gegen SW. und 5950" 
Seehöhe. Im Jahre 1862 fand ich auf normalem S 
B=6—7 in 5750’ Seehöhe. Auf der Ebene des Ochseubodens 
am Sehneeberg in 5750’ Seehöhe 1861: 
am zweiten Gipfel (Kaiserstein) Bf=> 
Dr. Wohimann 
Plateau des Kuhschneeberges (von ihm zu 5500/, von mir zu 


tandorte 


PB=3—8, dagegen 
—8 bei südlicher 
Exposition. hingegen 1855 sowohl am 
1200 angenommen) als von 6000—6566/ am Sehneeberg 
JE 


- Achillea. Millefollum, B=1—6+3, Df—24—6 +4. 


Botanischer Garten. B=21—642, F—12— 8-4 t. Die 
Verzögerung ist dem theilweise bescbatteten Standorte und 
der Exposition gegen N. zuzuschreiben. Die Insolation ist 
gewiss von da ich Unterschiede bis zu 


50 Tagen fand, je nachdem der Standort besonnt oder be- 


grossem Einflusse, 


schattet war. 

Es wurden auch in den Voralpen des Schneeberges und 
der Rax und auf beiden selbst Beobachtungen angestellt, 
welche ergaben: Bj=7—8+3 bei 3583’ Sechöhe und süd- 
licher Exposition. 

Aus vergleichenden Beobachtungen fand ich für 1000’ Er- 
hühung eine Verzögerung der Blüte um 15 Tage. Als obere 
Höhengrenze geben meine Beobachtungen 4500’ am Sehnee- 
berg bei südlicher Neigung. 

Aehilleu nobilis. Bot. Garten. B=17—6+4, F=28—7 + 3. 
Anthemis tinctoria. B=10—6+4, Bf=22—6 +4. Exposition 
für beide Phasen gegen 8. 

Botaniseher Garten. £—11—6--1. F=25—7 
Neilreieh ist der erste Blüthenmonat der Juli. 
5-42, Bj—13—06--3. Für die 
erste Phase Exposition gegen S. 

B= 


+2. Nach 


Bla 


2, Bf—2—71 +1. 
Bj=1-7+6, F= 


aM 


25—' 4 Ll. 

Für die erste Dlüthenphase Exposition gegen S. 

Für die zweite Blüthe fand ich /—5—10 7. 

Matricaria D=9—5 +2. Standort unbestiumt. 

Botanischer Garten. B=19—5+1, F=19=7 +1. 

Der Standort ist hier ziemlich beschattet und wie bei den 
meisten Pflanzen bei nördlicher Exposition. Doch ist der 
Neigungswinkel gering. Die Pflanze ist hier zweijährig, oder 
kommt wenigstens durch Selbstsaat fort. 


Chamomilla, 


. Tanacetum Leuranthemum. a. pratense. B=16—542, Bf= 


4—6--3. Botanischer Garten. .5—21—5 + 1, F=29— 6 +1. 


Nach Neilreich beginnt die Dlüthenperiode erst mit Juni. 

Tanacetum Leucanthemum f. alpinum. Es liegen zahl- 
reiehe Beobachtungen vor vom Schneeberg, 
Vorbergen heider, ferner Kuhsehneeberg, Semmering und 
aus welchen sich die folgenden lie 


der Rax, den 


eisernen Thor (Baden), 
sultate ergaben: 
1.2 —31— 1 x 10 beisüdlicher Exposition und 5250' Seehöhe. 


XE» I x > SS 
3. e a E E " la 
4. B=27—6+ 3 „ nordöstlicher , n 2625 * 


64 


to 
Ds 


354. 


337. 


358. 


330. 


SE 


. Jrtrmista vulgaris. D 


Karl Fritsch. 


Aus 2. nnd 3. würde folgen, eine Verzögerung von 
24 Tagen für eine Erhebung von 1000’. Die Pflanze steigt bis 
zum Gipfel des Schneeberges (65667) auf. 

Für die Umgebung Wiens ist der Einfluss der Exposition 


aus Folgendem ersichtlieh: 


S. N. 
B=20-5+1 237—543 
Bf— 31-643 14—68 


Tanacetum Parthenium. Botanischer Garten. .5—9—6 24 1, 
F=17—13H1. 

Tanacetum corymbosum. D=i—61l, Df=16—6+1. Für 
die zweite Blüthenphase Exposition gegen 5. 

Aus Beobachtungen von Reichenau aufwärts in den Vor- 
alpen des Sehneeherges und auf diesem selbst ergab sich 
Hf—19—841 bei 3600 Seehöhe auf indifferentem Stand- 
orte gegen W. und Bf=4—7 bei südlicher Exposition und 
1750" Seehöhe. lch fand die Pflanze am Schneeberg bei 
südlicher Neigung bis 4500 aufsteigend. Die Seehöhe des 
Standortes in der Umgebung Wieus zu 900' angenommen, 
folgt für 1000' Erhebung eine Verzögerung von 20 Tagen 
für 5f. 

Tanacetum vulgare, D—10—3 +1, Bf=23—7 +1. Für die 
zweite Phase Exposition 5. 

Botanischer Garten. B=17—741, F=21-821. Der 
Standort hier in den Naehmittagsstunden besehattet. 
Artemisia Absinthinm. B=86—S +3, Bf—22— 83. Standort 
fiir beide Phasen gegen 5. geneigt. 

Botanischer Garten. PB=10—8H I. 

582 Df—1T—82-3. 
Botanischer Garten. B=19— 742, F—16--93 2. 
Hier ist die F. rouretata beobachtet und es war nur ein 


künmerliches Exemplar, und an einem besehatteten Stand- 
orte gegen N. Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode 
mit August. 

[—32— 8412, Bf=3—9+2. Nach 
Neilreieh beginnt die Blüthenperiode hereits mit Juli. 


Artemisia campestris. 


Übrigens ist der Eintritt des Blühens schwer vu bestimmen, 
Filago arvensis. F—1—7-2u. Nach Neilreieh beginnt 
die Blüthenperiode erst mit Juli, während ich sehon zu An- 
fang d. M. die Pflanze in der Fruchtreife finde. 


Gnaphalium Leontopodium. Aus Beobachtungen auf der Rax 


und am Selmeeberg ergab sich B=25—7 +5 auf normalem 
Standorte in 5250" Seehöhe, R=1—7 +1. bei einer Exposi- 
sition gegen SO. in 5125’ Seehöhe, Bf=13—82+8 bei siid- 
lieher Exposition in 4375’ Seehöhe. Aus meinen Beobachtun- 


gen ergaben sich die Höhengrenzen 1750—5500, beide von 
der Rax, erstere hei südlieher, letztere bei nördlicher Expo- 
sition und zugleich auf normaleın Standorte. Am Schneeberg 
fand ich sie von 5000—5250 bei südlicher Neigung. 

Bf=13—8 +5, F=23—S auf in- 


diferente Standorte gegen S. Am Gans fand ich 1860: 


Gnaphalium sileaticum, 


Hif—14—8 in 3500' Seehöhe. In demselben Jahre in der 
Vnigebnng Wiens: [jf—6— S. 

1=29—1+3, R19 jp 
6+6. Für die erste Blüthenphase der Standort unbe- 


Gnaphalium diozeum. 
HI 


+1, 


stimmt, für die Fruchtreife Exposition gegen 5. 
Am Selneeherg fand ich 4861: B=6—4 bei 1000 Nee- 


höhe und westlicher Exposition. 1860: BJ=279 6 bei 
4500 Sechöhe und südlicher Exposition. 
. Arnica montana. Hj—1—521 hei 1000 Seehöhe, nach 


Beobau htungen am Semmering, 


f : Le 
Rax eder eigentlich des Giriinschachers und tm Sehnecberg, 


Knappenberg (Voralpe der 


342. 


>13. 


c+ 


349. 


D 
= 


ande 


hier am höchsten, nämlich in 5500’ und bei nordwestlicher 


Exposition. 

Dr. 1855 am 
Sehnecberg in 6000’ Seehöhe Bf=1—7 bei westlicher Erpo- 
sition und in 6283’ Seehöhe Bf=29—7. Nach Neilreich 


was es wahrscheinlich Aronienm Clusti. 


Arunicum scorpioides. Wehlmann fand 


‚Ironieum lusii. Aus Beobachtungen am Schneeberg und 
bei 5825’ Seehöhe. 


Teh fand dieselbe Pflanze nicht unter 5500’ Seehöhe, während 


auf der Rax ergab sieh D=5—i+l, 


Neilreieh die untere Hühengrenze zn 4800 annimmt. 


. Doronicum Pardalianehes. Botaniseher Garten. D=6—5 +1. 
F=2:9—5 +2. 
5. Doronieum austriacum. LBj=26—3 +7. Standort indif- 


ferent. Sechúhe 5011’, aus Beobachtungen am Alpel und 
Schneeberg. Dr. Wohlmann fand 1855 die Pflanze bis 
zum Gipfel des Sehneeberges (oder doch wenigstens bis 
6283’ aufsteigend). leb beobaehtete sie nur zweimal, bei 
1000 nnd 4150". 

Senecio vulgaris. B=9—443, F—3—5-1. Für die Blüthe 
der Standort unbestimmt, für die Fruchtreife Exposition 
gegen S. Naeh Neilreich beginnt die Blüthenperiede mit 
dem März und blüht die (anze bei gelinder Witterung auch 
im Winter. 


. Senecio silvaticus. B=12—1 +3, Bf=1—8S2 2. Für die erste 


Phase der Standpunkt indifferent, für die zweite beschattet. 
Nenecio nebrodensis. Aus Beobachtungen in den Voralpen 
des Sehueeberges bis Reichenan herab und am Semmering 
fand ich P=1—732 bei 2575’ Seeh^he und indifferentem 
Standorte gegen S.. Bf=8—8+4, bei 3375’ 
derselben Exposition. Steigt am Schneeberg bei südlicher 


Seehöhe und 


Exposition bis 1250". 
Senecio abrotanifolius. Aus Beobachtungen in den Voralpen 


des Schneeberges, aut diesen selbst und auf dem Klosterberg 
bei Guttenstein (Dr. Wohlmann) fand ieh: 


L 2346-64 5 bei 2450’ Sechöhe und südlieher Abdachung. 
B= 97210 , 3217 ^ A S a 
bf= s-8% 3 , 1062 E auf normalen Standorte. 


Als Höhengrenzen bei südlicher Exposition fand ich 2 00— 


1750", erstere am Klosterberg, letztere am Nehneeberg. 


. Senecio Jucobaea, B=21—6 4 2, Bf—8— 31 +2. Für die erste 


l'hase Exposition gegen 5. 
L—23—8- l. 


Botanischer Garten. D—27— 1 +1, 

Eben dort: v. campestris. D=7—64 1, F=l 5—7 +n. 
"EN EE 

Auf die Varietät kommt bei dieser Pflanze, wie die 


v. palustris. 


Beobachtungen im botanischen Garten lehren, sehr viel an. 


Senecio alpinus. Aus Beobaebtungen am Sehneeherg und 
Kuhsehneeherg, dann auf der Rax ergab sieh Bi=27—1+3 
auf normalen Standorte bei 4725’ Seehöhe und £f26—8- 1 
bei südwestlicher Exposition nnd 5000 Seehöhe. Nach mei- 
nen Beobaehtungen, die aber nicht zahlreieh sind, würde 
sich als untere }Höhengrenze 1200’ Plateau des Kuhsehnee- 
berges) ergeben, während Neilreich 3000” annimmt. Für 
die obere Grenze fand ich ühereinstimmend mit inn 60001 
¡am Schneeberg bei westlieher Exposition). 
Senecio nemoreusis, D—2—8-43. Bf—6—824 t. Jl der Stand- 
ort für beide l'hasen indifferent, für die erste zngleieh gegen 
N, geneigt. 

Aus Beobachtungen in den Voralpen des Schneeber- 
ges, der Rax und den nahen subalpinen Thälern erhielt 


man: 


356, 


361. 


363 


. Echinops Ritro. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


B = 2—8 + 4 auf indifferentem Standorte bei 2875' Seehöhe. 

Bj= 2848 , " , a 

Bj— 1844 bei südlicher Espositon in 3263’ S 

F=27—5+1 auf beschattetem Standorte gegen N. 3125’ 
Seehöhe 


Diese Pflanze blüht demnach in den Voralpen nieht später 
als in der Umgebung Wiens, wovon hier nur die ungenü- 
gende Bodenfeuchtigkeit die Ursaehe sein kann. da es eine 
Schatten liebende Pflanze ist. 

. Senecio sarracenicus. B=30 —T+1, Bf=l9—8+1, F= 
15—844. Für die zweite Blütheuphase der Standort indif- 
ferent, für die Fruehtreife besehattet. 


4. Senecio erispus. Aus Beobachtungen am Seheeberg und auf 


der Rax 5f—1—7--1 bei südlieher Exposition und 5125’ 
Seehöhe, 

. Senecio alpestris. Es liegt nur eine Beobachtung vom Sem- 
mering bei 3000' Seehöhe vor. Im Jahre 1558: Bf=28—6 
auf indifferentem Standorte bei einer Exposition gegen SO. 

ae, e E 

15—0 +2. Der Standort für die Blüthenphasen unbestimmt. 


Senecio campestris. 


lch fand übrigens diese Pflanze in anderen Jahren aueh im 
Juni und Juli im Anfange der Blüthe und im Augnst in Blü- 
thenfülle. Im Jahre 1857 fand ich am Semmering in 3t50' 
Seehöhe D/—41—8 bei südlicher Exposition. 
. Echinops sphaerocephalus. B=21—7+2. Standort unbe- 
stimmt. 
Botanischer Garten. B—9—7 +1, F=23—8 +1. 
Botaniseher Garten. £=22-743, F= 


A 


. Yeranthemum annuum., B=18—6 +3. 


. Carlina grandiflora. B=1—8 +3, Bf=30—8%+6. Standart 
unbestimmt. 

Am Semmering und in den Voralpen der Rax und des 
Sehneeberges bei 2612’ Seehühe B=2—5+8. Also eben so 
früh wie bei Wien. 1859 fand ieh Bf=9—9 auf der Rax in 
3500’ Seehöhe. Die grösste IIóhe, in der ich diePflanze fand, 
war 3800' auf der Knofelebene am Alpel. 

Carlina vulgaris. =11-8+3,  Df—230—8-43, 
199 351; 

Botanischer Garten. B=28—7 +1, F=6—9 +2. 

Aus Beobachtungen in den Vorbergen am Sehneeberg: 
Bf=27—8 +1 bei südwestlicher Exposition und 3000' Sce- 
höhe. 


f 


2. Centaurea Jacaea. B=13—6 +3, BfJ—28—06 + 5. die zweite 


Phase bei südlicher Exposition. 

Botanischer Garten. (v. lacera, incana) B=13— 7 49. Diese 
auffallende Verzögerung ist der Varietät, theilweise wohl 
auch dem Standorte zuzuschreiben, da dieser im botanischen 
Garten bei einer Exposition gegen N. etwas besehattet ist. 
Überdies ist diese Pflanze formenreieh, einzelne Individuen 
gelangen daher zu sehr verschiedenen Zeiten zur Blithe. lm 
Jahre 1857 fand ich an besehatteten Standorten eine Ver- 
zögerung von 11 Tagen im Vergleiche zu besonnten. In Al- 
pengegenden habe ieh die Pflanze nur einmal beobachtet 
1858. Bj—18— 8 auf indifferentem Standorte gegen S. und 
bei 3000’ Seehöhe in den Vorbergen des Schneeberges. 

. Centaurea montana, B=13—5+3. Aus Beobachtungen in 
den Voralpen der Rax und des Sehneeberges ergab sich 


364. 


365. 


366. 


369, 


37E. 


. Carduus crispus. 


65 


DBf—2— 12 auf indifferentem Standorte gegen S. in 2500 
Seehölıe. 

Für P liegen nur einzelne Beobachtuugen vor, die sich 

nieht gut in ein Mittel vereinen lassen. 1861 B=3—7 bei 
südlieher Exposition in 3500’ Seehöhe auf der Rax. Auf dem- 
selben Standorte fand ich Bf=2—8, dann 1862 am Nord- 
abhange des Kuhschneeberges B=22—7 bei einer Sechühe 
von etwa 3000’, 
Centaurea Cyanus. B=26—-5+2, Bf=3—§ +5, F= 
3—7+2. Für die zweite Dlüthe im llerbst B=24—Y+ 12. 
Der Einfluss der Insolation scheint bedeutend, indem ieh 
1859 auf besehattetem Standorte den Eintritt von Blüthe mu 
25 Tage später beobaehtete, als auf besonntem. 

Am Semmering in 3000' Seehöhe fand ich 1858 74—28— 6 

bei indifferenter Exposition gegen S. 
Centaurea B=4—6 +2, Ef=23-643. F= 
13—7 +3. Exposition für alle Phasen gegen S. Der Eiuflnss 
der Insolation ist bedeutend, ich fand für B im Jahre 1855 
einen Untersehied von 18, im Jahre 1856 von t9 Tagen für 
einen besonnten uud beschatteten Standort. Nach Neil- 
reich ist der erste Blüthenmonat der Juli. 

Aus den am Semmering und den Voralpen am Schneeberg 
angestellten Beobachtungen ergibt sich: f=7—84 2hei siid- 
licher Exposition und 3550’ Seehöhe. Nimmt man die See- 
höhe der Standorte in Wiens Umgebung zu 700 an, so 
ergibt sieh für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 
22 Tagen. 

1862 beobachtete ich Bf=5—7 auf indifferentem siid- 
lieben Standorte in 2000’ Seehöhe, 1561 F=30—8 auf in- 
differentem Standortein 1000’ Seehöhe!) nnd 1862: 
bei einer Exposition gegen N. in 1750 Seehöhe. 
Centaurea paniculata, B=241—6+6, Bf=20—744. F= 
3—8 +2. 


Seabiosa. 


—21--7 


. Centaurea Caleitrapa, H—10—7 +4, Bf—39—1-11. 
. Onopordon Acanthium. B=15—6+3, Bf=5-143, F= 


31—7+3. Für die zweite Blüthenphase Exposition gegen S. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 

Bot. Garten. (v. Aorridum) B=7—1+t, F=e7-s+2. 
Carduus nutans. B=3—6 +1, Bf=15—64+2, F=1-7+5. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiodu mit Juli. Für 
die zweite Blüthe tand ich B=18—9-+11 bei südlicher 
Exposition. Aus Beobachtungen in den subalpinen Thälern 
des Sehneeberges ergab sich B=12—7 +6 bei 1750 See- 
höhe. Im Jahre 1857 fand ich am Semmering in 3150’ See- 
hóhe £f=1—8 bei südlicher Exposition. 

334—641, Bf=3-7+4, F=3—7 +4). 
Der Standort für alle Phasen indifferent. 

Botanischer Garten. B=W—7 +0. F=4—S+1. 

Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des 
Sehneeberges ergab sich Bf=10— 85 +6 bei 3125’ Seehöhe. 
Am Semmering fand ich 1857 in 3150' Seehöhe bei südlicher 
Exposition F=4—+$. 

Carduus dejloratus. B=R2—T +1, 

Aus Beobachtungen in den Voralpen der Rax und des 
Schneeberges bis zum Hóllenthal herab ergab sieh Lf= 
1—8+1 bei 3312 Seehöhe und indiflerentem Standorte 
gegen S. ¿F=12—7+6 bei 1650’ Seehöhe und ebenfalls in- 
diflerentem Standorte gegen S. — ln 1500’ Seehöhe am 


1) Nach meinen Beobachtungen dierobere Höhengrenze (am Alpel bei östlicher Exposition). 


Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIV. Bd. 


06 


3753 


319 


380. 


2. Cirsium lanceolatum. 


Karl Fritsch. : 


Schneeberg fand ieh 1862: B=5—7 bei südlicher Exposi- 
tion. In 1250’ bei derselben Exposition, aber im Jahre 1861 
F—=3—8. Die grösste Tähe, in welcher hier von mir die 
Pflanze beobachtet wurde, war 4750. Dr. Wohlmann fand 
sie 1855 bei westlicher Exposition, gleichfalls am Schnee- 
berg in 5500’, 
B=23-143, Bf=11—82£1l, F= 
-SEI 

Botanischer Garten. B=24—7 +3, F—21—824 1. 

Aus Beobaehtnngen am Semmering, Alpel und im Sehwarza- 
thal bei Reichenau fand ich B=2—8 + 3 bei 2225’ Seehöhe. 

1861 fand ieh in 3750" Seehöhe am Alpel Bf=30—8 
bei südlicher Exposition. Es ist dies zugleieh die grösste 


Höbe, in welcher mir die Pflanze vergekommen ist. 


5. f'irsium eriophorum. Für diese Art habe ich am Semmering, 


in den Veralpen des Schneeberges und der Rax, hier bis in 
die Prein herab, cine zur Ableitung von Mittelwerthen genü- 
gende Anzahl von Beobachtungen sammelu können, welche 


ergaben: 


l — 2831 auf normalem Standorte bei 1600’ Seehöhe. 
HR 3 5 ES y s 
Ii —31—8-1bhei westlicher Exposition in 3875' Es 
Lif= 4—9 +3 bei südlicher Exposition und 3625’ = 


Die beiden ersten Resultate geben für 1000” Erhebung 
eine Verzögerung von 10 Tagen. leb fand die P’ilanze bis 
1000” aufsteigend (am Alpel bei östlicher und südwestlieher 


Expositien). 


. Cirsium palustre, B=12—1+5 auf heschattetem Standorte, 


aus nur zwei Beohachtungen, davon eine von Gutteustein 
1400’ Sechöhe) von Dr. Wohlman n. 
Cirsium canum. B=16—7+0. Standert unbestimmt. 

„ Pannonieum. B=3—6 + 2, B/=320—6 +2, P—1—1 +0. 

Alle Pbasen bei südlicher Exposition, die letztere zugleich 
auf indifferentem Standorte. 

Botanischer Garten. PB=7—7 +41, F=22—7 +0. 

Die Verzögerung kann hier nur der Trockenheit des Bo- 
dens zugeschriebeu werden. 


. Cirsium rivulare. D2220—5 +3. Standort unbestimmt. 


Am Semmering in 3150’ Seehöhe fand ich 1858. Bf= 
25—6 auf indifferentem Standorte gegen St), 
Cirsium arvense, D=14—6 + 2, pf[—28—6 +3, F=11—7 +i. 

Aus Beobaehtungen in den Voralpen des Schneeberges 
und der Ras, dann am Semmering ergab sich B=2=8+5 
bei südlicher Exposition und 2958’ Scehöhe, Bf=11—-8 45 
bei derselben Neigung des Bodens und 3325’ Sechöhe. Ich 
fand die Pflanze an der Rax bis 3750’ aufsteigend. 

Nach Neilroieh beginnt die Blütenperiode mit Juli. 
Cirsium oleraceum, b=14—74+3. Standort indifferent. 

Aus Beobachtungen am Semmering und Gans fand ich 

=S—8 +3 bei 3325’ Seehöhe. 

Cirsiun. Erisithales. Aus zahlreichen Beobachtungen in den 
Voralpen des Schneeberges, auf diesem selbst, dann am 
Kuhschneeberg und Semmering ergab sich B—10— 7 +6 bei 
3342 Seehöhe, Pj/—=t1—8+5 bei 3461’ Sechöhe, Der Stand- 
ort für beide Phasen indifferent, für die erste gegen S., für 
die zweite gegen SW. geneigt. 

Als Höheugrenzen hestimmte ich 1100’— 4500’, bei Gutten- 
stein in westlicher Exposition die untere, am Schneeberg in 
südlicher Exposition die obere. 


381. 


385. 


386. 


. Suussurea pygmuea. 


. Serratula timctoria. 


2. Tragopogon 


Lappa communis. B=16 —7 +2, Bf=4—8 +2. 
Betanischer Garten. B=14—-7+1. F=2t—S+l, 
Lappa major und Lappa tomentosa hier nahe übereinstim- 


für 


mend, welehe nach Neilreich nur als Varietäten von 
Lappa communis angeseben werden können. 

Aus Beobachtungen bei Keichenau im Schwarzathale und 
am Semmering (3000) ergab sicb B=23—7+3 bei 1600 
und B—8—8-3 bei 2500’ Seehöhe. Nimmt man die See- 
höhe für die Umgebung Wiens zu S00' an, se felgt nacb der 
ersten Bestimmung für 1000' Erhebung eine Verzögerung 
von 8, nach der zweiten von 14 Tagen, aus den für ılie Berg- 
region selbst gefundenen beiden Werthen hingegen von 
15 Tagen, daher der Mittelwerth — t3 Tage. 

Saussurea diseolar. Es liegt blos eine Beobachtung ven der 
Rax vor, nach welcher £f=2—8 bei südlicher Exposition 
und 5000' im Jahre 1861. 

In demselben Jahre fand ieh gleich- 
falls auf der Rax, jedoch bei nerdöstlieher Expesition und 
5500' Seehöhe B—13—7, Bj—23—1. 

D=20—7++. Standort unbestimmt. 
Rf=20—8 +2. Standort indifferent gegen S. F=s—9 +6. 
Exposition gegen S. 

Botanischer Garten. B=27—7+1, F—91—8-3. 
Jurinea mollis. B=21—5 +2, Bf=305 +6, F—15—0- t. 
Expesitior für alle Phasen gegen 5. 

Lapsana communis. B=13—6 +2, B=+2, F—11—1-3. 
Standort für beide Phasen der Blüthe indifferent. 

Im Jahre 1560 fand ich am Knappenberg bei Reichenau 

in 2500’ Seehöhe: B=13—7 auf besehattetem Standorte 
gegen SO, 
Cichorium Intybus. B=19-6+2, Bf=I21+4, F= 
t1—5+3. Für die zweite Blüthenphase und Fruchtreife 
Exposition gegen X. 

Botanischer Garten. B=24—6+ i, F—95— +2. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 


. Leontodon autumnalis. Diese Pflanze seheint von der See- 


höhe und Exposition wenig abhängig zu sein, denn 1555 
fand Dr. Wohlmann bei Guttenstein (1450) Bf=14—S, 
ich 1861 in Wiens Umgebung /;/—12—8 und am Schnee- 
berg bei 5750' Seehöhe Bf=30—S. In demselben Jahre im 
Hölientbal zwischen der ltax und dem Schneeberg auf be- 
schattetem Standort gegen NO. Bf=29—8 1). 


. Leontodon hastilis. bB=23—5+2, Bf=9—6 + 4. 


Aus Beobachtungen bei Guttenstein (Wohlmann), am 
Kuhschneeberg, Sehneeberg, auf der Rax und den Vor- 
alpen beider ergab sieb B/—23—7 +1 auf normalem Stand- 
orte in 2525’ Seehöhe und Pf—?8—7 +8 bei südlicher 
Exposition in 5083’ Seehöhe. P konnte ieh nur einmal bestim- 
men, nämlich 1861 auf der Rax in 4250’ Seehöhe bei einer 
Exposition gegen SO. 

Als obere Móhengrenze fand ich am Sehneeberg bei süd- 
licher Expesition 5750'. 

Leontodon incauus. B=19—1 +4, Bf=23—5 +6. Beide 
Phasen bei südlicher Exposition. 

Tragopogon orientalis. B=19—5 +2, Bf=31-543, F= 
Bor. 

DB=6—5+6, F= 


major. bBf=24—5 +3, 


EE 


Es ist indess nicht gewiss, ob nieht Beobachtungon über Hypochoeris radicata mit jenen über Leontodon autumnalis verwechselt 


wurden. 


393. 


396. 


307. 


400. 


401. 


402. 


403. 


. Hypochoeris maculata. B=3—6+?, 
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Scorzonera austríaca. B=18—4 43, Bf=23—4 +3. Expo- 
sition für beide Phasen gegen 5. 

Dotaniseher Garten. B=13—5 + 1. 

Diese auffallende Verzügeruug findet in dem beschatteten 
Standorte die Erklärung. 


. Scorzonera humilis. B=13—5 + 


3. 
e hispanica. B=31—5+2. Exposition gegen S. 
Betaniseher Garten, B=27—511, F=25—6 +2. 
+2 Bj-—29—5 +3. Stand- 


Scorzonera purpurea. B=18—5 
ort unbestimmt für beide Phasen. 
Podospermum Jaequinianum. B=2—5+3, Dbf—11—5:452, 
F=27—5+5. Für die beiden letzten Phasen Exposition 
gegen 5. 

Botanischer Garten. B=14—5+5. Standort etwas be- 
sehattet nnd gegen N. Dass derselbe die Ursache der Ver- 
zügerung ist, ergibt sieh aus den Beobaehtungen im Freien. 
Dieselben geben Z=13—5 +6 für einen indifferenten Stand- 
ort gegen N. B=25—4+3 für einen besennten Standort 
gegen S. 


5. Ilypochoeris radicata. B=3—6 1. Standort nnbestimmt. 


Botanischer Garten. B—7—0643, F=27—6 +2. 
Bf-ii—622, F= 
3—7 +2. Exposition für alle Phasen gegen S. Aus Beobach- 
tungen am Semmering und auf der Rax ergab sieh Jr 
$—1 +7 bei 3250’ Seehöhe. 

Tararacum officinale. B=10—4 +1, Bf=22-443, F= 
2—5--3. Für die erste Blüthenphase und die Fruchtreife 
Exposition gegen S. 

Betaniseher Garten. B—91—4--2, F-—8—54 2. 

Die Verzügernng hier diirfte vorzugsweise der Exposition 
gegen N. beizumessen sein ; denn aus vergleiehenden 
Beobachtungen ergab sieh 

bei südlicher Expesition Bf=23—4 +1, 
„ nördlicher ES Df-15—5-60. 

Aus Beobachtungen in denVoralpen des Sehneeberges und 
auf diesem selbst ergab sich //j—21— DEI bei 4375' See- 
Löhe und westlicher Exposition, Bf=20—6 + 10 bei 4125 
Seehöhe auf normalem Standorte. Die grösste Höhe, in wel- 
eher ich die Pflanze beebaelitete, war 5750’ am l'lateau des 
Selmeeberges. Neilreich gibt dafür 6560’ an. 

In der Umgebung Wiens kommt diese Pflanze zwei- und 
selbst dreimal gewöhnlieh zur Blüthe und auch zur Frueht- 
reife. 

Ich fand für die zweite Periede B=25—6+6, für die 
dritte Periode B=27—942, F=17—10 41. 

Chondrilla juncea. B=19—1 +6. Für die Blüthe Exposition 
gegen $. 

Betanischer Garten. B=22—1 +2. 

Praenanthes purpurea. B=9—1+3. Standort indifferent. 

Aus Beebaehtungen in den Voralpen des Schneeberges 

ergab sich: B=19—8 +4 bei 3400' Seehöhe, Bf—17 —8-1 
hei 3375' nnd westlicher Expesitien. Als ebere Hóhengrenze 
fand ieh 4000' auf indifferentem Standorte gegen NU. (am 
Alpel). Auf demselben Standorte beobaehtete ieh 1861 
F=30—8. 
Lactuca muralis. D—18—6--9, Bf=3—1+5. Der Stand- 
ert für beide Phasen indifferent, für die zweite zugleich 
gegen NW. expenirt. Nach Neilreich beginnt die Dlüthen- 
periode init Juli. 

Die Beebaehtungen bei Gntenstein (Wohlmann) und in 
den Verbergen und supalpinen Thälern der Rax und des 


406. 


407. 
408. 


409. 
410. 


411. 
412. 
413. 


414. 
415. 


416. 


417. 


Sehneeberges sind zur Ableitung sicherer Mittelwertlie nicht 


zahlreich genug. Ich führe sie daher einzeln an. 


B Bf F Seehöhe 
1855 ?7—1— = — 1400’ Guttenstein, 
1860 29—6--5 — = 2000’ Reichenau, 
— 15-748 — — 3500' Knappenberg. 
— 138—848 = — 3500' Gans. 
1861 — 3—845 — 2500' Reiehenau, 
1862 — — 21 —7- N. 1775 Höllenthal. 


- Lactuca Seariola a. silvestris. B=14—7 +6, Bf—236—1-41, 


F=30—-7+3. 


. Mulgedium alpinum. Aus Beobachtungen am Schneeberg und 


auf dessen Voralpen ergab sich Bf=13—7 +6 auf indifferen- 
tem Standorte gegen SW. in 3687’ SeeliGhe und Bf="—8+13 
auf indifferentem Standorte bei 4500’ Seehöhe. 

Für die übrigen Phasen liegen bles einzelne Beobaeh- 
tungen ver. 


t 


P 
— 4200' Kuhsehneeberg, 
a gee 3500’ Gans. 
13—84+NO. 4000 Alpel. 
Naeh meinen Beobachtungen hat die Höhenregion dieser 
Pflanze 3250' —5000' zu Grenzen, erstere am Gans, letztere 
am Schneeberg. 


iE) SE 
29—6 +50 


H 


Sonchus oleraceus. B=l1—6+2, F=23—6 + 3. 
Blüthe Expesition gegen 5. 


Für die 


Sonchus asper, F=206 42. 

»  Grcensis. B—1—1:- 4, Df—18—73 £6, P=i7—7+5. 

Aus Beobachtungen bei Reiehenau nnd in der Prein ergab 
sieh .D—8 —1 +3 bei 1750’ Seehülie. Die Seehöhe für die Stand- 
orte bei Wien zu 150' angenommen, folgt nur eine Verzóge- 
rung von 7 Tagen für 1000 Erhebung. 

Crepis foetida, B—16 —6 +3, Bf=]27—613, F—924— 714 9. 
n biennis. D=16—6+2, Bf—21—06-43, F=4-T7 +5. 
Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Mai. 

Crepis tectorum. D—18—5:1, Df-—91-—524 1. 

n virens. B-—6—6-E10. 
» aurea. Aus Beobachtungen am Kuhselineeberg, Alpel. 


Schneeberg nnd auf der Rax ergab sich für einen normalen 
Standort B=20—7+1 bei 4475’ Sechähe, Bf=10—8+6 
hei 5400 nnd bf=2—7+2 bei 4375' Seehóhe und südlieher 
Exposition. 

Für die Ilöhengrenzen fand ieh 4000’ nnd 6300’, beide 
erstere am Alpel, letztere au 
bei 


bei nördlicher Expositien, 
Schneeberg; 4250— 6000’ 
Sehneeberg. 
Crepis praemorsa, bL=241—5 +4. Standort unbestimmt. a 

»  blattarioides. Aus Beobachtungen am Alpel und Kub- 
sehneeberg ergab sieh Bf=3—8+ 6 auf indifferentem Stand- 
orte in 4100” Seehöhe. £ beobachtete ich 
1562=5—7 auf indifferentem Standorte gegen S. in 2750 


südlicher Exposition am 


nur einmal, 
in den Verbergen am Schneeberg. 

Hieracium Piosella.. B=16-5+%, Bf=20—5+3, F= 
6—6+3. Expesition für alle Phasen gegen S. 

Am Plateau des Kuhsehneeberges ergab sieh 1555 und 

1862 übereinstimmend fif=22—7 bei 4200' Sechóhe. Am 
Sehneeberg fand ich im letzteren Jahre B=6—7 bei süd- 
lieher Expositien 4250' Seehöhe. 
Hieracium Auricula. B=25—543, Bf=85—6+0. Aur 
Beobachtungen am Schnecberg nnd auf der Rax fand ieh 
Lf=19—7+9 in 4750' Seehöhe. Ieh fand diese Pdanze 
bis auf das Plateau der Rax (5500) aufsteigend. 


PE 


65 


418. 


120. 


421. 


. Hieracium 


Karl Fritsch. 


ITieraeium praealtum a. eflagelle, B=26-542, = 
3—61, F=11—6+2, Für die zweite Blüthenphase Expo- 
sition gegen W. 

Hieracium praealtum f}. fagellare. B=1{—5 +3, Bf= 
27-541, F=13—6+2. Für die beiden 


Exposition gegen S. 


letzten Phasen 


pratense, Botanischer Garten. P=27—513, 
F=12—b6%+ 

UHieracónn aurantiaeuim. Botanischer Garten. 7230 —5 4 1, 
Reel il. 

Hieracióm staticefolium. Bf=18—7 210. Aus Beobachtun- 
gen hei Gutenstein (Wobhlmann) und in der Prein am Fusse 


der Rax. Seehöhe 1600. 


 IHieracínm saxatile. B=27—6+4. Standort indifferent. Aus 


Beobachtungen hei Gutenstein un? Hirschwang (Schwarza- 
thal) in 1475" Seehöhe. Im Jahre 1861 fand ich auf der Rax 
in 4000’ bei südlicher Exposition 5/—:2— 8. 

B=13—7 + l, F=30 —-7+1. Die 
Verzögerung dürfte der Exposition gegen N. zugeschrieben 


Botanischer Garten. 


werden können. 


3. PHieracium villosum. Aus Beobachtungen am Unterberg bei 


fiutenstein und Kuhsehneeberg (Wohlmann), dann am 
Schneeberg und anf der Rax ergah sich B=11—7 +4 auf 
normalem Standorte bei 1625' Seehöhe, PB/=25- 1 +5 auf 
normalem Standorte hei 5137’ Scehóhe. 

Die IIöhenregion fand ich zwischen 5000 — 5750, nale 


mit Neilreich übereinstimmend, welcher 3000 — 6000’ an- 


Von 65 Gattungen nit 207 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet: 


136 Arten. 


. JHieracrum 


gibt. Erstere aus Beohachtungen am Kubschneeberg bei 
nördlicher Exposition, letztere am Plateau des Schneeherges. 
silvatieum. B=13—5+3, Bf= 
31—5+4, F—11—6-2-6. Für die erste und dritte Phase 
Exposition gegen S., für die heiden letzteren der Standort 
indifferent. 


Aus Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen 


MUTOTUM A. 


der Rax und des Sehnceberges und auf letzterem selbst ergab 
sich für diese Art im Allgemeinen (d. h. ohne Rücksicht auf 
Varietüt): Bf=2—1 +1 auf indifferentem Standorte bei 2083' 
Seehöhe, L/—9—8--3 auf normalem Standorte in 4325’ 
Seehöhe, iu beiden Fällen bei südlicher Exposition. Als 
obere Höhengrenze fand ich 5500' am Schneeherg bei sitd- 
lieher Exposition, ob diese aber für die oben angegebene 
Varietät gelte, kann ieh mit Sicherheit nieht angeben. 

Wahrseheiulich gilt für die Art im Allgemeinen, so wie 
im botanischen Garten Z=19—5 +45. 


25. Hieración subaudum. B=2—8+5, B=23-8+42, F= 


126 


18 
S.. für die erste und zweite Standort indifferent. 

Hieracium umbellatum, B=1—8 +4, bf—23—8 +4, Stand- 
ort normal oder gegen S. alıgedacht. Aus Beobachtungen am 
B=13—9 +1. Älnlicher 


5+2. Für die erste und dritte l'hase Exposition gegen 


Kahlenberg (1450) ergab sieh 
Standort. 
Botanischer Garten. B—=1— 8+5, F=23-842, 


54 Gattungen mit 


XLIII. Ordnung. Campanulaceen. 


127. Phyteuma orbículare. B=S—5 +6, Bj—3—6--3. Für die 430. Campanula rotundifolia, B=26—6 +4. 


428. Phyteuma spreatum. 


erste Phase Exposition gegen S. 

Aus zahlreichen Beobachtungen im lMóllenthal, am Sen 
mering, Kuhsehneeberg, Schneeberg und auf der Rax ergab 
sich: 


a. B=11—7+4 bei südlicher Exposition in 4620’ Sce- 


höhe. 
6. Bf=5—7+3 bei südlieher Exposition in 3778’ Sce- 
höhe. 
e. Bf=31—7 + 1 anf' normalem Standorte in 1912’ Seehóhe. 
d Br=27—7 +5 bei nördlicher Exposition in 5500 See- 


höhe, 

Wahrscheinlich entsteht die Verzögerung am Standorte c. 
dadurch, dass der Schnee der grösseren Massenbaftigkcit 
wegen länger liegen bleibt. Die grösste Höhe, in welcher ich 
die Pflanze beobachtete, war 6000” am Schneeberg bei süd- 
licher, 5500’ übereinstimmend auf der Rax und am Schnee- 
berg hei nórdlicher Exposition. 

z—23— b +3. Standort unbestimmt, 
Botanischer Garten. B=23—5 +1, F=10 -7 + 1. 


429. Campeunla pulla, Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg 


Kuappenberg und im Höllenthal fand ich Y=15—7 +4 in 
HAV. Als Höheugrenzen ergaben sich für die Pflanze 1700— 
0566", erstere hei (sutenistein und im Höllenthal auf norma- 
lem Standorte, letztere am Gipfel des Sehnecberges bei süd- 
licher Exposition. 
Neilreich gibt als HTihengrenzen. 3000—6000' an, be- 
merkt aber, dass die Pflanze auch in subalpine Thiler her- 


Ahsteige. 


151. 
132. 


133. 


131 


Aus 
Sehneeberg und auf der Max, so wie den Voralpen beider 


seobachtungen am Semmering, Kulselnccherg, 
vom Hóllenthal aufwärts ergab sich: PB=27—7 44 auf nor- 
malem Standorte bei 4350" Seehöhe, B/=26—7 +8 auf in- 
differentem Standorte bei 3625’ Seehöhe und südlicher Expo- 
sition, Df=1—8+8 auf inditlerentem Standorte hei 4625’ 
Sechöhe. 

Als obere llöhengrenze fand ich auf der Rax und am 
Selnecberg übereinstimmend »750’ (am Plateau). 
Campanula ruespitosa. Botanischer Garten. D—41— 531 +2. 

5 bononiensís. Botanischer Garten. B=2— 1 +1. 
5 rapunenloides. B=15s—6 +3, Bf—30—0 +1. 

Für die erste Phase der Standort unbestimmt, für die 
zweite Exposition gegen 5. 

Ich fand diese Pflanze einmal am Selineeberg in 42501 
Seehölie, namlich 1861, 5/—53—8 bei südlicher Exposition, 
sonst nicht über 1750, nämlich 1862 im Jlóllenthal B= 
21—7 ebenfalls bei südlicher Neigung des Bodens. Aus 
Beobachtungen bei Reichenau und llirsehwang ergab sich 
B=3— +0 bei 1500". 

Campanula Truchelium. D=27—6 +2, Bj=20—7 +3. Für 
die erste Phase der Standort gegen S., für die zweite in- 
different. 

Botanischer Garten, B=5—7 +3, F=24—85 +0. 

Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des 
Sehneeberges vom Hlüllenthal aufwärts ergab sieh B= 
5 8i beistúdlicher Exposition und 3325 Seehöhe und Jr 
26—7+3 bei einer Exposition gegen NW. in 1750” Seehöhe. 


436. 


431. 


439, 
440. 


445. 


446. 


447. 


HS. 


449. 


A50. 
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Als obere Höhengrenze ergab sieh 3750’ am Alpel bei 
südlieher Expnsitinn. 


5. Campanula patula. B—21—5 + ?, Bf=2- 6+3. 


Aus Beobaehtungen am Semmering und in den Vorbergen 
der Rax ergab sieh B/(=230 —6 +2 auf inditferentem Standorte 
gegen O. bei 3000” Seeliöhe. 

Campanula Rapunenlus. Botanischer Garten. 
F=9—7 +4. 

Campanula persicifolia. B=3—6 +3, Hf-11—6--4. Der 
Standort für beide Phasen indifferent. für die zweite zu- 


B=4—6+1, 


gleich gegen 5. abgedacht. 

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen 
des Schneeberges folgt D=3—3 +0, bei südlieher Neigung 
des Standortes in 2700' Seehöhe. Die grüsste llóhe dieser 
Pilanze beobachtete ich am Semmering mit 3150' bei südli- 
eher Exposition. 


. Campanula glomerata, D=12—6+4, Bf=1—72+3 Für die 


erste Phase Exposition gegen SW., für die zweite gegen P. 
b=4—7+1. Diese Verzögerung 
dürfte in der Exposition gegen N. und der theilweisen Be- 


Botanischer Garten. 


sehattung des Standortes gegründet sein. 

Campanula Cervicaría. B=11—6+4. Standort unbestimmt. 
Campanula thyrsovdea. Nur einmal beobachtet, námilich 1861, 
Bf=2—S hei südlieher Exposition auf der Ras in 5000’ 
Seehühe, also an der obern Höhengrenze. 


141. 


142. 


113. 


| A44. 


69 


Campanula alpina. Die Beobachtungen am 
auf der Rax ergaben: 


Schneeberg und 
D — 4-7+ 1 bei siidlicher Exposition in 5900’ Seehöhe. 
Bf=10=S EM, M S , 5812' 
B =24—7 +15 hei nördlicher = 229902 
Br—=30—7+ 3 auf normalem Standorte in 5683' " 

Als Höhengrenzen ergaben sich 5000— 6500', erstere hei 
südlieher Exposition am Schneeberg, letztere eben daselhst 
bei nördlicher Exposition, doch fand ich auf der Rax die 
Pflanze einmal schon in 4250 bei nordöstlicher Exposition. 
Am Schneeberg: 


” 


bei siidlieher Neigung 5000 —6300', 
s 5500—6500, 
auf normalem Standorte 5750—6000". 

Jedoch sind die Beobachtungen zur Ableitung von siehe- 
ren Werthen noeh zu wenig zahlreich, 

Nach Neilreich sind die Höhengrenzen 5500—6500. 
Campanula barbata konnte ieh nur einmal beobachten, 1858, 
Bf=28—6 auf indifferentem Standorte gegen SO. in 3000" 
Seehöhe am Semmering. 


» nördlicher 


Campanula sibirica. B=25—54 2%, Bi=i=64t. Exposi- 
tion für beide Phasen gegen 5. 

Specularia Speculum. B=14—6 +6, F=24—7 +3. Standort 
unbestimmt. Aus Beobachtungen hei Gutenstein und Rei- 


ehenau folgt: B=23—6+8 bei 1450' Seehöhe, 


Von den 5 Gattungen mit 20 Arten dieser Ordnung sind beobachtet: 3 Gattungen mit 


Arten. 


XLIV. Ordnung. Rubiaceen. 


Rubia tinctorum. Botanischer Garten. P=28—6+1, F= 
18—8 +3. 
Galium Cruciata. =19—4 +1. Bf=5-5%+2. Für die 


erste Phase Standort gegen SW., für die zweite indifferent. 
Die Beobachtungen in Alpengegenden kann ieh nur ein- 
zeln anführen. 


B Bf 
1860 — 29—6+5  4000' am Alpel, 
1861 5-60 = Saal M 
— = 6—6+N. 1550’ im Höllenthal, 
— — 5—6— 1550' bei Paierbach. 


Galium Aparine. B=16 -5-:9, j—2—6-:3, F=23—6+4 | 


Standort für heide Blüthenphasen indifferent, für die Frucht- 
reife beschattet. 

Galinm palustre. Bf=20—6+46. Standort indifferent. Im 
Jahre 1861 fand ich .8/—3— 7 bei 1750’ in der Prein am 
Fusse der Rax, Bf=2—S8 bei 3750’ Seehöhe auf der Rax. 
Beide Standorte waren indifferent, der ietztere zugleich 
gegen 5. exponirt. 

Galium rotundifolium, B=10—7 + 5 auf beschattetem Stand- 
ort gegen S. in 3000' Seehöhe auf den Voralpen der Rax. 
Galium silraticum. B=23—6+1, Bf=10—7 +1. Beide 
Phasen aufindifferentem Standorte gegen S. 

Für die zweite Blüthe B—17— 9 + 6. 

Aus Beobaehtungen im Höllenthal und auf den Vorber- 
gen des Sehneeberges Bf=27—74 4 bei 2000’ Seehöhe auf 
inlifferentem Standorte gegen S. Vergleicht man beide Re- 
sultate, so folgt für 1000' Erhebung eine Verzógerung von 
17 Tagen, die Seehöhe für die Standorte bei Wien zu 1000' 
angenommen. 


451. 


1860 fand ich am Gans (Voralpe des Schneeberges) Bf= 
13—5 auf normalem und 1861 £=5—7 auf indifferentem 
Standorte gegen NO. am Alpel, dort in 3500” hier in 4000' 
Höhe, die grösste von mir beobaehtete. 

Galium verum, B=?29—5 +5, Bf=19—6+3. 

Botaniseher Garten. B=29—6 +1. Auffallende Verzóge- 
rung in Folee des beschatteten Standortes gegen N. des 
trockenen Bodens und vielleicht auch der Varietüt (v. pra- 
chyphyllumi. Kam in manchen Jahren wegen kümmerlicher 
Entwieklung gar nicht zur Blüthe. 


2. Galium Mollugo. B=23—5 +3, Bf=3—6 43, F=23 —7 +3. 


Für die Fruchtreife der Standort indifferent. 

Botanischer Garten. P=2—6 +1, F=21—T+1. 

Aus Beobachtungen am Semmering, Knappenberg, am 
Sehneeberg und dessen Vorbergen ergab sich B/—29— 7 +4 
bei 3183' und südlicher Exposition. 

Als obere Höhengrenze ergab sich zugleich 1250’ am 
Sehneeberg bei südlieher Exposition. 

a? —54+3, 10-643. 

Im Jahre 1562 fand ich am Kuhschneeberg Bf=22—7 

auf indifferentem Standorte gegen N. in 3000’ Seehöhe circa. 


Galium lueidum. 


Da diese Pflanze naeh Neilreich bis in die Krummholz- 
region der Alpen gemein ist, so ist es möglich und zugleich 
wahrscheinlieh, dass die bei der vorigen Art für das Alpen- 
gebiet ersichtliehen Resultate zu dieser Art gehören, da es 
nieht thunlich ist, bei häufig vorkommenden Arten jedes be- 
obaehtete Exemplar näher zu untersuchen. 


. Galium pusillum, B=23—5 +3, Bf—=2—6+9. Es liegen 


zahlreiche Beobachtungen vor vom llöllenthal aufwärts bis 


10 
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auf den Gipfel des Schneeberges, mehrere auch von der| 456, 


Rax und ihren Vorbergen. Ich folgerte hierans: 
e. P=3-742 bei südlicher Exposition in 5375’ See- 
hóhe. 
b. Bf=13—7 +7 bei südlicher Exposition in 4031” See- 
höhe. 
c. B=3—7+0 bei nördlicher Exposition in 2275’ Sce- 
höhe und zugleich auch beschattetem Standorte. 
d. Bf=15-742 bei nördlicher Exposition in 5014' 
Seehöhe. 
e. Bf=11—7+5 bei nordöstlicher Exposition iu 4375’ 
Sechöhe. 
So gross ist also der Einfluss der Insolation, dass Pflan- 
zen zugleich zur Blüthe gelangen können (a und e), deren 
Seehöhe nm 3100’ verschieden ist. 


Asperula tinctoria. B=17—5+3, Bf=10—6 +3. 
erste Phase Exposition gegen 8. 

Botanischer Garten. B=26—5+1, F=21—7+1. Der 
Standort hier ziemlich beschattet. 


Für die 


Nach Neilreiel beginnt die Dlüthenperiodemitdem Juni 


. Asperula eynanehica a, vulgaris. B=10—6 + 4. Bf—8—7-6. 


Für die zweite Phase Exposition gegen S. 

Aus Beobachtungen auf der Schütt in der Rax in 4500' 
Seehöhe bei südlicher Exposition ergab sich B=10—7+6 
für 6. alpina. Die Beobachtungen über Bf, welche aber 
naeh Neilreich nnr für die Varietät a, gelten, geben kci- 
nen sichern Mittelwerth, ich führe sie daher einzeln an: 

Bf 

1861 a. 31+ 2000' Prein. 

56. 4—7+ SW. 1500’ Paierbach. 


455. «sperula odorata. B=2—542, Bf=15—5 +3. Standort für 1862 e, 21—7+ $. 1750’ Höllenthal. 
beide Phasen indifferent gegen S. d. 21—74+ NW.2000^ Hochbauer-Wirthshaus. 
Botanischer Garten. B=7—5 +2. e. 22—7+ N. 3000' Kuhsehneeberg. 
Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des Höchstens könnte man aus 2. und c. folgern Bf=12—-7 
Sehneeberges ergab sich Bf=1-T+1 auf beschattetem bei südlicher Exposition und 1625’ Sechöhe. 
Standorte gegen $. bei 3000’ Seehöhe. Sieht man ab von der , Aperula galioides B=23—5 + 1, Bf=3— 6 +2. Für die erste 
geringen Differenz in Bezug auf Insolation des Standortes Phase indifferenter Standort. 
und nimmt die Seehöhe für die Umgebung Wiens zu 1000’ Bot. Garten. D—2— 7 + 1, ¿=23—8 + 2. Die Ursachen die- 
an, so folgt für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 23 Ta- ser anffallenden Verspätung sind bei Nr. 451 erörtert. 
gen. lch fand die Pflanze auf der Rax bis 3500’ aufsteigend, Nach Neilreich beginnt die Dlüthenperiode mit Juni. 
auf beschattetem Standorte gegen 5. 9. Sheradia arvensis. D—98—5 +5. Standort unbestimmt. 
Von den 4 Gattungen und 21 Arten dieser Ordnung wurden 4 Gattungen mit 15 Arten 
beobachtet. 
XLV. Ordnung. Lonicereen, 
460. Lonicera Caprifolium. B=21—5+2, Lf—98—5-3. Fiir Jotaniseher Garten. B=17—54 1, F=23— 743. 
die erste Phase der Standort indifferent und gegen 5. . Sambucus Ebulus. D—9297—06-1[, Bf=15—7+8. Für die 
otanischer Garten. Z=1—6+1. Die Verzügernng cr- erste Phase Standort gegen S., für die zweite unbestimmt. 
klärt sich durch den beschatteten Standort hei nördlicher Botanischer Garten. B=?3—b + 1, F=11—$ +4 1. 
Exposition. Aus Beobachtungen im Sehwarzathal vom Eingange ins 
461. Lonicera Xylosteum. BD=1—5+?, Bf=9—5+1. Für die obere Höllenthal bis Paierbach, in der Prein am Fusse der 
erste Phase der Standort indifferent gegen N., für die zweite Rax und der Öd bei Guttenstein (Wollmann) ergab sieh: 
beschattet. B—10— 7-5 auf indifferentem Standorte bei 1875’ See- 
Botanischer Garten. D=7—5 + l, P=28=6 +1. höhe. 
462. Lonicera alpigena. Aus Beobachtungen am Alpel und in den Bf=20—1+%3 auf indifferenten Standorte bei 1650’ 
Voralpen des Schneeberges ergab sich F=19—S auf indif- Seehöhe. 


ferentem Standorte gegen NO, bei 3062’ Sechóhe. Nach 
einer einzelnen Beobachtung im Jahre 1861 B=5—6+5 
bei 2500” in den Vorbergen am Schneeherg. Die grösste 
llóhe, in welcher die Pflanze beobachtet wurde, war am 
Sehneeberg 3750’ auf indifferentem horizontalen Standorte. 


x Sambucus nigra. BD=17—5 +2, DBf=4—6+2. F=1—82+2. 


Für die erste Phase der Standort unbestimmt. 
Botanischer Garten. 522—542, F—1—843. 
Der Standort ist hier beschattet und gegen N. 
Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
. Sambucus racemosa. L=1—5 +3, F=22—62 1. 
Beobachtungen im botanischen Garten auf beschattetem 
Standorte gegen N. 


Von den 4 Gattungen mit 10 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 8 Arten 


XLVI. Ordnung. Oleaceen. 


163. Viburnum Lantana. D=29—4 +2, Bfi=T1—545. 
Botaniseher Garten. B=3—5+1, F=2—8+4 1. 
164. Viburnum Oputus. B=16=542, Bf=31-5+3, F= 
Set, 
beobachtet. 
168. Ligustrum vulgare. B=l—h4+5, Bf=14=642, F= 


20—8 +3. 


Piir die erste Blithenphase und die Fruchtreife der 
Standort indifferent. 


Botaniseber arten //23— 6 41, F=9—9 +5. Der Stand- 
ort ist hier beschattet und gegen N. exponirt. 

Aus den Beobachtungen im Freien ergab sich für einen 
ähnlichen Standort, also bei nördlicher Exposition: D= 


471. 


474. 


476. 


477. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. SC 


3631, F=8—9+3, dagegen hei südlicher Exposition: | 169. Syringa vulgaris. B—98—4 +3, Bf=15—5+4, 


b=2—6+2, F=3i—8 4 4, Botanischer Garten. B=06—542, F—26—8- 5. 
Der Eintluss des Standortes ist demnach unerheblich, wenn | 470. Fraxinus excelstor. B—=9—4 +3, Bf=16 —1+3. 
man bedenkt, dass im ersten Falle derselbe auch noch in- Botanischer Garten, P=11—4+1, F=23—7+3. 


different und nur im zweiten besonnt war. 


Von den 3 Gattungen mit 3 Arten dieser Ordnung wurden siinmtliehe beobachtet. 


XLVII. Ordnung. Opocyneen. 


Vinea minor. B=5—4 + 3, Bf—19—4 + 1. Standort für beide Botanischer Garten. D=16—4+?2. Diese Verzögerung 
ist der nördlichen Exposition bei theilweise heschattetem 
Standorte zuzuschreiben. 

472. Vinea herbacea. B=?6—4+1. Botanischer Garten. 


Phasen gegen 5. exponirt. 


Diese Orduung enthält nur die angeführten beiden Arten einer Gattung. 


XLVIII. Ordnung. Asclepiadeen. 


B=8—5+3, Df—23—5--5, F= tion B=21—5 +1, Df—4—6 +2, zugleich anf indifferentem 
Standorte. 

Aus den Beobachtungen bei Reichenan und im Höllenthal 
ergab sich 5j—30—6 +2 auf indifferentem Standorte gegen 
S. in 1963’ Seehöhe. Ich fand diese Pflanze nicht über 2000’ 


Vincetoricum officinale. 
20—8 +8. e 
Für die erste Phase der Standort gegen S., für die letztere 


unhestinmt. 


Botanischer Garten. B=16—5+1, F—221—84 2. 
Die Insolation ist von grossem Einflusse. Denn es ergab aufsteigend und selbst in dieser Höhe nur hei südlicher 
sieh aus den Beobachtungen im Freien bei südlicher Expo- Exposition. 


sition B=5—542, Bf—14—35::2, bei nördlicher Exposi- 


Diese Ordnung enthált nur die angeführte Art. 


XLIX. Ordnung. Gentianeen. 


Gentiana pannonica. Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg | 478. Gentiana pumila. Aus Beobachtungen am Schneeherg und 


und Sehneeberg ergah sich B=1—5+2 in 1225’ Seehöhe. auf der Rax folgt: 
Für Bf liegt nur eine Beobachtung vom Jahre 1855 vor Bf=1 6—7 +10 bei südlicher Exposition in 5250’ Seehöhe. 


Bf=29—S bei westlicher Exposition in 55007 Seehöhe. Lf=30—1 +9 auf normalem Standorte in 6000’ Si 
. Gentiana cruciata, B—12—14:2, F—13—9 4+ 3. Dj—2—8 + 5 bei nördlicher Exposition in 5833' n 


Die von mir bestimmten llóhengrenzen stimmen genau 
mit jenen von Neilreich überein (5000—6566'). 

Gentiana verna. B=12—4 +3, Bf=27—14 5. 

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt Bf=19—6 + 10 
bei südlicher Exposition in 5000’ Seehöhe. Die Pflanze 
wurde zwar aueh am Alpel und auf der Rax mehrmal he- 
obachtet, aber theils auf unhestimmtem Standorte, theils bei 
verschiedener Exposition, so dass sich keine sioheren Mittel- 


Aus Beobachtungen am Semmering und im Nöllenthal bei 
Reichenau ergab sieh: B=8—82 3 bei südlicher Exposition 
2267' Seehöhe. Dr. Wohlmann beobaehtete am Plateau | 479. 
des Kuhschneeherges (12007) im Jahre 1855: L/=29—7 
(ohere Höhengrenze). 

Gentiana asclepiadea. Aus Beobachtungen in den Voralpen des 
Schnceberges, auf diesem selhst und auf der Rax fand ich: 
B=16—8+1 bei westlicher Exposition in 3500’ Seehöhe. 


Bf=1—9 +3 bei südlicher n „ 4000 E werthe ableiten lassen, auch gelten die Beobachtungen nur 
Pf—=27—5 + 1 bei nördlicher 5 262154 n für die Phase Bf 
und zugleich auf indiflerentem Standorte. Für die Höhen- 1855 1—7 6433^ Schneeberg. 


1561 5—6+ 3750’ Alpel. 
5—6--N, 4000 , 
3--7+NO. 4500” Bas, 
3—1--W. 5300 , 

Nach Wohlmanu steigt die Pflanze bis zum Gipfel des 
Sehneeherges (6566') auf. Ich fand sie nicht über 6000' 
(Plateau der Rax), übereinstimmend mit Neilreich. 
Gentiana Amarela. Bf—A1—9 +7. 

Aus vielen Beobachtungen am Schneeherg und auf der 
Rax und den Vorbergen beider, dann hei Guttenstein und im 


Hóllenthal fand ich: 


grenzen ergaben sieh 1400— 4500’, erstere bei Guttenstein auf 
ebenem, letztere am Schneeherg auf gegen S. exponirtem Stand- 
orte. Nach Neilreich steigt die Pflanze über 5000' hoch. 
Im Jahre 1861 beohachtete ich am Alpel bei 1000" auf 
indifferentem Standorte gegen NO. F—30—8. 
Gentiana acaulis. Aus Beobachtungen am Schneeberg und 
auf der (az folgt: Bf=1—7 bei südlicher Expsition in 5625’ 
Seehöhe. Ich fand die Pflanze in Höhen zwischen 1250 — | 180. 
6000’, erstere auf der Rax bei nordöstlicher, letztere auf dem 
Schneeberg hei wesilieher Abdachung. Nach Neilreich 
sind die Höhengrenzen 2000—6000'. 
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stellt, verzweigt sie sich immer mehr, je tiefer sie herabsteigt 
und gewinnt in demselben Masse an llóhe, Umfang und 
Blüthenreiehthum. Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei 
südlicher Exposition bis 6250” aufsteigend. 

De ee 


(Tentiuma ciliata. 


Aus Beobachtungen 
Schneeberg und dessen Voralpen folgerte ich: 
bf=22—S+2 in 1250’ Sechöhe. 


am 


Nimmt man für die 
Umgebung Wiens die Seehöhe zu 1000” an, so folgt für 1000’ 
Erhöhung eine Verzögerung von 6 Tagen. 

Erythraea Centaurium. B=3—7 +1, Bf=27—1 +8, Stand- 
ort indifferent, Exposition gegen S. 

Menyantes trifoliuta. Botanischer Garten. B=20 — 4+ 1. 


Von den 6 Gattungen mit 9 Arten dieser Orduung wurden 3 Gattungeu mit 10 Arten 


Die Verzögerung der Blüthe erklärt sieh hier dureh die 
Exposition gegen N. und den trockenen Boden. Der Einfluss 
der Exposition ist erheblich, ich fand B=6-—5+7 bei süd- 
licher, B=18—5 +2 bei nördlicher Exposition und zugleich 
indifferentem Standort. 

In den Vorbergen des Schneeberges ıhei Reichenau) fand 
ich 1862 B=5 — 6 bei siidwestlicher Neigung in 2000” und 
1561 Bf=229—6 hei südlieher Neigung in 2500’ auf inditfe- 
rentem Standort. Es ist zugleich die grösste llöhe, in wel- 
eher mir die Pilanze vorkam. 


2. Galera silvestris. B=25—5 + 3, Bf=2—6 +3. Beide Phasen 


hei südlicher Exposition. 
Botanischer Garten. B=23—541, F=21l—6+2. 


3. Salvia verticillata. D=5—6 +3, Bj=18—6 + 2. 


Aus Beobachtungen in der Prein, bei Reichenau und in 
den Vorbergen der Rax und des Schneeberges folgerte ich: 
b=12—7+6 bei 1750 Seehöhe. B/=20—7+1 in 2562. 
Es liegen aber nur wenige Beobaehtungen vor, welche auch 
in Beziehung auf Exposition nicht übereinstimmen . daher 
der Standort unbestimmt. 

B=3—7+3, Bj=13—17+3. Standort 
für beide Phasen gegen 5. 
Botanischer Garten. 5—22-— 6 4 1. 


Origanum vulgare. 


mg qr 

Aus zahlreiehen Beobachtungen in den Vorbergen und 
Voralpen des Schneeberges und der Rax bis herab ins 
Schwarzathal, dann am Semmering und bei Gutenstein 


iWohlmann) ergab sich: 


B=12—7 + I bei südlicher Exposition in 2578' Seehöhe. 
Bi=2-8+1 „ 4 = 2925331 e 
Bf=7--S+4 auf normalem Standorte „ 2625' > 


F=14—8 +410 bei westlicher Exposition in 2000’ See- 
höhe. 

Nimunt man für Wiens Umgebung die Seehöhe zu 1000’ 
an, so folgt bei 1000’ Erhebung für P eine Verzögerung von 
nur 5 Tagen, für Bf aber von 16 Tagen. 

leh fand die Pflanze bis 5000” aufsteigend am Schneeberg 
bei südlicher Neigung des Bodens, bei nördlicher nieht über 
3000 am Semmering und Alpel. 

Thymus Serpyllum. B=12:—5+2, Bf=24—ħ +2. Pür die 
zweite Phase Exposition gegen 5. 


2 
B=22-—843 bei südwestlicher Exposition in 2325' See- 
hóhe. 
Bf=4—94 3 auf normalem Standorte in 5575’ Sechóhe. 
Bf=2—8 +11 bei südlieher Exposition in 4031’ See- 
höhe. 481 
Die Blüthezeit dieser P’Hanze scheint von der Seehöhe 
wenig oder gar nicht abhängig zu sein, denn in der Umge- 
bung Wiens findet die Blüthenfülle gleiehzeitig, wenn nicht 
später statt, als aut den Alpen nahe an der oberen Grenze der 
Höhenregion. Sie verändert aber mit der Höhe ganz ihr 182. 
Aussehen. Während sie auf den höchsten Alpentrieften ein 
kleines zollhohes Pflinzehen mit einer einzigen Blume dar- | 483. 
beobaehtet. 
L. Ordnung. Labiaten. 
ls4. Mentha silvestris B=10—742, Bf=30-743. Für die 
erste Phase Standort indifferent. 
Aus Beobaehtnngen auf der Rax, am Semmering, im Mirz- 
thal, Sehwarzathal vom Kaiserbrunn bis l’aierbach und bei 
(rutenstein ergab sich: 
Ji—9—31-41 auf normalem Standorte bei 1475’ Nee- 
höhe. 
Lj-—3u—1-1 auf normalem Standorte bei 1500 See- 
höhe. 
Bf—16—8-8 bei nördlicher Exposition bei 2300 
Seehöhe. 192 
bf=17—8+10 hei siidwestlicher Exposition bei 2000 
Seehöhe. 
Bf=27—8 +14 bei östlicher Exposition bei 3250' See- | 193 
höhe. 
bj¡=26—8+Y bei südlicher Exposition bei 2750’ Sce- 
höhe, hier zugleieh auf indifferentem Standort. 
Als obere Hóhengrenze fand ich 3500’ auf der Rax bei 
einer Exposition gegen 8. 
485. Mentha aquatica, B=4—8 +S auf beschatteten Standort. 
456. »  Grvensis. b=28—6 +6. 194. 
487 y  Pulegium. B=12—1 +5. Standort unbestimmt. 
Botanischer Garten. B=21=7 +2. 
155. Lycopus europaeus. B=15—1+2, Dj—23—8--5. 
Botanischer Garten. D=5—T +1, FelV—S+?2. 
Die ausnahmsweise fiühe Blüthezeit iin botanischen Gar- 
ten erklärt sich durch den Standort an der siidscitigen Mauer- 
einfassung innerhalb eines Bassin. 
489. Savia glutinosa, B/=12—84 5 bei südlieher Exposition. 
Botanischer Garten. B=27—7 +1, P=29—8+3. 
Aus Beobachtungen in der Prein, bei lteichenau, Guten- 
stein und in den Vorbergen am Schneeberg fand ich: 
B=28—1 + 5 bei südlicher Exposition und 2050’ Sechöhe. 
L/=7—S+4 auf indifferentem Standorte in 1725’ See- 
höbe. 
Ich fand die anze nicht über 3000’ aufsteigend am 
Schneeberg bei südlicher Exposition. 
190. Salvia austriaca, Botanischer Garten. B=18- 641, F= 
27—1+2. 195. 
Nach Neilreich beginnt die Hlüthenperiode mit Mai. 
401. 


Salvia pratensis. B=5 5542, Df]320—54%, F=9—6 + ?, 
Standort gegen S. 


Botanischer Garten. Z=16 5+1, P=9—641l. 


Botanischer Garten. B=22—541, F=16—6+1. Die 
Verzögerung erklärt sich dureh die Neigung der Bodenfläche 


gegen N. 


499 
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. Culaméntha alpina. B—9 


- Nepeta Cataria. Botanischer Garten. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Aus Beohachtungen am Schnecherg und auf der Max 
ergab sich: 


Bf=18—6 +5 bei westlicher Exposition in 5000' Seehöhe. 
bi= 1121 a südlicher T 2550954 
Bj—t0—3-5 „ östlicher n 4. 5083’ 


Bi=12— 7 +4 auf normalem Standorte „ 5750 5 

Wenn ich von zwei Beobachtungen in 2000 und 2250’ 
absehe, welche bier auch nieht berücksichtiget sind. so fand 
ich die Pflanze im Alpengebiete nur in Höhen zwischen 3250 
und mit Ausschluss dieser zwischen 1000—6000', beide bei 
westlicher Exposition am Schneeberg. Dei südlicher Expo- 
sition hingegen fand ich auf der Rax und am Schnceberg 
übereinstimmend die obere llóhengrenze bei 5750'. Die 
Sechöhe in der Umgebung Wiens zu 900' angenommen, er- 
gab sieh für 1000° Erhebung nur eine Verzögerung von 5 Ta- 
gen für die Phase Lf bei südlicher Exposition. 


. Calamintha Acinos. B=30—5+1, Bf=6—ô+ t. Exposi- 


tion beider Phasen gegen 5. 


5+4, Lf=19—5+5. Expositon 
für die erste Phase gegen S., für die zweite gegen SW. Aus 
zahlreiehen Beobachtungen am Semmering, Kulsebneeberg 
und vom Schwarzatlial aufwärts in die Voralpen des Schnee- 
berges und der Rax, dann auf ersterem selbst ergab sich: 
B= 7—6+1 bei siidlicher Exposition in 3200’ Seehöhe, 
Bj=—20—7 +3 „ 32501 
Bf=21—7+1 auf normalem Standorte „ 4050' * 
Die Seehöhe für die Umgebung Wiens zu 1200' angenom- 
men, folgt aus den Beubaehtungen úber 2 für 1000” Erhe- 
bung eine Verzögerung von 14 Tagen. Ich fand die Pflanze 
bis 4750’ aufsteigend, am Schneeberg bei südlicher Expo- 
sition. 


N n ey n 


$, Colaminthn Clinopodium. D=t—1+5, Bf=12—7 +8. Fir 


beide Phasen indifferenter Standort gegen 8. 

Aus Beobachtungen am Semmering. Kubschneeberg, den 
Vorbergen der Ras und des Schneeberges vom Selnvarzathal 
aufwärts ergab sieh: 

B=15—7 +2 bei 2457, Bf=331—1+4 bei 

Der Standort für beide Phasen indifferent. 


DIRA 


2255 


Seehöhe. 


. Melissa officinalis. Botanischer Garten. B=9--7+1, F= 


Beier 


. lyssopus offeeinalis. Botanischer Garten. B=1—T +1, F= 


1=S. 

ME 
25—7+1. Aus Beobaehtungen in der Prein und im Höllen- 
thal folgt: Bf=26—7+4 bei 1750’ Seehöhe. 


- Glechoma hederacea, B=12—1+1, DBf—26—44 4. Für die 


erste Phase Standort gegen SW., für die zweite gegen S. und 
zugleieh indilferent. 

Botanischer Garten. D—10—4-42, F—3t—5-2. 

In den Voralpen des Sehneeberges faud ich t86t: Bf= 
6—6 bei stidwestlicher Exposition in 3750’ Seehöbe. 

. Dracocephalum austriacum, B=13—5+3. Standort unbe- 

stinimt, 

Dotaniseher Garten. B=24—5+2%, F—21—6 3. 

Die Verzögerung ist dem beschatteten Standorte zuzu- 
schreiben. 

. Melıttis Melissophyllum. B=14—5 + 3, Bf=26—5 + 2. Stand- 
ort für beide Phasen gegen S., für d'e zweite zugleich in- 
different. 

Botanischer Garten. B=19—5 +2. 
Am südliehen Abbange der Rax fand ich 1560: B= 
18—7 in 3750' Seehöhe. 


Deukschriften der mathem. nature. Cl. XXIV. Bd. 


509. 


506. 


508. 


509. 


510. 


or 
— 
ta 


513. 


. Galeopsis 


15 
Lamium amplexicaule. B=t7—4+5 bei südlicher Expo- 
sition. 
Lamium purpureum. B=3—4+3. Pf—=8—t+5. Für die 
zweite Phase der Standort gegen S, für die erste unbe- 
stimmt. 

Im Jahre 1856 fand ieh auf beschattetem Standorte gegen 
N. die Pflanze nur um 4 Tage später zur Blüthe gelangend 
als auf besonntem Standorte gegen 5. 

Nach Neilreich blüht die P'lanze das ganze Jahr, und 
wenn es nicht friert, auch im Winter. Die von mir ange- 
führten Zeiten können demnach nur für jene Jahre gelten, 
welchen ein normaler Winter voranging. 


7. Lamium maculatum. B=17—1+2, Bf=23442, F= 


Y—5+ 4. Der Standort für beide Blüthenphasen indifferent, 
für die Fruehtreife beschattet. Die zahlreichen Beobachtun- 
gen erlauben die Ableitung von Mittelwerthen für verschie- 
dene Standorte: 
D—14—4423, Bj-—17T—4-0, Exposition gegen 3. 
B=15—4 + 4, Bf=25—1+ 1, normaler Standort. 
B=18—4 + 1, Df—929—4 + 2, indifferenter Standort. 
B=18—4+1, Uif= 4—51, besebatteter T 
Df—15—5 + 1, indifferenter Standort gegen N. 
Die Verzögerung je nach dem Standorte, macht sieh dew- 
nach vorzugsweise bei Jif geltend. 
Lamium album. B=8S—5+5. Standort Bei 
Paierbach in 1500' Scehöhe, wo die Pflanze häufig ist, 'fand 
ich 1861: Pf=6—6. 
Nach Neilreich kommt die Pflanze bei Wien nicht vor. 


unbestimmt. 


wabrscheinlieh ist daher bei Wien L. maculatum v. album 
beobachtet worden. Die Beobachtungen sind nieht von mir. 
Guleobdolon luteum. B=35+1, Bf=l4—5=?. Per 
Standort für beide Phasen indifferent. 

Aus Beobachtungen am Kuhsehneeberg (Woblmaun 
und Schneeberg fand ich Bf=114—1 + 10 bei 4450' Seehühe. 
Jeh fand die Pflanze bei südlicher Exposition bis 4700 (am 
Schneeberg) aufsteigend und mit weissgescheckten Blättern 
(foliis variegatis). 

Galeopsis Tetrahit. Bf—1 —83:2. Standort unbestimmt. 

Aus Beobachtungen am Gans und im Höllenthal fand ich 
B=10—1+8 bei 2625’ Seehöhe. Die grösste Höhe, in der 
ieh die Pflanze beobachtete, war 3500’ am Gans. 
versicolor, B=4—1+1, Bi=6-86, F= 
23841. Für die erste Bliithenphase der Standort unbe- 
stimmt, für die zweite und die Fruchtreife indifferent. 

Aus Beobachtungen in den Vorbergen der Rax und des 
Schneeberges ergab sich Bf—31— +9 bei östlicher Expo- 
sition in 2250’ und Df/—10—8-4 5 bei südlicher Exposition 
auf indifferentem Standorte gegen 5. 


2. Stuehys germanica. Botanischer Garten. B=10—6 +1, SS 


Nach Neilreiel beginnt die Dlüthenperiode erst mit 
Juli. 
Stachys alpina. Botanischer (tarten. I= 
21—1 +42. 


Aus Alpengegenden tiegen nur wenige, zur Ableitung von 


B=24-6+1, 


Mittelwerthen nieht geeignete Beobachtungen vor, die ich 
daber einzeln anführe: 
1855. Bf=11—7 +5. 1300”, Unterberg bei Gutenstein. 


1858. B=22—6+ NO. 2000, am eisernen Thor bei 
Baden. 
1858. D—238—06- 80. 3500‘, am Semmering. 


10 


14 


olt. 


ol. 


ET 


ss 


. Stachys palustris. B=3— 1 


. Stachys recta. D=22—5 4 3, Bf=12—6%+5, F=2t-64 1. 


. Ballota nigra. B=21—6+5, Bf=5—7 +5, F=6—54+3, 


N Mer "ES C RIS GE 
. Leonuras Cardiaca. D—15 —6 4:2, Df--25—96 2. Für die 


. Phlomis tuberosa. B=1=6+1, F=12—7 + 1. 
. Sideritis montana. F=26—T4+4. Standort unbestimmt. 
. Marrubium vulgare. Botaniseher Garten. B=7—6 +1, F= 


5, Srutellaria galericulata. P=10—6+3. Standort indifferent 


Karl! Fritsch. 


Starlys silratien. D—12—622, Bf—ls--6-—2. Für die 
erste Phase der Staudort beschattet, für die zweite indif- 
ferent. 


+4, Bbf231—6-3. Standort wie 
bei der vorigen. Der Eintluss der Insolation ist bedeutend; 
ich fand im Mittel eine Verzögerung von 18 Tagen auf einem 
heschatteten Standorte im Vergleich zu einem indiflerenten. 
hu Jahre 1557 beobachtete ieh Bf=25—8+N. am Alpel 
iu 3000 Höhe. 
Stachys annua. B=2 7626, PBf=1—14+4. Für die zweite 
Phase der Standort unbestimmt. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperinde schon mit 


Mai. 


Insolation und Exposition sind von geringen Einflusse, ich 
D=1—6 +1. 
Bf=10—624 1, F=1—7+6, bei südlieher Exposition S= 
1—63, Bj=9— 64 9, P=20—6+8. 
B=1 1—6 +3, 


fan] bei indifferenter Exposition gegen N. 


r= 


Hf-ü60—1 +6, 


Für die beiden letzten hasen der Standort in- 


Betonieu officinalis. 
Seno 
different. 

Bot. Garten. B=30=6+1, F—7 821. Hier 
Standort indifferent und gegen N. exponirt. Dagegen fand ich 
1359 bei südlicher Abdaehung L—23—4, Df=14—7, bei 
nördlicher Abdaehung B=13—6, PBf=1—7, 


ist der 


Es sind demnach noch fernere Beobachtungen zu wün- 
schen. 
Betoniea Alopecurus. Aus Beobachtungen am Selineeberg 
fand ich Bf=3—5 +5 bei ütllicher Exposition in 1750’ Nee- 
hühe, Ausserdem liegen noeh folgende ^eobaehtungen vor: 

1560 B/=18—7+ ` 3500'am Knappenberg. 

£861. Lf= 2-88. 3500' auf der Rax. 

1562 Bf= t—1—N. 1750’ im Nöllenthal. 

E = 5745. 1750" am Sehneeberg. 

Ausserhalb dieser letzten. beiden Höhengrenzen wurde 
die Pilanze von mir nieht gesehen. Neilreieh gibt 4000 — 
6000 an. 


Der Standort für die beiden letzten Phasen indifferent. 
Botanischer Garten. B=1l—7 +1, F=10—8+2. 


erste Phase Standort unbestimmt, für die zweite indifferent. 
Botaniseher Garten. P=10—6 + i II 


17—1 «1. 
Nach Neilreich beginni die Dlüthenperiode init Juli, 


Botanischer Garten. b=1—7+6, Diese auffallende Ver- 
zügerung kann nur der Trockenheit des Bodens zugeschrie- 


7 


Von den 27 


mit 50 Arten. 


531. 


526. 


e Prunella grandiflora. B=14—6+2, 


. Teucrium montanum. 


ben werden. Übrigens beginnt nach Neilreieh die Blü- 
thenperiode ebenfalls mit Juli. 

Prunella vulgaris o. ¿udirisa. B=13=6 +72, Bp=25—6 + 2. 
Der Standort für beide Phasen indifferent. 

Botanischer Garten. PB=22—641, F=17 721. 

Für einen heschatteten Standort esgibt sich Z=15— 6 +2, 
für einen besonnten LB=3—6 +0. 

Aus Beobachtungen am Sehneeberg und seinen Vorbergen 
ergab sich LBf=28—7 auf indifferentein Standorte gegen 5. 
in 3167 Seehöhe, Als obere Höhengrenze faud ich 1750' am 
Sehnecberg. 

P. pinnatifida, B=3B—6+2, M—=6—7+4. Exposition 
für beide Phasen gegen N. 

Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode erst mit 
Juli. 

Bj=306+9, F= 
151725. Für die erste Bliithenphase Exposition gegen $. 
Botanischer Garten. B=16—6 + t, F=17—7-1. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 


. ajuga reptans. B=19—4 +1. Bf—6—5-1. 


3otanischer Garten. P=141—5+1. Auffallende Verzöge- 


rung in Folge der Trockenheit des Bodens. 


. ¿juga genevensis. D/=13—5 +3. Standort indifferent, 


Botanischer Garten, B=12—5+3. 

Ajnga Ohamaepitys. B=14—5+1. Standort unbestimmt. 

Nach Neilreich beginnt die Blütlenperiode mit Juni. 
Teucriuw Scordium. Botaniseher Garten. P=T— 7 +2. 

5 Chamaedrys.. B=19—6b+2, If—30 -6+2 Für 
die erste Phase Standort gegen 5. 

Nacli Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 

jotaniseher Garten. A>=22—54+1, F=10—8 + t. 

Aus den Beobaehtungen im Freien folgt bei südlicher Ex- 
position B=18-—6+3, Lf=?—i+3, inditferentem 
Standorte bei nördlicher Exposition 6+2, Bf= 
2—7+2. 

Aus Deobachtungen im Schwarzathal vom Eingange ins 
1öllenthal herah bis Paierbach, dann im Miirzthal, bei Gu- 
tenstein und in den Vorbergen des Sehneeberges und der 
Rax ergab sieh D=7 — 7 +5 in 2067 Seehöhe, Lf=25—7+6 
hei 1915° Seehöhe, für beide Phasen bei südlicher Neigung 
des Bodens, Ich fand die janze bis 3750’ aufsteigend am 


auf 


en 
2202 


Alpel bei siidlicher Exposition. 

b=13—6+2. Bf=25-6 
beide Phasen Exposition gegen S. 

6+1. F—5—8242. 
teichenau 


otaniseher Garten. 5—23— 
Aus Beobachtungen bet Gutenstein, 
Paierbach folgt: D=10—7+2 bei südlicher Exposition und 


1725' Sechöhe. Die Pflanze wurde von mir in keiner grüsse- 
ren Höhe als 2000’ beobachtet und selbst in dieser nur bei 


und 


südlicher Exposition. 


Gattungen mit 62 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet 26 Gattungen 


LI. Ordnung. Verbenaceen. 


Verbena officinalis. 
3077 


B=15—6+1, 


> 


Aus Beobaehtungen bei Gutenstein, Paierbaeh, in der 
Prein und am Knappenberg ergab sieh: A=10—-1+5 bei 


2225’ Seehöhe, Bf—8—5 +3 bei 1175’ Sechölte. 


Diese Ordnung enthält nur die angeführte Art und Gattung. 


E 
) 


adf. 


538. 


. Anchuse 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


LII. Ordnung. 


Globularia vulgaris. B=17—4+2, == 


4—7+6. Exposition für alle Phasen gegen S. 


Bf=3—5 +2, 


Dotanischer Garten. B—4—5 +1, F——1—3241. 

Die Verzägernng ist dem beschatteten Standorte mit nörd- 
licher Exposition zuzuschreiben. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Mai. 
nudicaulis. 


Globularia Aus Beobachtungen am Schneeber 
oO 


und auf der Rax folgt: £;/—9-—— hei südlicher Exposition 


Diese Ordnung 


TL 


Globularieen. 


enthält nur die hier angeführten 3 Arten einer 


. Globularia cordifolia. 


und 4650" Seehöhe, Ich fand als Höhengrenzen 3500—5700, 
erstere hei südlicher Exposition auf der Raxy, letztere bei 
westlicher am Schneeberg , 
68000". 


Neilreich gibt an 3000— 


Ji31—1-41, Pf=1-5+2. 
beide Phasen bei südlicher Neigung der Hodenflüche. Für 
die zweite Blütle fand ich —7—— 7 +1. 


Für 


( attung. 


LIII. Orduung. Aperifolien. 


Asperugo procumbens. B=20—44+4, Lf=3-5+5, F= 
26—5+3. Für die beiden letzten Phasen der Standort in- 


different. 


. Erhinospermum Lappula. B=A1—5+2, Bf—i4—543, F= 


nee 
("ynoglossum vfficeinale. B=21—4+4, Hf—98— 1-5. Für 
die erste Phase Exposition gegen S., für die zweite gegen SO. 


. Omphalodes verna. D=1 1—4 + 4. Standort unbestimmt. 


officinalis. B=5-542, BHf—21—523, F= 
EE 
Botanischer Garten. B=24=543, F=27—6+3. Expo- 


sition gegen N. 


519. 


ex 
[zn 
w 


554. 


- Lithospermum officinae, B—14—5-45, Bj=30—5 + ?. 


. Myosotis intermedia, 


Pulmonaria angustifolia. (q, azureu). B-10—1-42. If 
SEE 

Der Standort für beide Phasen unbestimmt. 

Botanischer Garten. B=S-1+3 (3. mollis). 
ja 
25—6 ++, 

Für die Fruchtreife Standort indifferent. 


. Lithospermum arcense, b=13—1+?, Df—2—5-2. Stand- 


ort für beide Phasen gegen S. Auf normalem Standorte he- 
ginnt die Dlüthe im Mittel um 12 Tage später. 


2. Lithospermum purpureo- coeruleum. B=8—-5+2, Bi 
16—5+0. Für die zweite Phase indifferenter Standort. 
Exposition gegen S. B= 3—5+?2. 
So 2 N. B=11—5H0. 
Botanischer Garten. P=16—5+1, F=17—7 +4. 
3. Myosotís palustris a. grandiflora. B=M—h+2, Bf= 


G—6+8, 

Für die erste Phase der Standort indifferent. 

Botanischer Garten. 1j—30—5 +1. Standort beschattet. 
Myosotis silvatica. D=2—5 46, Bf=13—5 +3. 

Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg, Sehneeberg, aut 
der Rax, am Alpel und Gans ergab sich Bf=6—7 +7 bei 
südlicher Exposition in 5042' Seehöhe, Bf=7—7+4 auf 
normalem Standorte in 4975’ Seehöhe. 

Als Höhengrenzen fand ich 3500—6566 bei südlicher 
Exposition, erstere am Gans, letztere am Schneeberg. 

Die Seehöhe der Standorte bei Wien zu 975’ angenom- 
men, folgt bei 1000’ Erhebung eine Verzögerung von 14 Ta- 
gen für Bf auf norınalem Standorte am Schneeberg. 

1855 fand Dr. Wohlmann F=19—8 in 6283’ Seehöhe. 

1862 fand ich 2=6—7 in 6500” Seehöhe. 

B=5—5+1, Bf=12—5+?, F= 
£—62 2. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 


3, Mysotis hispida. B=1- 543. 


»  Stricta, B=26—4+5. Standort indifferent. 
. sparsiflora. Bj=18—52 1. 


Von den 15 Gattungen mit 33 Arten dieser Ordnung wurden 11 Gattungen mit 22 Arten 


543. Nonea pulla. B=29—442, Df—19—524- 3. 

544. Symphytum officinale. B=4—5+2, Df—25—523. 

Botanischer Garten. D=25—5+41, F—27—642 1). 

545. Symphytum tuberosum. B=20 442, Bj=6—5 4 1. Für die 
erste Phase Exposition gegen S. 

Aus der Alpenregion nur folgende Beobachtungen : 

1855 Df-99—T-- 4200” Kuhschneeberg. 

1861 Biz 5-65. 2500” Voralpen am Schneeberg. 

Df= G—64W. 4000’ Sehneeberg. 

2516. Cerinthe minor. B—27—4 4 1, Bf=16—52 1, F=23—5 + 3. 
Exposition für alle Phasen gegen S 

Botanischer Garten. 5—28—4--6, 729—543. 

517. Echium vulgare. B=2=6+2% Bf—13—6- 1. 

Botaniseher Garten. B=5—6 +1. 

1855 fand ieh zwischen beschattetem und besonnten: 
Standorte einen Unterschied von 35 Tagen für LJ. hn Jahre 
1858 am eisernen Thor bei Baden in 2000’ Seehöhe B/— 
22—6 bei einer Exposition gegen NO., also mit Rücksicht 
auf die Seehöhe und Exposition sehr frühe. 

248. Pulmonaria officinalis. D—21—3-:8, Df—s8—8- 3. Für die 
erste Phase unbestimmter, für die zweite indifferenter 
Standort. 

Botanischer Garten. B=10—1+0. An dieser Verzóge- 
rung diirfte die Trockenheit des Bodens Schuld scin, abge- 
sehen von der Exposition gegen N. 

beobachtet. 


D Über die möglichen Ursachen dieser Verspätung sehe man: „Thermische Constanten” S. 65. 


76 Karl Fritsch. 
LIV. Ordnung. Convolvulaceen. 
559. Contolrulus sepium. D-26- -G +. Standort unbestimmt. 561. 


Botanischer Garten. J11—6-1, fP—20—7-42. Die 503. 


Besehlennigung ist dem Standorte anden Traillagen einer 


westseitigen Mauer zuzuschreiben. 563. 


c 


560. Conrolvulus arvensis. D=25—543, Bfz16—6 +4. Stand- 


wt für beide Phasen gegen 5. 


Convolvulus Cantabrica, B=8—6 +2, Standort gegen N. 
Cuscuta europaea. B=3=143, Bf—t6—31-43. Standort 
indifferent für beide Phasen. 


Cuscuta Epithjmnum. Bf—22— +2 Standort unbestimmt. 


Vou den 2 Gattungen mit 7 Arten dieser Ordnung wnrde 2 Gattungen mit 5 Arten 


beobachtet. 


LV. Ordnung. Polemoniaceen. 


364. Polemonium roernleum. B=26—543, F=28—6 A 


Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Art und Gattung. 


LVI. Ordnung. Solanaceen. 


563. Datura Stramontum. B=27—6 42, Bf=22—1 +4. Für die 


erste Phase der Standort unbestimmt. 


Botanischer Garten. B=18—6 +2. F—4——8-4 3. aqu. 


Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
566. Hyoseyamas niger, B=18-542, Bf—8—643. 

Botanischer Garten. B=16— 6 42, F=31—T +1. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 


567. Physwis Alkekengi. Botanischer Garten. P=30—5 +2, F= 


ms Dor: 


568. Solanum nigrum. B=30—6 + 1, B/=9—T +2, F—19—9 4 5. 
Für Jie erste Phase der Standort unbestimmt, 
Botanischer Garten. P=4—7143, F=31—S+1, für die 
Saatzeit 5—26—.4 +1. 
569. Solanum Duleamara. h—232—544, Bf=30—5+4, F= 
2— 7-3. Für die F'ruchtreife Standort gegen $. 


3ntanischer Garten. B=17—1 +11), F=1—104 5. 


Die 6 Gattangen mit 8 Arten dieser Ordnung 


Vbrigens beginnt die Blütheuperiode nach Neilreich 
mit Juni. 

Solanum tuberosum. B=1T=6+5. Bf=1—7 +3. Vir die 
erste Phase Standort gegen N. Von der Zeit des Keimens 
abhiingig. 

Botanischer Garten. B=24—6 +2, (—15—5 + t (Keim- 
zeit). 

Nach Neilreich beginnt die Dlüthenperiode mit Juli. 
Atropa Belludonna. B=3—6 +3, B/—18—6-90. Standort 
unbestimmt für heide Phasen. 

Botanischer Garten, B=27—5 +1, F—19—7 41. 


. Lycium barbarum. B=6=5+2, Bf=21-542, F= 


25—6-+5. Für die beiden letzten Phasen Standort gegen 5. 

Im Jahre 1856 fand ich für B eine Verzögerung von 
7 Tagen an heschatteten Standorten im Vergleiche zu be- 
sonnten. 


Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit funi. 


wurden sämnitlich beobachtet, 


LVII. Ordnung. Scrofulariaceen. 


s. Verdaseum Thapsus. B=28—6 +0. Standort gegen $. 1573. 
Botaniseher Garten. /j—26—0 + 2, F=13—8 +3. 
574. Verbascum phlomoides. B=20—6 +2, Bf=1—144, Je 
5—54 1. Für die erste Blüthenphase Standort gegen 5. 
Botaniseher Garten. B=1I—6 +1, F—1t2—58-2. 
Nach Neilreich heginut die Blüthenperiode mit Juli. 
Aus Beohachtungen hei lteichenau, am Fusse des Sehnee- 
berges ergab sich B/=]325—7 +5 bei 1600 Seehöhe. 
Die Seehöhe für die Standorte bei Wien zu 600 ange- 
nommen, folgt für 1000 Erhebung eine Verzögerung von 
15 Tagen. 


o 


15. Verbaserm speriosum, [220—865 +0. Botanischer Garten. 
516. 


bei Gutenstein und Reichenau in 1150 Seehóhe. 


lotaniseher Garten. H=8=—6= 1. 


Z Lyehnitis. Bf=13—T+10 Aus Beohachtungen | 518. 


Verbascum nigrum. H—23—6 +5, Bf=1—1 +5, F=1685 42. 

Botanischer Garten. P=25—5+1l, =25—13+2, v. 
lasianthum. Der Grund dieser Beschleunigung ist nur der 
Varictät zuzuschreiben. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 

Aus Beobachtungen in der Öd bei Gutenstein (W oht- 
mann) am Semmering und von Reiehenan an den südlichen 
Lehnen aufwärts bis 2000 ergab sich Bf=11-723 auf 
normalem Standorte in t133 Seehöhe und B/=25—T7 +5 
hei südlicher Exposition in 23533’ Sechóbe. Die grösste beol- 


achtete Sechúhe war 2500 am Semmering bei südlicher 


Exposition. 
Verbascum orientala. B=27—06453, Witt 
Bei südlicher Exposition fand ich 4=20—6 x 1. 


„ dnditfferenter nördlicher B=30—6 +0. 


1) Über die Ursachen dieser merkwiirdigen Anomalie s. m, „Thermische Constanten? N. 62. 


556. 


5ST. 


293. 


p 


. Srofularia nodosa. 


. Linaria genistifolia, 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Verbaseum Blattaría. B=13—6+2. Standort unhestimmt. 
E phoeniceum. D-—16-—54 2. 
F=i 3—7 +3. 


Botanischer Garten. 


T=30- 542, D&I- G3, T= 
12—7 +2. Für die zweite Phase der Standort indifferent. 
für die Fruchtreite Exposition gegen S. 

Botaniseher Garten. B=23—5 +1, F=l?— 7 +1. 

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Vorbergen 
am Schneeberg bei Reichenau fand ich L—=1—7 +2 bei 


südlicher Exposition in 2625” Seehöhe. 


. Serofwlaria aquatica, B=21—6 +9, B=20—7 +3, für die 


erste Phase der Standort unbestimmt, 


. Linaria alpina. Aus Beobachtungen auf der Rax fand ieh 


Li=18—7 bei südlieher Exposition und 4625’ Seehöhe. Ich 
heobaehtete die Pflanze nur in der Schütt der Griesleiten 
zwischen 1500—5000. 

=1—141, F=6—5+1. Botanischer 
Garten. 


. Linaria vulgaris. B=1T—6 +3. Bf=9—1 +2. 


Botanischer Garten. B=8 —T +0, F—=8—8 +t. 

Entwickelte sieh hier nur kiimmerlieh. Übrigens ist auch 
im Freien die Blüthezeit derselben 
veränderlich. 


Pilanzengruppe sehr 


Antirrhinum majus. B=3—6 +6. Standort unbestimmt. 
Lotanisehor Garten. B=6—6 +1. 

Digitalis ambigua. B=11—6+3, Pf=327—6+3. Exposi- 

tion für beide Phasen indifferent und gegen S. 

Aus Beobachtungen am Semmering und in den Voralpen 
des Sebmeebergos, der Rax und auf dem Schneeberg selbst 
fand ich B=3-—7 +3 auf indifferentem Standorte bei 2583 
Seehöhe, Bf=3—8+ bei 3562 Seehöhe. Exposition für 
beide Phasen gegen S. Ich fand die Pflanze bis 1750" 
steigend am Schneeberg bei südlieher Exposition. 


auf- 


. Digitalis lutea. Bot. Garten, D=9—6 +t, F=1—8+2. 


Nach Neilreich im Juli hlühend. 


. Gratiola offieinalis. Botaniseher Garten. RB=1—6 +1, F= 


s—S+1. 
Feronica Anagallis. Bf=11—G +3. 
5 beccabunga. Bf=21—5+5. Standort indifferent. 


- officinalis. B=22—5 +6, Dj—S—6-92. Für die 
erste Phase der Standort unbestimmt , für die zweite indif- 
ferent gegen 8. 

^otaniseher Garten. B=16—5+3, F—26—6-4 1. 

Nach Neilreich beginnt die Dlüthenperiode mit Juni. 

Aus Beobaehtungen in den Voralpen des Schneeberges, 

der Rax und auf dem Schneeherg selbst fand ich = 
14—7+6 bei südlicher Exposition in 3375' Seehöhe. Die 
Pflanze steigt bis 1750” am Sehneeberg bei südlicher Expo- 
sition. 
Veronica aphyllu. Ich beobachtete die Pflanze nur ei nmal je 
auf der liax und am Schneeberg in 5500’ Seehöhe therein- 
stimmend und fand 1861 Bf—=3—7 bei westlicher, 1862 B= 
1—1 bei südwestlicher Exposition. Dr. Wohlmann eben- 
falls einmal am Sehneeberg und fand Bf= 1— 7 bei nordöst- 
lieber Exposition in 3000' Seehöhe. : 

Nach Neilreieh sind die Hóhengrenzen 4500—0566'. 
Veronica Chamaedrys. B—30—4- 1, Bf=11—-542. 

Für die zweite Blüthe. 5—19— 0 + 6, 


Wahrscheinlich die zweite Blüthenperiode. 


596. 


009: 


600. 


601. 
602. 


603. 


604. 


005. 


606. 


BOT. 


1T 


Für einen besonnten Standort folgt B=1 —5+ t, für einen 
besehatteten B—=t4- 50. 

Von den Alpengegenden liegen nur wenige Beobachtun- 
gen vor, die sieh nielt zur Ableitung von Mittelwerthen 
eignen und daher einzeln angeführt werden: 

1859 Bf=9- 94580, 1) 4000" Raz. 

1861 P 568. 2250’ hei fteichenau. 

Bf=6—6 45. 1550” Höllenthal. 
PI=l—T+S. 2250’ bei Reichenau. 
Veronica Intifotia. B=ti—5 +5, Bf=26—510. Für die 
zweite Phase Standort gegen 5. 

Botanischer Garten. B=14—6%+1, F—2—8-4 t (v. major). 
Veronica prostrata. B=26—142, Bf=9—5+3. Für eine 
Exposition gegen 8. /j—20—41 + 0, für eine Exposition ge- 
gen N. B=8—44 2. Standort zugleich indifferent. Der Ein- 
fluss der Insolation somit sehr erheblich. 
Veronica spicata. B=25—0 43, P/=?1—T £68. 
für beide Phasen gegen 5. 

Botaniseher Garten. B=5-—7 +1 (v. eristata). 
Veronica ulpina. Aus Beobachtungen am Sehneeberg und 
auf der Rax ergab sich Zf=31—7+1 bei nordwestlicher 
Exposition in 5550’ Seehöhe, 3—=31—7+2 bei südwest- 
lieber Exposition in 64100” Sechöhe. 

Als Hóhengrenzen ergeben sich 5400—6500', erstere auf 
der Rax bei nördlieher, letztere am Schneeberg bei südlicher 
Exposition. Neilreieh gibt an 5000—6566'. Dr. Wohi- 
mann fand jedoch 1855 am Plateau des Kuhschneeberges 
HU = Y in 4200” Seehöhe 


(nach seiner Angabe 5500”). 


Standort 


auf indifferentem Standorte 
Veronica fruticulosa. Aus Beobaehtungen am Semmering, 
Seheeberg und auf der Rax folgt: P=22—6 +9 bei 4500, 
Rf=4—7+2 bei 5125’ Sechiihe, für beide Phasen bei süd- 
licher Exposition. Als Höhengrenzen finde ich 3000—6000 
hei südlieher Exposition. 

PES == le Thes 
Standort für die zweite Phase indifferent. 


Veronica serpyllzfolra. 


Veronica arvensis. ID—4—5-4-1. Standort unbestimmt. 
B praecox. B—1—442, P/=t9 4-2. Für die 
erste Phase Standort gegen 5. 
Veronica triphyllos. B=4—4 +2, Hf—10—25-2. Für heile 
Phasen Standort gegen 53. 
Jua ESI 
erste Phase Standort gegen 8. 
Veronica hederifolia. B=28—3 +2, Bf—1—4::3. Für die 
zweite Phase Standort gegen S. 
Euphrasia officinalis. B=5—142, F=12—8 £8. Exposi- 
tion gegen 5. für beide Phasen. 


Veronica agrestis. Lj=5—4+1. Für die 


Aus Beobachtungen am Selmeeberg, auf der Rax und 
den Voralpen beider, so wie am Semmering folgt: 
B—=19—7 +0 bei südlicher Exposition in 2750’ Seehöhe, 
B=1W0—3+ 6, ^ ^ 20251507 5 
jedoch auf indifferentem Standorte. Ich (and die Pflanze bis 
5500’ aufsteigend, am Sehneeberg bei südlieher Exposition. 
Die Seehöhe der Standorte bei Wien zu 900’ angenom- 
men, folgt für 1000’ Erhebung eine Verzögerung des Ein- 
trittes von B um nur $ Tage. 
Euphrasia Odontites. D—4A—8 +1, Bf=23—8 43. Die Ex- 
position für beide Phasen gegen 5. 
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Aus meinen Beobachtungen ergaben sich die Höhen- 
grenzen mit 4500—6566'. Nach Neilreich sind dieselben 
1000- 6566'. Speciell für südliche Exposition am Schnee- 
berg mit 4700— 6566’, für eine nördliche mit 4500' Rax, — 
1500' Schneeberg. 


Von den 15 


Kari Fritsch. 


Nach Ne ilreieh soll die Blüthenperiode schon mit Juni | 616. Pedicularis foliosa. Aus Beohachtungen am Sehneeberg und 
beginnen. auf der kax fand ich 5/—1 — 1 hei südlicher Expositiou in 

608. Euphrasia luten D—13—8 +1, hf—28—8:2 1, F—1— 104 4. 1150' Seehöhe, 

Standort für alle Phasen gegen 5. 617. Rhinauthus Christa yalli, Di—92 =-5 +1. ipfos 

609. Bartsía alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg und anf 16—0 +2. 
der Rax folgt /j1—7 +1 bei 5712' und /—2— 1 +1 bei Aus Beobachtungen am Semmering, Alpe! und Schuecherg 
6000 Sechühe, beide Bestimmungen bei siidwestlieher Expo- ergab sich P=19—6+7 auf unbestimmten Standorte in 
sition. Allem Anscheine nach ist der Zeitunterschied beider 3500, für D/— liegen hlos zwei Beobachtungen vor: 
Phasen sehr gering, daher sich anderweitige Einflüsse so 1858 D/=23—6 +50. 3000’, Semmering. 
geltend machen, dass Bf ein früheres Datum trägt als P. 1860 D=l41—5+S. A750. Schneeberg. 
letzterem, als auf mehrere Beobachtungen gegründet, (615. Zianthus alpinus. Aus Beobachtungen in den Voralpen des 
seheint der Vorzug eingeräumt werden zu sollen. Sehneeberges und der Rax und auf dem Sehneeberg selbst 

Als Hóhengrenzen finde ieh 4750— 6300', erstere auf der fand ich L/=25—72+8 bei südlicher Exposition und 3604' 
lax bei nordöstlicher, letztere am Schneeberg bei südlicher Seehöhr. i 
Exposition, bei letzterer fand ich die Pflanze nicht unter Als Hóhengrenzen ergaben sich 2750—1750 am Selmee- 
5550. Neilrcieh gibt an 4900—6000. berg bei südlieher Exposition, Neilreich gibt an 2500 — 

610. Pedicularis Jaequini. Aus Beobachtungen am Schneeberg 5500. Am Nordabhang des WKulsehneeberges fand ich 
und auf der Rax fand ich .5/—17 — 1 £5 bei südlicher Expo- erstere bis 2000” herabsteigend. 
sition und 5483' Seehöhe. 619. Melampyrum cristatum. B=10—6 + 2, Bf—18—06 +2. Stanul- 

Als llühengrenzen finde ich nahe übereinstimmend mit ort für die erste Phase indifferent, für die zweite gegen N. 
Neilreich 1700—6566’, erstere am Plateau der Rax, letz- | 620. Melampyrum arvense. B=27—5 +3, bj=27 642, F= 
tere bei südlieher Exposition am Sehneeberg. 14722. Standort für alle Phasen gegen 5. 

611. Ped/entaris Portenschlagi?. Von mir nur einmal beobachtet. | 621. Melampyrum nemorosum, B=25=6+3, Bj=15—1 +1, 
1561 £=3—7 hei einer Exposition gegen SO. in 5750 Sce- F=17—-8+4. Standort für alle Phasen indifferent gegen S. 
höhe auf der Rax. Ans Beobachtungen im Sehwarzathale von Reichenau bis 

612. Pedicularis inearnata. Eben so. 1861 B=3 —7 bei südlicher zum grossen llöllenthal, am Kulsehneeberg, Semmering und 
Exposition in 5000’ Sechöhe auf der Rax. Gans fand ich 5/—8— 7 27 bei östlicher Exposition in 2500, 

613, Pedicularis recutita, Nur einmal von Dr. Wohluann am Lf—12—-2 bei südlicher Exposition in 2917' nnd indif- 
Plateau des Kulischneeberges (5500'(2)) Bf=1—7 auf in- ferentem Standorte, Bf=12—7 +6 bei nordwestlicher Expo- 
differentem Standorte. sition in 1875' Seehóhe, ebenfalls auf indifferentem Stand- 

614. Pedicularis rosea. Aus Beodachtungen am Sehneeberg und orte. 
auf der Rax folgt £/=16—7 +9 bei unbestimmtem Standorte Als obere Höhengrenze ergibt sich 3250' bei einer Expo- 
in 5391' Seehöhe. Wenn die Beobachtung auf der Rax auf sition gegen SW. am Gans. Neilreich findet 1000. 
keiner Verwechslung iler Species beruht, geht die Pflanze his | 622. Melampyrum pratense. D=9 -6+6, Bf=28—6+6, Expo- 
41500’ herab, während Neilreieh als untere Höhengrenze sition für die zweite Dlüthenphase gegen S., der Standort in- 
5800” angibt. different für beide Phasen. Die Exposition ist übrigens von 

615. Pedicularis verticillata, Aus Beobachtungen auf der Rax und grossem Einfluss, denn es ergab sieh auf indifferentem 
am Schneeberg folgt Bf=2—7 + 1 bei südlicher Exposition in Standorte gegen S. [;/—26 — 6 +0, auf beschattetem Bf— 
5183 Sechöhe, Lf=21—7+3 bei nördlicher Exposition in 25—7 +3 (horizontal). 

5412' Seehöhe. 623. Melampyrum silvaticum. Es liegt blos eine Beobachtung vor 
Im Jahre 1861 fand ich am höchsten Gipfel des Sehnee- vom Jahre 1560: Bf=29—6+ W. 3500’, Gans. 
herges (6566’) bei südlicher Exposition F=30— 8, 624. Tozzía alpina wurde von Dr. Wohlmann zweimal im 


Jahre 1855 am Kuhschneeberg beobachtet, BÍ=1—7 und 
29—8 am Plateau des Kuhschneeberges, dessen Höhe 
Wohlmann zu 5500’ 1) angibt, zum zweiten Male in erin et 
Schlucht „bei der rothen Schütt“. 


Gattungen und 72 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet: 13 Gat- 


tungen mit 52 Arten. 
LVIII. Ordnung. Orobancheen. 


625. Orobanehe elatior. B=30—5 +2, Standort unbestimnit. | Für die zweite Blüthe fand ich B=26—8 +5 bei der: 
626, Is ernentu. D=3—6 +2, Bi=15—645. Exposition | selben Bodenanlage. Dr. Wohlmann 1855 am Plateau des 


für beide Phasen gegen $. | Kulischneeberges (4200) B/=29— 7. 


) Nach meiner Messung beträgt sie nar 1200, jedoch Pariser Mass, wie die wenigen von mir herrührenden Bestimmungen der 
Sechöhe für einige Fundamentalpunkte, wenn in Neilreieh's Flora die Angaben fehlen. Bei den Schätzungen der Sechöhen für 
die Standorte der Pflanzen, welche ohnehin nur auf I bis 200' genau waren, habe ich die Reduction der Sechühe auf gleiches 


Mass vernachlässigt. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. N) 


627 Orobanche Gali beobachtete ich 1860 ain Kuhschneeberg in | 628. Lathraea Sguamaria. D=3—1+2, BfF=1S8--1+6. Standort 
3000 Höhe. Bf=1s8—7. Standort unbestimmt. indifferent gegen 5. 
FL E el * -~ = E e £ 
Von den 2 Gattungen und 17 Arten dieser Ordnung wurden die beiden ersteren, aber 
nur mit 4 Arten beobachtet. 


LIX. Ordnung. Utricularieen. 


629. Pinguicula vulgaris. B=16—5 +1. Standort unbestimmt. 630. Pinguicula alpina. Aus Beobachtungen am Sehneebergund anf 
v ls > 

Am Semmering in 3000 Seehöhe fand ieh 1858 Bf= der Rax folgt Bf=25—6 +4 bei westlicher Abdachune. Als 

9—6 auf indifferentem Standorte gegen SO. Höhengrenzen fand ich bei westlicher Exposition 3500— 


6006", letztere Angahe nach Wohlmann. 


- 3 SW " . > E 5 
Von den 2 Gattungen und 5 Arten dieser Ordnung wurden nur 1 Gattung mit 2 Arten 


beobachtet. 
LX. Ordnung. Primulaceen. 


^31. Androsace Chamuejasme. Aus Beobachtungen am Sehnecberg 1855 Bf=1—7 6435" Schneeherg. 
und auf der Rax folgt D/—5— 1 +1 hei südlicher Exposition | 1861 Bf—5—6--N. 1000 Alpel. 
in 5850^ Seehöhe. Auf die Seehöhe und Exposition kommt — Bf-h5—04s. 4625’ Sehneeberg. 
offenbar weuig an, mehr wahrscheinlich auf die Zeit, wann —  Jf—3—1-F-W. 5500 Rax. 

‚ler Boden vom Schnee entblösst wird. — Lf=3-14+80., 5750 , 

Als Höhengrenzen ergaben sich 3750 —6566' bei südlicher 640. Primula minimu. Es liegen blos vom Schnecherg Beobach- 
Exposition, erstere auf der Rax und am Sehnecberg iber- tungen vor, welche ergaben: Bf=1—7 +10 bei 5300 os 
einstimmend. Neilreich findet 3000 - 6566’. höhe. Die von mir gefundenen Höhengrenzen 5006— 6566' 

Nach "hum beginnt die Blüthenperiode mit Mai. Ich fand stimmen genau mit jenen von Neilreieh. 

1861 B—5—6 auf normalem Standorte in 3750’ und. B= | 611. Soldanella alpina. Aus Beobachtungen am Alpel und Schnee- 

6—6 bei südlicher Exposition in 4750' Seehöhe, Wohl- berg folgt: B/—=27—6+3 auf indifferentem Standorte in 

mann 1855 F=29—3 in 6283’. Alle diese Beobachtungen 5425' Seehühe. Nur in der Region von 4000—6566 beob- 

sind vom Sehneeberg. , achtet. 

632. Androsace lactea. Aus Beobachtungen am Schneeberg und | 642. Soldanella pusilla. Aus Beohachtungen am Sehneeberg und 
auf der Rax folgt B=1—1 +1 lei einer Exposition gegen auf der Rax Lf=13—7 +3 in 5756" Seehöhe, Standort 
SW. und hei derselben Df=17—7T +5, beziehungsweise in unbestimmt. Nur in der Region von 5000-6566’ heob- 
5250' und 5317 Seehöhe. Als Höhengrenzen fand ich achtet. 

5000— 6253’, am Schneeberg bei südlicher Abdachung. 613. Soldanella minima. Dr. Wohlmann beobachtete 1855 
633. Indrosace maxima, B=13—1+3. Standort unbestimnt. Bf=1—7 am Sehnceberg in 6433 und L/=?29—7 am 
634. Primula farinose. B=1—5+3. Standort unbestimmt. schmelzenden Schnee in 6283’ mittlerer Höhe. Standort un- 
635. 8 vulgaris. B=13—3+3, Bf=1—4 +2. Für beide bestinunt. 

Phasen indifferenter Standort gegen S. 611, Cyclamen europaeum. D—14—7 +6, Bf=3—8 + 3. Der Stand- 
636, Primulu elatior. B=2—1+2. Standort unbestimmt. ort für die erste Phase indifferent, für die zweite unbe- 

Aus Beobachtungen am Sehneeberg, Alpel und auf der stimmt. 

Rax folgt Bf=3—7 +10 bei östlicher Exposition in 4625' Botanischer Garten. B—18—73-4 T. 

Seehöhe, Als obere Hóhengrenze bestimmte ich 5500' auf Aus Beobachtungen bei Gutenstein und in den Vorber- 

der Rax bei westlicher Exposition, am Schneeberg 5000’ bei gen der Rax und des Sehneeberges vom llóllenthal aufwärts 

östlicher Neigung der Bodentläche. folgt: B=25—8 +0 auf beschattetem Standorte gegen S. in 

637. Primula officinalis. DB=5—1+5, Lf=18—42+6. Für die 17175' Seehöhe und B/=10—846 auf indifferentem Stand- 
zweite Phase Exposition gegen 5. Der Einfluss der Insolation orte gegen 5. in 3375". 
scheint bedeutend, dann 1561 fand ich für DJ eine Ver- Nach Neilreieh beginnt die Dlüthenperiode erst mit 
zögerung von 99 Tagen an einem beschatteten Standorte im | August. 

Vergleiche zu einem besonnten. 1561 fand ich in der Umgebung Wiens D und F über- 
638. Primula Aurieula.. D—16—1--4, Bf=21—42H 1. Standort eiustimmend 11—7—NW. Es scheinen demnach die Früchte 

unbestimmt. erst im folgenden Jahre zur Zeit ıles Wiedereintrittes der 

Botanischer Garten. B=15—3 +2 1). »lüthe zu reifen. 

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt Bf=21—6+4 615. Lysimachia vulgaris. D—90—6 +1, Br=l4—7 +6. Stand- 
bei südlicher Exposition in 5562’ Seehöhe, ort unbestimmt für beide Phasen. 

639. Primula Clusiana. Aus Beobachtungen am Alpel, Sehneeherg | 616. Lysimachia punctata. D—17—06 +2, Bf=21—6 +5. Für die 

' und auf der Rax lassen sich keine sicheren Mittelwerthe ab- erste Phase der Standort indifferent und gegen S., für die 
leiten, sie werden daher einzeln angeführt und gelten sämmt- zweite gegen SO. 

lich für Bf. Botanischer Garten. D=16—6+1. 


1) Über die Ursache dieser Anomalie: Sche man $. 72 „Thermische Constanten*. 


20 Karl Fritsch. 


647. Lysimachia Nummularia D=8—6 +3, Bf=19—6 +3. Der | 648. Anagallis arrensis, x. pkoenieca, B=4 —6 +2, Bf—24—63 92. 


Standort für beide Phasen indifferent gegen 5. Für beide Phasen Expositlon gegen 5. 


Dotaniseler Garten. 7/—21—6— 1. Standort beschattet. p. coerala. B=3=6 x 1. 


Von den 12 Gattungen mit 29 Arten dieser Ordnung sind beobachtet nur 6 Gattungen 


mit 18 Arten. 
LXI. Ordnung. Ericaceen. 


649. Calluna vulgaris, B—6—8-2, Bf=19- 842. Standort für 1653. Rhododendron hirsutum. Aus Beobachtungen bei Gutenstein 


beide Phasen indilfereut, für die erste gegen SW., für die (1700, am Knappenberg, Kuhschuceberg, Sehneeberg und 
zweite gegen 5. auf der Itax folgt: 
lm Jahre 1857 fand ich am Semmering in 3150' B= Jm3-— +6 auf normalem Standorte in 3567' Seehöhe. 
4—8 4S., in der Umgebung Wiens //—10 — 5. Bf=20—7 +1 anf indiffercutein. Staudorte gegen N. in 
Aus Beobachtungen bei Guttenstein (Wohlmann) und 3975’ Seehöhe. 
im Mürzthale ergab sich Bf—=26—5 bei südlieher Exposition DBf—31—7-1 auf indifferentem Standorte gegen SW. in 
und 1725' Seehöhe. Dei dieser Art kommt demnach wenig 5100’ Seehühe. 
auf ılie Seehöhe an, viel mehr auf die Exposition. Als Hóhengrenzen ergeben sich 1700 —5700', erstere aus 
650. Erica carnea. Botaniseher Garten. B=10—3 +9. Standort den Beobaehtungen bei (utenstein für einen normalen. 
beschattet. 1861 fand ieh am Schneeberg in 4500" Höhe letztere für einen gegen Westen exponirten Standort am 
Bj=5 — à bei östlicher Neigung der Bodenflüche. Schneeberg. 
651. Azalea procumbens. Aus Beohachtungen am Schneeberg und | 654. Vaccinium Myridlus. BD=4—5 +1, F=16—6 +1. 
auf der Rax folgt: Z=e4—T+lin 6025’ Seehöhe. Auf un- Einzelne Beobachtungen: 
bestimmtem Standorte fand Wohlmann 1855 am Sehnee- 1861 Bf=5—6 + SW. 3500’ am Gans. 
berg Bf=1—7 bei 6432' nnd ieh 1361 auf der Kax Dt Bj=35—06+N0. 1000’ am Alpel. 
3—7 bei südlicher Exposition in 6000” Seehöhe. 655. Faccinium Fitis Jdaea. Aus Beobaehtungen hei Gutenstein, 
Als Hühengrenzen ergaben sich 5750—6566’ jene ain am Knappenberg und am Alpel folgt: Bf=2—7 +10 auf he- 
Plateau der Rax, diese am Gipfel des Schneeberges. Neil- sehattetem Standorte gegen N. F=19—S +4 anf normalen 
reich fand 5000—6566', die Blüthezeit soll naeh ilm sehon Standorte in 3900’ Seehöhe. 
mit Mai beginnen. 15860 insbesondere Bf=18—7 + NW. 3700 Knappeuberg. 
652. Fihododendron ferrugineum. 1555 fand Wohlmann ii Bj=18—7+80. 4500 Rax. 
1—7 +W. am Schneeberg in 6000, ich 1561 P=3— TEN. Bf=329-6 HS. 4300 Sehneeberg. 
auf der Rax in 5250' Höhe. 


Von den 8 Gattungen mit 14 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 7 Arten 


beobachtet. 
LXII. Ordnung. Pyrolaceen. 


656. Pyrola chlorantha. Nur einzelne Beobachtungen: | 659. Pyrola minor. Ebenfalls nur einzelne Beohachtungen: 
1855 B=15—6+S. 1400' Gutenstein. 1855 B = 29 —4—N. 1400' Gutenstein, 
Bf=23—6 +80. 3000’ Schneeberg. Bf=14—1— 4300" Unterberg. 
657. Pyrola rotundifotía. Nur einzelne Beobachtungen: Bf=29—T. W. 5700" Sehneeberg. 
1885 D =15—64+W. 1400" Gutenstein. 660. Pyrola un/flora. Nur einzelne Beobachtungen: 
1860 Dj—18—7- S80. 3500" Has, 1555 P —2—6— 1.400" Gutenstein. 
1862 DBf=25—7 4 NO. 4000 Apel. Bf=29—1 . W. 51700 Sehneeberg. 
658. Pyrola medía, Nur cinmal beobachtet. : 186] B= 3— 1-4 NO. 3000/ Rax. 
1861 Bf—3—14NO. 3000’ Tax. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 7 Arten, von welchen zwar 5. aber nur 
unvollstindig beobachtet wurden. 


LXIII Ordnung. Monotropeen. 


661. Monotropa Hypoprtys. Nur einzelne Beobachtungen: 1860, Pf=15—71 +8. 3250" Kuappenberg. 
1855 B=12—71—W. 1400” Gutenstein. 


Diese Ordnung enthält nur die angeführte Gattung und Art. 


LXIV. Ordnung. Umbelliferen. 


662. Eryngium planum. Bot. Garten. B=3—T +1, F—5—8:3.|661. Sanicula europaea. B=15—5+2, B—=23—5 +2. Der Stand- 
663. 5 campestre, BD=I8143, Pf=s—-s+3, F= ort fiir beide Phasen beschattet. 


3. 926. Ans Alpengegenden nur einzelne Beobachtungen: 


665. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


S. 2500’ 
8. 55007 


Für diese Phase liegen zahlreiche Beobaeh- 


1860 Bf—29—6 Vorherge am Schneeberg. 
1861 B = 3-7 


‚Istrantia major. 


£ 
ES Rax. 


tungen aus dem ganzen Alpengebiete vor, welehe folgende 
Resultate geben: 
B=1— +6 auf normalem Standorte in 2912 Seehöhe. 
B=s—T +5 bei südlicher Exposition in 3708’ E 
Bf—=26—7+5 bei nördlicher Exposition in 258: 
höhe. 
Bj=3—823 auf indifferentem Standorte gegen S. 
3119 Sechöhe. 


in 


Df-—15—5-4 auf indifferentem Standorte gegen W. in 
3600 Sechöle. 

Ich fand die Pflanze bis 1750’ aufsteigend am Schneeberg 
bei südlicher Exposition. Für 1000’ Erhebung vergab sich in 
Mittel, ıl. h. ohne Rücksicht auf Exposition von Fall zu Fall, 
wohl aber bei den einzelnen Vergleiehungeu eine Verzöge- 


rung von 15 l'agen. 


666. Trinia vulgaris. B=R2—A+2, Df=13—5+2. Für die 
erste Phase unbestimmter Standort. 

667. Aegopodium Podagraría. B=29—5 +2, bf—i—6-3, F= 
25—77 +3. Für die Fruchtreife beschatteter Standort. 

668. Carum Carci B=3—5 +?, D[=21—5+4. 

Botanischer Garten. L—=25—4 +3, F=12—6 +1. 

Ans dem Alpengebiete liegen folgende Beobachtungen 
vor: 

1860 Bf=l1—8S+68. 4750’ Schneeberg. 

1862 Bf= 5—7 Ł5W. 3250" Gams. 

Df= 5 1—N 1000” Alpel. 
Bbf= 6-745 4250" Schneeberg. 
669. Pimpinella Saxifraga. B=20—6 + 6. 

Ans Beobachtungen im Mürzthal, am Alpel, Kuhschnee- 
berg, Sehueeberg und auf der Rax folgt: 

B—10—1-5 auf normalem Standorte in 4100’ See- 
höhe. 

Bf=22—ï +9 bei südlicher Exposition in 3513 See 
höhe. 

Als obere Höhengrenze fand ich 6250’ am Schneeberg bei 
südlicher Exposition. 

Neilreich nimmt dieselbe mit 6000” an. 

670. Pimpinella magna. B=1— 1 + 3 auf indifferentem Standorte 
gegen S. 

Aus Beobachtungen am Schneeberg, auf der Rax und an 
den Voralpen beider folgt: 

Bj=214—7+5 hei südlicher Exposition nnd 1028' Nee- 
höhe. 

Als obere Höhengrenze fand ieh 4750’ in drei versehie- 
denen anf einander folgenden Jahren am Schneeberg bei 
südlieher Exposition. Neilreieh gibt über 5000’ an. 

671. Apium graveolens. Botanischer Garten. BZ=11—6+1, F= 
16—8+3. 
672. Petroselinum sativum. —7+6. Standort unbestimmt, 


Botanischer Garten. B=20—6 +1, F—11—8- 3. 
673. Cent virosa. Botanischer Garten. B=25—6 + 3. 
674. Falcaria Livin. B=1—1+2, DW —T +2. 
675. Bupleurum falcatum, B=29—6 + 6, By—19—7-8. 

Aus Beobachtungen bei Gutenstein, im Höülenthal nud 
an den Voralpen des Sehneeberges, so wie auf diesem 
selbst folgt: . 

Lb=15—7 +5 hei südlicher Exposition in 1375’ Seehöhe. 

Bf=s—S + 6 bei siidwestlicher Exposition in 2717’ See- 
höhe. 


Denkschriften der matheın.-nuturw. CL X XIV. Eid 


See- 


476. 
677. 
GTS, 
"T9. 
680. 


OSL. 


Ga, 


681. 


656, 


691. 


692. 


693. 


- Aihumanta eretensis. 


. Menm Mutellina, 


. Silaus pratensis. 


. Angelica silvestris. B=25—1 + 1. 


Sl 


Oenanthe Phellundrium. Botanischer Garten. BD=20— 44 5. 
Seseli Hippomarathrum. B= —7 +9, Bf=9—3 +3. Stanil- 
ort für beide Phasen gegen S. 


Seseli gluucum. BD=6—7 +3, Bf=31—1+)5. 
A o 
» annuum. Bf=21—1 +6. 
Libunotis montana, B=13—1+ 1, Bf=11—8241. Standort 


für beide Phasen gegen S. 


Aethusa Cinapium, B=10—7+2. Standort indifferent. 
Botanischer Garten D—2—7-:2, F—19—8-42. 


Ans Beobachtungen bei Gutenstein. an 
den Vorbergen am Sehneeberg und auf der Rax folgt: 
B=10—7 +5 bei südóstlicher Exposition und 4375' See- 


höhe, 


B=1S—7- 10 bei nördlicher Exposition nnd 5125’ Nee- 
höhe. 

bj=25—6+9 bei südlicher Exposition und 2225’ See- 
höhe. 


Am Schneeberg und auf der Rax übereinstimmen bis 
5500 aufsteigend, bei nördlicher Exposition. Als nntere 
llöhengrenze folgt 1400”, bei Gutenstein in südlicher Expo- 
sition. 


Meum athanuntieum. 


Aus Deobaehtungen am Schneeberg 
und dessen Vorbergen, dann auf der Rax tolgt: 

Bf=10—\ +6 auf indifferentem Standorte bei siidwest- 
licher Exposition in 4400' Sechöhe. Diese liegt demnach 
unter der untern Höhengrenze von Neilreicl mit 4800, 

Aus meinen wenigeu Beobachtungen folgt für dieselbe 
2500' hei südlicher Sonst 
wurde die Pflanze nur noch einmal auf der Rax in 5000" und 
in 5700" beobachtet, 


naheze das Mittel der von Neilreich mit 


Exposition in einer Schlucht. 


auf dem Schneeberg welche Höhen 

4800—6000 an- 

genommenen Hóhengrenzen geben. 

Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt: 
Df—S8—8-5 bei südwestlicher Neigung in 

höhe. 


5350" Seo- 


Parhypleurnm simplex. Aus Beobachtungen auf der Rax und 
: Df=19—7 +11 in 5690’ Seehähe. Ich 
in Höhen 5500 —6300, 
erstere am Plateau, letztere am Nurdabhange des Schnee- 
berges. Neilreiel führt 3000-—65366’ als Höhengrenzen an. 


am Selineeberg folgt 


beobaehtete die Pflanze nur von 


J—mp1—06 + 3. Standort unbestimmt. 


s. Foeniculum offteinale. D—S— 1-5. Standort unbestinunt. 
Botanischer Garten. P=27—6+1. F—20—8-41. 
. Selinum carvifolia. B=S—T +8, Bf—=13—8 +7. Standort 


indillerent gegen S. 

Standort beschattet. 
Aus Beobachtungen am Alpel ergab sich: 
L=2—-8+4 auf indifferentem Standorte gegen NO. 

4000’ Seehöhe. Offenbar ist der Einfluss der Seehöhe und 

Exposition sehr unerbeblich. 


in 


Archangelica officinalis. Botaniseher Garten. 
F=15—8 +2. 


Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 


B=6-6+1, 


Peucedanum offieinale, Botanischer Garten. D=2—T 1, 
HET 
Peucedanum  atsat/cum. D=53—7 +6, Bf—33—(-406, F= 


6—0+1. Für die zweite Bittkenphase indifferenter Stand- 


ort. Der Einfluss der Exposition ist nnerheblich. dern ich 
fand hei südlicher Exposition .Bj/—5—8 
Exposition B=6—7 +1, Bf=3—8S28. Standort indifferent, 
auf normalem Staudorte B=1—T +5, Bf=2—S+3 


[t 


+7, bei nördlicher 


=> 
601. Pewcedanum Cervaria, D—18- T2, Bf=1-S143. F= 
N 
Botanischer Garten. B=1T T1. F=25—841. 
95. Pouredanim Ostruthinm. Botanischer Garten, B=29—5 1. 


F=30—6 +1. 
Peueedanuum: austriaenm. N=20—6 +1, B=1—7 +0. Fu 


65950. 
die erste Plase der Standort nubestimmt, für die zweite 
gegen N. 
Pastinaca sativa, — Jess -—3 ki, Df=2-T1+H3, 
TAI EINE 

Botanischer Garten. —9—7 42, PF—9—8241. 


607, 


Aus Beobachtungen am Semmering, hei Reichenau und 
im Höllenthal ergab sich B—28— 5 +5, Pf=29—1 +1, be- 
ziehungsweise in 2150’ und 1500’ Seehöhe. Da die Standorte 
ühnliche wie bei Wien sind, so ergibt sich, wenn man hier 


die mittlere Seehöhe zu 700’ annhinint, bei 1000’ Erhebung 
3 


eine Verzögerung von 11 Tagen für die erste blüthenphase. | 7 


Die grüsste Hole, in welcher die Pflanze hbeobaehtet wurde. 
war 3150 am Semmering, auf normalem Standorte. 

s. Merarleum Sphondylium. B=S=714%, Bf—232—742, 
31-85+1. Der Standort indifferent fiir alle Phasen. 


H 


Aus Beobaehtungen am Sehnecberg und seinen Vor- 
alpen folgt: 

B —16—58-41 in 1375’ Seehöhe bei südlicher Exposition, 

Bf 8—8-3in35125  , » S » 
und zugleich auf indilferentem Standorte. 

Am Alpel fand ich 1861 selbst bei der ungünstigsten Ex- 
position, nämlich indifferent gegen NO. und in 1000’ Sec- 
höhe: F—30— S, also um dieselbe Zeit, wie gewöhnlich bei 
Wien. 

Als obere Hühengreuze ergab sich 1750’ am Schneeherg 
bei südlicher Exposition. 

DI, 
und auf der Rax folgt: B/=8—S+d4 bei südlieher Exposi- 
tion in 4458’ Seehöhe. 

Als Höhengrenze fand ieh 3000—5700, erstere am Nord- 
abhange des Kuhschneeberges, letztere am Westabhange des 
Schnceeberges, jedoch ist die erstere Bestimmung unsicher. 
Bei südlicher Exposition fand ich die Pflanze nicht unter 
3500’ herabsteigend (Rax). Neilreich gibt an 1000—6000' 
als Ilühengrenzen. 

Tun. Ser trilobum. B=26—5 4 5. 

701. Laserpitium. latifolium., B=19— 5 +1. Standort unbestinmt. 


Stamlort unbestimmt. 


Dr. Wohlmann faud 1855 bei Gutenstein (14007) in 
südlicher Exposition £=3—7, ich 1860 am Alpel iu 10001 
bei südüstlieher Exposition anf indifferentem Standorte. ge- 
gen NO. B=13—8 und 1561 P=30—8, 

702. Laserpitium Siler. Tilos folgende Beobachtungen aus dem 
Alpengebiete: 
1555 Bf=23—T N. 
1561 7 = 31 
Duurns Carota, D—27— 643, Hifi 
EE S 


1400 Gutenstein. 


4250" (as, 


VI, 


Botanischer (arten. B 


Herarleum austriacum. Aus Beobachtungen am Schneeberg | 


us 


| 705. 


109, 


. Inthriseus vulgaris. B="21 


Kari IPritseh. 


Die Früchte verkümmern gewöhnlich im hotanischen Gar- 


ten und kommen daher scheinbar auffallend früher zur 
Reife. 

Aus Beobachtungen bei Gutenstein und Reichenau folgt: 
B=6—7 bei 1167’ Sechöhe. Nimmt man diese für die 
Umgebung Wiens zu 800° an, so folgt für 1000” Erhebung 
eine Verzögerung von 13 Tagen. 

Im Jahre 1857 beobachtete ich am Semmering in 3150’ 
Seehöhe Bf=4—s. 
Cauealis daucoides. 


Für die 


B=1-6+1, BHf—6 
erste Phase der Standort unbestimmt. 

Torilis Anthriseus, B=13—T7 +2, Bf=31—7+4. Standort 
für beide Phasen indifferent, für die zweite zugleieh gegen S. 


6 4 4. 


exponirt. 


. Anthrisens Cerefolium. 2-8 —5 +2. 


Botanischer Garten. B=11—5 4 2. 

123, Df219—5.-0. Für die 
erste l'hase unbestimmter Standort. 
pratensis. p= 


silvestris, a. b=15-5+1, 


Anthriseus 
Se 
Botanischer Garten. B=1 


Der Standort für beide Phasen inditferent. 
549, F—16—04 1. 
(E. pilosulta). Besonnter Standort. 


p. alpestris. Über diese Varietät liegen folgende Beohaeh- 
tungen vor: 

i861 £/=5-6+8. 2000' 
SEDE 


Bf=3--7 ES. 3500 


bei Reichenau. 
Vorberge am Sehneeberg. 
Rax. 


Bbf=1—T+S. 2250 Vorberge am Sehnecherg. 
F =3—8 45. 22507 5 E ES 


Bei 1600 Erhebung 
rung von 15 Tagen, ohne Rücksicht auf Blüthenphase und 


ergibt sich im Mittel eine Verzöge- 


Exposition von Jahr zu Jahr. 


Chaerophyllum temulum. B=14--5+0. Standort unhe- 
stinunt, 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
Chaerophyllum bulbosum. B=18—6 +1, B/=30—6 +2, F= 


28-144. Für beide Llüthenphasen indifferenter Standort. 


. Chuerophyllum aureum, Nur cine Beobachtung. 


1561 E/=3—7 +5. 3250" Rax. 


2, (onium maculatum. B=4—T+S.' Standort unbestimmt. 


Botanischer Garten. B=l9—6 +1, F=?—$8 +2. 


5. Pleurosperum austriacum, Für diese Pauze liegen Beob- 


achtungen aus dem Alpeugebiete vor, welehe sieh nicht 
in ciu Mittel vereinen lassen, daher ich dieselben einzeln 


anfiihre: 


1855 D = 27—N. 1400! Gutensteiu. 
Bj=22—1 1200” Kulsehnecberg. 
1860 D —30—54W. 3500 Schneeberg. 
B=1S-7— 4000” Alpol. 
D =13—8 1). 2500" Rejchenan. 
Dj=13—8 +48. 3730 Alpel. 
lif= 5—7+N. 2250 Reichenau. 
Bf 51480, 3750 Alpel. 


Von den 48 Gattungen mit 81 Arten dieser Ordnung wurden beobachtet 36 Gattungen 


mit 52 Arten. 


LXV. Ordnung. Araliaceen, 


Die einzige Art derselben: Hedera Jeliv wurde nicht beobachtet. 


Ergebnisse mehrjühriger Deobachtungen in der Flora Wiens. 83 
LXVI. RESCH Corneen. 
714. Cornus mas. B=25—3+4, Bf—1- 144, F-30— ma Botanischer Garten. B=I[—6%+1, F=16-8S+1. ler 
Der Standort indifferent für alle Phasen. Standort für beide l'hasen besehattet. 
Botanischer Garten. B=29—3 +3, F+19—8 +3. Für die zweite Blüthe: B=5—9Y +3. 
715. Cornus sanguinea. b=22—5 4 1, Bf =31—6 +1, P=8—8+1. Im Jahre 1553 fand ieh nnr einen Unterschied von 4 Ta- 
Für die Fruchtreife Standort indifferent gegen N. gen zwischen besonntem und beschattetem Standorte in 


bezug auf D. 


Diese Ordnung enthält uur 1 Gattung mit 2 Arten, welche auch beobachtet wor- 
den sind. 
LXVII. Ordnung. Loranthaceen. 


T16. Fiscum album B=16—3+6, Df—41—4-4 35. | Nach Neilreich beginnt die blüthenperiode mit Februar. 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 2 Arten, von welchen nur eine beobachtet wor- 


den ist. 
LXVIII. Ordnung. Crassulaceen. 


717. Sedum Telephium. B=16—8+ 6. Standort unbestimmt. 720. Sedum serangulare, +5, Bf—1—1-2. Expo- 
Botanischer Garten. B=6—8 + 1, F=1 2—9 + 2 (3. ochro- sition gegen 5. 
leucum). Botanischer Garten. D—11—6-1, F—26—724 1. 
718. Sedum album. B=W—6+1, Br=i—1+2. Standort für Aus Beobachtungen hei l’eierbach, Reichenau und im 
beide Phasen gegen Ù. Höllenthal folgt: /7—230—1-1! bei südlicher Exposition in 
Botanischer Garten, B=25-6+1, F=3—8 +3. 1750’ Seehöhe. Die Seehóhne der Standorte bei Wien zu 800" 
Aus Beobachtungen bei Gutenstein, im Ilüllenthal, auf angenommen, folgt für 1000’ Erhebung eine Verzögerung von 
den Vorbergen am Schneeberg und Knappenberg folgt: 15 Tagen. Am Knappenberg fand ich die Pflanze bei südüst- 
B=11—1+6 bei süllieher Exposition in 2100’ Seehöhe. licher Exposition bis 2500’ aufsteigend (obere Höhengrenze 
Bi=31l—T+t+, - 5 , 2008’ T aus meinen Beobachtungen). 
L =24—7+3 auf indifferentem Standorte gegen N. iu| 121. Sedum rejlerum. Botanischer Garten. B=20—6+1, F= 
1650’ Seehöhe. Obere Hóheugrenze 5500' bei südlicher Ex- 2—8- I. 
position am Knappenberg. 722. Sedum atratum. Aus Beobachtungen anı Kuhsehneeberg und 
Die Seehöhe für die Standorte hei Wien zu 800 ange- Sehneeberg folgt: 5j—2—1 +2 bei südlicher Exposition in 
nommen, folgt für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 1725’ Seehöhe. Bf=22—71+0 auf normalem Standorte in 
18 Tagen im Mittel für beide Blüthenphasen [Y,(16-+20)]. 4200’ Sechöhe. Die Pflanze wurde nur in den angeführten 
719. Sedum aere. B=31—5+3, PBf=10—64+2. beiden llöhen beobaelitet. 


Botanischer Garten. B=3[—4A+ 1. 23. Sempervivum tectorum. B=10—1 +2. 
3 


Aus Beobachtungen im Móllenthal, in der Prein, auf der | 724. ^ hirtum, B=29—1 +6, Bf=13—8 +6. Exposi- 
Rax und den Vorbergen des Schneeberges folgt: tion für beide Phasen gegen S. Scheint auch mit Blüthen- 

Bf=2—7 +1 bei südlieher Exposition in 1850' Seehöhe. knospen zu überwintern, denu 1862 fand P. Wiesbauer 
Obere Ilóhengrenze 3350‘, auf der Rax bei östlicher Expo- in kalksburg 5—25—4. 


sition. 


Von den 2 Gattungen mit 12 Arteu dieser Ordnung wurden beide Gattungen mit 


S Arten beobachtet. 
LXIX. Ordnung. Saxifragaceen. 


725. Saxifraga Aizoon. Aus zahlreichen Beobachtungen am höhe, Bf=27—822 bei südlicher Exposition in 6250’ See- 
Schneeberg, auf der Rax und deren Vorbergen bis zum Höl- höhe, Bf=21—5+1 auf normalem Standorte in 6050 See- 
lenthal herab, folgt: B=23—6+6 bei südlicher Exposition höhe. 
in 4083’ Seehöhe, Bf=9—723 bei südlieher Exposition in Als Iöhengrenzen finde ich 5500 —6566’ am Plateau und 
3779’ Seehöhe, Bf=28—1 +4 bei nördlicher Exposition in Gipfel des Schneeberges. 

6000’ Seehöhe, Lf=11—8%6 auf normalem Standorte in Neilreich gibt an 5000—6566’. 
6203’ Seeliöhe. Als Höhengrenzen ergaben sieh 1100— 6266, | 128. Sarifrage muscoides. Aus Beobachtungen am Schneeberg 
Gutenstein und Gipfel des Schneeberges. und auf der Rax folgt: B/=12—7 +6 bei nördlieher Exposi- 

726. Saxifraga caesia. Aus Beobachtungen am Sehnecberg: Bf— tion nnd 5525’ Sechöhe. 

15—8 +9 in 5392’ Seehöhe, auf unbestimmtem Standorte. Am schmelzenden Sehnee 1860 noch P=14—8-p8. 
Wohlmann fand 1853 B=29—7. W. 5700. Schneeberg. | in 6250' am Schneeberg. 

727. Saxifraga aizoides. Aus Beobachtungen am Schneeberg ergab Am schmelzenden Schnee 1855 noch L/—=29—8 in 0253 

sieh: 3=16—8+2 bei südlicher Exposition in 6125’ See- | am Schneeberg. 


T 


54 


130 


Dei 


sl 
Lë 


o Sereifraga stellaris. 


2. Clematis 


agente Gipi tan 1 


Karl Fritsch. 


Ajs Iähengrenzen ergaben sieh 4750-6566 erstere auf; 


der Rax hei nordüstlicher Neigung, letztere am Gipfel des | 


Schneeherges. 


` Sarifraga androsacea, Aus Beobachtungen am Sehneeberg: 


Iy—=2—7 21 bei 5500" Seehöhe. Standort unbestimmt. 

Die Hühengrenzen wie nach Neilreich 5000—6566" am 
Schneeberg bei südlieher Expeition. 
i Aus Beobachtungen am Sehneeberg 
e EE bei südwestlicher Abdachung in 6100" 
Seehöhe. Höhengrenzen: 5250—6366. Nach Neilreich 


SOI 6568, 


. Narifraga tridactylites. Dpy—23u0—4421. 


Dr. Wohlmann 


58400'—6000^ am Sehneeberg. 


- aseeiles, beobachtete 1855: 


LEfo29—1. W. 


3. Susifroga gramdatu. D=12—5+1. Standort unbestimmt. 


d inlbifera. B—ÀA—8543:2, Hr—9—35 22. 
r rotundifolia. Aus zahlreichen Beobachtungen bei 
Gutenstein, am Schneeberg, auf der Rax and den Voralpen 
des Sebuecberges ırgalı sieh: 
D—A—3 +1 beinordóstlicher Exposition in 11237 Seehöhe. 
Bi=16—12+10 bei nordöstlicher Exposition in 325 


Sechühe. 


Von den 2 Gattungen mit 17 Arten dieser Ordnung wurden 2 Gattungen mit 12 Arten 


hachtet. 


If—=16--T +11 auf indifferentem Standorte in 3500’ See- 


höhe. 


/=1—732 auf indifferentem Standorte in 2375’ See- 


höhe bei südlicher Exposition. 


Als Hühengrenzen fand ieh 1700—5700', bei Gutenstein 
und am Schneeberg, erstere bei Gutenstein anf indifferente 
Standorte, letztere hei westlicher Exposition am Sehnecberg, 
auf der kax auf ähnlichem Standorte wie bei Gutenstein in 


5200. Neilreieh findet 1100—90560'. 


il 
an 
e 


Tür die erste l'hase der Standort unbestimmt, für die zweite 
heschattet, für beide Phasen Beohachtungen von anderen 


Jahren, daher der seheinbare Widerspruch. 


Aus Beobachtungen am Apel und Schnecherg: 


Standorte als identiseh und die Seehóhe für die Umgebung 


Wiens zu 1000’ angenommen, würde für 1000’ 


eine Verzögerung von 15 Tagen folgen. Steigt am Schnee- 


berg bis 5500’ auf, in weleher Tlöhe ioh jedoeh die Pflanze 


nur in Schneegruben fand. 


LXX. Ordnung. Ribesiaceen. 


Vibes Grossulurin. F= 


B e 


156-3. Standort unbestimmt für alle l'hasen. 


B=Ii—=443, 


totanischer Garten. HB=10—4-72, 


Ribes alpinum., B=19—4 +2. Standort besehattet. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 


LXXI. Ordnung. 


(Clematis. integrifolia. Botaniseher Garten. D—51—54 1, 
F=1s8—713. Standort beseliattet. 

Clematis recta, B=22—5+5, Bf=10—6 +5. Staudort für 
heide Phasen indifferent, 

Botanischer Garten. B=1—8+1. Standort besehattet. 
Dtalba. P=27—62%, Dj=14—7+2. Für die 
zweite Phase Exposition gegen 8. 
wo der Stranel alljährlich beschnitten wird und auf den 
Traillagen einer westseitigen Mauer aufgezogen ist, B= 
Er 

Aus Beobachtungen bei Gutenstein und im Höllenthal 
folgt: p=24—1 22 bei südwestlieher Exposition und 1660" 
Seelihe, 

Obere Höhenerenze 3000” am Schneeberg bei siidlicher 
Exposition, In den Jahren 1555 und 1800 fand ieh über- 
ciustimmend eine Verzögerung von I, um 13 Tage an be- 
schatteten Standorten im Vergleiche zu besonnten. 
etre recreate qe 


der vorigen im botanischen Garten. 


Standort mit 


, Thalictrum aquilegifoleum, Botanischer Garten. D—22—45 4 1, 


F= M7 +4. 

Aus Beobachtungen am Senniering, aui Schneeberg und 
dessen. Voralpen, dann anf der Rax folgt: 4/—26—86 45 
hei südlicher Exposition in 3338' Sechóbe, Steigt am Schnee- 


berg bis 4700 auf b'i derselben Neigung der Budenfláche. 


hu botanischen Garten, 


Botanischer Garten. D—11—4- 5. 

139. 
Standort unbestimmt für alle Phasen. 

3+2, P3 


Botaniseher Garten. LB=15s5 045. 


5 Arten, wovon 3 beobachtet worden sind. 


Ranunculaceen. 
715. Thalictrum minus. Botanischer Garten, P=23—542, F= 
15—' c 1. 
In der Schütt der Griesleiten der Rax fand ich 


b=15—7 bei sülöstlieher Exposition 
steigt. 
Botanischer Garten. B=3=1 4 3. 


Phasen anf indifferentei Standorte gegen $. 


Botanischer Garten. B=10—343. F—21—524 1. 


Mittlere Verzögerung bei nördlicher Exposition gegen süd- 


liche um 12 Tage. 
Anemone pratensis, D—231—3-1, P=9-4%+3. 


zweite Phase Exposition gegen 5. 


Botanischer Garten. B=6—4+*%. F=R3—5 +1. Für die 


Dlüthenphase im Freien: P=12—92 i. 
749. Jaemone Pulsatilla, B=18=3 +53, MEI 4 6. 
tion für beide Phasen gegen 5. 
L=29—3 +2. 


Botanischer Garten. 


kann nur der nürdliehen Exposition zugeschrieben werden. 


Für die zweite bilüthe im Freien: B=30—>5+4. 


bestiunnt. 


Chrysosplenium alternijelium. L—=25—4 +5, Bf=19—4 4 6. 


np 
25—6+6 auf indifferentein Standorte in 5167’ Seehöhe. Die 


ürhebung 


Ribes rubrum. B=117—423, Br—29—1441, F=16—6+1 


1860: 
in 4500 Seehöhe, 
während die Pflanze nach Neilreich nieht über 3000" auf- 


x Thalietum ftrum. Bf—=16— 7 +6 auf indifferentem Standorte. 


. Anemone II: patica, B=8—3 +4, Bf=21—3 +1. Pür beide 


lür die 


Exposi- 


Diese Verzúgerung 


. Anemone alpina, Aus Beobachtungen am Sehneebere und 
auf der Rax: L/==2—1+1 bei 5966’ Sechöhe. Standort un- 
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Einzelne Beobachtungen, welehe hei der Ableitung die- 
ses Mittelwerthes nicht beriteksichtigt werden konnten: 

1561 $ =6—6 +5. 5000’ Schneeberg. 

Df-5-—6--S. 4500 5 (an einer Fels- 
wand). 

Nach Wollmann scheint die Pflanze bis zum Gipfel 
des Schneeberges aufzusteigen, nach Neilreich nicht über 
6000 , 

- Anemone narcissilora. Aus Beobachtungen am Schneeberg 
und auf der Rax folgt: Bf=2—1+3 bei südwestlicher Nri- 
gung in 5739’ Seehöhe. 

Als Höhengrenzen ergeben sich 1000— 6566’, erstere anf 
der Rax bei nordöstlicher Exposition, letztere am Gipfel des 
Selmeeberges. Neilreich gibt an 3000—6566'. Im Jahre 
1562 fand ich am Schneeberg in 6300’ Höhe bei nördlicher 
Exposition eine Verzögerung nm 16 Tage im Vergleiche zu 
südlicher in derselben Höhe. 1861 beobachtete ich am 
Gipfel des Schneeberges in 6566’ bei südlicher Exposition 
F=30—8. 

. Anemone silvestris. B=1—5 +2, Bf=11—52+3. Exposition 
gegen S. für beide Phasen, 

Botanischer Garten, B=6—5 +1, F—14—6--1. Stand- 


hei 6355’, im Jahre 1861 hingegen bei 4500’ gemacht wor- 
den sind. Diese Bemerkung gilt auch von anderen Mittel- 
werthen aus den Alpen. 

Steigt nach Wohlmann bis zum Hipfel des Schneeber- 
ges, nach Neilreich hingegen nicht über 6000”. 
Ranunculus Uyrions, D=25—5+2. 

^ auricomus, B=21—4 42, Df—3— 5 +3, Stand- 
ort für die erste l'hase indifferent, für beide gegen S. 


764. Ranunculus montanus. Aus Beobachtungen am Sehneeberg 


und seinen Voralpen folgt: 
Bi=20—6+10 bei südlicher Neignng in 1150/ Seehühe, 
Als Hóhengreuzen fand ich 2750 —6566’ am Schneeberg 
bei südlicher Exposition. Neilreich findet 2000—5500. 


165. Banunenlus aeris. B=2=542, Bf=16—5+4, F= 


12—6 4:2, 

Botanischer Garten. B=14—541, F=17—64 1, Stand- 
ort hier ziemlich beschattet und v. silvaticus. 

Aus Beobachtungen am Kuhschneeberg, Schneeberg und 
ant der Rax folgt: Dj—27 —7 +4 bei nördlicher Exposition 
in 3750 und 3/=27—8+9 bei südlicher Expositiou in 
4875’, Steizt auf der Rax bis 5500 bei nördlicher, am 
Schneeberg bis 5250' bei südlicher Exposition auf. 


ort beschattet. Varietät: minor. 766. flanuneulus polyunthemus, E=25—5+1. Standort indif- 


- Anemone nemorosa. B=31—3+42, Dj—12—4-43. Standort ferent. 
161. Ranunculus repens. B—11—5 +1. 


- 
ua 
E 


für beide Phasen indifferent. 
Botanischer Garten. B=10—1+2. Standort beschattet. | 768. Aununenlus bulbosus. B22—5 +2, Df—20—6 +3. 
Bei südlicher Exposition B=W—5 +2. 


Nur einige wenige kümmerliche Exemplare. 
154, Anemone ranunculoides. bD=2—4-3, Pf=8—1+3. Der » nördlicher Exposition B=15—5+1. 

Standort indifferent für beide Phasen. 169. Ranunculus sardous. B=3—5+2, Bf=16-543. Für 
beide Phasen südliche Exposition, jedoch nicht bei allen 


Botanischer Garten. D=17— 1 +1. Verzögerung aus den- 


selben Ursachen, wie bei der vorigen. einzelnen Beobachtungen, welche den Mittelwerthen zu 


155. Adonis aestivalis. B=22—5+2, Li=5=0 43. 
T 


Grunde legen. 
Bei südlicher Exposition Bf-—16—5 4 5. 


56. e vernalis. D=31—3 +3. Standort gegen S. 
Botanischer Garten. Z=16— 4+2. Standort beschattet. „ nürdlicher Exposition .5j—30— 5 4-6, in beiden Fäl- 
TBT. Ceratorephalus orthoceras. B=1—4+1, Bf=1—1+1. Ex- len aber auf indifferentem Standorte. 
position für beide Phasen gegen $. Bei südlicher Exposition /;—27 —4, auf normalem Stand- 
158. Rununculus alpestris. Aus Beobachtungen am Schneeberg orte B=10—5, obgleich im ersteren Falle indifferenter 
uud auf der Rax: 2/2319—7 +10 bei südlicher Exposition Standort, 

und 6025’ Seehöhe. Auf normalem Standorte Bf=9—7 +3 |170. Ranunculus arvensis. B=8—5 +5. Standort unbestimmt. 
Im Jahre 1862 fand ich bei der Baumgartner Hütte am 
Sehneeberg in 1500’ Seehöhe By>—=5— 17 bei südlicher Expo- 


sition. Sonst ist mir die Pflanze im Alpengebiete nieht vor- 


in 6050’ Scehöhe. Beide Resultate lassen sich nicht gut ver- 
einen nnd sind überhaupt unsicher, da die zu Grunde hegen- 
den Beobachtungen nicht zahlreich genug sind. Als Hóhen- 
greuzen finde ich 5250— 65066’, erstere bei östlicher Exposi- 
tion auf der Rax, letztere am Gipfel des Schneeberges. | 771. Calthu patustris, D=9—1+5, Bf=18—4 +3. Für die erste 
Neilreich 5000-6506”. Phase der S:audort indifferent, für die zweite Phase unbe- 


gekommen. 


159. Ranunculus aconitifolius. Aus ziemlich zahlreichen Beobach- stimmt. 
tungen am Alpel, dann am Schneeberg und seinen Voralpen, Botanischer Garten. PB=28—441. F=t—7 +1. Standort 
beschattet. 


Unterberg bei Gutenstein, Seuunering und der Rax folgt: 
D=19—6+7 bei südlicher Exposition in 3350’ Seehöhe. | 772. Trollius europaeus, B=10—5+2, D—=16—5 +2. 
BÍ=13-1+8 „ d a c E Aus Beobachtungen am Schnecberg, auf der Rax und am 
Dj ù—ī +1 „ nórdieher „ 19523 ^ 
Als Hühengrenzen finde ich 2230—4750, beide am 

Schneeberg bei südlicher Exposition. Neilreich gibt an: 

2000— 4800". 

760. Ranunculus Ficaria. LB=26—342, Bf=12—44+1. Stand- 
ort indifferent für beide Phasen. 
Botanischer Garten. B=4—4 +2. Standort beschattet. höhe. 


Semmering folgt: 

D=21—6+10 bei südwestlicher Exposition in 4900’ 
Seehöhe. 

Jy=1W—7+3 hei südwestlicher Exposition in 3567 
Scehöhe, 

Bf=2}—6 +6 bei südlicher Exposition in 1150” See- 


D=1— 744, beisiidöstlicher Exposition in 5775’ Sechöle. 


NV. rariegata. 
Die Exemplare sun Gipfel des Schnecherges (6566) faud 


761. Haurneulus hybridus. Bf=25—6 +14. Standort unbestimmt 


ich nur 1—3" hoch. 
113. Helleborus viridis. Botanischer Garten. D=10—1+3, F= 


ia 


in 5129' Seehöhe am Schneeberg. Die grosse Unsicherheit des 
Datums ist eine nur scheinbare und rührt von dem Höhen- 
unterschiede der Aufzeichnungen her, indem dieselben 1855 


TS 


US. 


Karl Fritsch. 


. Helleborus niger. Botanischer Garten. B=19—10+1 1). 
. Eranthis hiemalis. Botanischer Garten. B=27—2 +6, F= 
T= ti: 


5. Isopyrum thalictroides. Bf=3— 4+4. Standort indifferent. 


Nigella arvensis. D—232—' + 2. 

im Jahre 1860 fand ich bei Paierbach in etwa 1750’ Höhe 
und hei südlicher Exposition B=!7—7, am Laaerberg bei 
Wien auf normalem Standorte B=20 —7. Die Seehöhe ist 
hier bei 1000” geringer. 

Aquilegia vulgaris. B=19—5 +2, Bf=2—642. Standort 
unbestimmt für beide Phasen. 

Botanischer (iarten. B=18—542, F=28—6+1. 


. Delphiuum Consolida. B=24—5 +3, Bf—20—6-4 1. 


=26 


TL. 
Delphinum. elatum, Botanischer Garten. D=7—6+1, F= 


Botanischer Garten. B=26—3 4 1, 


19—7 2. 

Aconitum Lyeoctonum. B=23—1 +2. Standort unbestimmt. 
Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
Botanischer Garten, B=18—=64%3, F=3—84 2. 

Aus Beobachtungen bei Gutenstein, am Kuhschneeherg, 
Schneeberg und seinen Voralpen, dann am Grünschaeher 
folgt: 

B=?—7 +? auf indifferentem Standorte gegen S. in 
2625’ Seehöhe, D—7—7 +6 auf indifferentem Standorte in 
3075’ Sechöhe, #f=16—8+9 auf unbestimntem Standorte 
gegen SW. in 1125’ Seehöhe. 

Die Beobachtungen im botanischen Garten, wo die 
e. puberulum eultivirt wurde, stimmen mit den Beobaehtun- 
gen in den Alpen besser, als jene in der Umgebung von 
wien, welehe indess nicht von mir angestellt worden sind. 
Die Sechöhe des botanischen Gartens zu 650' angenommen, 
folgt für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 8 Tagen 
für Bf. 

Als obere Hóhengrenze fand Dr. Wohlmann bei west- 
licher Exposition am Sehneeberg 5500, ich am Grünseha- 


Von 18 Gattungen mit 63 Arten dieser 


beobachtet. 


786. 


187. 
155. 


sy 


783. 


cher (Fortsetzung der Rax) 4750' anf besehattetem Standorte 
gegen NO. 


2. Aconitum Napellus. Botanischer Garten. 5—25—6 + 1, F= 


PO 
Aus Deobaehtungen am Schneeberg, auf der Rax, den Vor- 
alpen beider und Kuhschneeberg folgt: 
B =28—71 +2 auf normalem Standorte in 4550’ Seehöhe. 
== e „ 5500’ 
Bj= 1—5:46 „ indifferentem Standorte gegen W. in 
3917 Seehöhe. 
Als llöbengrenzen ergaben sich 2250—5500’, erstere in 


» ^" 


» 


BE 
a 


den Vorbergen am Schneeberg, letztere am Sehneeberg und 
auf der Rax übereinstimmend, dort bei westlicher Exposition 
und am Platean, hier ebenfalls am Plateau. 

Nach Neilreich ist die obere Höhengrenze in 6000, 
die untere in 4500', jedoch steigt die Pilanze aueh maneh- 
ma] in subalpine Thäler herab. 

Aconitum variegatum. Aus Beobachtungen am Schneeberge 
und dessen Voralpen, dann am Kuhschneeberg folgt: 

B=21—S+6 bei siidwestlicher Exposition und 3437 
Seehöhe, b—11—$8413 indifferentem Standorte 
4550 Sechöhe. Erstere Bestimmung ans Beobachtungen im 


auf in 
Klausgraben, am Gams und Alpel, wo nach den Loealitäten 
zu schliessen, der Schnee länger liegen bleibt. Letztere aus 
Beobachtungen am Plateau des Kuhsehneebevges und am 
Luxboden. hier jedoch in einer Sehneegrube. 

Als Höhengrenzen folgen 3250 — 5500’, erstere bei süd- 
westlicher Exposition am Schneeherg, letztere überein- 
stimmend auf der Rax und am Schneeberg auf deren Pla- 


teaux. 


. Aeonicum paniculatum ?). Botanischer Garten, B=19—T +1, 


I—=23—8 +1. 


. Actaea spicata. Botanischer Garten. D= —5 4 2. 


Ordnung wurden 17 Gattungen mit 46 Arten 


LXXII. Ordnung. Berberideen. 


Berberis vulgaris. B=11—5+3, Bf=23—5245, F—2* 


5. Exposition für alle Phasen gegen S. 


Diese Ordnung enthält nur die angeführte Gattung und Art. 


LXXIII. Ordnung. Papaveraceen. 


Fapaver dubium, B=16—5+3. 
^ Rhoras. B—26—5 +3, Bf—11—6 +2, F=3—745.| 
Botanischer Garten. B=19—5241, F=16—6 +3. 
lin Freien kommt die Pflanze gewöhnlich in Getreide- 
feldern vor, die Insolation ist daher gemildert, es dürfte 
dies der Grund sein der Verzögerung. Im botanischen Gar- 
ten ist die Pflanze dureh Selbstsaat zweijährig. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
D=17—-6+2, 


Papaver sumniferwa. Botanischer (Garten. 


F=1t0—1+1. Die Pauze ist hier zweijährig. 


790. 


vong 


T 


Glaucium jlavum, Botanischer Garten. ZZ 


21—7 +1. 
Chelidonium majus. D=23—4 +2, Bf=11—5 +4. Standort 


ee, 


für die erste Phase gegen S., fiir die zweite indifferent. 
Botaniseher Garten. D=5—5+1, P—5—6-1. Die Ver 
zúgerung erklärt sich wohl durch die Exposition gegen N. 
Corydalis cara, B=30—3 +3, Bf=36—1+4, Der Standort 
für die erste Phase unbestimmt, für die zweite inditlerent. 
Auf der Kuppe des Herinannskogel (1700) fand ich 1861 


Bj=30—3 bei südwestlicher Exposition, dagegen in der 


1) Mos. „Thermische Constanten* 5, 82 über die Ursaehe dieser Anomalie. 


2; Ich bin nieht sicher, ab ich recht daran thue, diese Pflanze, welche im botanischer Garten als A. Cammarum la. eultivirt wird, 


unter diesem Namen hier einzureihen. Wenn beide Namen nieht syuonya sind, hätte die Pilanze wegzubleiben. 


193. 
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Ebene Wiens Bf=3—4. Am Schneeberg in demselben Jahre | 794. 


Dj=3—6 auf beschattetem Standorte gegen S. im 4500’. 


Nach Neilreich steigt die Pflanze nur bis 4000. 


Corydalis pumila., B=31—3 +4. Standort unbestimmt. 


795. 


87 


Corydalis fabacea. B=30—3+0 auf der Kuppe des Herr- 
mannskogel in 1700’ Seehöhe. 
Fumaria officinalis. B=30—4 43, Bf=20—5 +2. Standort 
für beide Phasen gegen 5. 

Botanischer Garten. B=24—443, F=8—6 +4 3. 

i 


Von den 5 Gattungen mit 14 Arten dieser Ordnung wurden 5 Gattungen mit 9 Arten 


beobachtet. 
LXXIV. Ordnung. Cruciferen. 
126. Turritis glabra. B=15—5+2, Df—19—5- 1. Standort für| 815. Sisymbrium austriacum. Botanischer Garten. B=6—5 + IS 
beide Phasen gegen 5. F=22—6 +2. 
797. Arabis Turrita. B=27—4 +3, Bf=26—5+4. Der Ntand-| 516. Sisymbrium Columnae, B=4—5+?2, Pf=10—5+%. Expo- 
ort für die ersto Phase unbestimmt, für die zweite be- sition für beide Phasen gegen $. 
schattet. Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
708. Arabis brassicaeformis. D—19 —5 +4. Exposition gegen NW. | 817. Sisymbrium pannonicum. B=9—5 +2, Df=21-542, F= 
799. „ alpina. Botanischer Garten, PB=8—4 + 2, £F—3— 6 +2. 4—7+1. Standort bei den einzelnen Beobachtungen fast 
Aus Beobachtungen am Schneeberg und dessen Voralpen eben so oft normal als gegen S. 
folgt: D/=20—6 +10 auf indifferentem Standorte gegen S. | 818. Sisymbrium Sophia. B=5-5+6, LDj—16—5413, F= 
in 2500' Seehöhe, ff=28—1+44 bei südlicher lixposition 10—6 +1. 
in 6250" Seeliöbe, S19. Allturia officinalis. B=?1—4 +3, Pf=?9—4+41, F= 
Als Höhengrenzen ergeben sich 1750—6566', erstere im 19—6 +3. Der Standort unbestimmt für alle Phasen. Expo- 
Höllenthal bei nórdlieher Exposition, letztere am Gipel des sition für die Blüthenphasen gegen S., für die Fruchtreife 
Schneeberges; bei südlicher Exposition au Schneeberg gesen W. 
2500—6566". 820. Erysimum cheiranthoides, BD=10—5 +3, Bf=22—542. 
800. Arabis auriculata, D=?2—4 +6, Bij=1—5 +6. Nach Neilreieh begiunt die Blüthenperiode mit Juni. 
S01. „ hirsuta. B—1 5+3, Bf=17—523. Für die erste | 821, Erysimum Cheiranthus. B—=10—5 +80, Bf—31—5-4 3. Ex- 
Phase Standort gegen S. position gegen 5. für beide Phasen. 
802. Arabes petraea. PB=9—4+2. Standort unbestimiat. Aus dem Alpengebicte nur folgende Beobaehtungen: 
803. Cardamine hirsuta. B=1—5 +3. 1861 5/—5—06-48W  2000' bei Reichenau. 
Sot. » pratensis. D—16—4 42, Lf=25—1 +4. Bf=6—6 4 53. 1550’ im Hólleuthal. 
505. e amara. B=11--42+3. Standort unbestimmt. S22, Erysimum canescens. Pf=12%—542. 
$06. " impatiens. bD=19—5+2, Bf—31—3-c1. Naeh Neilreich beginnt die Dlüthenperiode mit Juni. 
807. 5 trifolia. Es liegen blos folgende Beobachtungen 823. Erysimum repandum. D=21—4+5, Bi=t—5+4. 
aus dem Alpengebiete vor: 824. Barbarea vulgaris. b—21—4 £1, Bf=13—5 £2, Exposi- 
1861 B=5—6 45. 2500” Vorberge am Sehnecberg. tion für die zweite Phase gegen 5. 
" =5— 0 +. 3250’ Gans. Botanischer Garten. P=28—4+4+1, F=30—6 +2. 
» B=5—6+N0. 41000 Alpel. 825. Conringia orientalis, Nur einmal beobachtet: 
805. Nasturtium officinale. Df—18—U6 +4. Standort unbestimunt. 1561 Bf=3—T+NO. 3000" Ras. 
$09, Dentaria enneuphylla. B=12—4+1. Der Standort unbe-' 826. Brassica oleracera. D—30—1 4 3. 
stimmt. 527. n Nupus. B=21—42+3. Standort unbestimmt. 
Aus den Alpen blos folgende Beobaehtungen: el z Rapu. o, campestris. B=26—4+ 6. Standort unbe- 
1861 Bi=5=6—. 2750" Vorberge am Schneeberg. stimmt. 
»  Df-—5—56-48W.3000 Gans. $29. Drassica nigra. D=15—5+ 3. 
» B=3— 62 NO, 4000” Alpel. | Botanischer Garten. B=31—5 +3. Standort ziemlich be- 
»  DBf—3—645W.4500' Schneeberg. schattet und gegen N. 
810. Dentaria bulbijera. B=6—5+2, Bj=18—5=1. Standort Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
für beide Phasen indifferent. | 830, Sinapis arvensis. Bf=19—5 +4, Bf—1—04.5; je der 
Aus den Alpen nur folgende Beobachtungen: | Für die zweite Blüthenphase unbestimmter Standort. 
s Hc po d Seminee wc dea Da a E 
1861 LJ=6— 6 +W. 325W Schneeberg. E en 
811. Hesperis matronalis. B=11—5 +4. Standort unbestimmt. | nn a an DR 
3 ; 3 ` E o 833. Diplotaxis tenuifolia. Dj—— 6 +2. 
3otanischer Garten. B=20—54 1, F—6—3 41. DA i f A 
812, Hesperis tristis. B=1=5E%, Mat, K—3—T 4i. 7 ONE uud EE NM 
ür di s së o SC = "| 835. Alyssum montanum. B=+4— 1+4, Bf—15—1:z1. Für die 
Für die erste Blüthenphase unbestimmter, für die zweite 4 n EAT 
zweite Phase der Standort unbestimmt. 
indifferenter Standort, I; > EE E 
813. Sisymbrium ojicinule, D—230—5-4 2, Df—12—06 +1. i; 836. Alyssum uU r1 RE 
Nach Neilreich beginnt die Diüthenperiode mit Juni. 76:3. Mer Standort indienii tinale aien 
814. Sisymbrium Loesclii, B=6—5 +4. 837. Alyssum sawatile. Botanischer Garten. L=19—4+t, T= 


Nach Neilreich ebenfalls mit Juni begiunend. | 


SEET 


Karl Fritsch. 


S5 

s35, Alyssum mean. D=26H1, Bf=23—6 +3, F= Bei nördlicher Exposition und indifferentem Standorte 
287243, Für die er-te Blüthenphase. Standort gegen 5., Bf=17—1 +0, F=19—5 + 8. 
für die Frnchtreife unbestimmt. 551. Thlaspi alpinen. Aus Beobaehtungen am Schneeberg und auf 

Botanischer Garten. 13—6+2, /7—231—7 x3. der Kax folgt: 
Die Verzögerung von H im botanischen Garten erklärt Bi=1S—-6+8 bei westlicher Exposition und 5000” Nee- 
sich dureh die Exposition gegen N. höhe. 

N39. Draba pyr naira, Nur Tolgende Beobachtungen: Bf= 1—7 + t beisiidlicher Exposition und 5625’ Seehöhe. 

1861 Br=3—7 >W. 6000 Ras. Bj=107+5 „ östlicher T 2280554 2 
nech r AN Bf=12- 1-4 auf normalem Standorte „ 5750 E 
Die von Neilreich angenommene Blütlenperiode: Mai, Als lühengrenzen ergaben sich 4000—6000 beide hei 
Juni dürfte uin einen Monat zu kurz oder früh angesetzt westlicher Exposition am Schueeberg, bei östlicher auf der 
sein. Rax 1500-5750". 

vin, Drala nizoídes. Aus Beobachtungen bei Giesshübel von | 855. Jberís amara. B=24—6 +0. Standort unbestimmt. 

Dr. Wohlmann Z/f—1— 42 5 hei siidwestlicher Exposition. | 556. Lepidium Draba. D=2—5 + 3, Bj=li—5 4 3, F=N t l. 
Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax folgt: Staudort für beide Dlüthenphasen gegen 5. 

Li=6—6%4 bei südlicher Exposition in 6161 Seehöhe. Bei südlicher Exposition P=1—52%3, Lf=11—52l. 
Steigt bis zum Gipfel des Sehnecherges (6566) auf und auf normalem Standorte D=S—5+2, hj—18—5:43, bei 
wurde hier bei südlicher Exposition und im Allgemeinen nórdlicher Exposition Píf=t3—64 3. 

nicht ticfer als in 20007 heohachtet. Obgleieli die Richtung | 857. Lepidium ruderale. B=3554 2, F=31—54 1. Standort 
der Neigung nieht ganz übereinstimmt. so dürfte es doch für die erste Dlüthenphase unbestinmt. 

angezeigt sein, die Verzügeruug fiir 1000^ Erhebung abzu- | 858. Untehinsia petraea. Bf=11—42 5. 

leiten. Ninunt man die Sechöhe des Standortes bei Giess- | 859. » aipin Aus Beobachtungen am Schneeberg: 
hiibel zu 1000” an, so folgt für 1000' Erhebung eine Ver- Bf=31—7 46 bei südlicher Exposition und 6315' See- 
spütuug von 19 Tagen. böhe. 

S41. Draba stallata. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf leh faud die (anze nur in Höhen von 5750—6566, 
der Ras: Bj=2—7 +1 bei westlicher Exposition in 6000' erstere am DPlatean, letztere. am Gipfel des Sehnecberges. 
Seehihe. Neilreich gibt die untere Greuze zu 5000 an. 

$12. Draba verna. Hf—239—3 + hei einer Exposition gegen S. | 560. Capsella Dursa pastoris, B=235—3 +4, Bf—12—4-23. F= 

s13. Kernera suxatilis, Aus Beobachtungen bei Gutenstein (W o hl- 11—5+5. Für die Fruehtreife Standort gegen 5. Da die 
manni und im Wöllenthal: Bf=9—6+2 bei nördlicher Pflanze nach Neilreich bei gelindem Wetter auch im 
Exposition in t500 Sechóhe. Eine einzelne Beobachtung auf Winter bilt, so gelten die von mir ermittelten Epochen nur 
der Rax in 40007 gab B/=3—1 48. für einen normalen Winter, 

$14. Fochlearia officinalis. Botanischer Garten. B=5—4+1. F= | 861. Piseutella luerigata, Bf=25—1+2. Exposition gegen O. 
31—541. Aus Beobachtungen am Nchueeberg und auf der Rax 

S15. Koripa rusticana., Botanischer Garten. P=15=5+406, F= falgt: 

ST HEN a. B=4—6+1 bei südlicher Exposition in 1625' Sce- 
$46. Roripa austriaca. B=21—541, Bf=3-61% Standort höhe, 
für die erste Phase gegen S. A Bf=2S—T +2 bei südlicher Exposition in 5517 Nee- 

847. Mr amphibia. B=15—5 +7. Staudort unbestimmt. höhe, 

E a palustris, B=26—5 + 1, bf=5—6 +3. Standort un- e. Bf——4—31-laufnonnalem Standorte in 5833' Seehöhe. 
stinunt für beide Phasen. Die scheinbare Anomalie von b. dürfte daher dureh deu 

BI. Roripa sileestris. D—260—5 +2, BF—1—6- L spüteren Abgang des Sehnees in Folge seiner grósseren 

S50. Ciunrlina sutira. D26—85 + 4, Bf=10—5 + 3, F=21—6 44. Masse an diesem Standorte erklärt werden können. 

S51. Thlaspi campestre. B=30—4+5, Bf=22—ñ x4. 862, Jautie tinctoria, Botanischer Garten. B=6—52%1, F= 

852 " arrense, B=li=1+3, Pf=12-541, F= 14—6 + t. 

29—54 1. $63. Jgustriun perenne, B=4—6+?, B/=11—621. Standort 
Nach Neilreich beginnt die Bliithenperiode mit Mai. für die erste Blüthenphase gegen 5. 

553. TAlupsé perfoliatum, B=Y1-=442, Bf=91445, F= |861, Raphanus Kaphanistrum. Hi=15—525, Br—50—5 +1. 
1—5+2. Für die erste Blüthenphase und Fruchtreite Exposi- | 65. a sutious, L=lT —6 HN. 
tion gegen 5. Botanischer Garten. B=12—6+1. F—5—8-2 für die 

Bei südlicher Exposition Z/jz2à—4--2, F=l—5 +2. Saatzeit = N-—2-—35-0. 


D 


Von den 40 Gattungen mit 103 Arten dieser Ordnung wurden 30 Gattungen mit 


10 Arten beobachtet. 
LXXV. Ordnung. Resedaceen. 
S66. Reseda luteo, B=S5—5 +53, Bf—15—541, FP=23—642. Botanischer Garten. K=9)—5 +1, Felt 745 
Standort für alle Phasen gegen 8. Der Standort hier in den Nachmittagsstunden beschattet. 
Betunischer Garten. B=20—5 + 2. Standort beschattet. Nach Neilreich beginnt die Bliitheuperiode mit Juni. 
57. FHeseda futrola. JE 9 —I 1, [f—325—5451. Feb 45. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 3 Arten. von welchen 2 beobachtet wor- 


den sind. 
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LXXVI. Ordnung. Nymphaeaceen. 


568. Nymphaea alba. Botanischer Garten. B=23—5 +2. | 869. Nuphar luteum. Bot. Garten. B=26—5+1, Fein — +3. 
Diese Ordnung enthält nur die angeführten 2 Gattungen und Arten. 
LXXVII. Ordnung. Cistineen. 
S70. Helianthemum oelandicum. B=27—4+4, Bf=3—5 +3. Ex- letztere am Schueeberg bei nördlicher Exposition. Bei stid- 
position für beide Phasen gegen 8. licher am Selneeberg 5000—6300. Neilreich gibt au 

Botanischer Garten. B=20—5+2, F=22—62 1. 4000—6000". 

Diese Verzögerung ist nur dem Standorte zuzuschreiben, | 871. Helianthemum vulgare. B=15—542, Bf=3—6+53. 

Lier normal, und durch Insolation nicht besonders he- Botanischer Garten. B=23—5+1, F—22—6 +1. 
günstigt. Aus Beobachtungen am Semmering, Schneeberg, Alpet 

Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax folet: und auf der Itax folgt: 

a. Bf=19—7 +9, Standort normal, 5657’ Seehöhe. B=19—6+7 bei südlicher Exposition in 3550’ Seehöhe. 

b. Bf=26—7 +3, k gegen S., 5642’ Seehöhe. | Bj—32—840 „ " ^ „ 5500 2 

m Bf= $841, " . N., 6000" s bf= 1-73 „ südöstlicher Exposition in 3375' See- 

d. Bj}=10—7 +5, 2 WEN CS höhe, 

Die Seehöhe des Standortes hei Wien zu 800° angenom- Für die alpinen Formen ergehen sich als Höhengrenzen 
men, folgt für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 19 Ta- 3000-6250, erstere am Semmering bei siidóstlicher, letztere 
gen für Bf bei südlicher Exposition. Aus c und d bei nörd- am Schneeberg bei siillicher Exposition. Neilreieh nimmt 
licher Exposition von 21 Tagen. an 4000—6000. 


I 
Als llöhengrenzen für die alpinen Varietäten dieser Art ` 


finde ich 4250 — 6500', erstere auf der kax bei nordóstlicher, , 


Diese Ordnung entbált nur 1 Gattung mit 3 Arten, wovon 2 beobachtet worden sind. 


LXXVIII. Ordnung. Droseraceen. 


. Parnassia palustris. Aus Beobachtungen bei Gutenstein, am ' 5f=15—S+ 1 bei südlicher Exposition in 4531 Seehöhe. 
Semmering, Kuhschneeberg und vom Seliwarzathal bei Rei- bf=17-8+6 „ westlicher „ LC 
chenan aufwärts am Sehneeberg, anf der kax und den Vor- Bf=26—8 +9 „ östlicher * . 10004 Se 
alpen beider folgt: Steigt am Sehnecberg bis 6250, auf der Rax bis 5500’ auf. 

B=23—7+4 auf normalem Standorte in 3758’ Seehöhe. dort bei südlicher, hier bei östlicher Exposition und am 
B= 2—8 +7 bei südlicher Expositon „ 4283’ » Plateau. 
B=23—7+3 bei östlicher s T NE 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 3 Arten, von welchen nur 1 Gattung und Art 


beobachtet wurde. 


LXXIX. Ordnung. Violaceen. 


873. lola alpina. Aus Beobachtnngen am Schneeberg nnd auf Für die Varietüt o bei nördlicher Exposition b= 
der Rax: Bf=3—7+8 in 6069 Seehóhe. Standort unbe- 1—4 +0, bei südlicher Exposition 5—26—3 + 3. 
stimmt. Höhengrenzen übereinstimmend mit Neilreich Es erklärt sich hieraus die Verspätung im botanischen 
5000— 6566’, beide vom Schneeberg genommen, erstere bei Garten. 
südlicher Exposition. Nach ilm soll die Biüthenperiode nur | 875. Viola hirta, a. pratensis. B=27—3 42, Df=l—4+2. Ex- 
bis Ende Juli reichen. Wohlmann fand im Jahre 1855 position gegen 5. für die erste Phase, für die zweite tbeil- 
Bf=29—7 am Schneeberg in 6283’ Seehöhe. Ich selbst weise. 
heobaehtete auf der Rax im Jahre 1859 noch am 9. Septem- Botanischer Garten. B—6— 4+2. v. ambigua. 
ber bei östlicher Exposition in 6000’ Blüthen. Möglicher- B. umbrosa, B=53— +1. Standort indifferent. 


weise können es aber zweite gewesen sein. Das Ende der 876. Viola mirabilis B=12—1+3. Standort unbestimmt. 
fi 


7 
Blüthenperiode dürfte aber dennoch um einen Monat später 877. „ blora. Aus Beobachtungen am Schneeberg uud auf der 


auzusetzen sein, als dies Neilreich annimmt. Rax folgt: 
Viola odorata. «. obtusifolia. B=22—3 +2, Bf=31—3 +2. Bf=2—1+1 auf normalem Standorte in 4375' Seehöhe. 
Für die erste Phase Exposition gegen $. | Bf—3— 1:1 bei südlicher Exposition „ 5333’ < 
3otanischer Garten. B=30—8 4 1, F=2—6 +0. i Bf=9—7 43 , östlicher i a DIT z 
DB. acutifolia. D—=22—3 +2, Lf=31—3+?, d. h. diej Als Höhengrenzen fand ich: 2250—6300, erstere in den 
mittleren Differenzen beider Varietäten sind — Null. sülseitigen Schluchten der Voralpen am Schneeberg über 
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Karl Fritsch. 


Reichenau, letzter! an Sehneeberg bei stidlicher Exposi- 


tior. Anf der Rax heobachtete ich die Pflanze nur zwischen 
1250! bei nordóstlicher Exposition und 5750 am Plateau. 
Sene ich ab von den beiden zufalligen Standorten in den 


Vorbergen des Selineeberges in 2250" und 5000% so kan mir 


‚lie Pflanze unter 4700" nieht vor, hier aher ebenfalls hei 


südlicher Neigung des Standortes. Neilreich gibt an 
1000— 600 als Hühengrenzen. 

Die Insal: tion ist trotzdem, dass die Pflanze mehr schat- | 
tige, weil feuchte Standorte liebt, von mächtigem Einfluss. | 
1861 fand ich in der bemerkten Schlucht gegen S. in 2250, 
vnd bei freier offener Lage und sitllicher Exposition in 5000 


Seelöbe am Schneeberg P=5—6. Möglich, dass dort | 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 


880. 


EAR 


832, 


11 


grössere Schneemassen, die von Windwehen und Lavinen 
herrühren, verzögernd einwirken. 
Viola arenaria, Df—15—44 + 1. 


~ S restris. 2. wenerantha, B=11—1253, Bf=19 4235. 
7 mierautha. Bf=16—44 I. 
Für diese Varietiit der Standort indifferent. 

Violu caninu. B—T— 1+2, Bj—15--5-2. Für die erste 


Phase der Standort unbestimmt. 

Viola persicifolia. 3. pruteusis. Botanischer Garten. ` Is 

26— 143, F—I5—064 5. 

Viola tricolor, B=22—4%+3, Bf=11—6 +6. Für die zweite 

Blüthenphase der Standort unbestimmt. 
Botaniseher Garten, B=9-— 143. F= 


PA 


Arten, wovon 10 beobachtet worden sind. 


LXXX. Ordnung. Cucurbitaceen. 


Lryonia dioe, [230—524 3, Bf=24—60 44, P—12—7- 1. 
Für die erste Dlütheuphase und die l'ruehtreite indifferenter 
Standort. 


Von den 2 Gattungen und 3 Arten dieser Ordnung wurde 1 Gattung 


beobachtet. 


584. 


Bryonia alba. F=25—7 +3. Standort unbestimmt. 


mit 2 Arten 


LXXXI. Ordnung. Portulaceen. 


Die 2 Gattungen und 2 Arten dieser Ordnung nicht beobachtet. 


LXXXII. Ordnung. Caryophylleen. 


Sho. „sine Cherlera, Aus Beobachtungen auf der Rax und am 

Schneeberg folgt: Yy=3— 1 +1 in 5750" Seehöhe. | 

S50. Aswe rerna, a. colina. Pfi=I2—5+4. Standort unbe- 
stimmt. 

7% alpina. Aus Beobachtungen am Schneeberg: Jär 


SST. 


SN, 


SUL 


sy. 


11—7+ 4 bei südlicher Exposition in 5250’ Seehöhe. 
Übrigens liegen noeh folgende Beohachtungen vor, welche 

wegen Verschiedenheit der Exposition keine sicheren Mit- 

telwerthe geben. 

42001 Kulischneeberg. 

5700’ Sehneeberg, 

63500 

3750" Rax. 


5750’ Rax und Schneeberg. 


(598) == 
[EON 

¡IS ESSE 

ISDEM 
qme 


Hieraus sind auch die Höhengrenzen zu entnehmen, 


H 


Alsine fusciculata, D—S8—31-4 57. Nur zwei Beobachtungen, 
davon eine bei Gutenstein. Standort unbestimmt. 

Mühringéa wusevse, Aus Beobachtungen auf der Rax, am 
Alpel, bei Reichenaun, im Héólleuthal und bei tntenstein 
folgt: D—19—6--10 hei südlieher Dxposition und 2750" 
Sechöhe, 2/—=21—6+ It bei siidlicher Exposition und 1550 
Seehöhe, Zf=1—-7+15 auf normalem Standorte in 2725' 
Scehöhe. 

1100 — 4000, bei tiuten- 
stein und am Alpel auf horizontalen Standorte. 
B=10-5+3, M=li—5+n Dor 


Standort für die erste Phase beschattet, für die zweite in- 


Als lióhengrenzen finden sieh 


Möhringia trinerma, 


‘ 


ditferent 
Arenaréa serpyllifolia. Die Beobachtungen sind zur Ahlei- 


tung von Mittelwertben nieht zallreieh genug, ieh be- 


sehrünke nich daher, jene aus dem Alpengebiete anzu- 
führen. 


HE 


Ka 
Kc 
-ı 


595. 


899. 


300, 


901 


. Arenaria ciliati. 


. Stellaria Holostea. 


. Stellaria graminea. 


1560 Bf=229—6-W. 3500 Gans. 
Fo—29—6--8W,. 2000 Reichenau. 

1561 B = 5—05. 2000 E 

Aus Beobaehtungen 


am Schneeberg : 


Br=17—S+1 in 6590" Seehöhe. Standort unbestimmt. 


2. Arenaria grandijlora. Aus Beobachtungen auf der Rax B/— 


10—7 +5 bei siidüstlieher Exposition in 4500’ Seehöhe. 
Holosteum umbellatum, B=24+2, Bf=i3—4 45, F= 
19—1+0. Für die erste Blüthenpliase Standort indifferent, 
für die Fruchtreife gegen 5. 

"cogo oe m 
1—6+2. Der Standort indifferent für alle Phasen und die 


Exposition gegen S. 


WE pec 6+0, Für die 


erste Phase Exposition gegen NO. 


el 


. Stellaria media, B=11—3+5, bf—21—3-3. Für die erste 


Nach Neilreich blüht die 


Pflanze last das ganze Jahr, die von mir ausgemittelten 


Phase indifferenter Standort. 


Epoehen gelten demnach nur für Jahre init normalen 
Winter. 
| Stelluria nemorum.,  D—16—25424, Lf22—52xs Der 


Standort indifferent für beide Phasen. 

Nach Neilreich begiunt die Blúthenperiode mit Juni. 
Malachium agentienm, P=50—542. Standort indilferent. 
Im Jahre 1861 fand ich in den Vorbergen am Sehnecherg 
bei 25007 Sechöhe: ¿=5—6 auf indifferentem Standorte 
gegen S. 

Corastium brachypetalum. PB=21—1H6. 
e semédecandrum. B=3— l +3. Bi=1)—4 +3. 


Standort gegen 5. für beide Phasen. 


C'arastium trieisle B=S—5b+3. 


Jua; 


9203. 


904. 


905. 


9o, 


MIT 


MS 


909. 


Os 


913. 


1) 


. Saponaria officinalis, 
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Aus Beobachtungen in den Vorbergen am Schneeberg 


Lf=3—1 auf indifferentein Standorte in 2875’ Seehöhe. 


Cerastium sileaticum. B=W—5+5. Standort beschattet. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 

Cerastium arvense. B=2—5+1, Df—11—n5241. 
Botanischer Garten. bB=T—5+1, f—9—06-27. 


Standort ist hier beschattet. 


Der 


Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf der Rax: 
Bf=27— 7 46 auf normalem Standorte in 5150’ Seehöhe. 
Bf=31—1 +9 bei südlicher Exposition , 5100 , 
Steigt am Schneeberg bis 5150’ (Plateau), auf der Rax bis 
5500’ bei nördlicher Exposition und am Plateau. 
Cerastium earinthiaeum. Aus Beobachtungen am Schneeberg 
und auf der Rax folgt: 

Bf=15—8 46 bei nordöstlicher Exposition in 5555’ See- 
höhe. 

Nach meinen Beobachtungen liegen die Hóhengrenzen 
zwischen 5000 — 6283’ am Schneeberg bei südöstlicher und 
östlicher Exposition, nach Neilreich zwischeu 4500— 
6000”. 

Dianthus Sawifragus. HE 
E de 


L—a— t l. BeW—6+3, 
15—7+3. Für die erste Phase Standort gegen S 
Leiden anderen gegen SW. 

Dianthus Armería. B—?25—6 + 1, Bf=5—1 +3. 


für beide Phasen indifferent gegen 5. 


Standort 


Dianthus Carthusianorum, Q. pratensis. B=16—5 +3, Di= 
8—6 +1, F=30—7 +10. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
Dianthus deltoides. Botanischer Garten. B=28—5+1, F— 
95-5062: 9: 

Dianthus alpinus. Aus zahlreichen Dcobachtungen am Sem- 
meriug, Gans, Alpel, Kuhschneeberg, Schneeberg und auf 
der Rax folgt: 


B =S—7 +5 auf normalem Standorte in 3517' Seehöhe. 
=D a ; " Q 5182 a 
Bf—1—12429 . indifferentem Standorte gegen 5. in 


3500 Seehöhe. 

Bf=27—1+4 auf indifferentem Standorte gegen Nin 
4000 Seehöhe. 

Bj—3—8- bei südlicher Exposition in 1906 Seehöhe. 

.Als Höhengrenzen ergeben sich übereinstimmend mit 

Neilreich 3000—6000’, erstere am Kuhschneeberg bei 
nördlicher, letztere am Schnecberg bei südlicher Exposition. 
Bei dieser liegt am Semmering, Schneeberg und auf der Rax 
übereinstimmend die untere Grenze in 3500’. Auf der Rax 
wurde von mir die Pflanze in keiner grösseren llóhe als 
5500’ beohachtet (Plateau). Nach Wohlmann scheint sie 
am Schneeberg bis 6285’ aufzusteigen 1). 
Dianthus plumarius. Botanischer Garten. P=22—5 +1, 
26—6 +2. 


T 


3 


B=25—6+2, Bf=11—T14, 1 


6—8+3. 
Botanischer Garten. D—16—75 +1, v. plena. 
Saponaria Vrecaría. B=13—6 40, B/=4—6 + 1. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
Cucubalus baccifer. B=15—1+2, Pf=28-T40, F= 
12—8-- 2, Standort für alle Phasen indifferent. 


SIUS 


AI 
916, 


JLS 


918. 


019. 


320: 


ol 


Silene nutans, B—11 -5=2, Dj—22-.5:52. Für die «weite 
Bliithenphase Standort gegen 5. 

Botanischer Garten. B=17—5+1. F=12—6 342 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 

Aus Beobachtungen am Knappenherg, Semmering, Schnee- 
berg und auf der Rax folgt: 

Df—T1—1:3. Exposition gegen 8. in 3917 Sechöhe 
Nimmt man die Seehöhe für die Standorte bei Wien zu 
900” an, so ergibt sich für 1000' Erhebung eine Verzóge- 
rung von 15 Tagen für Zf— bei südlicher Exposition. Auf 
der Rax und am Schneeberg iüibereinstimmend, fand ich die 
Pflanze his 4500’ aufsteigend, dort bei südöstlicher, hier bei 
siidlicher Exposition. 

Nilene Otites. B=1 1—5 +5, fi Ak, P=27— +t. 
.  duilote, B=2354 2, Bf=4-6 +2. 


2 


Botanischer Garten. P=4— 6 +1. F—=29— 6 + 
Bei südlicher Exposition 5j—26 —5 +4. 
„ nördlicher Exposition 5/—17— 64 6. 

Aus Beobachtungen vom Schwarzathal bei Reichenau aut 
würts durch die Voralpen auf den Schneeberg, Kuhschne«- 
berg und der Rax folgt: 

D — 5721 bei südlicher Exposition in 1167' Seehöhe. 

Bi=16—7 +4 auf normalem Standorte „ 3135 

Bf=15—8S + 9 bei südlicher Exposition „ 1011 

Die Seehüóhe der Standorte in Wiens Umgebung zu 750 


” 


angenommen, folgt für 1000” Erhebung für Jif eine Verzó 
gerung von 22 Tagen. 
Als obere Höhengrenze ergibt sich 4750' für den Schnee- 
berg und die Rax tibereinstinimend. 
Silene Saxifraga. Botanischer Garten. p 
253—642. 
Siene acanlís. Aus Beobachtungen am Schneeberg und auf 
der Rax folgt: 
Br=12—7 +7, Exposition gegen SW. in 5760’ Seehöhe. 
Als Hóhengrenzen folgen 5500—6366" am Schneeberg 
bei südlicher Exposition, Neilreich findet 4800—6566". 
1861 beobachtete ich am höchsten Gipfel des Schneeberges 
(6566') bei südlicher Exposition F=30—3. 
Heliosperma quadrifidum. Aus Beobachtungen am Unterbere. 


B=1—6+1, 


Sehneeberg und auf der Rax folgt: 
Bf=23—1 +6 auf normalem Standorte in! 
Als Höhengrenzen ergaben sich 4000— 6566’, erstere am 

Alpel bei nordöstlicher Exposition, letztere am Gipfel des 

Schneeberges. Dr. Wohlmann heobachtete indess diese 

Pflanze auch bei Gutenstein in 1700” Höhe und fand L= 

18—6 auf beschatteteni Standorte, 

Heliosperma alpestre. Aus Beobachtungen am Schneeberg 

und auf der Rax, so wie deren Voralpen folgt: 

Df—28— + 1 auf normalem Standorte in 4975' Seehöhe. 

Dj—2—84 t auf indifferentem Standorte gegen N. in 
4167' Seehöhe. 

Als Höhengrenzen ergaben sieh am Schneeberg 5750. 
auf der Rax 5500’, dort auf normalem Standorte, hier 
bei nórdlicher Exposition. Als untere faud ich in den Vor- 
bergen am Schneeberg 2250' bei südlicher und etwa 2000 


bei nördlicher Exposition. Wohlmann beobachtete indes- 


Es ist ılies wie in anderen Fällen seiner Beobachtungen ein Mittelwerth aus zwei Grenzangaben, welcher immer anzunehmen 


ist, wenn die Zahl der Seehöhe keine abgerundete ist. 
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die Pflanze auch bei Gutenstein, welches 1400" hoch Als Höhengrenzen ergaben sieh für den Selnecberg und 
liegt. seine Voralpeu 2000—4700' bei südlicher Exposition. 
921. Melandrium pratense. D—12— 5:1, Bf=21- 542, F=|923. Lychnis Viscaría. D=13—543, Bf—3»1—52:2, F= 
1—7+6. Exposition für die zweite Dlütheuphase gegen 5. 19—6 +0. Für die zweite Blhithenp hase Exposition gegen 5. 
922, Melandrium silvestre. Aus Beobachtungen am Semmering, Botanischer Garten. D=15—5 +1, F=16—6 +1. 
Kuhsehneeberg. Schneeberg und auf der Kax, so wie deren Übereinstimmend, obgleieh hier mit gefüllten Blüthen. 
Voralpen fand ich: 924. Lyelnis Flos eueuli, B=21—5 +3, Bf=3364 4. 
B=24—6+3 bei siidlicher Exposition in 3175’ Seehöhe. Für einen beschatteten Standort D=3— I + 2, 
Bf=3—T7 +1 bei nordüstlicher Exposition in 3500” See- Am Semmering in 3000’ llöhe fand ich 1858 Bf=28—6 
höhe. auf indifferentem Standorte gegen SU. 
Bi=11—74+8. hei südlicher Exposition in 3625’ See- | 925. Agrostemma Githago. B=5—6+1, Bf=21—6 +3, F= 
höhe. 22— 1 44. 


Vou den 23 Gattungen mit 78 Arten dieser Ordnung wurden 15 Gattungen mit 41 Arten 


beobachtet. 
LXXXIII. Ordnung. Malvaceen. 
926. Laratera thuringiaca. P=28—62 1. | 920. Malva sileestris. B=1—1 +8. Exposition gegen SW. 
Botanischer Garten. B=1—1 +3, F=2— S5 +41. Botanischer Garten. B=5—6 +2, F=1—14+3. 
927. Althaeca officinalis. Botanischer Garten. ?>=11-T+1, F= Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
12= 83-2. 930. Malva rotundifolia. B=1—6+4. Standort unbestimmt. 
922, Ilthnea cannabina. Botanischer Garten. B=27— 141, F= Botanischer Garten. P=27—5 +41, F—19—7 +1. 
Dass | Nach Neilreiel beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 


Von 4 Gattungen mit 11 Arten dieser Ordnung wurden 3 Gattungen mit 5 Arten 


beobachtet. 


LXXXIV. Ordnung. Tiliaceen. 


9514. Tiha porrifolia. B=19—6 +2, Bf=22—6 +2, F=2—9 +3. 932. Tilia grandifolia. D—231—5- 2, Bf=16—6 +2. 


Botanischer Garten. B=21—641, F—21—7- 1. Botanischer Garten. Z=11—6+1, F=29—7 +1. 
Die Früchte verkümmern gewöhnlich im botanischen Der Standort hier ziemlieh beschattet. V. latebracteata. 
Garten und scheinen daher früher zu reifen. 933. Tilda urgentea. Botanischer Garten. 24 — 1 + 1, F=9—9 4 2. 


Diese Ordnung enthält nur die beobachteten Arten. 


LXXXV. Ordnung. Hypericineen. 
> 


931. Ilyperieum perforatum. B=15—06%+1, Bf=29—6 +3, F= Bf=11—8 3 bei südlicher Exposition in 3750 Seehöhe. 
Site 54 1. | Als obere Höhengrenze folgt: 1500’ am Schneeherg bei 
l'ür die Fruchtreife der Standort unbestinmt. südlicher Exposition. 
Botanischer Garten. B=16—6+1, F=23-8+ t. 936, Hypericum montanum., B=23—6+1, Bf=6—i+1, F= 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 9 -S+1. Der Standort unbestimmt für die erste, indiflerent 
235. Hypericum guadraugelum. (Wahrscheinlich mit ZZ. perfora- gegen 5. für die beiden anderen Phasen. 
fum.) Aus Beobachtungen ain eisernen Thor bei Baden, von Aus Beohachtungen bei Gutenstein, Hirschwang, in den 
Heichenan aufwärts in den Vorbergen der Rax und des Voralpen der kax und des Sehneeherges, dann auf diesem 
Sehneeberges und anf diesem selbst folgt: selbst folgt: 
B=25—64+1 auf indifferenteni Standorte gegen N. in Lj—=22—7 +6 hei südwestlicher Exposition in 2358’ See- 
1887" Scehöhr. höhe. 


fi=11—745 auf indifferentem Standorte gegen S. in 937. Hypericum hirsutum, B=28 64 | auf indifferentem Stand- 


3533’ Seehöhe. orte gegen S. 


Diese Ordnung enthält nar 1 Gattune mit 7 Arten, von denen 4 beobachtet worden sind. 
= hal 2 


LXXXVI. Ordnung. Elatineen. 


Enthält blos 1 Gattung mit 1 Arten, welehe nicht beobachtet worden sind. 


LXXXVII. Tamariscineen. 


nthält nur I Gattung und Art, welehe nieht beobachtet wurde. 
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LXXXVIII Ordnung. Acerineen. 


938. Acer Pseudoplatanus. [2231 —4 4 6. | Botanischer Garten. B=14—4 + 2, F—20.—9 + 3. Stand- 
Botanischer Garten. V. variegatum, B=1—-5+2, F=) ort hier ziemlich beschattet. 
9—9 4 3. 910. Acer campestre, D=20—4 42, Bf=29—4 +3, F—1—9 +2, 
959. Jeer platanoides. B=8—443, Bf=13—4 +43. | Bot. Garten. (v. tauricum.) B=30—4 + 1, F=7—942, 


Diese Ordnung enthält nur die beobachteten 3 Arten. 


LXXXIX. Ordnung. Hypocastaneen. 


911. Aesculus Ilippoeastanum. B=28-443, Bf=15-5+3,' Botaniseher Garten. B=5—5+6, F—13— 9 +1. 
F=8§—9 +2. Für die zweite Blüthe: B=8—9 +3. 


Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art. 


XC. Ordnung. Polygaleen. 


942. Polygala major. B=3—5+4, Bf—=20—5 +5. Exposition Als obere Höhengrenze ergab sich 5250’ (am Sehneeberg) 
für beide Phasen gegen S. bei südöstlicher Neigung. Nach Neilreich steigt die Pflanze 


bis über 5000”. Nimmt man die Seebühe für die Standorte 
bei Wien zu 900'an, so folgt für B. bei 1000' Erhebung 
eine Verzógerung von 17, und für Bf. von 20 Tagen. 

945. Polygala Chamaeburus. B=1—4 +3, Bf=18—423. Der 


943. Polygala vulgaris. B=1—5+3, 15-542. 
944. > amara. P—1 1—4 +3, Lf—26—41-4. Exposition, 


für beide Phasen gegen S. ! 


Aus Deobaehtungen am Semmering, auf der Rax, am Standort unbestimmt für beide Phasen. 

Sehneeberg und dessen Voralpen folgt: Aus Beobaehtungen am Semmering nnd Schneeberg: 
R =12—6 +5 bei südlicher Exposition in 4562’ Seehöhe. Bf=9—6 +8. Standort unbestimmt. Seehöhe 3833". 
pj—16—6-6 „ a > „alas 1 | Steigt am Schneeberg bei südlicher Exposition bis 4500. 


Von der einzigen Gattung mit 4 Arten dieser Ordnung wurden sümmtliche beobachtet. 


XCI. Ordnung. Staphyleaceen. 


916, Ataphylea pinnatu. B=4—5 +3. Botanischer Garten. B--7—5%+2. Standort ziemlich be- 
* schattet. 


Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art. 


XCII. Ordnung. Celastrineen. 


917. Evonymus europaeus. B=9-54?, Bf=15—5+1, F=| 945, Eronymus latifolius. Botanischer Garten. B=1 l=5 +41, 
26—8 +7. Standort für alle Phasen indifferent. F—15—8 +2. 
Botanischer Garten. B—23—5+ 1. Standort beschattet| 949. Leonymus verrucosus. B=7-543, Bf=26-5+3. Der 


gegen N. | Standort für die erste Phase indifferent, für die zweite un- 


bestimmt. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung und 3 Arten, welche auch beobachtet wor- 


den sind. 
XCIII. Ordnung. Ampelideen. 


950. Vitis vínifera. B=12—6 + 2, Bf=23—6 +6, F=1—8+6? An den Traillagen einer westseitigen Mauer, daber hier 


Botanischer Garten. B=7—6+1, F=5—9+2. Iriiber blühend als im Freien. 


Diese Ordnung enthált nur die beobachtete 1 Gattung und Art. 


XCIV. Ordnung. Ilicineen. 


Enthält nur 1 Gattung und Art, welche nicht beobachtet worden ist. 
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XCV. Ordnung. Rhamneen. 


Bhumsus eathartica. Ji—2—52453. 
A—S 1. Standort für die erste Blüthenphase gegen N., für 

die zweite unbestimmt. 933. 
Bess 
23—7 +43. | 


saratilis. 


Standort für dic Fruchtreife gegen 5. und wahrscheinlich 
auch für beide Blüthenphasen. 
Rhamnus Frungula. B=19—5 +4. Standort unbestimmt. 


Botanischer Garten. P=20—54 1. F=1—122. 


Diese Ordnune enthält nur die angeführte Gattung mit 3 Arten. 
(ey o is 


XCVI. Ordnung. Empetreen. 


Enthält nur 1 Gattme und Art, welche nicht beobachtet worden ist. 
5 


XCVII. Ordnung. Euphorbiaceen. 


Euphorbia helioseopin. B=Y—447. Standort unbestimmt. 961 
^ duleis. D—23—4 +1. Standort unbestimmt. 
M angulata. B=19 5+6. Standort indifferent. 


verrucosa. L=3—54 5, bf—15—54X1. 


A epithymoides. D=26—441, Bf—4—524. 


Standort gegen 5. für beide Phasen. | 


Euphorbia palustris. B=15—5 +T. Standort unbestimmt. 
Ü e a E ” 906 
e pilosa. Botanischer Garten. BD=?—53 +3, F= d 24 
967 
ias x 
Enphorbía Gorardiano. If—26—5 X 6. Standort unbestimint. 


* amygdaloeles. b=0—1+2, Bj=20—4+5. 
Standort indifferent für beide Phasen. 


Ln Jahre 1861 beobachtete ich in den Vorbergen des 


Sehneeberges in 2500’ Seehöhe Bf=5—6 auf indifferentem 968. 
l 
Standorte. ‚ICH. 


HI 


Diese Ordnung enthält 3 
Arten beobachtet. 


9 


Gattungen mit 


. Euphorbia 


5 Arten, hievon wurden 3 


Euphorbia Cyparissius. D—6—422, BJ=13— l +3. Expa- 
sition ftir beide Phasen gegen 5. 


Für die zweite Blüthe: 5—16— 7 10. 


Botanischer Garten. B=10—422, 
Esuln, 


=| — I; +: 


? 
D=?—3 +4? 3 Bf=10-522 , Tw 


21—6 +2. 


Botanischer karten. VB=5—5+ 3. 


. Euphorbía virgata. D—12 —5 3 6. 
. Mercurialis perennis. B=2—442. Bf=11—4+3. Für die 


erste Dlüthenphase indifferenter Standort. für die zweite 
Exposition gegen S. 

Botanischer Garten. D—26-——4-2. An dieser auffallen- 
den Verzügerung kann nur die Trockenheit des Bodens die 
Ursache scin. 

Mercurialis annua, D—148—86 c 4. 
Luxus sempervirens  Dotaniseher (Garten, B=16—42 1. 


Gattungen mit 


XCVIII. Ordnung. Juglandeen. 


Juglans regía. D=294 - 1. Pi=6=54, F=10— t+ 4. 


^otanischer Garten. B=l13—5 +1, =12—921. 


Möglicherweise kann diese Ditferenz daher rühren, dass 


im Freien nicht immer das Stüuben der Antheren bei der 


Bestimmung von X. abgewartet werde. 


Diese Ordnung enthält blos die beobachtete Gattung und Art. 


XCIX. Ordnung. Anacardiaceen. 


Rhus Cot/nis, B=20—5 36, Bf—3—6240. F=11—1 21. 


Standort für beide Phasen gegen 5. | 


Botanischer Garten. //—22—25 +2, F=6—1 +1. 


Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Gattung und Art. 


C. Ordnung. Diosmeen. 


Dictamnus albus. B=16 2546. Hf—2—627. Standort ` 


gegen S. für beide Phasen, für die zweite zugleich indit- 
ferent. 


lotanischer Garten. 226—254 1. F= 19—7 +2. 8Staud- 


ort hier ziemlich beschattet. 


Diese Ordnung enthält ebenfalls nur die beobachtete Gattung und Art. 
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CI. Ordnung. Geraniaceen. 


175. Geranium pharum. Nur folgende wenige Beobachtungen. 976. Geranium sanguineum, B=1T—5+2, LI=928—5 +2, F= 
Umgebung Wiens: 1855 B —17—8— | 6—7 +8. Für die zweite Blütthenphase Standort gegen 8. 
ISEI mS i Botanischer Garten. Jj—19 —5-- 1, F=4—T +3. 
| ( 1858 pe 9—6 +80. 971. Geranium pyrenaicum., B=11—541. Bf=1-6+3. Für 
Semmering 2000 Seehühe: 1 Lr—2S ENT die erste Phase inditferenter Standort. 
974. Geranium pratense. Botaniseher Garten. P=8—6 +3, N Botanischer Warten, H=25—542, Standort beschattet. 


Boden zu trocken. 
918. Geranium pusillum. D=16—-5+1. Standort unbestimmt. 
19. Geranium columbinum. Pf=31—5+1. Exposition gegen 5. 
Nach Neilroich beginnt die Dlüthenperiede mit Juni. 
- Geranium robertianum. D—12—5 2-4, Ij2225—5 +5. Stand- 


10—7 +2. Standort besehattet. 


Naeh Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 


i 


175. Geranium sileaticum. Aus Deobachtungen am Alpel, Kuh- 
sehneeberg, Schneeberg und auf der ltax folgt: 980 


Jj ——1-5 auf normalen Standorte bei 4133’ See-| ort indifferent für beiden Phasen. 


höhe. 981. Erodium cicutarium. B=2—442, Lf=204+4, F= 
Jif—9— +2 bei südlicher Exposition in 1572 Seehöhe. 


20—54 6. Tür die erste Blüthenphase Standort gegen S. 


Als Höhengrenzen ergaben sieh 3750—5500' bei südlicher Beobachtungen aus dem Alpengebiete: 
Exposition, erstere übereinstimmend am Sehnecberg und auf, 1860. Bf=29—6 | SW. 2500' Vorberge am Schneeberg. 
der Rax, letztere am Sehneeberg, auf der Rax mit 5000", 1861 B = 6—6+8. 1500 Höllenthal. 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 14 Arten, wovon 2 Gattungen mit 9 Arten 
beobachtet wurden. 
CII. Ordnung. Lineen. 


982, Linum cathartieum. DW —5 +2, F=18—6-2. 955. Linnm austriacum a. pratense. B=24—5 4-3. Al 

Für die Fruchtreife Exposition gegen S. Für die erste Phase Standort gegen 8. 

Naeh Neilreiel beginnt die Blüthenperiode mit Juni. Botanischer Garten. B=5—5+1, F=28—6+3. 

Aus Beobachtungen am Sehneeberg und seinen Vorber- | B. alpinum. Aus Beobachtungen am Schneeberg: Bj= 
gen folgt; Bi=17—69 bei südlicher Exposition in 350" 21—6 + 10 bei südlieher Exposition und 4250’ Seehöhe. Nur 
Seehöhe. zweimal beobachtet, in 3250’ und 5256". 

983. Linum tenuifolim. D=A—6+3, Pf=18—6+1. Für die | 986. Linum hirsutum. D=12—6+3. Exposition wabrsebeinlich 
erste Phase Standort gegen S., für die zweite unbestimmt. gegen S. 


95:4. Linnm usitatissmum. Botanischer Garten. Für die Saatzeit| 987. Linum flavum. Jos 6 £2. Lf—22—06 +3. Exposition für 
AN—929—41-4 folgt: B=22—6 + 2, P—94 7-1. beide Phasen gegen S. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 7 Arten, von denen 6 beobachtet worden sind. 


CIII. Ordnung. Oxalideen. 


953. Ocalis Acetosella. D—$8—44:92, Bf=18—12+3. Der siale] Botanischer Garten. Jean 445. 
ort für die erste Phase unbestimmt, für die zweite indif- 950. Oxalis strícta, D—25—5 +3. 


ferent. 


Diese Ordnung enthält nur 1 Gattung mit 3 Arten, wovon 2 beobachtet wurden. 


CIV. Ordnung. Balsamineen. 


490. Impatiens Noli tangere. Nurim Alpengebiete beobachtet: bei b=29—7 +9 bei südlicher Exposition in 2667' Scehühe. 
Gutenstein, im Höllenthal und den Vorbergen am Schnee- Jif—14—8 +0 auf normalen: Standorte in 16500’ Seehöhe. 
herg: Der Standort für D. indifferent, für Jr heschattet. 


P=I9—1+1 bei nördlicher Exposition in t875' Seehöhe. | 


Diese Ordnung enthält nur die beobachtete Art. 


CV. Ordnung. Oenothereen. 


991. Oenothera biennis. B=17— ù + 2, Bj=3—T +5, hast —325.:992. Epilobium angustifolium. B—=19— 6+2, Dr—9—124, F= 
Exposition für die erste Phase gegen 5. 5—8+1. Staudert für die erste Blüthenphase gegen S., für 
Botanischer Garten. Z=13 641, F=2—»- I. die zweite indifferent. 
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Botanischer Garten. B=29—6 +5. 

Ans Beobachtungen am Schneeberg, Alpel, Gans, Knap- 
penberg und im Höllenthal: 

Rj=19—i +1 auf unbestimmtem Standorte in 2125’ 
Scehöhe. 

Bf=S—S +3 bei östlicher Exposition in 3812" Seehöhe. 

Bj=10—š +5 bei westlicher Exposition in 3500’ Sce- 
höhe. 

993. Epilobium hirsutum. 

Dead 


BHp—36—:24, F= 


j—1—1243, 


Diese Ordnung enthält 3 Gattungen nut 


tungen mit 6 Arten. 


Karl Fritsch. 


Jotanischer Garten. B=5—7 +1. F=s—8+8. 


991. Epilobium parviflorum. Bj=12—8. Standort indifferent. 
995. Epilobium montanum. a. vulgare. B=9W-6+2. Bf= 
23643, F=5—1 +2.'Standort indifferent für alle Phasen. 
7. subalpinum. Nur folgende Beobachtungen: 
H 1860 B —99—6-8. 2500’ Vorberge am Selmeehera. 
1861 Bf= 3—7 + NO. 3000' Rax. 
Dj 33828. 4150'sSehneeberg. 
996. Cirenea lutetiana. B--21—' +7. Standort Leschattet ge- 


gen N. 


14 Arten, hievon wurden beobachtet: 3 Gat- 


CVI. Ordnung. Halorageen. 


Diese Ordnung 


enthält 3 Gattungen mit 4 Arten, wovon keine beobachtet worden ist. 


CVII. Ordnung. Lythrarieen. 


997. Lythrum Saltenria. B=27—6 +2. 


Botanischer Garten. B=19—6 +1, F=3—S +3. Steht 


hier im trockenen Boden. 


995. Lythrum virgatum., Botanischer (Garten, b=et6— 7 +l. 


Standort beschattet. Entwickelung kiimmerlich. 


Diese Ordnung enthält 2 Gattungen mit 4 Arten, wovon 1 Gattung mit 2 Arten beobach- 


tet worden sind. 


CVIII. Ordnung. Pomaceen. 


999. Crataegus Orgacantha. a. lobata. B=10—54+42, BJ= 
22—512, F—11—82441. 
Botanischer Garten. B=15—5+1, F—l1ü—s5zl. | 
v. splendens, rosea plena. 
B. laciniata. B=6—5 + 4, Bf—19—8 43, F—15— 8 +3. 
Botanischer Garten. B=11—5 + 1, F—12—8-1. Alter 
Daum. 
1000. Cutoneaster vulgaris. D=26—4+4, Bf=1-545. F— 
1—7 +2. Exposition für alle Phasen gegen S. 
Botanischer Garten. B=22—4 + 1, F—26—64 1. 
1001. Mespilus germanica. F=14—9 +0. 
Botanischer Garten. B=20—5 + 1, F—26—94 11. 
1002. Pyrus communis. D=17—4 +3, Pf=23—42 1. 
Botanischer Garten. —28——4- 1 (v. sanguinea). 
1003. Pyrus Malus. D=1—5 + 3, Bf—1—543. 
Botanischer Garten. B=20—5+ 1. Standort beschattet 
und v. ecerba. 
1004. Cydonia vulgaris. B=16— 5+1, Pj=18—5+4. 
Von den 7 Gattungen mit 13 Arten dies 
beobachtet. 


Botanischer Garten. B=13—5+1, 
5. Aronia rotundifolia. B=1!6—4+2, Bf=29—4 
25—6+4. Standort gegen 5. für alle Phasen. 

Im Jahre 1857 beobachtete ich im Schónbrunner Park 
hei F. eine Verzögerung von 19 Tagen au beschatteten 
Standorten im Vergleiche zu besonnten. 

| 1006. Sorbus Aucuparia. B=2—5 + 3, Df—9—5 6. 

Der sehr ähnliche Pyrus lanuginosa D. ©. im botani- 
sehen Garten stimmt anch in der Blüthezeit nahe überein. 
B=5—5+1. 

Am Schnecherg fand ich 1560 in 4500’ Höhe bei südli- 
i eher Exposition B/=29— 6 

1007. 


Sorbus domestica. Bf—11—95 +3. 
1005. a torminalis. B=īI—5 +2, Bf=15—5+2. 
Botaniseher Garten. D—13—5-2 1. F=7—8 + 4. 
1009. Sorbus Aria. B=10—5+3, Bj—11—5-4. 
Botanischer Garten. B=11—5%2, F=23—5 0 


r 


er Ordnung wurden 7 Gattungen mit 11 Arten 


CIX. Ordnung. Rosaceen. 


1010. Igrimonia Enpatoria. B=19—6+4, Bf=20—6 + 1. Expo- 
sition walırscheinlich gegen 5. für beide Phasen. 
Botanischer Garten. 522—601, F—15-82472. 
1011. 


Alchemilla vulgaris. B=1 1—5 +2, Bf—223—543. Stand- 


ort anbestimint für beide Phasen. 
otanischer (iarten. B=1—5=1, v. y, subsericea, 
Aus Beohachtungen am Semmering und in den Vorbergen 


am Schneeberg: Ef—11— 6 44 auf indifferentem Standorte 
gegen S. in 2967. 


1012. Poterium Sanyuısorba B—21—4—3, Bf=1i—545, F= 
ir—6-- 


Botanischer (Garten. P=27—5%+ 1, F—26— 6 + 1. Diese 


2. Standort für alle Phasen gegen 8. 


anffallende Verzögerung dürfte der Exposition gegen N. zu- 
zuschreiben sein. 

Im Jahre 1861 fand ich auf der Rax in 3250' bei sid- 
licher Exposition /—3— $. Bei Paierbach in 1500 Hf— 
5—6 bei südwestlicher Exposition. 

1013. Rosa pimpinellifolia. B=12—5+2, Bf—22—522, F= 


au he 


1014. 


1015. 


1016. 
1017. 


1018. 


1019. 


1020. 


1021. 


1022. 


1023. 


1024. 


1025, 


o 


1027, 


Ergebnisse mehryihriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Rosu alpina. Aus Beobachtungen am Alpel: Hf—2—7 bei 
nordóstlieher Exposition in 4000’ Seehöhe. 

Auf der Rax in 5000’ fand ich 1861 B=2—S bei süd- 
licher Exposition. Als untere Grenze ergab sich 3500’ 
am Schneeberg bei nördlicher Exposition, als obere 5004 
bei südlicher auf der Rax. Es liegen jedoch nur wenige 
Beohachtungen vor. c 
Rosa canina, B=21—5342, Bi=5—6+1, P=20—8 +2. 
Für die zweite Blüthenphase Standort gegen S., für die 
beiden anderen unbestimmt. 

Botanischer Garten. 5—3—6--1, F=20—8-1. 

Dei südlieher Exposition PB=22—5+8, Jpj—23.—0 +4, 
F=15—8+1. 

Bei nördlicher Exposition B=29 — 35 + 2, Dr28— 6-0. 

Im Jahre 1858 beobachtete ieh am Semmering in 3000’ 
Seehöhe: B=28—6 auf indifferentem Standorte gegen S. 


Rosa rubiginosa. D—31—35 X 6. 


» arvensis, B=ll—6 +4, Bf-—22—6-1. Standort für 
beide Phasen gegen 5. 
Rosa gallica. B=T—6+2, Bf=15—6+3. Der Standort 


für die erste Phase indifferent. 

Botanischer Garten. D—15— 06 + 1. Standort beschattet. 
Rubus saxatilis. Im Jahre 1860 beobachtete ich am Gans in 
3250' Seehöhe F—13— 8 bei südwestlicher Exposition. 
Rubus Idaeus. B=26—543, F=28—6+3. Standort für 
beide l'hasen unbestimmt. 

Botaniseher Garten. B=20—5+1, F=26—64 1. 

Aus Beobachtungen am Gans und Schneeberg folgt: 
F—=21—8S2+6 bei 3625’ Seehöhe. Standort unbestimmt. 
Rubus caesius. D=3—6 +3. Bf—19—06::3, F=20—T + 6. 
Standort indifferent für die erste Blüthenphase. 


Rubus fruticosus. B—=30—5 +3, Bf=10—6+1, F= 
11-546. Standort indifferent für die beiden letzten 
Phasen. 


Fragaria vesca. B=19 — 4 + 9, Bf2329—44 3, F=3—6 +1. 
Standort gegen 5. für alle Phasen. 
Für die zweite Dlüthe. D—$—9 46, F—1—9-3. 
Botanischer Garten. B=27—4+1, F=6—6+1. Die 
Verzögerung erklärt sich durch die Exposition gegen N. 
Aus Beobachtungen am Schneeberg und aus seinen Vor- 
bergen: Bj=17-6 bei südlicher Exposition in 3350’ Nee- 
höhe. Wurde von mir am Schneeberg bei südlicher Exposi- 
tion bis 4700” beobachtet. 
Bene io rt, 
Exposition für alle Phasen gegen S. 
Im Jahre 1858 fand ieh am Semmering bei 3000’ See- 
höhe 5/—9 — 6 + 80. 
b=53=5+1, 


Fragaria elatior, B=6 


Fragaria collina. F= 
11—6 43. 


Botanischer Garten. B=4- 5-1, F=6—6+1. 


Ef=12—541, 


Potentilla alba, B=16—443, Bf=5—542. 
Botaniseher Garten. B=S— 4 + 3. 


Potentilla Clusiana. Aus Beobachtungen am Unterberg, 
Schneeberg und auf der Rax folgt: 

Bf=1? —7+3 auf normalem Standorte in 1600’ See- 
höhe. 

Bf=31—1+1 bei nordwestlieher Exposition in 5600’ 
Seehöhe. 

Als Höhengrenzen findet man: 4300—5700, erstere 
am Unterberg in nordwestlicher, letztere am Schneeberg 


bei westlicher Exposition. Auf der Rax 4500—5500’, erstere 


Denkschriften der mathem.-naturw, Cl. XXIV. Bd. 


1031. 


1033. 


1034, 
1035, 


1036. 
10231. 


1038. 


1039. 


1010. 
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bei südöstlicher, letztere bei nördlicher Exposition. Nach 
Neilreieh's Angabe 4500—6566' im Allgemeinen. 


. Potentilla Anserína. D=9—5 +3, Jitz 56. 


Botanischer Garten. B=12—5 4 3. 


. Potentilla reptans. BD=ī—6 +6. Bj—16—6 49. 


Botaniseher Garten. B=2—6 + 3. 
Potentilla Tormentilla. B=3—6 + 4 auf beschattetein Stand- 
orte gegen 5. 

Beobaehtungen aus dem Alpengebiete: 

1860 B/=18—7—W. 3000' Knappenberg. 

1861 Zi 1—8— 
Pententilla aurea, Aus Beobachtungen am Semmering, Alpel. 
Schneeberg und auf der Rax folgt: 

Bf=16—6 6 bei sülöstlicher Exposition in 
höhe. 

Pj=13—6+3 bei westlicher Exposition in 
höhe. 

Bf=12—7+7 bei nördlicher Exposition in 5775’ See- 
höhe. 

Botanischer Garten. B=2%—4 +2, 


Als Hóhengrenzen ergaben sieh 3000 — 6300’, erstere am 


1500” Reichenau. 


4000” See- 


3000" See- 


Semmering bei südlieher, letztere am Schneeberg bei nörd- 
licher Exposition. Nach Neilreich 3000—6000. 


2. Potentilla verna. B=30—3+2, B=11—1-+2. Standort 


gegen 5. für beide Phasen. 

Zweite Blúthe. b=23—9 +3. 

Potentilla argentea, B=20—5+4, Bf—9— 64 5. 

Botanischer Garten. P=19—5x1 (v. énpolita), eine 
andere Varietät B=5—5+2. 

Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
Potentilla inclinata. B=W—6+1. Exposition gegen N. 
B=14=643, Bf=27-645, F= 
5 - £2. Exposition gegen 5. für die Fruchtreife. 


» Macht: 


Potentilla rupestris. Botanischer Garten. R=9—5 + 2. 
B=i 2—5 +3, Bi=20—5+3. Standort 
indifferent für beide Phasen. 

Botanischer Garten. B=19—5+1, F—6—7-1. 

Naeh Neilrcich beginnt die Dlüthenperiode erst mit 
Juli. 


Geum rivale. 


Geum urbanum. 


Die Beobachtungen geben keine sicheren 
Mittelwerthe, ich führe sie daher einzeln an: 
18555 Bf= 9-6450. 
1860 Lf=18—7 + 
1561 P 
B 3750’ Schneeberg. 
L = 3745. 5000’ Tax. 
totaniscler Garten. B=9—5 +1, F=20—642. 


Geum montanum, Aus Beobachtungen am Schneeberg und 


3000’ Semmering. 
4500" Rax. 
2500” Vorberge am Schneeberg. 


auf der Rax folgt: 

Bf=17—1+7 auf normalem Standorte bei 6016’ See- 
höhe. 

bf=2—17 Exposition gegen W. bei 5750’ Seehöhe. 

Bf=2—1 S. 0, 5212 

Von mir wurde die Pflanze nur in Ilöhen von 4750— 
6300', beide am Sehueeberg, erstere bei siidlicher. letztere 


Bugs 
a ” ” ” 


bei nördlicher Exposition, bei südlicher allein in 4750 — 

6000” beobaehtet. Neilreieh gibt als lHóhengrenze 3000— 

6566' an. 

Dryas octopetala. Aus Beobachtungen am Seheeberg und aut 

der Rax folgt: 
JE 

höhe. 


hei westlicher Exposition in 5750 


ES 
I 


Init. 


heobaehtet. 
CX. Ordnung. 
1014. Amygdalus nana. Botanischer Garten. 5—20—4 + 2. 
1045. 5 communis, B=l—4+1, Bj=9—4 +5, F= 
12— 9+2. 

Botanischer Garten. B=13—4+1, F=8—9 + 3. 

An der Verspätung trägt nur die Varietát v. rariegata die | 
Schull, 

1046, Persica vulgaris, Bazlu--Azl, Bf=204+41, F= 
GEES 

Botanischer (tarten. B=21—1+2, freistehender Daum 
und y. plena rosea. Standort ziemlich beschattet. 

1047. Prunus Armeniaca, B=I1—44+5, Bf=1A+5, F= 
DE 
1048. Prunus spinosa, B=1 0—1 +1, B/=23—1 +3, F=1—82 3, 

Botaniseher Garten, 574—121, P—22—7-1. 

Eine später hlühende Varietát, aueh trägt im Freien die 
südliche Exposition bei einzelnen Beobachtungen und der 
Umstand, dass einzelne Zweige dem Boden nahe sind, zur 
Irühzeitigen Dlüthe bei. 

Dei südlicher Exposition .D—11—4 4 3. 

» nürdlieher " B=17—1 +3. 
1049, Prunus ansititia. B=l4—1 +6. 
1050, » domestica, B=12-4+2, Pf=28-4+43, F= 
18—8 +4. 
den sınd. 
CXI. Ordnung. 
1056. Genista germanica, B=20—5+1, Df—350— 5+0. Exposi- 
tion für beide Phasen gegen S. 
1057. Genista sagittalís. Nur eine Beobachtung vom Semmering 
in 3000’ Seehöhe vom Jahre 1858: //f—28— 6 + 50. 
1058. Genista pilosa. B=18— 4 + 3, Bf—6 ++ 5 + 3. Exposition für 


Karl Fritseh. 


Als Höhengrenzen ergaben sieh nach meinen Beobaeh- 
tungen: 5500—6300", erstere auf der kax bei westlicher, 
letztere auf dem Schneeberge bei nördlicher Exposition; 
bei südlicher übereinstimmend am Schneeberg und auf der 
Rax 6000. Neilreich findet 5000—6500'. 

Spiraeu Aruneus. Ans Deobaehtungen bei Gutenstein, am 
Semmering. in den Vorbergen am Schneeberg und am 
Alpel folgt: 

B=25—86 +T 
hóhe. 

¿=28—6+0 auf beschattetem Standorte gegen S. in 
2150' Seehöhe. 

Bf=9—7 +8 auf horizontalem und besehattetem Stand- 


orte in 2725' Seehöhe. 


bei östlicher Exposition in 2725' See- 


Als Höhengrenzen ergahen sich 1400—4000' hei Guten- 
stein und am Alpel auf horizontalem und beschattetem 


Standorte. 
1012, Spiraea Ulmaria. Aus Beobachtungen im Höllenthal und am 
Fusse des Kuhschneeberges: 
Bi=14—7 + l auf normalem Standorte in 1917’ iu See- 
hóhe. 
Botanischer Garten. /—21—6 + 1, F=8—8 + 3. Stand- 
ort beschattet. 
1013. Spiruea Filipendula. B=2S—5+2, Bi=9—6+2, F= 


11—7 +1. Für die Fruchtreife der Standort indifferent. 
Botanischer Garten. B=1—6%1, F=14-742. 
Standort hesehattet. 


Der 


Von den 15 Gattingen mit 53 Arten dieser Ordnung wurden 10 Gattungen mit 34 Arten 


Amygdaleen. 


Botaniseher (arten. B—4—5--1. Standort beschattet 
und v, Claudianasemiplena. Diese beiden Umstände dürften 
die auffallende Verzögerung genügend erklären. Überdies 
gilt die Beobachtung im Freien für die früheste Sorte, 

1051. Prunus avium, B=13—4 + 3, Df—24—4 + 3, F=196 42. 

Botanischer Garten. B—19—4--2. Der Standort be- 

sehattet, die Baumkrone aber ziemlich frei. 


1052. Prunus Cerasus. B=2U-4+2, Bf=3U—4+92%, F= 

EE 
Botanischer Garten. B=234+1, F=22—64 l. 

1053. Prunus Chamaceerasus. B=22—4+4, Bf=1—5+3, F= 
2S—6+4. Für Bf. Standort gegen N. 

1054. Prunus Padus. D—20—143, Bf—1—543, F—23—1243. 
Für die Blüthe der Standort indifferent, für die Fruchtreife 
unbestimmt, 

Botanischer Garten. B=28-4+2, F=23-6+1. 
Standort besehattet. 
1055. Prunus Mahaleb, B=25—4+6, F=27—6%2. Exposition 


gegen S. 
Botanischer Garten. B=29—4 +1, F=28—86+%. Expo- 
sition gegen N. 


Diese Ordnung enthält 3 Gattungen mit 12 Arten. welche sämmtlich beobachtet wor- 


beide Phasen gegen 5. 

Aus Beobachtuugen Dn Iföllenthal. am Sehneeberg und 
dessen Vorbergen, dann anf der Rax folgt: 

Bj=21=6+5 bei südlicher Exposition in 4068’ Nee- 
höhe. Am Schneeberg bei südlicher Neigung bis 5000’ auf- 
steigend. Die Seehöhe des Standortes bei Wien zu 900” an- 
genommen, folgt fiir 1000 Erhebung eine Verzögerung von 


15 Tagen. 


Papilionaceen. 
1059. Genista tinctoria. B=8-6+43, Bf—19—6213, F= 


19—S+1, Exposition für alle Phasen gegen S., für die 
Fruchtreife zugleich indifferent. Der Einfluss der Insolation 
ist bei dieser l'flanze sehr bedeutend, denn im botanischen 
Garten, auf beschattetem Standorte gegen N., ist B= 
15—7 +4. Möglich, dass aueh die Varietät e. ezrgata nicht 
ohne Einfluss ist. 


1060, Genista procumbens. B=3—5 +3. Standort unbestimmt. 
1061. Cytisus Laburnum, B=10—5 +2, Bf—20—35 + 4. 
Botanischer tarten, B=14—5+1, F=29-121. 
Standort hier ziemlieb beschattet. 
1062. Cytisus nigricans. B=11—64+?2. Bf=2—7+43. Exposi- 


tion gegen 5. für beide Phasen. 


1063. 


1064. 


1065. 


1066. 


1067. 
1068. 


1069. 
1070. 
1071. 


1072. 


1073. 


107 1. 


1075. 


Ergebnisse mehrjühriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 


Botanischer Garten. D=22—6+3, F=15—S +2. Der 
Standort ziemlich heschattet. 
Cytisus capitatus. B.terminalis. B=9—6 +1, Bf=20—6+ 
Standort unbestimmt für die erste, exponirt gegen S. für die 
zweite Blüthenphase. 
Cytisus supinus. B=23—4 + 3, Bf=8—5+4. Exposition 
für beide Phasen gegen 5. 
b=18-6+3, Bf=19-7+1, F= 
18—8 4: 8. Standort für die zweite Dlüthenphasen gegen 5. 
Botanischer Garten. B=25— 6 + 1, F—5—8 +2. Stand- 
ort indifferent (Vormittag besonnt, Nachmittag heschattet). 
Anthyllis Vulneraria. D—21—422, Bf—18—54£3, F= 
28—6 +4. Exposition für die Fruchtreife gegen S. 


Ononis spinosa. 


Aus Beobachtungen am Semmering, Alpel, Schneeberg 
und auf der Rax folgt: B—=2—7 +6 bei südlicher Exposition 
und 1225’ Seehöhe. Ohne Rücksicht auf die Blüthenphase 
und Exposition in verschiedenen Jahren folgt im Mittel 
für 1000” Erhebung eine Verzögerung von 13 Tagen. 

Nach meinen Beobachtungen liegt die obere Höhen- 
grenze in 6300’ am Schneeberg bei südlicher Exposition. 
Neilreich nimmt sie über 5000’ an. 

Anthyllis montana. Bf—30— 5 +6. Standort unbestimmt. 
Medicayo sativa, B=30—5 +4. 

Botanischer Garten. B=835—6 +1, F=5—S +6. 
Medicago falcata. B=1—6+3, Bf=15—6 +4, Exposition 
für beide Phasen gegen S. 

Medirago prostrata. B=9—6 +3, Bj=21—6+45. 
lupulina. B—9—52:3. 

2. minima. B=2—543, Bf=—21— 5 +3. Exposition 
für die erste Phase gegen SW., für die zweite gegen 5. 
Melilotus officinalis. B=26—5 +2, Bf=10—6 +3. Für die 
zweite Phase Exposition gegen 5. 

Botanischer Garten. B=11—6+1, F=7—8+24 t. Stand- 
ort nur Vormittag besonnt, Nachmittag beschattet. Expo- 
sition gegen N. 


n 


Aus Beobachtungen bei Reichenau, am eisernen Thor 
bei Baden und am Semmering: 

Bf—13— +15 bei nordóstlicher Exposition in 2500' 
Seehöhe. 

Bf=16—ī +8 auf normalem Standorte in 1500’ See- 
höhe. 

Melilotus alba. B=26—6+8, Bf=S-7+3. 

Im Jahre 1855 fand ich für B. auf beschattetem Stand- 
orte eine Verzögerung von 23 Tagen im Vergleiche zu 
einem besonnten. 

Trifolium pratense. B=8—5 +2, Bf—233—54 
für beide Phasen gegen 5. 

Zweite Blüthe. 5—3-—9 +11. 

Botanischer Garten. B=30—5 + 1, F—925— 6 +2. Stand. 
ort beschattet. Übrigens blüht die eultivirte Pflanze auch 
im Freien später als die wilde. 

Aus am Semmering, Kuhschneeberg. 
Schneeberg und dessen Vorbergen bis Paierbach herab, 
dann auf der Rax ergab sich: 

Bf=1 -7 +? bei südlicher Exposition in 3383’ Seehöhe. 

Bf225—1 +10 auf normalem Standorte in 3383. Steigt 
nach meinen Beobachtungen am Schneeberg bis 5500' auf. 


2, Standort 


Beobachtungen 
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j. Lotus corniculatus. 
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. Trifolium medium. B=11—6+7, B 
indifferent fiir beide Phasen. 


—6G +4. Standort 


Trifolium alpestre 1). B=31—5+3, Bf—18—6-5, F= 
9—7--1. Für die Fruchtreife der Standort indifferent 
gegen N. 


Botanischer Garten. PB=4—6+1, F=ell—T +1. 
=22—6+1, Bf—35—0243, 
Standort indifferent für die erste, Exposition gegen 5. für 
die zweite Phase. 
. Trifolium rubens. B=8—6+3, B/—=22—6 +5. Der Stand- 
ort indifierent für beide Phasen, für die zweite zugleich 
gegen 5, exponirt. 
Trifolium arvense. B=27—6+2, Bf—11—71-24 1. Exposi- 
tion gegen 5. 
Trifolium repens. B=16—5 +2, Nif=28—5 4 2. 
Zweite Blüthe: B=20—9 + 3. 
Botanischer Garten. B=1—6 +3. Standort beschattet. 
Aus Beobachtungen am Schneeberg: 
Bf—19—7-10 bei südlicher Expositiou in 5000 See- 
höhe. Ich fand die Pflanze ain Schneeberg hei südóstlicher 


Trifolium ochroleucum. 


Exposition bis 5250’ aufsteigend. 

. Trifolium montanum. B=18—5+3, Bf=2—6+3, F= 
3—7+2. Exposition gegen 5. für alle Phasen. 

Botanischer Garten. B=16—5%+3, F--24— 6 4 1. 

Aus Beobachtungen in deu Vorbergen am Sehneeherg : 

Bf=19—7 +10 bei südöstlicher Exposition "in 2375’ 
Seehöhe. 
Trifolium agrarium. B=31—5+5, Bf=14—6 +5. Stand- 
ort gegen 5. 
Trifolium procumbens. Bf=8—6 +6. Exposition gegen W. 
Doryenium Pentaphyllum. B=5—6+4, Bf=21—62+2, 
F=10—8+5. Standort für alle l'hasen gegen S. 

Botanischer Garten. B=16— 6 +2, F=2—12+3. 
neueste. Juice 
29—6+2. Exposition für die Fruchtreife gegen S. 

Zweite Dlüthe. B—=14—8 43. Exposition gegen S. B= 
9—5+3, D. —5 + 3. Exposition gegen N. B=28—5 t 2, 
Bf=21—6+5. Für die zweite Phase der Standort zu- 
gleich indifferent. 


F= 


—920 


un 


Aus Beobachtungen am Semmering, am Schneeberg, 
auf der Rax und den Voralpen beider bis Paierbach herab 
folgt: 

—11—6+3 bei südlicher Exposition in 30627 See- 
höhe. 

Bf=3—7 +7 bei südlicher Exposition in 2263’ Seehöhe. 
Standort hesehattet. 

Bj=1-—8+5 bei südlicher Exposition in 4708’ Seehöhe. 

Bf=19—7 +2 bei westlicher Exposition in 34117’ See- 
höhe. 

Bf=2—8 +0 auf normalem Standorte in 4000’ Seehöhe. 

Ich fand die Pflanze am Schneeberg bei südlicher Expo- 
sition bis 6500’ aufsteigend. 

. Tetragonolobus siliguosus, B=12—5 +4, Bi=26-5+2. 

Botanischer Garten. B=21—542, F=2—7+ 1. Stand- 
ort beschattet. 

. Robinia Tseudacacia. B=23— 
6— 9-43. 


542, Bf—31—523, F= 


1) Nach Neilreich kommt diese Pflanze nieht in den Alpen vor. leh finde in meinem Zettelkatalog (860 Z=14—5 45. Wax- 
riegel am Schneeberg 5500' und muss daher annelunen, dass ich Trifolium alpestre irrig statt Trifolium pretense 3. alpinum, 


welches in dieser Höhe am Schneeberg häufig vorkounut, in mein Journal eingetragen habe. 
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16095, 


1099. 


1100, 


1101 


1102. 


Rl PrN. 


Botanischer Garten. P=30 -5+2. Alter Baum. v. in- 
ermis. Durch Insolation nicht besonders hegünstigt, mit 
wenigen Blüthen. 

Galega officinalis. B=23—6 +6. Standort unbestimmt. 

Botanischer Garten. B=16—6%+1, P—30—1-1. 
Colutea arborescens, Bz-2—6 + 3, Bf—=11—6+3. Standort 
gegen S. 

Botanischer Garten. B=27—53%+1, F—11—1 +2. 
Phaca frigida. Nur einmal von Dr. Wohlmann 
Schneeberg beobachtet 1855: B/=29—1 in 6283' Seehöhe. 
Naeh Neilreich steigt sie nieht 


ain 


Standort unhestimmt. 
über 6000'. 
Oxytropis montana. Aus Beobachtungen am Schneeberg und 
anf der Rax folgt: 

Bf=27—7+3 bei nördlicher Exposition in 5300' Sec- 
höhe. 

Bj=1—8S +11 bei siidlicher Exposition in 5542 See- 
Dale 

Als Höhengrenzen ergaben sich 5000— 6500’ bei südli- 
cher Neigung am Schneeberg. 
Astragalus Onobrychis. B=6—6 +2, Bf=17—6 +3. Expo- 
sition für beide Phasen gegen 5. 


Q - D 


Botanischer Garten, B=5—6 +1, P=28—143. 
Astragalus austriacus. B=24—5 +8, Dj-—3—6::0. Unbe- 
stimmter Standort für die erste Phase. 

Astragalus Cicer, B=2=6+1, Bf=10—6+2. Für die 
zweite Phase Exposition gegen 5, 

Botanischer Garten. B=6— 6 +1, F=12—7+1. 

Astragalus glycyphyllos. B=18—6+11, Bfi—ir3. 


Standort unbestimmt für die erste l'hase, indifferent uni 
gegen S. exponirt für die zweite. 
Coronilla Emerus. B=5—5+3. Bf=16—5+8. Standort 
indifferent für die zweite Phase. 

Botanischer Garten. 5—10—5 +3, F--19—7 + 1. Stand- 
art ziemlich beschattet, 

Im Jahre 1859 fand ich für B. auf besehattetem Staud- | 
orte gegen N. eine Verzógerung von 23 Tagen im Ver- 
gleiche zu besonnten gegen 5. 

Caronilla vaginalis. Nf=11—5 +7. 
Aus Beobachtungen am Schneeberg folgt: 


Y=17—6+3 bei südwestlicher Exposition, in 4000’ 
Seehöhe. 
Coronillu coronata. B=28—545, Bj=8—6+1. Der 


Standort unbestimmt für die erste Phase, gegen S. exponirt 
für die zweite. 

Botanischer Garten. —927—5 +1, F-1—824 1. 
Coronilla varía, Jä —86 +3, DBf-—14—06 -41. 

Für die zweite Blüthe: B=2s—9 +11. 


ort hier ziemlieh besehattet. 

Aus Beobachtungen von l'nierbach aufwärts in den Vor- 
bergen am Schneeherg folgt: 

I[—30-—7- bei südlicher Exposition auf indifferen- 
tem Standorte in 2583' Sechöhe. 
+3. Standort unbestimmt. 
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Hippocrepis comosa. D 4-235 — 
Aus Beobachtungen am Selinceberg und seinen Voralpen, 
daun auf der Rax folgt: 


Ljf=20— 8+6 bei südlicher Exposition in 3639' Sce- 


höhe, Steigt am Schneeberg bei südlicher Exposition bis 
4150' auf. 


1103. 


1104. 


1105. 


1106. 
1107. 


1110. 
1111, 


1112 


1115. 


1114. 


1115. 
1116. 


DIT 


1118. 


ia rens 


DIS 


Bf—20—71 +6 bei 5175’ Seehöhe. Standort anbestimint. 

Als Höhengrenzen fand ich 4750—6300’, erstere auf der 
Rax bei nordústlicher, letztere ain. Schneeberg bei südlicher 
Exposition und hier bei südöstlicher. Die untere lIóhen- 
grenze in 5000. Nach Neilreich sind die llöhengrenzen 
3000— 6000”. 

Für 5, liegen nur folgende Beobachtungen vom Jahre 
1862 vor: 


= 6—7--SW. 5500” Schneeberg. 
B= 6—7+8. 6300' » 
B=22—T7-+N. 5500" D 


Onobrychis satira. B=11—542, Bf—1—643. 
Botanischer Garten. B=22—3%1, F=29—6+1. 
Vieta hirsuta. D—16—6- 1. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Mai. 
Vécéa dumetorum., B=13—5 +6. Standort unbestimmt. 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni. 
Feia cassubica. B=26—5+1, Bi=14—6 + 4. 
S se E 
Auf indifferentem Standorte gegen N. B=25—5% I. 
Lf-0- 054 
Nach Neilreich beginnt die Blüthenperiode mit Juni 


Cracca. 


Vicia ecllosu. D=21—5+1. Standort unbestimmt. 

o sepium., B= —5+3, Dj—11—5-3. Standort indif- 
ferent für die zweite l'hase. 

Aus Beobachtungen am Semmering und auf der Rax 
folgt: L=21—6+8 auf indifferentem Standorte gegen S. 
in 3250' Seehöhe. 
Tera sativa, B=20= A 

» lathyroídes. B=2G—4+41, 
23—6 +5. 

Ervum Lens. Botanischer Garten. Für die Saatzeit S= 
22543 folgt: B=25—6+2, P—226—723. 

Pisum sativum, Botanischer Garten. Für die Saatzeit S= 
2-A+lfolgt: PB=2742, F—30—7 +3. 

Latkyrus pratensis. B=27—542. Bf=10-6+2. 

Aus Beobachtungen am Semmering und Schneeberg: 
2=29—6+5 bei südlicher Exposition in 3650’ Seehöhe. 


Am Sehneeberg bei derselben Neigung bis 4250 aufstei- 


gend. 
Lathyrus tuberosus. B=11—642, War —6+N. 
a silvestris. B=14—6+2, Bj=29—6 + 1. Standort 


uubestimmt für beide Phasen. 
Botanischer Garten. V=8S—6 +1, v. ensifofrus. 
Nach Neilreieh beginnt die Blüthenperiode mit Juli. 
Luthyrus latifolius. B—1—64:3. 
Botanischer Garten. B=12—6 +2, 


hier an den Trailagen einer westseitigen Mauer init der 


=2—8 + 1. Steht 


vorigen. 
B=10-442, Bf=19—4 +3. Standort 
S. für beide Phasen. 


Orobus vernus. 
indifferent gegen 
Auf beschattetem Standorte gegen N. jj—238 —4 +4. 

Botanischer Garten. —29—4 +3, F—1—06- 1, v. Jlar- 
cidus, Standort zwar indifferent, aber der Boden trocken. 
Orobus punnonieus, B=30—43+3, LJ=15—5 43. 

Botanischer Garten. B=3=5 +1, F=22—6+93. v. ru- 
bescens. Standort indiflerent. 

Orobus niger. B=26— 54:2, Bj=5—622. Standort für die 
erste Plase unbestimmt. 

Botanischer Garten. B=27— 5+4 l, F—91—1-42. 


Jledysarum obscurum. Aus Beobachtungen am Schneeberg | 1121. Phaseolus vulgaris. Botanischer Garten. Für die Saatzeit = 


und auf der Rax folgt: 


?2—521folgt: B=2—7 +3, F=8—5 + 2. 


1199 6— 1 
Tia ]5— 19 
pod sr 98 
I125. 14— 75 
1126. 175-174 
1127. 320—321 
1128. 384 — 385. 
1129. 390—391. 


T. Echinochloa Crus galli. B=21 — 


. Stipa capillata. 


. Herminium Monorchis. Nur eine Beobachtung 


o dehillea Plarmica. B—=23—6 +1. F=21—54?. 


Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen i» der Flora Wins. 


Nachträge. 


Einzuschalten, 


7 +5. Standort 
indifferent. 


Garten. ` Ji 


Jot. 


F=24—7 +3. 


von der Rax in 3250 Seehöhe: Jr? bei | 
südlicher Exposition. 


845. 
Serratula heterophylla. B=26—5 +1. Standort 


v. alpina. B=23—6b+2. F=24 


unbestimmt. 


Pieris hieracioides. B= —1 +4, B>—li—T +3, 
F=9—852+3. 


In den Voralyen am Selueeberg beobachtete | 


ich 1858: 


1150. 426—427. 
1131. 426—427. 


1133, 


1134. 


. 419—450. 


107 —495. 


852 — 855. 
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Lj/=18—5 bei südlicher Exposition in 30004 
und bei westlicher in 3500' Seehöhe. Der Stand- 
ort in beiden Fällen indifferent. 
Yantitum 3=lh * 


29—847. unbestimmt 


F= 
beide 


Strumarinm. 
Standort tir 
lhasen. 
Xanthium spinosum. F—236— 845. 
Gentiana nivalis. Aus Beobachtungen am Alpel, 
Sebneeberg und auf der B= 
19 —1 +10 in 4787’ Seehöhe. 

Als Höhengrenzen fand ich 4000—5750 am 


kax folgt: 


Sehneeberg. 


Calamintha officinalis. &. 


Nepeta. Botanischer 
Garten: P=2—741, F=17—843. 
Thlaspi montanum. D=S - 441. Hf—20—4 +1. 


Standort uubestimint für beide Phasen. 


Ics 
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„Thermische 


Seite der 


Deukschriften. 


Karl Fritsch. Ergebnisse mehrjähriger Beobachtungen in der Flora Wiens. 
g 1 


Verzeichniss der Druckfehler in meiner Abhandlung: 


Constanten für die Blúthe und Fruchtreife von 889 Pflanzenarten“ 


(im XXL. Bande der Denkschriften). 


83 Zeile 2 von oben soll beginnen mit By statt Ay. 


” 


103 
119 
1 
136 
140 
143 
155 
160 
162 
169 
” 
172 
173 
175 
176 
135 
154 


rn 


155 


" 


>” 


” 


3 
10 
9 
10 
9 
11 
7 
17 


" ” Sj " E, n Lo. 
Si „ schliessen mit 7. J., statt 8. J. 
» zwischen Tanacetum und „bestimmt“ einzuschalten: Zeneanthenum. 
„ Soll sehliessen mit 7. J. statt 10. J. 
» beginnt mit 190 statt 450. 
„ soll schliessen mit 4. J. statt 3. J. 
unten, P,—411. Mai statt 11. Juni. 
oben, /,—17. Juni „ 17. Juli. 
unten, //,—21. April statt 2. April. 
oben, „Früchte entwickeln sich keine“ bleibt wee. 
unten, (Rosa canina L. var. plena) bleibt weg. 
5 bildet den Schluss von Z. 23 von unten. 
* hat mit 2, zu beginnen statt mit Ha, 
5 FQ—18. Juni statt 18. Juli. 
5 Fy=27. Juni „ 22. Juni. 
* Lo iS. Juni. 18. Juli 
o 2. Spalte: Intlrisens statt „Inthrysens. 
oben, 1. Spalte: 202 statt 206. 
tee e R 
unten, 1. Spalte: 887 statt S97. 
2 Hb Lilium statt Litium. 


